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VORWORT 

Mit der hiermit vorgelegten Ausgabe 1977 unseres jährlich erschei· 

nenden Statistischen Taschenbuchs bieten wir dem an Daten über 

Harnburg (und seine Region) sowie deren Verbindung zu Informa­

tionen über das Bundesgebiet, die anderen Bundesländer und aus­

gewählte Großstädte interessierten Leser eine Fülle an statistisch 

erfaßbaren Fakten. 

Diese Veröffentlichung ist zwischen zwei weiteren Schriften 
unseres Amtes angesiedelt: dem Faltblatt 'Daten und Informa­

tionen' sowie dem umfangreicheren Statistischen Jahrbuch. Sie 

soll in handlichem Format rasch und zuverlässig informieren: 

Größenordnungen deutlich machen, Beziehungen herstellen und 

helfen, die Entwicklung von Daten über Harnburg im zeitlichen 

Ablauf zu verfolgen und im Vergleich zwischen Räumen Rela· 
tionen zu erkennen. 

Statistische Datensammlungen erfüllen ihren Zweck, wenn sie 

dem Informationsbedarf ihrer Konsumenten möglichst vollständig 

gerecht werden. Dies zu erreichen ist unser Ziel. 

Wirerhoffen uns deshalb auch für die vorliegende Schrift aufmerk­

same und kritische Leser, deren Anregungen und Stellungnahmen 

uns helfen werden, in Zukunft den Anforderungen noch besser 
zu entsprechen. 

Hamburg, im Juli 1977 

Dr. Hruschka 

Senatsdirektor 
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ERLÄUTERUNGEN 

Alle Angaben beziehen sich, sofern nichts anderes vermerkt, auf das Ce biet 
der Freien und Haneeetadt Ham.burg. Beim Auf- und Abrunden ist im all­
gemeinen so verfahren worden, daß das Gesamtergebnis gleich der Summe der 
Einzelpositionen ist. Nur in wenigen Fällen mußten bei der Summenbildung 
geringe Differenzen in Kauf genommen werden, worauf jeweils in einer Fuß­
note hingewiesen ist. 

Wenn eine Summe vollständig aufgegliedert wurde, ist dies durch das Wort 
"davon" kenntlieb gemacht. Beim Vorliegen einer nur teilweisen Auegliede­
rung von Bestand~eilen einer Summe wurde das Wort ,,darunter'~ verwendet. 
Bei Zeit- oder Zahlenintervallen bedeutet das Wort ,.bis" oder der Binde­
strich (-} einschließlich des genannten Jahres oder Wertest anderenfalle 
ist der Vermerk 11 unter" beigefügt. 

ZEICHENERKLÄRUNGEN 

Zahlenwert genau Null (nichts}. 
0 • Zahl ist vorhanden aber kleiner als die Hälfte 

der in der betreffenden Tabelle verwendeten Einhai t. 
• Zahlenwert ist unbekannt oder kann aus bestimmten Gründen 

nicht mitgeteilt werden ( z .B. aus Ceheimhal tungagrUnden 
oder weil die tatsächliche Voraussetzung für die Frage­
stellung nicht zutrifft}. 

Zahlenangaben fallen später an (liegen noch nicht vor}. 

ABKORZUNGEN • MASSElNHEllEN 

ha • Hektar 
a • Ar 
m • Meter 

mm • Millimeter 
km • Kilometer 
m2 .. Quadratmeter 
m} • Kubikmeter 

kg • Kilogramm 
t • Tonne • 1000 kg 

BRT • Bruttoregistertonne 
NRT • Nettoregistertonne 
kWh • Kilowattstunde 
Mio • Million 
Mrd • Milliarde 

SONSTIGE ABKORZUNGEN 

a.n.g. • anderweitig nicht genannt 
AZ • Arbei tsetättenzählung 
JD • Jahresdurchscbni tt 
m. • männlich 
NE • Nichteisen (-»etallindustrie usw.) 

p • vorläufig 
r • berichtigt 

SS • Sommersemester 
StGB • Stratgeaetzbuob 
StVG • StraSenverkehrsgeaets 

VZ • Volkszählung 
•· • weiblich 
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GEBIET 

1. STAATSGEBIET · GRENZEN · GEOGRAPHISCHE LAGE 

Gesamtfläche ( Katasterfläche ... ohne Hamburg-Insel Hauwerk). 
davon Landfläche • • • • • • • • • . , 

Wasserfläche • . • , • , • • • • • 
Außerdem Hamburg-Insel Neuwerk (Landfläche) 

Grenzen (ohne Hamburg-Ineel Hauwerk) 
Gesamtlänge der Landesgrenze •• 

davon gegen Niedersachsen • • 
gegen Sohleewig-Holstein • 

rd. 
rd. 
rd. 

74 766 ba 
68 522 ha 

6 244 ha 
580 ha 1) 

206 km 
78 km 

128 km 

Größte Durchm.eeser des Staatsgebiets (ohne Hamburg-Insel Neuwerk) 
Nordost Südwest 

(Wohldorf-Ohlatedt) (Eißendorf) 
Südost Nordwest 

(Al tengamme) (Rissen) 
42,2 km 

Ausdehnung des Staatsgebietes (ohne Hamburg-Insel Neuwerk) 

von 53° 23' 45" bis 53° 44' 30" nördl. Breite (rd. 38 km) 
von 9° 44' 00" bis 10° 19 1 30" östl. Länge von Greenwich (rd. 39 km) 

Geographieehe Lage 
der Sternwarte Bergedorf 

(Meridiankreis) 53° 28 I 47" n.B.; 10° 14' 26" ö.L. 

des Michaelisturms 
(Nullpunkt der al thm.b. 
Vermessung) 53° 32' 56" n.B.; 90 58' 42" ö.L, 

1) Umfaßt die Inseln Neuwerk (293 ha) und Scharhl5rn (287 ha). 

2. GEBIETSEINTEILUNG · VERWALTUNGSGLIEDERUNG 

Gebietseinteilung 

Die Gebieteeinteilung der Freien und Hansestadt Hamburg in 
7 Bezirke 

104 Stadtteile und 
180 Ortsteile 

Greenwich 

Green1rich 

bildet zugleich die Grundlage für die regionale Verwal tungsgliederung. 

Verwal tungegliederung 

Die Ver1raltung wird vom Senat geführt. Die Verwal tungeaufgaben, die der 
Senat nicht selbst wahrnimmt (Senatekommissionen, Senatsämter), werden 
- soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist ... von den Fachbehörden 
und den Bezirkeämtern selbständig erledigt. 
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NOCH: 2. GEBIETSEINTEILUNG · VERWALTUNGSGLIEDERUNG 

Fachbehörden sind 1 

1. die Justizbehörde 5. die Gesundhai tebehörde 

2. die Behörde für Schule, 6. die Baubehörde 
Jugend u_nd Berufsbildung 7. die Behörde für Wirtschaft, 

}. die Beh6rde für Wissen- Verkehr und Landwirtschaft 

schart und Kunst 8. die Beh6rde für Inneres 

4. die Ar bei ta- und Sozialbehörde 9· die Finanzbehörde 

Die 1 Bezirke 

1. HambtJ.rg-M,i tte 

2. Al tona 

}. Eamsbüttel 

4. Bambt~.rg.:Nord 

5· Wandsbek 

6. · Bergedorr:. 

7. Barburg 

werden von je•eile einem Bezirksamt verwal tat. In Teilen des Gebiets, in 
denen es im Interesse ·der Bevölkerurig zweckmäßig iet,nehmen die Bezirks­
ämter Ver•al tungsaufgaben durch folgende 15 Orteämter wahr (sog. Orts-
amtsgebiete)_, · . · . · . · 

Hamburg-Yitte1 Orteamt BiHstedt. 

Al tona1 

EimsbüttelJ 

Bamburg-Nor~1 

Wandsbek1 

Bergedorf I 

Harburg1 

Die verbleibenden K"erngebiete 
unmittelb&r verwaltet. 

Veddel-Rothen burgsort 
Finkenwerder . 

Ortsamt · Blankenase 

Ortsamt Lokstadt 
Stellingen 

Orteamt Barmbek-Uhlenhorst 
Fuhlsbüttel 

Ortsamt Bramfeld 
Alstortal 
Walddörfer 
Rahlstedt 

Ortsamt Vier- und Marschlande 

OrtBB.mt WilhelmebuZ.g 
" Süderel be 

der Bezirke werden von den Bezirksämtern 



15 

3. DIE NUTZUNG DES HAMBURGISCHEN STAATSGEBIETES 1974 BIS 1976 

Fläche in ha 

Art der Nutzung Dezember Dezember Dezember 
1976 1975 1974 

Gebäude und Hofräume 24 178 23 120 21 9l4 
Verkehrsflächen 7 9l6 8 270 8 117 

daTon Straßen und 'flege 6 151 6 217 6 046 
Schienenwege 1 2Jl 1 22, 11 177 
Krattfahrbahnen l9 206 208 
Flugplätze 51l 624 686 

Sportplätze und GrUntlächen 6 004 5 464 4 616 
davon Sport- und Spielplätze 668 695 682 

öttentliche Grün- und Parkanlagen 5 055' 4 504 ll1l 
Friedhöfe 281 265 621 

Ackerland 11 685 12 019 12 J76 
Gartenland 5 767 6 147 7 292 
Grünland 6 688 6 814 7 012 
'lrl'ieae 260 J06 261 
Wald (Halsung) l 206 l 265 l J14 
Heide 842 846 8l9 
Abbauland (Kiesgruben) 109 107 120 
Sonetlge NutzungaarteD 1 483 1 765 2 247 

Streuwiesen 151 179 206 
Hutung 210 210 225 
Unland 6J9 577 427 

Wasaar 6 070 6 140 6 214 
Moor 118 117 116 

Insgesamt 1) 75 l46 75 J46 75 j16 

Grundbaal h der Freien und Rannstadt Raaburg 
innerhalb der Staatsgrenze Hamburga 2) " 1l4 l2 860 l2 689 

1) Quallei Baubehörde-Vermessungsamt (HauptUberaicht der Llegenachaften). 

2) Quallei Finansbehörde - Liegenachaftenrvaltung. 

4. DAS GEBIET DES HAFENS HAMBURG 1976 

dar. im 
Bezeichnung Einheit Insgesamt Freihafen-

Re biet 

Gebiet des Huburgnr Hafens ha 10 000 1 462 
davon Landflächo 6 20l 812 

Wasserfläche l 797 650 

Wasserfläche mit SeeschiffUefe ha 2 178 5ll 
Waaaerfläche mit PluSschifftiefe 1 619 117 
Seeschiffhäfen Anzahl JS 21 
FluSschiffhäfen 24 11 

Gesamtlänge der Uferstrecken km 275 89 
Kaimauern 64 

davon fUr Seeschiffe 42 
fUr Flußschiffe 22 
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5. SONSTIGE GEBIETSANGABEN 

Höhenunterschiede 
Höchster Punkt Ho.mburge + 116 1 1 m über NN 
(im Ortsteil 718, Laget Rarburger Berge) 

Niedrigster Punkt Hamburgs - 0 1 6 m unter NN 
(im Orte teil 716, Lage t Un tanburgar Querweg) 

Größe 
der Außenaletor 

Binnenalstor 

des Friedhofs Ohlsdorf 
Stadtparks 

des Flughafens 

Höhe 

164 ha 
16 ha 

402 ha 
180 ha 

436 ha 

der Michaeliaktrehe insgesamt 
- Plattform -

des llismarckdenkmals insgesamt 
- Standbild -

del!l Heinrich-Hertz-Turms 
(Fernmeldeturm Hamburg) 
bis Antennenspitze 
- Restaurant -

Länge der El btunnel 

132,1 m 
82,5 m 

34,3 m 
14,8 m 

271,5 m 
127 ,O m 

Elbtunnel (eröffnet 1911) einschl. Einfahrt 450 m 

Elbtunnel (eröffnet 1975) 2 893 m 

:Benannte Straßen, Plätze usw. 7 374 

6. METEOROLOGISCHE BEOBACHTUNGEN DES DEUTSCHEN WETTERDIENSTES 1974 BIS 1976 
- Seewetteramt Harnburg -

Art der Angaben 1976 1975 1974 

Mittlerer Luftdruck in mm, 
berechnet auf 

oo C, Normalschwere und Meeresspiegel 762,3 76),1 760,2 

Mittlere Lufttempora tur 
in Celsiusgraden 9,6 10,3 10,0 

Sonnenschein in Stunden 1 727 1 710 1 516 

" der böehutmöglichen Sonnenucheindauer )8,4 )9,4 )),8 

Tage ohne Sonnenschein 81 87 95 

Höhe in mm 57),0 571,0 616,4 
Niederschläge 

Zahl der Tage mit 0, 1 mm und mehr 160 159 202 

Mittlere Windstärke nach Beaufort ),1 ),1 ),) 

Sturmtage 2 4 

Mittlere relative Luftfeuchtigkeit in% 7),6 74,8 77 

Mittlere Bewölkung 5.) 5.l 



Schaubild 1 

Freie und Hansestadt Harnburg 
Die 7 Bezirke und 104Stadtteile 

Stand 30.6.1970 

L.andesgrenzo 
Bezl-­
Stadtttilsgrenu 

---
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BEVöLKERUNG 

1. DIE WOHNBEVöLKERUNG HAMBURGS 1960 BIS 1976 

'Wohn- darunter 
Jahre bevölkerung Ausländer 1 ) 

am Jahresende in % 

1960 1 836 958 1.9 
1961 1 840 515 2,3 
1962 1 847 495 2,6 
1963 1 854 637 2,9 
1964 1 857 431 3,2 
1965 1 854 361 3.4 
1966 1 847 267 '4,0 
1967 1 832 560 3,4 
1968 1 822 837 3.5 
1969 1 817 122 4,3 
1970 1 793 640 3.9 
1971 1 781 621 4,6 
1972 1 766 214 5.3 
1973 1 751 621 6,3 
1974 1 733 802 6, 7 
1975 1 717 383 6,8 
1976 1 698 615 6,9 

1) Bis 1969 nach den Angaben dee Einvohner-Zentral­
a.mtea, ab 1970 Fortschreibung nach dem Ergebnis 
der Volkszählung. 

2. BEVöLKERUNGSVORGÄNGE 1939, 1950, 1960, 1970 UND 1974 BIS 1976 

Art der Angaben 1939 1950 1960 1970 1974 1975 

Zuzüge 91 431 79 220 83 366 68 958 66 557 
dar. Ausländer 6 142 11 344 30 031 21 248 16 801 

Fortzüge 26 083 66 708 80 947 75 021 70 069 
dar, Ausländer 672 4 540 15 379 18 515 17 995 

Zuzugs-(+) bzv. 
FortzugsUberschuß(-) 1)+15 531 +65 848 +12 512 + 2 419 - 6 063 - 3 512 

dar. Ausländer - + 5 470 + 6 _804 +14 652 + 2 733 - 1 194 

Umzüge - 237 012 178 949 157 900 168 954 170 653 

Lebendgeborene 29 134 17 380 24 276 18 J90 13 535 13 192 

Totgeborene 543 327 326 134 108 93 

Gestorbene 21 773 16 667 2j 388 26 561 25 291 26 099 

Geborenen-(+) bzv • 
. Gestorbenen-
. überschuß (-) + 7 361 + 713 + 888 - 8 171 -11 756 -12 907 

Eheechließungen 22 861 16 965 18 419 13 991 10 406 10 494 

Ehescheidungen 4 177 5 208 ·3 395 5 183 5 694 6 107 

1) Errechneter ZuzugsUberschuß. 

1976 

60 587 
16 366 

67 656 
17 454 

- 7 069 
- 1 088 

150 117 

13 601 

83 

25 300 

_" 699 

9 724 
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3. BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN, 

Stadtteile, W'ohnbevölkerung am ,, .12;1975 
Orts- Kerngebiete~ 
teile Ortsamtegebiete (OG. ), 

Bezirke 1 T insgesamt männlich vei blich 

Bezirk 

101 
102 

784 ,11 4B 
715 ,46 ,69 

10, 52 '6 16 

101-103 Al tatadt 1 551 69, 858 

104 4 172 2 058 2 114 
105 
106 ' 520 1 882 1 6'8 

2 992 1 457 1 5,5 
107 1 468 726 742 

104-107 Neustadt 12 152 6 12, 6 029 

108 6 822 ' 4,8 ' ,84 109 ' 534 1 907 1 627 
110 6 417 ' '95 3 022 
111 5 897 ' 0,9 2 858 
112 4 865 2 500 2 ,65 

108-112 St. Pa.uli 27 5,5 14 279 1' 256 

11, 4 514 2 099 2 415 
114 5 298 2 796 2 502 

113-114 St. Georg 9 812 4 895 4 917 

115 
116 

1 088 625 46, 
'9 16 2' 

115-116 Klostertor 1 127 641 486 

117 18 15 ' 118 ,05 176 129 
119 189 ", 76 

117-119 Ha.mmerbrook 512 ,04 208 

120 1 8,5 948 887 
121 4 781 1 853 2 928 

120-121 Borgfelde 6 616 2 801 ' 815 
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KERN· UNO ORTSAMTSGEBIETEN. STADT· UNO ORTSTEILEN 1975 

Veränderung 
der Geborenen-(+) Zuzugs-(+) Stadtteile, 

Wohnbevölkerung bzv. bzw. Kerngebiete, Orts-
insgesamt Gestorbenen-(-) Fortzuga-(-) Orteamtsgebiete ( OG.), teile 
gegenüber fiberschuß Ubersohuß Bezirke 

dem 31.12.1974 
in !( 

Hamburg-Mi tte 

- 10,0 15 72 101 
- s,e 2 42 102 
- 2),5 15 10) 

- e, 7 1B 129 Al tatadt 101-103 

- 1, 7 l7 l4 104 
+ 0,5 44 60 105 
- ),1 16 eo 106 
- 10,4 24 147 107 

- 2,6 121 201 Neustadt 104-107 

- 2,6 12 170 10B 
- 5,9 9 211 109 - 1,2 45 l5 110 
- 5,9 50 l17 111 
- 2,) 15 99 112 

- ),4 1)1 B)2 St. Pauli 108-112 

+ o,e 61 97 11) 
- ),0 21 142 114 

- 1,) B2 45 St. Georg 113-114 

- 4,) 12 61 115 
- 17,0 e 116 

- 4,B 12 69 Klostertor 115-116 

- 45,5 . 16 117 - 9,0 24 11B 
- B,) 1B 119 

- 10,8 5B Hammerbrook 117-119 

- 1,2 e 14 120 
- 2,6 72 5B 121 

- 2,2 eo 72 Borgfelde 120-121 
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NOCH: 3. BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN, 

Stadtteile, W'ohnbevCSlkerung am )1 .12.1975 
Orts- Kerngebiete, 
teile Ortsamtsgebiete ( OG.), 

Bezirke 

I I insgesamt männlich weiblich 

noch1 Bezirk 

122 
12} 
124 

6 )18 2 73} 

I 
} 585 

7 206 } 172 4 0}4 
11 870 4 7l9 7 ,,, 

122-124 Hamm-Nord 25 394 10 644 14 750 

125 5 07) 2 397 2 676 
126 6 059 2 712 } }47 

125-126i Hamm-Hi tte 11 132 5 109 ' I 6 02). 

127 

I 128 
' 2 261 1 048 
I 

1 213 
1 812 846 i 966 

127-128 I Hamm-Sild 4 07} 1 894 2 179 

I 
140 Hamburg-Insel Neuwerk 40 20 I 20 

101-128, 
Kerngebiet 140 99 944 47 40} 52 541 

129 17 1j6 8 196 8 940 
1}0 26 862 12 572 14 290 

129-130 Horn 4} 998 20 768 2l 2}0 

1}1 Billetedt ?9 QQQ 28 391 jO 699 
1}2 Billbrook 2 9Q4 1 990 1 004 

129-132 OG, Billsted t 106 082 51 149 54 9ll 

1l} 5 68j 2 755 2 928 
1}4 3 471 1 682 1 789 

1ll-1l4 Rothenburgsort 9 154 4 4}7 4 717 

1}5 Veddel 
1)6 Kleiner Grasbrook 

4 471 2 131 2 l40 
1 339 620 719 

1}7 Steinverder 172 11} 59 

1 }3-1 }7 OG. Veddel-Rothenburgsort 15 1 }6 7 )01 7 835 
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KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN. STADT· UND ORTSTEILEN 1975 

Veränderung 
der Geborenen-(+) Zuzugs-(+) Stadtteile, Wohnbevölkerung 

bzv. bzv, Kerngebiete, Ort!!-insgesamt Gestorbenen-(-) Fortzuga-(-) Orteamti!!Jgebiete (OG), teile 
gegenUber UberechuB UberachuB Bezirke dem 31.12.1974 

in ,r, 

Hamburg-M! tte 

- 2,9 56 1j0 122 - 1,9 86 56 123 
- 1,8 179 43 124 

- 2,1 321 229 Hamm-Nord 122-124 

- 1, 7 j1 56 125 - 2,8 48 129 126 

- 2,3 79 185 Ramm-Mitte 125-126 

- J, 7 20 66 127 - 4,3 11 71 128 

- 4,0 31 137 Hamm-SUd , 27-128 

- 4,8 Hamburg-Inael Neuwerk 140 

- 2, 7 857 - 1 957 Kerngebiet 101-128, 
140 

- j,j 168 419 129 - 1,2 141 192 130 

- 2,0 309 611 Horn 129-130 

+ 0,6 j8 407 Billatedt 131 
- 18,9 2 697 Billbrook 1j2 

- 1,2 349 901 OG. Billstadt 129-132 

- j, 7 44 175 1jj 
- 4, 7 41 130 134 

- 4,1 85 305 Rothenburgsort 1JJ-1l4 

- 4,6 42 174 Veddel 135 - 4,6 6 59 Kleiner Graabrook 136 
- 24,6 l 53 Steinwerder 137 

- 4,6 136 591 OG. Veddel-Rothenburgsort 1133-137 
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NOCH: 3. BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN, 

Orta­
teile 

138 

139 

138-139 

101-140 

201 
202 
203 
204 
205 
206 

201-206 

207 
208 
209 

207-209 

210 
211 
212 
213 

210-213 

214 
215 
216 

214-216 

217 

218 

201-218 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete ( OG,), 
Bezirke 

Wal tershof 

Finkenwerder 

OG. Finkenwerder 

Bezirk Hamburg-Mi t te 

Al tona-Al tatad t 

Al tona-Nord 

Ottenaen 

Bahrenfeld 

Groß Flottbek 

Othmarsohen 

Kerngebiet 

Wohnbevölkerung a.m 31 .12.1975 

insgesamt I männlich I weiblich 

noch1 Bezirk 

470 252 

I 
218 

12 578 6 181 6 397 

13 048 6 433 I 6 615 

234 210 112 286 I 121 924 

Bezirk 

3 695 1 879 1 816 
4 482 2 082 2 400 
3 208 1 500 1 708 
6 085 2 954 3131 
5 724 2 757 2 967 
5 313 2 477 2 836 

28 507 13 649 14 858 

6 792 3 121 3 671 
4 977 2 238 2 739 
9 278 4 579 4 699 

21 047 9 938 11 109 

5 655 2 670 2 985 
12 015 5 128 6 887 

6 260 3 082 3 178 
8 856 4 293 4 563 

32 786 15 173 17 613 

6 715 3 051 3 664 
11 435 5 156 6 279 

8 987 4 020 4 967 

27 137 12 227 14 910 

11 468 5 332 6 136 

10 430 4 431 5 999 

131 375 60 750 70 625 
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KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1975 

Veränderung 
der Geborenen-(+) Zuzuga-(+) Stadtteile, Wohnbevölkerung bzw. bzw. Kerngebiete, Orts-insgesamt Gee torbenen-(-) Fortzugs-(-) Ortsamtsgebiete {OG. ), teile gegftnUber tiberschuß Uberaohuß Bezirke dem }1.12,1974 

ln " 

Hamburg-Mi tte 

- 15,0 60 W'al tershof 1j6 

- 2,5 64 2j9 Finkenverder 1J9 

- j,O 67 l19 OG, Finkenwerder 1j6-1J9 

- 2,2 - 1 429 - l 766 Bezirk Harnburg-Mitte 101-140 

Al tona 

+ 4.l 5 157 201 - 1,6 74 2 202 
+ 5,6 16 165 20j 
- 1,1 27 41 204 
- 4,1 j6 206 205 - 1,8 l9 56 206 

- 0,5 197 41 Al tona-Al tatad t 201-206 

- J,l 51 184 207 - 4,5 41 196 208 - 1 ,j 77 42 209 

- 2, 7 169 422 Al tona-Nord 207-209 

- 2,2 11 114 210 
- 2,j 162 12j 211 - 2,4 25 1j2 212 - 2,1 71 116 21j 

- 2,2 269 485 Otteneen 210-21} 

- 4,0 49 229 214 - 2,1 166 64 215 - 2,9 88 176 216 

- 2,8 J2l 471 Bahrenfeld 214-216 

+ 0,1 47 61 Groß Flottbek 217 

- 0,9 85 11 Othmarechen 218 

- 1,8 - 1 090 - 1 287 Kerngebiet 201-218 
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NOCH: 3. BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN, 

Orts-
teile 

219 

220 

221 

222 
22J 

222-22) 

224 

225 

226 

219-226 

201-226 

j01 
j02 
JOJ 
J04 
J05 
J06 
J07 
JOB 
J09 
j10 

Stadtteile, 
Kerngeblete, 

Orta&mhgeblete (OG. ), 
Bezirke 

Lurup 

Oador! 

Rienst.dten 

Blankeneae 

Iaerbrook 

SUlldor! 

Rissen 

OG. Blankeneae 

Bezirk Al tona 

'01-}10 EimabUttel 

," j12 

311-312 Rotherbaum 

j1j 
J14 

313-314 Harveatehude 

Wohnbevölkerung am 31.12.~975 

insgesamt I mä.nnlich I veibllch 

noch 1 Bazlrk 

ll 544 15 992 17 552 
26 516 1J J1J 15 20j 

6 175 2 679 ' 296 
9 129 ' 969 5 140 
4 5ll 2 019 2 514 

1J 662 6 OOB 7 654 

11 502 5 406 6 094 

7 65J ' 501 4 152 ,, 154 5 767 7 JB7 

114 206 52 666 61 llB 

245 561 113 618 1)1 96J 

Buirk 

6 620 3 091 ' 729 
7 226 ' 266 ' 962 
6 115 2 719 ' J96 
7 690 ' 466 4 222 
5 9J5 2 692 ' 24l 
4 264 1 906 2 J56 
5 254 2 388 2 866 
6 014 2 675 ' ll9 B J19 ' 720 4 599 
6 464 ' 142 ' J22 

64 103 29 069 l5 0)4 

9 254 4 699 4 555 
9 101 4 l47 4 754 

16 l55 9 046 9 J09 

9 321 ' 669 5 652 
9 199 4 209 4 990 

16 520 7 B7B 10 642 
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KERN· UND DRTSAMTSGEBIETEN. STADT· UND ORTSTEILEN 1975 

Veränderung 
der 

Geborenen-(+) Zuzuge-(+) Stadtteile, Wohnbevölkerung 
bzv, bzv, Kerngebiete, Orts-inegeaamt 

Gestorbenen-(-) Fortzugs-(-) Ortsamtegebiete (OG. ), teile gegenUber 
Uberachuß UberschuB Bezirke dem 31.12.1974 

in " 

Al tona 

2,0 152 5l5 Lurup 219 

- 0, 7 77 1Jl Osdorf 220 . 

- 0,8 l4 1J Nienetedten 221 

- 2,J 7l 1l9 222 - 0,6 24 l 22J 

- 1. 7 97 142 Blankenase 222-221 . 

. 2,1 68 J02 Iserbrook 224 

- 1,6 15 109 SUlldorf 225 . 2,6 101 4J2 Rissen 226 

- 0,6 544 198 OG. Blankenase 219-226 

- 1,J - 1 634 - 1 485 Bezirk Al tona 201-226 

EimsbUttel 

- J.5 60 185 J01 - 1,6 6J 52 J02 - 2,8 l1 146 JOJ - 2,9 4l 187 J04 - 2,J 42 96 J05 - 1. 7 ll l9 J06 - 2,5 22 112 J07 - 2, 7 J2 1J2 JOB - 1,J 104 l J09 - 0,4 19 9 J10 

- 2,2 449 961 Eimsbüttel 301-310 

- o,a 55 19 ," . 0,2 l4 56 J12 

- O,J 89 l7 Rotherbaum }11-}12 

- 1,5 124 19 l1l - 0,5 69 2J l14 

- 1 ,o 19J Harvea tehude J1l-J14 
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NOCH: 3. BEVölKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN, 

Stadtteile, Wohnbevölkerung am 3~ .12.1975 
Orte- Kerngebieta, 
teile Orteamtegebiete (OG. ), 

:Bezirke 

I männlich I in~geeamt weiblich 

noch 1 Bezirk 

J15 6 860 ' 146 ' 714 
j16 8 J98 ' 79l 4 605 

l15-J16 Hoheluft-West 15 258 6 9J9 8 J19 

J01-J16 Kerngebiet 116 2j6 52 9J2 6J l04 

J17 Lokstadt 21 854 9 656 12 19B 

J18 Niendorf J5 8J2 16 906 18 926 
l19 Sehnalsen 19 571 9 J11 10 260 

J17-l19 OG. Lokstadt 77 257 J5 87l 41 J84 

j20 Eidellltedt jO 46J 14 6J4 15 829 
j21 Stelllngen 24 441 11 494 12 947 

j20-j21 OG. Stellingen 54 904 26 128 28 776 

j01-J21 Bezirk Eimabüttel 248 J97 1149ll 1" 464 

Bezirk 

401 
402 

6 J91 2 78J ' 608 
5 122 2 180 2 942 

401-402 Hoheluft-Ost 11 51J 4 96J 6 550 

40J 
404 
405 

10 15J ' 848 6 J05 
B 002 ' 5J5 4 467 
7 492 ' J2J 4 169 

40J-405 Eppendorf 25 647 10 706 14 941 

406 GroB Borstel 
407 Alaterdorf 

11 5J5 5 758 5 777 
1J 722 5 94l 7 779 

408 11 002 4 857 6 145 
409 
410 
411 

9 J92 4 1J9 5 25J 
8 486 l 595 4 891 
9 842 4 1J7 5 705 

412 
41J 

6 177 2 854 l J2J 
9 112 l 904 5 208 

408-4" Winterhude 54 011 2J 486 JO 525 

401-41J Kerngebiet 116 428 50 856 65 572 
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KERN· UND DRTSAMTSGEBIETEN, STADT- UND ORTSTEILEN 1975 

VeriLnderung 
der 

Geborenen-(+) Zuzuge-(+) Stadtteile, Wohnbevölkerung 
bsv. bzv. kerngebiete, Orh-inegeaamt 

Gestorbenen-(-) Fortzuga-(-) Ortentegebiete (Oe.), teile gegenüber 
UbereohuB UberachuB Bezirke dem 31.12.1974 

in " 

EimabUttel 

- 2, 7 - 22 - 168 315 + 2,3 - 56 + 245 316 

o,o - 78 + 77 Hohalutt-W"aet 315-316 

- 1.4 - 809 - 843 Kerngebiet 301-316 

+ 7,1 - 301 + 1 758 Lokatedt 317 - 0,4 - 90 - 68 Niendort 318 + 2,6 - 34 + 528 Sohnale an l19 
+ 2,4 - 425 + 2 218 OG, Loklltedt l17-319 

- o, 7 - 103 - 105 Eidelatedt l20 - 1,3 - 151 - 17l Stellingen 321 

- 1,0 - 254 - 278 OG. Stellingen }20-321 

- 0,2 - 1 488 + 1 097 Besirlc EimabUttel 301-321 

Ha.mburg-Nord 

- 3,5 38 197 401 
+ 0,6 68 99 402 

- 1, 7 106 98 Hohelutt-Oat 401-402 

- 1,4 77 64 403 - 1,4 24 90 404 - 4,2 126 206 405 

- 2,2 227 360 Eppendort 403-405 

- 3. 7 269 174 Groß Boratel 406 - 1,5 406 200 Alaterdorr 407 

- 3.9 123 326 408 - 1,4 88 41 409 - 0,5 99 140 410 - 1,6 114 46 411 - 2,4 40 112 412 - 2,5 8o 157 413 

- 2,0 544 542 Winterhude 408-413 

- 2,1 - 1 552 974 Kerngebiet 401-413 
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NOCH: 3. BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN, 

Stadtteile, Wohnbevölkerung am 31.12.1975 

Orte- Kerngebiete, 
teile Ortsamtsgebiete (OG. ), 

Bezirke· I I inegeaam.t männlich weiblich· 

noch• Bedrk 

414 8 554 ' 84l 4 711 

415 9 628 ' 679 5 949 

414-415 Uhl•tnhorst 18 182 7 522 10 660 

416 ' 949 1 727 2 222 

417 5 229 2 272 2 957 

416-417 Hohenfelde 9 178 ' 999 5 179 

418 5 l60 2 465 2 895 

419 5 614 2 527 ' 087 
420 8 124 ' 914 4 210 

421 6 257 2 710 ' 487 
422 6 428 2 847 ' 581 
42l 7 557 ' 141 4 416 

418-42l Barmbek-SUd l9 l40 17 664 21 676 

424 7 722 ' 262 4 440 

425 12 052 5 290 6 762 

424-425 Dohberg 19 774 8 572 11 202 

426 7 970 ' 290 4 680 

427 9 561 4 064 5 497 
428 16 454 6 86, 9 591 

429 .10 8l$ 4 607 6 228 

426-429 Barmbek-Nord 44 820 18 824 25 996 

414-429 OG. Barmbek-Uhlenhorat 1,1 294 56 581 74 71, 

4,0 Ohledort 16 192 7 '50 8 842 

4}1 Ji'\lhlebUttel 1' H1 5 927 7 444 

4,2 Langenhorp 41 28, 18 527 22 756 

4,0_4,2 OG. Fuhlebüttel 70 846 '1 804 '9 042 

401-4,2 Bezirk Hamburg-Nord J18 568 139 241 179 ,27 
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KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1975 

Veränderung 
dor 

WohnbeTölkerung 
inege ... mt 
gegenaber 

dem ,1.12.1974 

in " 

BamburS"""NOrd 

- 0,9 - 2,8 

- 1,9 

- 0,7 - 0,6 

- 0,6 

- 2,3 - 5,7 
+ 4,2 - 2,9 - 5,0 - 2,1 

- 1,4 

- 2,7 - 1,9 

- 2,2 

- 2,7 - 2,1 - 5,1 - 1,7 

- 2,5 

- 1,9 

- 1,7 

- 1,5 

- 1,5 

- 1,5 

- 1,9 

G4tborenen-( +) Zusuge-( +) 
bsv, bsv. 

G .. torbenen-(-) Forhuga-(-) 
UberachuB UberecbuB 

- 58 - 19 - 5l5 + 261 

- 59l + 242 

- 2l - l - 49 + 16 

- 72 + ,, 
- 75 - 51 - 60 - 155 - 24 + 550 - 65 - 126 - 52 - 146 - 84 - 78 

- "" - 206 

- 96 - 116 - 179 - 52 

- 275 - 168 

- 158 - 87 - 105 - 101 - 224 - 510 - 90 - " - 555 - 591 

-
1 "" - 710 

- 179 - 109 

- 95 - 109 

- 254 - 501 

- 528 - 519 

- 5 955 - 2 205 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Orteamtegebiete (OG. ), 
Basirke 

Ublanhoret 

Hobenfelde 

Barmbeli:-SU4 

Da.hber« 

B&rabalr:-Hord 

oa. Barabelr:-Uhlanboret 

Obledort 

JUblebUttel 

J.a.a&enborn 

OG. l'ublebtlt:tal 

Basirlr: H&.bur«-l'ord 

Orte­
teile 

414 
415 

414-415 

416 
417 

416-417 

418 
419 
420 
421 
422 
425 

418-425 

424 
425 

424-425 

426 
427 
428 
429 

426-429 

414-429 

450 
451 

452 

450-452 

401-452 
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NOCH: 3. BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBtlRG IN DEN BEZIRKEN, 

Stadtteile, WohnbeTölkerung am 31.12.1975 

Orte- Kerngebiete, 
teile Ortsamtegebiete ( OG.), 

Bezirke I männlich I insgesamt veiblioh 

Bnirk 

501 
502 
50J 
504 

7 67J l 195 4 478 
4 56J 1 988 2 575 
5 221 2 252 2 969 
4 9J6 2 091 2 845 

501-504 Eilbek 22 J9l 9 526 12 867 

505 
506 
507 
508 
509 

l 029 1 282 1 747 
4 857 2 100 2 757 
l 901 1 798 2 103 
9 728 4 "J75 5 J5l 

12 69J 5 9J5 6 758 

505-509 'Wandabek l4 208 15 490 18 718 

510 
511 

5 1l9 2 216 2 92J 
6 451 2 854 l 597 

510-511 Marlenthal ,, 590 5 070 6 520 

512 Jenfeld 

51} 'l'onndorr 

514 Farmsen-Berne 

25 462 12 7l9 12 72J 

1j '" 
6 J9J 6 920 

j1 899 15 169 16 7JO 

501-514 Kerngebiet n8 865 64 }87 74 478 

515 Bramfeld 51 6)8 23 811 27 827 

516 Steilshoop 21 459 10 424 11 035 

515-516 OG. Bramfeld 7l 097 l4 2J5 J8 862 

517 WellingsbUttel 

518 Sasel 

9 074 4 124 4 950 

17 967 8 J09 9 658 

519 PoppanbUttel 16 410 7 lll 9077 

520 Hummelobüttel 10 J78 4 971 5 407 

517-520 OG. Alatertal 5l 829 24 7l7 29 092 
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KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1975 

Veränderung 
der ~borenen-( +) Zuzuge-(+) Stadtteile, 

'"{ohnbevölkerung bzw. bzw. Kerngebiete, Orh-
inegeeamt Gestorbenen-(-) Fortzuga-(-) Ortsamtage biete ( OG, ) , teile 
gegenüber Ubereehuß UberachuS Bezirke 

dem 31.12,1974 
in :C: 

Wandebek 

- 1,J 67 ll 501 - '·' 45 110 502 - 2,4 .69 57 50J - 1,5 42 !~ 504 

- 2,0 22l 2J5 E!lbelr: 501-504 

- 6,5 l7 17l 505 - 1,4 l5 ll 506 - 1,5 28 ll 507 - 2,0 101 99 508 - 2,0 84 176 509 

- 2,J 285 514 W'andebek 505-509 

- 1,7 28J 19l 510 -
1 ·' 

97 14 511 

- 1,5 )80 207 Marlenthai 510-511 

+ 1,5 188 575 Jenfeld 512 

- J,2 86 J56 Tenndorf 51l 

- O,J J55 252 Farmaen-Berne 514 

- 1,1 - 1 517 71 Kerngebiet 501-514 

- 1,1 2Jl l54 Bramfeld 515 

+ 20,0 178 + l J94 Steilehoop 516 

+ 4,J 55 + 3 040 OG. Bramfeld 515-516 

- 0,5 5l 4 \ol'ell!ngebüttel 517 

- O,J 9J 45 Saael 518 

- 1,0 271 105 PappenbUttel 519 

- 1, 7 14 161 BummelebUttel 520 

- 0,8 4l1 OG, A.latertal 517-520 
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NOCH: 3. BEVOLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN, 

Stadtteile, WohnbnHlkerung am }1.12.1975 
Orts- Kern~ biete, 
teile Ortaamtagebiete (OG. ), 

Beairke 

I ml.rmlioh I inagesut veibUoh 

nooh 1 Bezirk 

521 Lem .. hl-Mellingstedt ' ,66 1 650 1 716 
522 Du.venstedt l 485 1 627 1 858 
52l Wohldort-Ohlatedt l 412 1 600 1 812 
524 Bergatedt 7 461 l 549 l 912 
525 Volksdort 14 705 6 584 8 121 

521-525 OG. W&l4d8rter l2 429 15 010 17 419 
526 OG. Rahlstedt 84 189 l9 457 44 7l2 

501-526 Bezirk Wandsbek l82 409 177 826 204 58l 

Bezirk 

601 LohbrUgge l6 8,4 17 121 19 71l 
602 18 790 8 845 9 945 
60, 12 814 5 714 7 100 

602-60, Bergedort '1 604 14 559 17 045 

601-60, Kern~ biet 68 4l8 '1 680 l6 758 

604 Curslaok 2 ,10 1 166 1 144 
605 Altengamme 1 916 927 989 
606 Reueng&IIUDe l 600 1 92, 1 677 
607 Xirohverder 

I 7 624 ' 797 ' 827 
608 Ochsenverder 2 287 1 1l5 1 152 
609 Reitbrook ,86 189 197 
610 Allermßhe 1 261 645 616 
611 lUllverder 1 ,17 661 656 
612 Moorfleet 1 B2 879 85, 
61, Tatenberg 479 2,7 242 
614 Spadenland l59 178 181 

604-614 OG. Vier- und Marschlande 2l 271 11 B7 11 5,4 

601-614 Bezirk Bergedort 91 709 4' 417 48 292 
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KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN. STADT· UND ORTSTEILEN 1975 

Veränderung 
der 

WohnbeYI:Ilkerung 
insgesamt 
gegenüber 

dem 31.12.1974 
in :' 

Wandebek 

+ 1,2 

+ 0,1 

- j,1 

- 1,9 

- 1,2 

- 1,2 

- 0,7 

o,o 

Bergedort 

- 1,j 

+ 0,9 - 0,9 

+ 0,2 

- o,6 

- 0,7 

- 1,0 

- 1 ,j 

+ 0,4 

- o, 1 

+ 7,5 

- J, 7 

- 2,4 

- 1 '7 

- 4,4 

- J,O 

- o, 7 

- o, l 

Geborenen-(+) Zuzugs-(+) 
bzv. bzv. 

Geetorbenen-(-) Fortzugq-(-) 
überschuß überschuß 

+ 1 + J9 

- l7 + 41 

- 40 - 70 

- 4l - 101 

- 112 - 7l 

- 2j1 - 164 

- 142 - . 429 

- 2 J76 + 2 J69 

270 229 

jO 202 
104 10 

1J4 192 

404 l7 

12 29 

6 14 

14 J5 
jO 62 

10 7 
jO 

15 jj 

18 15 

16 14 

4 18 

4 

108 66 

512 10j 

Stadtteile, 
Kerngebhte, 

Ortsamtegebiete (OG, ), 
Bezirke 

Lemeahl-Mellingated t 

DuYenstedt 

Wohldort-Ohlsted t 

Bergstadt 

Volksdorf 

OG, Walddörfer 

OG. Rahlstedt 

Bezirk Wandabek 

LohbrUgge 

Bergedort 

Kerngebiet 

Curalack 

Altengamme 

Neuengamme 

Kirchverder 

Ochsenwerder 

Rei tbrook 

Allerm.öhe 

Billverder 

Moorfleet 

Tatenberg 

Spadenland 

OG, Vier- und Marschlande 

Bezirk Bergedort 

Orta­
teile 

521 

522 

52J 

524 

525 

521-525 

526 

501-526 

601 

602 
60j 

602-60j 

601-60) 

604 

605 

606 

607 

608 

609 

610 

611 

612 

61j 

614 

604-614 

601-614 
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NOCH: 3. BEVöLKERUNGSSTAND UND ·ENTWICKLUNG IN HAMBURG IN DEN BEZIRKEN, 

Stadtteile, Wohnbevölkerung am }1.12.1975 
Orte- Kerngebiete, 
teile Ortea.mhgebiete (OG. ), 

Bezirke 

I männlich l insgesamt weiblich 

Bezirk 

701 10 406 5 0)0 5 l76 
702 11 58l 5 581 6 002 

701-702 Harburg 21 989 10 611 11 l78 

70l Neuland 1 164 588 576 
704 Gut Moor 2jj 1ll 100 
705 Wilstorf 15 785 7 l85 8 400 

706 Rönneburg 2 240 1 126 1 114 

707 L&ngenbek 2 7}1 1 ,,, 1 418 

708' Sinstorf l 166 1 578 1 588 

709 Marmstorf 9 696 4 70l 4 99l 
710 Eißendorf 2) 0)2 10 59l 12 4l9 
711 Beimfeld 20 1)6 9 42l 10 71l 

701-711 Kerngebiet 100 172 47 45l 52 719 

712 27 224 1) 580 1) 644 
71l 21 024 10 857 10 167 
714 828 405 42l 

712-714 Wilhelmeburg 49 076 24 842 24 2l4 

712-714 OG. Wilhelmeburg 49 076 24 842 24 2l4 

715 A.l tenverder 1 641 1 004 6)7 
716 Moo~burg 1 268 677 591 
717 Hauebruch 12 546 6 0)8 6 508 
718 Neugraben-Fiechbek 25 102 12 405 12 697 
719 Franoop 75l 414 ll9 
720 Nauenfelde 4 9l8 2 618 2 }20 

721 Crans 1 01} 50l 510 

715-721 OG. Süderelbe 47 261 2l 659 2} 602 

701-721 Bnirk Rarburg 196 509 95 954 100 555 

Freie und Hanee 

jinegeeamt 1 717 l8l 797 275 1 920 108 1 
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KERN· UND ORTSAMTSGEBIETEN, STADT· UND ORTSTEILEN 1975 

Veränderung 
der 

Wohnbevölkerung 
insgesamt 
gegenUber 

dem 31.12.1974 
in ,r, 

Rarburg 

- 4,1 
- 6, 7 

- 5.5 

- 4,8 

+ 1, 7 

- 2, 7 

+ 0,5 

- 1,8 

- '·' - o,6 

+ 1,8 

- 4,0 

- 2,, 

- 4,0 
+ 7,, - 4,9 

- 4,9 

+ 0,6 

- 1,,5 

- 7,0 

+ 15,4 

- 1,4 

- 7.5 

+ 5,1 

+ '·' 
+ 2,5 

- 0,5 

stadt Hamburg 

- 1 ,o 

Geborenen-(+) Zuzugs-(+) 
bzv. bzv. 

Gestorbenen-(-) Fortzugs-(-) 
überschuß überschuß 

- 109 - jj2 
- 51 - 78, 

- 160 - 1 115 

- 11 - 48 

+ 4 -
- ,,, - ,07 

- 2 + ,, 
+ 2 - 52 

- 6 - 94 

- 24 - '0 

- 170 + 577 

- 710 - ''4 

- 1 208 - 1 190 

- 265 - 855 - ' + 1 440 - ' - 40 

- ' - 40 

- 271 + 545 

- 11 - 246 

- 10 - 85 

- 8 + 1 681 

- 7l - 287 

- 5 - 56 

+ 42 + 198 

+ 9 + 21 

- 56 + 1 226 

- 1 5,5 + 581 

Stadtteile, 
Kerngablete, 

Orteamtsgebiete (OG. ), 
Bezirke 

Rarburg 

Neuland 

Gut Moor 

'w"!latorf 

Rönneburg 

Langenbek 

Sinstorf 

Marmstorf 

EiBendorf 

Heimfeld 

Kerngebiet 

V!lhe lma burg 

OG. Wllhelmaburg 

Altanverder 

Moorburg 

Ba.uabruoh 

Neugraben-Fiachbek 

Fra.ncop 

Nauenfelde 

Cranz 

OG, SUderelbe 

Bezirk Rarburg 

- 12 907 - 3 512 I I n s g e a a m t 

Orta­
telle 

701 
702 

701-702 

70, 

704 

705 

706 

707 

708 

709 

710 

711 

701-711 

712 
71, 
714 

712-714 

712-714 

715 

716 

717 
718 

719 

720 

721 

715-721 

701-721 
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4. DIE WOHNBEVöLKERUNG AM 31. DEZEMBER 1975 NACH GESCHLECHT, 
ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND 

.. 
davon waren nach dem Familienstand -:; 

Al teragruppen ~ Wohn-
von ... bis 

~ 
bevölkerung 

unter •.. Jahren insgesamt ledig 
ver- ver- ge-

heiratet wi twet schieden 
"' 

0 - 15 m. 148 096 148 096 - - -.. 141 892 141 887 4 - 1 
zus. 289 988 289 983 4 - 1 

15 - 20 .. 51 360 51 135 224 - 1 .. 50 721 48 525 2 128 6 62 
zus. 102 081 99 660 2 352 6 63 

20 - 25 .. 51 792 43 490 7 814 10 478 .. 52 939 32 144 19 078 66 1 651 
zus. 104 731 75 634 26 892 76 2 129 

25 - 30 m. 62 486 30 942 28 060 69 3 415 .. 56 830 14 676 37 227 200 4 727 
zus. 119 316 45 618 65 287 269 8 142 

30 - 40 m. 144 544 27 123 103 008 410 14 003 .. 130 579 13 295 101 447 1 504 14 333 
zus. 275 123 40 418 204 455 1 914 28 336 

40 - 50 m. 104 580 8 029 86 634 907 9 010 .. 109 494 9 359 84 651 4 602 10 882 
zus. 214 074 17 388 171 285 5 509 19 892 

50 - 60 m. 76 105 3 316 66 311 1 676 4 802 .. 110 591 9 829 73 480 16 707 10 575 
zus. 186 696 13 145 139 791 18 383 15 377 

60 - 65 m. 43 742 1 757 37 404 2 130 2 451 .. 63 671 4 499 33 684 20 155 5 333 
zus. 107 413 6 256 71 088 22 285 7 784 

65 und mehr .. 114 570 4 477 85 845 19 855 4 393 .. 203 391 18 465 60 420 112 930 11 576 
zus. 317 961 28 942 146 265 132 785 15 969 

Insgesamt m. 797 275 318 365 415 300 25 057 38 553 .. 920 108 292 679 412 119 156 170 59 140 
zus. 1 717 383 611 044 827 419 181 227 97 693 
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DIE WOHNBEVÖLKERUNG AM UANUAR 1976 
NACH ALTERSJAHREN UND GESCHLECHT 

90b.u.91 

15 .. 86 

eo .. er 

75 " 7i 

70 .. 71 

65 .. 66 

60 .. 61 

55 .. 56 

50 "51 

15 "Ii 

10 .. 11 

J5 .. J6 

30 .. 31 

25 .. 26 

20 .. 21 

15 .. 16 

10" 11 

5 " 

Stiltistischl!s Landesamt Hambwrg 

TSO 

(i) 
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5. DIE AUSLÄNDER IN HAMBURG AM 20. 9. 1976 
NACH AUSGEWÄHLTEN STAATSANGEHöRIGKEITEN 1) 

Veränderung 

Staatsangehörigkai ten Personen 
gegenüber 

dem Vorjahr 

absolut " 
Türkei 34 130 + 810 + 2,4 

Jugoslawien 18 653 - 314 - 1 '7 
Portugal 8 119 - 160 - 2,0 

Griechenland 7 217 - 651 -8,} 

Italien 6 332 - 406 - 6,0 

Spanien 4 536 - 325 - 6, 7 
Österreich 4 125 - 157 - 3. 7 

Großbritannien 3 893 + 47 + 1,2 

Iran 2 525 - 59 - 2, 3 

USA 2 413 - -
Niederlande 2 014 - 55 - 2, 7 

tlbrige Staaten 25 692 - 45 - 0,2 

Staatenlos und ungeklärt 2 975 - 136 - 4.4 

Insgesamt 122 624 - 1 451 - 1,2 

1) Weniger als 2000 Personen einer Stnn tsangehörigkei t sind 
unter 11 Ubrige Staaten'' zuaammengefaßt. 

Quelle1 Einwohnerkartei 

6. DIE PRIVATHAUSHALTE 1950.1961,1970 UND 1976 NACH DER ZAHL DER PERSONEN 

- in 1000 -

Privat- davon mit ... Person( en) Personen 
Jahre 1) 

haushal te 5 je 
ins- 1 2 3 4 und Haushai t 

gesamt mehr 

13.9· 1950 645.5 163,4 199.5 134.6 79.3 48,7 2,4 

6.6. 1961 751,2 220,1 233.3 156,1 93,0 48,1 2,4 

27 .5. 1970 795.9 264,6 239.7 137,2 91 .5 42,9 2,2 

Mai 1976 815,5 324,3 256,3 115,9 89,3 29,7 2,1 

1) 1950, 1961 und 1970 Ergebnisse der Volkszählung; 1976 Ergebnisse 
des Mikrozensus. 
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7. DIE EHESCHLIESSENDEN 1975 UND 1976 NACH ALTERSGRUPPEN 

1976 
Al teragruppen 

männlich weiblich von ... bis 
unter ... Jahren dar. 

zu- dar. zu- Aus- Aus-samman l,ii.nder eammen 
länder 

- 20 297 14 1 422 55 
20 - 25 2 412 176 3 278 175 
25 - 30 2 703 335 1 946 171 
30 - 35 1 630 154 1 017 64 
35 - 40 993 71 748 38 
40 - 45 495 24 398 14 
45 - 50 309 12 268 5 
50 - 55 218 13 243 11 
55 - 60 153 11 147 3 
60 - 65 170 4 123 1 
65 - 70 146 1 77 1 
70 und älter 198 2 57 1 

I n s g e s a m t 9 724 817 9 724 539 

FORTSETZUNG TAB. 7 

1975 
Altersgruppen 

männlich weiblich von ... bis 
unter ... Jahren 

zu- dar. 
zu- dar. 

Aue- Aus-aammen 
länder aammen 

länder 

- 20 317 16 1 649 81 
20 - 25 2 971 209 3 765 240 
25 - 30 2 811 348 1 965 177 
30 - 35 1 714 149 1 100 72 
35 - 40 981 80 653 34 
40 - 45 445 32 409 23 
45 - 50 296 12 285 12 
50 - 55 213 13 258 4 
55 - 60 126 5 143 3 
60 - 65 210 7 143 1 
65 - 70 145 1 84 -
70 und älter 205 3 40 -

Insgesamt 10 494 875 10 494 647 
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8. DIE EHESCHEIDUNGEN 1973 BIS 1975 NACH DEM EHESCHLIESSUNGSJAHR 

Ehe- Ehe-
Ehe- Bcheidungen Ehe- echeidungen Ehe-

schließunge- 1975 echließunge- 1974 echließunga-
jahr jahr jahr 

Zahl " Zahl " 1975 50 0,8 1974 ~5 0,6 197~ 

1974 ~09 5,1 197~ 29~ 5,1 1972 
197~ 472 7.7 1972 410 7,2 1971 
1972 460 7.5 1971 456 8,o 1970 
1971 467 7,6 1970 452 7,9 1969 
1970 4~8 7,2 1969 420 7.4 1968 
1969 40~ 6,6 1968 ~89 6,8 1967 
1968 ~98 6,5 1967 ~54 6,2 1966 
1967 ~24 5. ~ 1966 ~17 5,6 1965 
1966 27~ 4.5 1965 29~ 5,1 1964 
1965 264 4. ~ 1964 245 4.~ 196~ 
1964 2~0 ~.8 196~ 250 4,4 1962 
196~ 2~6 ~.9 1962 189 ~. ~ 1961 
1962 216 ~. 5 1961 198 ~ ,5 1960 
1961 219 ~ ,6 1960 172 ~.o 1959 
1960 184 ~.o 1959 151 2, 7 1958 

1959 - 1955 602 9,9 1958 - 1954 527 9. ~ 1957 - 195~ 
1954 - 1950 ~07 5,0 195~ - 1949 292 5,1 1952 - 1948 
1949 u. früher 255 4,2 1948 u. früher 251 4,4 1947 u. früher 

Insgesamt 6 107 1hoo Insgesamt 5 694 1)100 Insgesamt 

1) Abweichungen in der Summe durch Runden der Zahlen 

9. EHESCHLIESSUNGEN UND EHESCHEIDUNGEN 1975 
IN DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 

Ehe-
acheidungen 

197l 

Zahi " 50 0,9 
297 5.~ 
408 7; ~ 
455 8,2 
447 8,0 
4~6 7,8 
~71 6,7 
~21 5,8 
~~9 6,1 
254 4,6 
258 4,6 
224 4,0 
191 ~.4 
21 ~ ~.8 
177 ~.2 
16~ 2,9 
498 9,0 
260 4, 7 
19~ ~.5 

5 555 1)100 

Eheschließungen 2) Ehescheidungen 

Länder auf 1000 
Zahl Einwohner Zahl 

und 1 Jahr 

Schl eswi g-Hols tei n 14 970 5,8 5 48~ 
Hamburg 10 494 6,1 6 107 
Jliedereacheen 44 161 6,1 11 081 
Bremen 4 775 6,6 2 ~64 
Nordrhoin-Wes tfalon 112 685 6,6 26 ~~9 
Hessen ~~ 070 5.9 10 ~50 
Rhoinland-Pfalz 25 674 7 ,o 6 ~57 
Badon-Würt temberg 5~ 6)7 5,8 1} 921 
Bayern 64 103 5.9 16 527 
Saarland 8 ~55 7,6 1 200 
Berlin (Wut) 14 505 7,2 7 100 

Bunde eg ebie t ~86 429 6,2 106 829 

1l jeweils bezogen auf die Zahl der verheirateten Frauen. 
2 vorläufige Ergebnisse. 

auf 1000 

Einwohner Ehen 

2,1 8,~ 

~. 5 1},5 
1,5 6,0 
~. ~ 12,4 
1,5 5,8 
1,9 7,0 
1,7 6,6 
1,5 6,1 
1,5 6,1 
1,1 4,2 
~. 5 14,1 

1,7 6, 7 

Quelle1 Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes in Fachserie A, 
Bevölkerung und Kultur 

1) 
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10. DIE GEBORENEN 1975 UND 1976 NACH DER LEGITIMITÄT UND DEM ALTER OER MOTTER 

Altersgruppen 1 ) 
nach Jahren 

15 - 19 
20 - 24 
25 - 29 
30 - 34 
35 - 39 
40 - 44 

15 - 44 

15 - 19 
20 - 24 
25 - 29 
30 - 34 
35 - 39 
40 - 44 

15 - 44 

519 
3 265 
4 542 
2 741 
1 048 

192 

12 307 

567 
3 212 
4 240 
2 690 
1 063 

194 

11 966 

)76 895 884 
452 3 717 3 704 
290 4 832 4 800 
144 2 885 2 873 

79 1 127 1 114 
36 228 226 

1 377 13 684 13 601 

383 950 941 
426 3 638 3 617 
268 4 508 4 486 
135 2 825 2 799 
83 1 146 1 135 
24 218 214 

1 319 13 285 1} 192 

1) Alter ermittelt aus Differenz nieeben Geburtsjahr und Berichtsjahr. 

11. DIE LEBENDGEBORENEN 1973 BIS 1976 

Lebendgeborene Lebendgeborene auf 1000 
der jeweiligen Durohechni ttsbevölkerung 

Jahre darunter 
insgesamt Auai~n~er 1) insgesamt Deuteehe Ausländer 

1973 13 666 17.3 7,8 6,8 2}, 1 
1974 13 535 18,8 7,8 6,8 19,3 
1975 13 192 18,1 7,6 6, 7 20,6 
1976 13 601 16,9 ... ... . .. 

1) entsprechend dem jeweils g'Jltigen Staatsangehör!gkeitageaetz. 

12. ALTERSSPEZIFISCHE FRUCHTBARKEITSZIFFERN 1950, 1961. 1970 UND 1975 

Alteregruppen 1 ) 
Auf 1000 Frauen der Alteregruppen 

kamen •• , Le bendge bo rene 
nach Jahren 

1950 1961 1970 1975 

15 - 19 18,1 22,} 29,1 17,6 
20 - 24 101,1 107,1 88,1 70,7 
25 - 29 95,8 1}0,6 92,2 84,3 
30 - 34 60,9 75,2 61 ,} 46,6 
35 - 39 27,4 33,2 26,9 16,1 
40 - 44 9.3 9,6 6,4 4,2 

15 - 44 49.9 65,2 52,5 39,4 ----
1) Alter ermittelt aus Differenz zwischen Geburtsjahr und Berichtsjahr. 
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13. DIE ZU· UND FORTZOGE SOWIE DER ZUZUGS· BZW. FORTZUGS· 
OBERSCHUSS 1975 UND 1976 NACH ALTERSGRUPPEN 

1976 1975 

Altersgruppen Zuzugs-(+) Zuzugs-(+) 
von ... bis Fort-

bzwa 
Fort- bzw. 

unter . . . Jahren Zuzüge 
züge 

Fortzugs- Zuzüge 
züge 

Fortzugs-
(-) über- (-) über-

schuß schuß 

0 - 6 

zusammen 4 270 4 898 - 628 4 787 4 913 - 126 
dar. männlich 2 273 2 685 - 412 2 503 2 678 - 175 

6 - 15 

zusammen 5 315 6 572 - 1 257 5 607 6 572 - 965 
dar. männlich 2 771 3 572 - 801 2 973 3 569 - 596 

15 - 45 

zusammen 43 923 44 881 - 958 48 220 46 930 + 1 290 
dar. männlich 25 686 26 603 - 917 28 613 27 923 + 690 

45 - 65 

zusammen 4 752 7 285 - 2 533 5 435 7 384 - 1 949 
dar. männlich 2 469 3 928 - 1 459 2 901 3 880 - 979 

65 und älter 

zusammen 2 327 4 020 - 1 693 2 508 4 270 - 1 762 
dar. männlich 850 1 523 - 673 924 1 620 - 696 

Insgesamt 60 587 67 656 - 7 069 66 557 70 069 - 3 512 
dar. männlich 34 049 38 311 - 4 262 37 914 39 670 - 1 756 

davon 

Deutsche 
zusammen 44 221 50 202 - 5 981 49 756 52 074 - 2 318 

dar. männlich 24 163 26 878 - 2 715 27 706 27 573 + 133 

Ausländer 
zusammen 16 366 17 454 - 1 088 16 801 17 995 - 1 194 

dar. männlich 9 886 11 433 - 1 547 10 208 12 097 - 1 889 
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14. ZU· UND FORTGEZOGENE 1974 BIS 1976 NACH UND VON HAMBURG 

Herkunfts- bzw. Zielländer 1976 1975 1974 

Zuzüge 

Insgesamt 60 567 66 557 66 956 
Schleewig-Bol stein 19 216 20 520 20 522 

dar. Landkreis Pinneberg 4 172 4 693 4 607 
Stormarn 4 066 4 107 3 691 

" Sageberg 3 257 3 515 3 493 
" Bzgt.Lauenburg 1 676 1 931 1 662 

Niedersachsen 11 165 12 556 12 402 
dar. Landkreis Barburg 3 106 3 592 3 431 

Stade 1 262 1 315 1 434 

Bremen 959 969 1 026 
Nordrhein-Westfalen 4 849 5 290 5 596 
Heusen 1 801 1 906 2 106 
Rheinland-Pfalz 754 769 792 
Baden-Württemberg 2 245 2 348 2 505 
Bayern 2 045 2 317 2 422 
Saarland 189 190 175 
Berlin (West) 1 506 1 897 1 864 

Bundesge b i e t 44 731 48 782 49 410 
Ausland und Unbekannt 15 656 17 775 19 548 

Fortzüge 

Insgesamt 67 656 70 069 75 021 
Schleswig-Hole tein 24 356 25 060 27 564 

dar. Landkreis Pinneberg 5 526 5 722 6 212 
Stormarn 6 004 6 275 6 484 

" Sageberg 4 996 5 234 6 192 
" Hzgt.Lauenburg 2 430 2 534 2 696 

Niedersachsen 14 396 14 955 16 359 
dar. Landkreis Barburg 5 572 6 071 6 815 

Stade 2 125 1 951 2 231 

Bremen 909 865 1 101 
Nordrhein-Westfalen 4 184 4 497 4 938 
Hessen 1 927 2 033 2 396 
Rheinland-Pfalz 576 615 610 
Baden-Württemberg 1 943 2 190 2 416 
Bayern 2 196 2 376 2 601 
Saarland 105 136 157 
Berlin (West) 870 1 048 1 276 

Bundesgebt • t 51 464 53 795 59 618 
Ausland und Unbekannt 16 192 16 274 15 403 
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15. BEVöLKERUNGSVORGÄNGE IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN 

NatUrliehe Bevölkerungebevegung 
1------- ------- .~bor:~:~:r.T Lebendgeborene Gestorbene 

-~l----Gebiete 
tlauf auf :;~~;~:~~~~-absolut 1000 

absolut 1000 

1 ~~0 der 1 ~~0 der 1975 1 1974 
Bev. Bev. abs. in 1000 

Län 

Schleevig-Hols tein 24,J 9.4 jj,O 12,6 - 8, 7 - 6,5 
Hamburg 13,2 7,6 26,1 15,1 - 12,9 - 11 ,e 
Niedersachsen 72,0 9,9 90,0 12,4 - 18,1 - 11,1 

Bremen 6,4 8,9 9,J 13,0 - 2,9 - 2, 7 

Nordrhe 1 n-W'es tfalen 164,2 9,6 205,1 11,9 - 40,8 - 28,9 
Hessen 5J,2 9,6 64,8 11,6 - 11,6 - 8,2 
Rheinland-Pfalz J4.4 9,J 44,9 12,2 - 10,6 - 7,6 
Baden-Wrttemberg 97,0 10,6 95,6 10,4 + 1,4 + 9,1 

Bayern 108,5 10,0 127,9 11 ,e - 19,4 - 9,9 
Saarland 9,6 B, 7 1j,j 12,1 - j, 7 - J,4 
Berl1n (West) 17.7 6,8 J9,2 19,5 - 21,5 - 20,2 

Bundesgebiet 600,5 9, 7 749,J 12,1 -148,1 -101,1 

Ausgewählte 

MUnchen 9, 7 7,J , 3,4 10,2 - ,,a - 2,5 

Köln 9,5 9. j 12,0 11,8 - 2,5 - 2,5 

Essen 5.4 7.9 9,5 14,0 - 4,2 - j, 5 

Frankfurt a, M. 5.4 8,5 8,1 12,5 - 2,6 - 2, 7 

Dortmund 5.J 8,4 6,6 1),6 - j,j - 2,7 

DUsseldorf 5. j 7,6 8,4 12,5 - 3,2 - j,1 

Stuttgart 5.J 8,8 6,4 10,5 - 1 ,o - 0,6 

Bremen 5,0 6,6 7,4 12,9 - 2,4 - 2,2 

Hannover 4,4 7,9 7,5 1),5 - j,1 - 2,5 

NUrnberg 4,2 6,4 6, 7 1j, j - 2,5 - 1,9 

Ausgewählte Hamburger 

Landkre 1 se 1 

Pinneberg 2,4 9,5 2,9 11,5 - 0,5 - 0,2 

Segeberg 2,1 10,7 2,1 10,6 + o~o + 0,2 

Stormarn 1,5 8,6 2,1 12,0 - Ot6 - 0,5 

H~gt. Lauenburg 1,5 9,8 2,1 1},6 - o,6 - 0,5 

Rarburg 1,6 9, 7 1,8 10,8 - 0,2 - o,o 

Stade 1, 7 10,8 1,8 11 ,B - 0,2 - 0,0 

Abveichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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DER BUNDESREPUBLIK SOWIE IN AUSGEWÄHLTEN HAMBURGER NACHBARKREISEN 1975 

lt'anderungen Bavöl-

Zuzuga- ( +) kerung 
ZuzUge FortzUge .. bzw. 

Ende 
, , •• r j""' Fortzuga- (-) 

des Gebiete 
abaolu 

1000 absolu 
1000 Ubersohuß 

Jahres 

1 ~~0 der 1 ~~0 der 1975 J 1974 1975 
Bev, .... 

aba, in 1000 in 1000 

der 

75.9 29,4 69,2 26,8 . 6, 7 + 11 ,, 2 582,4 Schleavig-Bola tein 
66,6 3B,B 70,1 40,8 - },5 - 6,1 1 717,4 Hamburg 

149,8 20,1 158,1 21,8 - 8,} + 16,7 7 2}8,5 Niederaachaen 
29,9 41,7 }4,1 47,6 - 4.~ - 2,2 716,8 Bremen 

261 ,o 15,2 309,2 18,1 - 48,2 + o, 7 17 129,6 Nordrhein-"'eatfalen 
141,6 25,5 156,3 28,2 - 14,7 + 0,4 5 549,8 Hessen 
86,} 23,5 98,0 26,7 - 11,7- 5,1 } 665,8 Rheinland-Pfalz 

20},5 22,2 278,, 30,4 - 74,8 - 22,2 9 152,1 Baden-WUrttamberg 

179,0 16,6 198,4 18,4 - 19,4 + 6,1 10 810,4 Bayern 
19,4 17,7 22,7 20,7 - },} - 5,} 1 096,} Saarland 
59,4 29,9 77,1 38,8 - 17,7 - }, 7 1 984,8 Berlin (West) 

1 272,4 20,6 1 471 .s 2},9 -199.1 - 9,4 61 644,6 Bundeagabiet 

Großstädte 

75,9 57,7 eo, 1 61,4 - 4,8 - 10,6 1 314,9 MUnchen 

49,} 48,6 55,1 54.l - 5,8 - 4,1 1 013,8 K6ln 

20,5 }0,} 2},0 }),9 - 2,5 - 5,1 677,6 Eaeen 

43,0 67,6 56,} 88,5 - 13,3 - 8, 7 6}6,2 Frankfurt a.M. 

19,8 31,4 22,9 }6,} - }, 1 - 1,4 6}0,6 Dortmund 
}0,9 46,5 }8,8 58,4 - 7,9 - 6,9 664,} Düeeeldorf 

41,5 69,1 5},4 88,9 - 11,9 - 10,9 600,4 Stuttgart 
2},2 40,5 27,2 47.5 - 4,0 - 2,6 57},0 Bremen 

30,1 55,5 }7,5 67,8 - 6,8 - 4,} 55},0 Hannover 

24,9 49,9 33,2 66,5 - 8,} - 2,9 499,1 l'IUrnberg 

Naohbarlc.reiee 

Landkreise: 
20,8 82,2 20,5 81 ,o + 0,3 + o, 7 25}, 1 Pinneberg 

11,9 91,9 15,5 79,6 . 2,4 + 4,} 194,1 Sageberg 

16,0 91,6 1},} 76,1 . 2,1 + },4 174,7 Stormarn 

11,6 76,1 10,8 71,4 . o,8 + 1,2 151,2 Hzgt. Lauenburg 

14,8 86,4 11,1 64,8 . }, 1 + 5,0 171,2 Barburg 

10,1 65,0 8,8 56,6 . 1' 3 + 1,4 155,4 Stade 
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GESUNDHEITSWESEN 

1. BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS 1974 UND 1975 

31.12.1975 31.12.1974 

Art der Angaben Personen 
darunter Personen 

darunter 
in in 

ins- weib-
Kranken-

ins- veib- Kranken-
gesamt l!ch häuaern 

gesamt lieh häusern 

Ärzte ml t allgemeinärztlicher 
1) 1 1) 1 Tätigkai t 2 537 770 464 2 821 782 536 

Fachärzte 2 635 415 1) 872 2 218 367 1) 840 

Zahnärzte 1 349 286 1) 77 1 361 264 1) 76 

Medi z inalaasis tenten 207 46 1) 204 251 66 1) 251 

Krankenschwestern, 
Krankenpfleger, 
Klnderkra.nkenschwestern 7 430 6 713 6 668 r 7 333 r6657 7 067 

Krankans c hve e te rn e c bül er innen 
/-pflegerschUler, Kinder-
krankenschvesternschUlerinnen 1 725 1 499 1 633 1 781 1 583 1 712 

Krankenpflegehelfer 1 161 957 1 079 1 094 924 

Apotheker 1 166 726 57 1 189 687 51 
Sonstiges Apothekenpersonal 1 312 1 200 151 1 280 1 168 172 

Medizihiach-teohnleche 
Assistenten 1 261 1 212 1 052 1 332 1 273 1 096 

Krankengymnasten 367 362 163 381 373 160 

Masseure/ 
Masseure und med. Bademeister 624 360 84 568 329 82 

Sozialarbeiter 371 350 68 427 406 41 

Säuglings- und Kinder-
pflegerinnen 344 336 141 370 370 188 

Personal d. Gesundhai teä.mter 2) 342 314 - 342 312 -
Sonstige Berufe des 
Gesundbei teveaena 5 376 4 101 3 937 4 536 3 388 3 872 

1) Hauptamtlich in Krankenhliuaorn tätig. 
2) ohne Ärzte und ohne Verwaltungs- und Wirtscha.ftspersonal. 

2. KRANKENHÄUSER UND BETTEN 1975 UND 1976 

Kra.nken- Planmäßige Betten 

Art der 
häuaer 

Krankenhäuser 
inagesa.mt am ~1.12.1976 am 31.12.1975 

1976 1975 Zahl 
auf 1000 Zahl 

a.uf 1000 
Einwohner Einwohner 

Öffentlich 18 17 12 558 7.4 13 062 7,6 
FreigemeinnUtzig 24 21 6 577 3.9 6 088 3.5 
Privat 14 17 586 0,3 866 0,5 

Insgesamt 56 55 19 721 11,6 20 016 11 '7 

darunter 

I Ps,.chiatrische 
Anata.l ten 2 2 3 139 1,8 3 112 1,8 
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3. KRANKENHÄUSER AM 31. DEZEMBER 1975 NACH DER ZWECKBESTIMMUNG 

Planmäßige 
:Betten Stationär 

Fachabteilungen auf b;~:~~:li) bzv. Fachkrankenhäuser 10 000 
Zahl Ein-

vohner 

Chirurgie 43" 25,2 75 343 

Innere Krankbei te.n 4 602 26,8 83 536 

Infektionskrankbei ten 180 1,0 2 847 

Tuberkulose 161 0,9 2 258 

Gynäkologie und 
Geburtshilfe 1 747 10,2 48 344 

Säuglings- und Kinder-
krankbei ten 1 003 5,8 17 451 

Hals-, Nasen-, Ohren-
krankbei ten 599 3.5 19 626 

Augenkrankbei ten 411 2,4 7 842 

Hautkrankbei ten 377 2,2 4 528 

Peychiatrie 3 414 19,9 10 371 

Neurologie 739 4;3 9 294 

Röntgenologie und 
Strahlenheilkunde 163 0,9 3 080 

Orthopädie 378 2,2 3 893 

Urologie 550 3,2 10 917 

Neurochirurgie 163 0,9 2 822 

Kieferchirurgie 116 o, 7 2 766 

Sonstige Fa.oha.bteilungen 
und nicht abgegrenzte 
Abteilungen 1 080 6,3 22 001 

Insgesamt 20 016 116,5 326 919 

1) einsohl. Verlegungen. 

2) berechnet nach der Formell Pflegetage x 
2 

Zugang+ Abgang 

Durch-
sohnittl. 

Pflege- Verveil-
tage da.uer 

in Tagen 
2) 

1 228 345 18,1 

1 369 891 18,8 

41 901 22,6 

39 270 20,3 

492 516 10,6 

246 039 15,0 

150 472 7,9 

115 793 15,3 

86 413 20,4 

1 070 487 153.3 

208 454 26,8 

40 63~ 14,0 

115 483 30,8 

158 155 15,7 

47 749 19,5 

36 924 13,7 

"1 271 15,6 

5 779 797 19,5 
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4. GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG 1976 

davon 
Insgesamt 

l Betriebs-] Innungs-Versichertengruppen ( Jahresdurch- Orte-
schnitt) 

krankenkasse(n) 

Ki tglieder 

Pflichtmitglieder 372 954 
darunter 

239 565 90 471 42 918 

mit Entgel t!ortzahlungs-
ansprucb für mindestens 
6 Wochen 352 296 222 810 66 216 41 270 

Rentner 245 655 169 431 61 744 14 480 
Freiwillige Mitglieder 43 558 18 149 20 172 5 237 

Insgesamt 662 167 427 145 172 387 62 635 

Krankenstand 

Pflicbtmi tglieder 6,94 7,21 I 1,oa 1 5,12 

5. GESTORBENE 1974 BIS 1976 NACH TODESURSACHEN UND GESCHLECHT 

Nummer 1976 2) 1975 1974 der Todesursachen 
1~cl8 1) mä.nnl. weibL männl. weibl. männl. weibl. 

Gestorbene insgesamt 000-999 11 979 
darunter 

1} }21 12 541 13 558 12 125 13 166 

Böeartige Neubildungen 140-199 2 551 2 606 2 638 2 548 2 469 2 576 
Krankbei ten des Kreis-
laufeyatems 390-458 4 962 6 416 5 197 6 463 5 089 6 325 
darunter 

430-436 BirngefäSkrankhei ten u. 400.2 983 1 671 1 054 1 650 1 070 1 802 
Krankbei hn der 
Atmungsorgane 460-519 
darunter 

866 757 1 063 888 667 761 

Pneumonie (Lungen-
entzündung) 480-486 367 403 473 535 320 431 

Krankbei ten der 
Verdauungsorgane 520-517 561 532 565 520 571 511 
Unfälle 800-949 
darunter 

467 436 524 4,62 517 502 

Kraft f ahrzeugu.nf äll e 810-823 205 119 218 133 219 129 
Selbstmord 950-959 367 271 326 222. 324 256 

1) Internationale Klassifikation der Krankbei ten, Verletzungen und Todes­
ureaehen (ICD) 1968. 

2) Vorläufiges Ergebnis. 
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UNTERRICHT, BILDUNG UND KULTUR 

1. DIE WOHNBEVöLKERUNG 1970 NACH DEM HöCHSTEN SCHULABSCHLUSS 1) 

davon mit Abschluß 
Wohn- I I rrufofach-.

1 
bevölkerung Volke- Real- Gym- Fach- und Hoch-

Geschlecht mit 
Schulabschluß 

schule schule nasium Ingenieur- schule 

insgesamt 
in % 

schule 

männlich 616 255 66,4 

I 
11 ,9 

I 
},4 

I 
13,4 

I 
4,9 

weiblich 778 781 72,5 15,3 1,9 0,1 2,2 

Insgesamt 1 }95 0}6 69,8 I 13,8 I 2,6 I 10,4 1 },4 

1) Nach der Volkszählung vom 27. 5.1970; weitere Daten aus der VZ 1970 sind in 
,.Statistik des Ha.mburgischen Staates" veröffentlicht. 

2. ALLGEMEINBILDENDE UND BERUFSBILDENDE SCHULEN 1976 

Schüler 

Schulgattungen 
Schulen Kla.asen 

Lehrer 
1) darunter 2) 

insgesamt Ausländer 

Allgemeinbildende Schulen }) 

Volksschule }10 4 169 125 748 8 494 } 998 
Sonderschule 4) 6} 766 10 486 42} 919 
Realschule 156 985 }0 986 644 1 }60 
Gymnasium 91 5)1 765 61 944 1 240 2 838 

Gesamtschule 12 5) 495 16 482 456 787 
darunter 

VolksschulzUge 110 } 25l 116 
Realschulzüge 

5) 
12 }57 10 

Gymnasialzüge 18 1 0}6 }2 
Zubringerschulen (Grundschulen) 5) 1 555 77 

Berufsbildende Schulen 

Berufsschule 42 1 705 )9 587 1 043 86) 
Berufsgrundbildungs,1ahr 17 )0 69) l 1 )0 44 
Werkklasse 15 59 1 )2) 98 
Berufsaufbauschule 1) 28 520 24 )8 
Berufsfachschule 55 )94 8 609 298 512 
Wirtschaftsgymnasium 7 81 1 546 )6 126 
Fachoberschule 21 105 2 168 41 1j6 
Fach- und Technikerschule 24 20) 4 177 124 2)7 
Schule des Gesundbei tswesens 44 144 2 483 96 

1) einschl. Mehrfachzählu~gen (mehrere Schulgattungen in einer Schule). 
2) Hauptamtlich vollbeschaftigte Lehrer. 
3) ohne Abendgymnasien (400 männl. und 479 weibl. Schüler), Abendwirtschafts­

gymnasium (49 männl. und 57 wei bl. Schüler) 1 Abendrealschulen ( 1 14 männl. 
und 119 weibl. Schüler), Hansa-Kolleg (94 männl. und 71 wei bl. Schüler) und 
ohne Internationale Schule (202 männl. und 195 weibl. Schüler). 

4) einschl. Realschulklassen an Sonderschulen. 
5) ohne Oberstufe. · 



52 

3. SCHULENTLASSUNGEN AUS ALLGEMEINBILDENDEN SCHULEN 
VOM 16.9.1975 BIS 31.7.1976 

Schulentlassene 

Schulga t tungen/ A bechl üs se 
ins- darunter Jungen Mädchen 

gesamt Ausländer 

Volksschule zusammen 4 546 } 878 8 424 486 
darunter 

mit Hauptschulabschluß absolut } 618 } }04 6 922 204 
in % 79,6 85,2 82,2 42,0 

Sonderschule zusammen 590 4}9 1 029 21 
darunter 

mit HauptschulabachluS absolut 145 111 256 } 
in % 24,6 25,} 24,9 14,} 

mit mittlerer Reife absolut }1 19 50 -
in % 5.} 4.} 4.9 -

Realschule zusammen } 
darunter 

088 } 499 6 587 71 

mit mittlerer Reife absolut 2 778 } 208 5 986 56 
in % 90,0 91,7 90,9 78,9 

Gymnasium zusammen 2 }78 
darunter 

2 509 4 887 52 

mit mittlerer Reife absolut }98 5}5 9}} 16 
in % 16,7 21,} 19,1 }0,8 

mit Reifeprüfung absolut 1 928 1 904 } 8}2 }} 
in % 81 r 1 75.9 78,4 6}, 5 

Gesamtschule zusammen 595 
darunter 

546 1 141 9 

mit HauptachulabschluS absolut 125 10} 228 1 
in % 21,0 18,9 20,0 11 '1 

mit mittlerer Reife absolut 265 295 560 } 
in % 44.5 54,0 49,1 }},} 

mit Reifeprtifung absolut 175 1}0 }05 4 
in % 29,4 2},8 26,7 44.4 

Außerdem abgelegte Abschluß-
prüfungen von Externen 1) 

Mittlere Reife 167 11} 280 
Reifeprüfung 17 11 28 

1) im Winterhalbjahr 1975/76 und Sommerhalbjahr 1976. 
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4. STUDENTEN AN DEN HAMBURGER HOCHSCHULEN IM SS 1976 

Hochschulen 
Deuteehe Ausländische 

-- Studenten 
P'aobbereicha 

111.lnnl. veibl. 'IUI!Io mlf.nnl. weibl. zua. 

Uni Terai tät Hamburg 15 830 9 386 25 216 980 506 1 486 

Boohaohule der Bundeswehr 1 191 - 1 191 - - -
Boohaohule tiir Wirtaohaft u. Pol:ttik 650 198 848 21 2 23 

Hochaohula für Musik und 
darstellende Kunat 258 242 500 49 47 96 
da"YOD 

Daratallanda ltunat 34 59 93 5 7 12 

Huaikersiahung 83 114 197 3 3 6 

Muaik 141 69 210 41 37 78 

Bochachule für bildende Künste 435 250 685 57 23 80 
d&'YOD 

Arohi tektur 128 40 168 15 5 20 

J'raie Kunat 56 39 95 18 9 27 

Senat. kflnatler. Fieber 135 77 212 24 7 31 

Kunatershbung 116 94 210 - 2 2 

Pachhochechule Ba.mburg 3 892 1 516 5 408 525 68 593 
davon im Fachbareich 

Maechinenbau und Chemie-
Ingenieur-Technik 528 24 552 105 1 106 

Elektrotechnik 7ll 11 744 71 1 72 

Fahrsaugtechnik 368 2 370 115 - 115 

Schiffabetriabetechnik 166 1 167 9 - 9 

J.robi tektur 176 117 293 50 6 56 

B&uingenieurveaen 298 35 ll3 72 2 74 

Vermeaaung 228 38 266 3 - 3 

Produktions- und Verfahrens-
teohnik 609 109 718 71 3 74 

Seefahrt 148 t 149 5 - 5 

Sosialpädagogik 215 380 595 2 8 10 

!Ii bliothakevaoan 91 210 301 3 7 10 

Geataltung 173 417 590 11 36 47 

hnAhrung und Ha.uevirtsohaft 14 166 180 2 3 5 

Integrierter Studiengang 
Wirtacb&fhingenieu:r 145 5 150 6 1 7 

EYangeliache Fachhochschule tn:r 
Sozialpädagogik 44 54 98 2 2 4 

Alle Hochschulen 22 300 11 646 ll 946 1 634 648 2 282 
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5. STUDENTEN AN DER UNIVERSITÄT HAMBURG IM SS 1976 NACH FACHBEREICHEN 11 

d&?OD 

Pachbereiahe 1) Studenten 
inageaamt 

Deutache J.uaUI.nder 

mKnnl. veibl. sua. mllnnl. veibl. sua. 

E'Ya.ngelhcbe Theologie '54 ." 105 B8 16 - 16 

Recbtavieaenaohatt I 2 n8 1 920 74, 2 66, 54 21 75 
Reohhvinenachatt II 2) 196 117 79 196 - - -
Wirtachattaviaaenaohatten ' 105 2 452 4,9 2 891 179 '5 214 

Medhln 2 400 1 564 6B 2 197 146 57 20, 

Philoaopbh, Sosial-
viaaenachatt.n 1 ,67 847 42, 1 270 n 24 97 

Ersiehungaviaaanaohatt 5 218 2 47, 2 655 5 128 '8 52 90 

Spraohviaaenaohattan ' 268 1 24, 1 789 ' 0,. 76 160 .,6 

GeaohichtaviaBenaohatt 575 ,22 227 549 16 10 26 

Kul turg .. ohiohte ll.Dd 
Kulturkunde 617 278 295 5B 25 19 44 

Orientall•tik 21, 95 89 184 15 14 29 

Matbam&tik 1 076 788 255 1 04, 25 8 " Ph;reik 88, 748 71 819 61 ' 64 

Chemie 1 28, 759 408 1 167 88 28 116 

Biologie 1 086 6,9 ,67 1 006 57 ., 80 

Geoviaaanachatten 600 ,95 144 5,9 5' 8 61 

Pa;robologle 1 1B 527 540 1 067 28 '8 66 

Senataunmi ttelbare 
Einrichtungen 3) 590 4,0 124 554 '0 6 '6 

Inageaam.t 26 702 15 8,0 9 ,86 25 216 980 506 1 486 
Außerdem Studenten im 

Studienkolleg 214 25 189 
Beurlaubte 2 181 1 ,86 651 2 OH 95 49 144 
G&ath8rer 4,0 156 149 ,05 71 54 125 

1) Studenten daa Lehr&llh an G;ymnaa!en sind den F'achbereiohen ihrea jeveila 
&Zlgegebenen 1. Studiantachea (auch außerhalb dea P'achbereicba Erdehungaviaaen­
aohart) sugeordnat.- 2) Einatufige Ausbildung.- 3) Ullllittelbar dem 
Akademischen Senat zugeordnet aind daa Interdinlplinäre Zentl'Ulll f'Ur Bochachul­
didalttik, der Bereich· Intormatikt das Rechenzentrua 1 da.a SosialpAda.goghohe 
ZuaatsatudiWII aovle die Institute !Ur Laibesübungen und Scbif'fbau. 
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6. HORER DER HAMBURGER VOLKSHOCHSCHULE IM ARBEITSJAHR 1975n6 

NACH AUSGEWÄHLTEN WISSENSGEBIETEN 

Hörer 

in der 
in Außen- Zum Vergleich 

Hamburger stellen in der im Arbeitsjahr 
Tri- Volks-

der Hamburger 

Wissenagebiete me- hoch-
Hamburger Volks- ins-

ater schule Volke- hoch- gesamt 

(ohne hoch- schule 1) 

Außen- schule in 1974/75 1 97J/74 

stellen) Hi~~:~) Hn.rburg 

Wiesensgebiete I. 18 864 16 54l 4 104 l9 511 l4 962 l2 51l 
insgesamt II. 14 J57 1j 59l 2 627 jO 577 26 8j8 26 067 

IIL 11 008 10 474 2 6}0 24 112 21 862 21 670 
darunter 

Sprachen I. 9 609 8 48J 2 016 20 108 17 29J 15 061 
II. 7 640 6 969 1 121 15 7JO 12 922 12 170 

III. 6 011 5 447 1 J47 12 805 11 077 10 958 

Manuelles und I. j 546 j 11j 614 7 27J 6 J58 6 l44 
musisches Arbeiten, I I. 2 966 2 7J2 5Jl 6 231 5 028 5 562 
Kunst III. 2 150 2 245 J70 4 765 4 j81 4 216 

Gauundbei ts- und I. 1 610 2 202 jOj 4 115 4 008 j 976 
Körperpflege II. 87J 1 7J6 274 2 683 j 171 2 797 

III. 705 1 j68 267 2 }40 2 552 2 J47 

Mathematik, Natur- I. 1 456 9J4 5J1 2 921 2 887 2 607 
Wif!B&nschaften, II. 1 082 754 J27 2 16j 1 815 1 731 
Technologie III. 727 461 2J5 1 42J 1 4J6 1 jj8 

1) Bei gleichzeitiger Belegung mehrerer Wissensgebiete durch deneel ben Hörer 
ergeben eich Uehrfachzählungen. 

7. HAMBURGER OFFENTUCHE BüCHERHALLEN 1974 ~IS 1976 

Büchereien/Bücherbes tand/ Ausleihe 

Büchereien i n o g e s a m t 1) 
davon 

Hauptamtl. geleitete Bücherhallen 2) 
Nebcnamtl. gelei tote Ausgabestellen 
Musikbücherei 

BücherbOstand i n s g es a m t 1) 
darunter 

in den Bücherhallen 2) 

Ausleihe 1 n s g e s s m t 
darunter 

aus Bücherhallen 2) 

1976 

111 

56 
54 

1 

1 766 448 

1 6J6 876 

8 OJ7 954 

7 68j 970 

1) am Jahresende.- 2) einschl. 2 Fahrbüchereien. 

1975 

114 

57 
56 

1 

1 669 781 

1 389 424 

7 787 5J4 

6 789 177 

1974 

111 

55 
55 

1 

1 562 548 

1 4J8 448 

7 265 902 

6 950 677 
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8. OIE THEATER IN DER SPIELZEIT 1975/76 

Plätze Vor-Theater .. Beaueher 
}1.12.1975 etellungen 

Hamburgiache Staatsoper 1 675 }25 448 776 
Deutsehn Schauspielhaus 1 472 }}7 }28 82} 
Malaraaal im Schauspielhaus }00 102 19 570 
Tha.lia.-Theater 1 014 }59 }0} 275 
tik-Theater in der Kunsthalle }80 1}7 41 288 
Hamburger Kammerspiele 507 }47 144 484 
Ernat-Deutach-Theater 7}9 }57 22} 259 
Al tonaer/Harburger Theater 525 4}8 190 }54 
Theater im Zimmer 115 254 26 018 
Ohnaorg-Thaater }74 560 204 022 
St. Pa.uli-Thaa ter 617 279 
Theater fUr Kinder 246 512 102 000 
Da.a Schiff 100 280 26 500 
Operettenhaue 1 419 296 167 576 

Insgesamt 9 48} 4 58} 1) 2 225 945 

1) ohne St. Pauli-Theater. 

9. OIE LICHTSPIELTHEATER 1975 UNO 1976 

Licht-~ Durch-

spiel Plätze Beaueher sehn! ttliche 
Kinobesuche Jahre theater im pro Jahr Jahr 

am Jahresende je 
Einwohner 

1976 74 I') 21 820 4 860 741 } 

1975 69 2} }22 5 }04 518 } 

1) AuBerdam 745 Einatallplä.tu im Autokino. 

Q;uellen1 Filmförderungsanatal t und Wirtschaftsverband 
der Filmtheater 

10. OIE MUSEEN UNO SCHAUSAMMLUNGEN 1975 UNO 1976 

Besucher 
Museen und Schausammlungen 

1976 1975 

Hamburgischea Museum fUr Vtilkerkunde 69 716 92 822 
Muaeum fUr Hamburgiache Geschichte 213 600 2}5 6}2 
Muaeum fUr Kunst und Geverbe 111 905 82 156 
Altonaer Museum in Ra.mburg, 

Norddeutsches Landeemusaum 1}1 259 161 982 
Hamburger Kunsthalle 149 }19 119 161 
Halms-Museum 152 589 237 188 
Planetarium 89 609 44 678 
Bischofsturm 21 567 20 003 

Inagesalllt 9}9 564 99} 622 
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RECHTSPFLEGE 

1. VON HAMBURGISCHEN GERICHTEN WEGEN VERBRECHEN UND VERGEHEN 
VERURTEILTE PERSONEN 1973 BIS 1975 NACH ALTERSGRUPPEN UND GESCHLECHT 

Verurteilte 
Alteregruppen 

1975 von ... bis unter ... Jahren 
männ- weib- ins- 1974 197J 
lieh lieh "086Jllt 

14 - 16 689 74 76J 740 760 
18 - 21 1 j16 129 1 445 1 236 1 267 
21 - 25 3 448 490 J 9J8 4 007 J 946 
25 • JO J 729 489 4 218 4 481 4 456 
JO • 40 6 454 875 7 J29 7 J24 7 016 
40 " 50 2 48J 500 2 98J 2 799 2 7J6 
50 " 60 978 )27 1 J05 1 186 1 J74 
60 und älter 569 249 818 645 687 

Insgeaamt 19 666 J 1 JJ 22 799 22 418 22 242 

2. VON HAMBURGISCHEN GERICHTEN WEGEN VERBRECHEN UND VERGEHEN 
VERURTEILTE PERSONEN 1975 NACH AUSGEWÄHLTEN STRAFBAREN HANDLUNGEN 

Art der Para- Verurteilte 1975 

strafbaren 
graphen davon 

des männ- weib- ins-
Handlungen 

StGB lieh lieh gesamt Jugend- Heran- Er-
liehe wachsende wachsene 

Verbrechen und Ver-
gehen nach dem StGB 
z u e a m m e n 1) 9 J9J 2 168 11 561 694 893 9 974 
darunter 

Leichte Körper-
verletzung 22) )67 28 395 JO 41 )24 

Gefährliche 
Körperverletzung 223a 329 27 )56 62 81 21) 

Einfacher 
Diebstahl 242 2 354 1 J72 J 726 119 174 3 433 

Schwerer 
Diebstahl 243 1 467 )6 1 50J 279 260 964 

Betrug 263 640 170 810 6 2J 781 

Verbrechen und Ver-
gehen gegen andereo 

~~~~::~:::!z~· s~rn 1 6)6 264 1 900 12 134 1 754 

Vergehen im 
Straßenverkehr 

nach dem StGB 7 181 5J2 7 713 44 375 7 294 

nach dem StVG 1 456 169 1 625 13 43 1 569 

Verbrechen u. Vergehen 
insgesamt 19 666 J 1JJ 22 799 763 1 445 20 591 

1) außer Vergehen im Straßenverkehr. 
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WAHLEN 

1. ERGEBNISSE DER WAHLEN IN HAMBURG 1957 BIS 1976 

a) Verteilung der Stimmen 

Wahl berechtigte Wahl-

~l Bürgerschaftswahl 
Bundestagswahl in .. ~. der 

beteiligung 
in 1000 Bevölkerunll in " 

•) j. j.1974 1 l14 75,2 80,4 
22. }.1970 1 j82 76,0 7J,4 
27. j.1966 1 l75 74,2 69,8 
12.11.1961 1 J85 74.9 72,j 
10.11 .1957 1 J46 75,5 77 ,j 

b) }.10.1976 1 287 75,6 91,1 
19.11.1972 1 l48 76,0 92,2 
28. 9.1969 1 l41 7l. 7 87,6 
19. 9.1965 1 l9l 75,0 86,4 
17. 9.1961 1 j86 75,1 88 1 6 
15. 9.1957 1 J29 74,8 89,2 

FORTSETZUNG: a) Verteilung der Stimmen 

:l Bürgerschaftswahl Von den gültigen Stimmen entfielen in " auf 

Bundestagswahl 1) SPD CDU F.D.P. DKP NPD 
Son-

stille 

•) j. }.1974 44,9 40,6 10,9 2,2 0,6 o,6 
22. j.t970 55.l 32,8 7,1 1. 7 2, 7 0,4 
27. }.1966 59,0 jO,O 6,8 - J.9 O,j 
12.11.1961 57.4 29,1 9,6 - - J.9 
10.11.19)7 5l.9 j2,2 8,6 - - 5,J 

b) }.10.1976 52,6 J5,8 10,2 0,8 0,2 0,4 
19.11.1972 54.4 "·' 11,2 0,6 0,4 0,1 
28. 9·1969 54,6 J4,0 6,' -

'· 5 
1,6 

19. 9.1965 48,3 l7 ,6 9.4 - 1,8 2,9 
17. 9.1961 46,9 31,9 15,7 - - 5.5 
15. 9.1957 45,8 l7 .4 9.4 - - 7.4 

b) Verteilung der Sitze 

~l Bürgerschaftswahl Sitze davon entfielen auf 

Bundestagewahl insgesamt SPD CDU F.D.P. DP 

•) j. }.1974 120 56 51 " -
22. }.1970 120 70 41 9 -
27. }.1966 120 ' 74 }8 6 -
12.11.1961 120 72 }6 12 -
10.11.1957 120 69 41 10 -

b) }.10.1976 14 8 5 1 -
19.11.1972 16 9 5 2 -
28. 9.1969 17 10 6 1 -
19. 9·1965 17 9 7 1 -
17. 9.1961 18 9 6 l -
15. 9.1957 19 9 7 2 1 

1) Zwei htimmen. 
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2. VERTEILUNG DER SITZE IN DEN BEZIRKSVERSAMMLUNGEN 

BEl DER WAHL AM 3. MÄRZ 1974 

davon 
Bezirkever sa.mml ungewa.hl Si tu entfielen auf 

im Bezirk insgesamt 
SPD CDU F.D.P. 

Hamburg-Mi t te 40 22 14 4 
Al tona 40 17 16 5 
Eimabüttel 40 16 17 5 
Bamburg-Nord 40 16 17 5 
Wandebek 40 17 16 5 
Bergedorf 40 16 16 4 
Barburg 40 21 15 4 

3. VERTEILUNG DER SITZE IM DEUTSCHEN BUNDESTAG 

NACH LÄNDERN UND PARTEIEN 

Abgeordnete 
davon 

Länder entfielen auf 
insgesamt 

SPD cnujcsu F.D.P. 

Sohleawig-Hole tei n 22 10 10 
Ha.m.burg 14 6 5 
Niedersachsen 62 29 26 
Bremen 5 l 2 
Nordrhein-Westfalen 146 70 66 12 
Heeeen 47 22 21 4 
Rheinland-Pfalz l1 1j 16 2 
Baden-'I'Urttemberg 71 26 j6 7 
Bayern 66 29 5l 6 
Saarland 6 4 4 
Berlin (West) 22 10 11 

Bundesgebt • t 516 224 254 40 

4. VERTEILUNG DER SITZE IN DEN LÄNDERPARLAMENTEN 

- Stand 4. April 1976 -

Wahl Abgeordnete davon entfielen auf 
Lil.nder 

em inegeeamt SPD CDU/CSU F.D.P. 

Sohl eawig-Hola tein 1j, 4.1975 7l JO l7 5 
Hamburg j. l-1974 120 56 51 1j 
Niedereachsen 9. 6.1974 155 67 77 11 
Bremen 26. 9.1975 100 52 l5 1j 
Nordrhein-Westfalen 4· 5-1975 200 91 95 14 
Heseen 27.10.1974 110 49 5J B 
Rheinland-Pf&lz 9. j.1975 100 40 55 5 
Baden-Württemberg 4· 4.1976 121 4J 71 2) 9 
Bayern 27.10,1974 204 6~ 1j2 B 
Saarland 4. 5.1975 50 22 25 l 
Berlin (West) 2. j.1975 146 67 66 11 

:Bunde agabiet 1 l79 579 699 100 

1) SSW.- 2) F.D.P.jDVP. 

Son-
stiD'e 

1) 1 
-
----
-
--
--
1 
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ERWERBSTÄTIGKEIT UND ARBEITSMARKT 

1. DIE ERWERBSTÄTIGEN HAMBURGER 1974 BIS 1976 1) 
- in 1000 -

Erwerbs-
davon in/im 

tätige ., I Sonotigen Stellung im Beruf Produzie- Handel Wirt-
ins .. 

~:::~~e Ve~~~hr b seh~f~s-gesamt 
ere c en 

1 9 7 6 

Angestellte }}},5 85,0 109,7 136,8 
Arbeiter 275.7 136,4 74.5 64,6 
Beamte, Richter und Soldaten 56,} 14,9 4},4 
Sel betändige 2) 76,9 13.9 }1 ,0 32,0 

Insgesamt 744,4 2}5,} 2}0, 1 279,0 

1 9 7 5 

Angeatell te }}4,4 91,0 105,6 137,8 
Arbeiter 282,4 152,6 69,4 60,4 
Beamte, Richter und Soldaten 64,0 19,6 44.4 
Selbständige 2) 71 ,o 15,6 27,2 28,2 

Insgesamt 751,8 259,2 221 ,B 270,8 

1 9 7 4 
Angestellte }50,0 92,6 11},8 14},6 
Arbeiter 29}, 1 160,7 69,5 62,9 
Beamte, Richter und Soldaten 69,7 20,3 49.4 
Selbständige 2) 82,9 18,1 }3,7 ,, , 1 

Insgesamt 795.7 271.4 2}7.} 287 ,o 

1) Ergebnisse einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung u. dee Erwerbs­
lebens (l41krozensue) .... 2) einschl. 141 thelfende Familienangehörige. 

2. OFFENE STELLEN, ARBEITSLOSE UND ARBEITSSUCHENDE 1974 BIS 1976 

- Jahresdurchschnitt -

Art der Angaben 1976 1975 1974 

Offene Stellen 9 196 10 656 13 }15 

Ar bei taloae 26 697 26 444 12 121 

Ar bei taaucbende 35 673 34 815 19 727 

Quelle I Arbe! taamt Hamburg 
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3. AUSLÄNDISCHE ERWERBSPERSONEN IN HAMBURG 1974 BIS 1976 

- Stand 20. September -

Personen 
Staatsangehörigkai t 

1976 1975 1974 

Türkei 16 434 19 327 20 026 
Jugoslawien 12 467 13 413 14 107 
Portugal 4 621 5 347 6 006 
Griechenland 4 110 4 606 5 076 
Italien 3 906 4 244 4 473 
Spanien 2 761 3 054 3 555 
Österreich 2 464 2 602 2 706 
GroBbri tannien 2 035 2 060 2 179 
Niederlande 1 133 1 172 1 236 
Frankreich 953 992 1 094 
Iran 694 924 966 
Dänemark 601 669 917 
USA 746 603 666 
Polen 606 620 655 
Tunasien 564 596 533 
Japan 563 656 712 
Schweiz 535 530 537 
Finnland 466 477 5}3 
Süd-Korea 440 624 656 
Schweden 392 456 536 
Tschechoalowakei 346 3}5 }60 
Indonesien 329 325 306 

Ubrige Staaten 5 153 5 904 6 160 

Staatenlose und 
ohne Angabe 2 001 2 078 2 116 

Insgesamt 66 984 72 018 76 345 

Quelle' Auszählung der Einwohnerkartei 
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LAND· UND FORSTWIRTSCHAFT 

1. LAND· UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE 
MIT 0,5 ha UND MEHR BETRIEBSFLÄCHE 1970 UND 1974 

NACH DEM UMFANG DER LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLÄCHE 

1974 1970 Veränderung 
Crößenklaeaen 1974 

nach der Landw. Landw. gegenüber 
landwirtschaftlich Be- genutzte 

Be- genutzte 1970 
genutzten Fläche triebe Fläche 

triebe Fläche in " 
von ••• bis unter •.• ha 

Zahl ha Zahl ha Betriebe ha 

0 • 124 - 127 - 2,4 -
0,01 - 0,5 52) 156 296 104 • 76,7 + 50,0 

0,5 - 2 1 258 1 262 1 507 1 510 - 16,5 - 16,4 

2 - 5 )27 1 000 ))2 1 018 1.5 - 1,8 

5 - 10 18) 1 )06 249 1 758 - 26,5 - 25,7 

10 - 20 201 2 867 27) l 907 - 26,4 - 26,6 

20 - 50 226 7 065 247 7 5l4 - 8,5 - 6,2 

50 - 100 42 2 777 )2 2 160 + 31,3 + 28,6 

100 und mehr 8 1 411 7 1 041 + 14,3 • l5.5 

Insgesamt 1)2 892 17 844 l 070 19 0)2 - 5,6 - 6,2 

1) darunter 
rd. 500 Betriebe mit Anbau von Obst, 
rd. 700 " " " " Gemüse, 
rd. 800 Blumen und Zierpflanzen, 
rd. }0 " Baumschulerzeugnissen. 

2. DIE VIEHBESTÄNDE 1969 BIS 1975 

Bestand Anfang Dezember 1) 2) Veränderung 
1975 

Vieharten gegenüber 
1969 1971 197l 1975 197l 

Stück in" 

Pferde 2 424 2 676 l 104 l 219 . lo7 
dar. Ponys 492 680 80"1 + 17 ,e 

Rindvieh 16 109 15 205 15 895 14 506 - 8, 7 

dar. Milchkühe 5 204 4 l75 4 09) l 707 - 9.4 

Schweine 16 240 15 8)6 12 986 10 814 - 16,1 
Schafe 1 264 1 688 1 )11 1 512 + 15,3 
Ziegen 

l) 
92 69 50 

6;6 
Hühner 212 117 14B 4B2 10} 201 109 97l . 
Truthühner 2 1B5 2 215 2 60) 1 7BB - )1 ,) 

Gänse 2 842 1 646 1 )21 1 009 - 2},6 

Enten l 565 2 611 2 21} 2 778 • 25,5 

Bienenvölker 5 120 l 889 4 479 

1l ohne Schlachthöfe und Viehmärkte. 
2 Seit 1955 finden in Hamburg nur alle zwei Jahre Viehzählungen statt; 

Ziegen und :Bienenvölker werden seit 197} nur alle 4 Jahre gezählt. 
} ) ohne Perl- und Zwerghühner. 
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3. DAS MILCHAUFKOMMEN UND DER TRINKMILCHANTEIL 1972 BIS 1976 
- in1000kg-

Milch- Trink- davon 
Jahre aufkommen 1) miloh Mager- und insgesamt Buaammen Vollmilch 

Buttermilch 

1972 248 795 138 690 132 495 6 195 
1973 256 156 138 149 130 711 7 438 
1974 r 263 071 137 430 130 318 7 112 
1975 271 627 149 469 140 122 9 347 
1976 279 492 152 380 144 658 7 722 

1 ) in Hamburger Molkereien und durch Zufuhr außerhamburgiaoher 
Molkereien. 

4. DIE GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN VON TIEREN 
IN· UND AUSLÄNDISCHER HERKUNFT 1972 BIS 1976 

- in Stück -

Jahre Pferde Rinder Kälber Schweine Schafe 

1972 995 100 275 14 831 431 650 8433 
1973 921 82 245 12 210 361 267 6 913 
1974 307 97 682 13 367 342 033 6 706 
1975 311 72 482 9 285 288 464 5 289 
1976 368 68 312 14 734 262 971 6 262 

5. GEMOSE· UND OBSTZUFUHREN ZUM GROSSMARKT HAMBURG 
1972 BIS 1976 
- in1000kg-

davon 

Waren- Gemüse Obst Jahre zufuhren 
insgesamt inllln- auslän- inllln- auslän-

diaohes diachee diachaa diaohea 

1972 497 228 78 889 108 298 38 598 271 443 
1973 514 468 87 746 109 261 39 825 277 636 
1974 522 989 83 945 109 246 39 210 290 588 
1975 519 430 82 256 112 104 37 288 287 782 
1976 507 864 79 750 112 366 40 352 275 396 
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UNTERNEHMEN UND ARBEITSSTÄTTEN 

1. DIE ARBEITSSTÄTIEN UND TÄTIGEN PERSONEN AM 6. 6. 1961 UND 27. 5. 1970 
NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

Ar bei ta- Verän- Tätige Personen 
Verän-

stätten derung derung 

1Jirtschafta- ~ ~ 
1970 1970 

abteilungen 1) 27 .5. 6.6 • 
gegen- am ~ gegen-
über 27.5.1970 6,6.1961 über 

1970 1961 1961 1961 

Anzahl in " 
J.nza.hl " Anzahl in " 

Land- und Forstwirt-
ecbaft, Tierhaltung 

529 2) und Fischerei 406 + 30,3 } 261 O,} 2 818 + 15,7 

Energiewirtachaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau 96 89 + 10,1 6 067 0,6 10 407 - 22,5 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 10 461 14 474 - 27.7 266 657 27,9 }16 1}6 - 15,6 

Baugewerbe } 76} 4 6}0 - 22,1 67 156 6,9 76 195 - 14,1 

Produzierendes Gewerbe 14 322 19 }9} - 26,1 }4} 662 }5,6 406 7}6 - 15,5 

Handel }1 74} 42 812 - 25,9 200 070 20,6 198 624 + 0,7 

Verkehr und 
Nachrieb ten-

2) 6 }00 + überrDi ttlung 6 746 7,1 12} 78} 12,7 1 }7 99} - 10,3 

Kredi tineti tute und 
Versieherungegewerbe 2277 2 028 + 12,} 46 45} 4,8 }4 580 + 34,} 

Dienstleistungen, 
eowei t von Unter-
nehmen und Freien 
Berufen erbracht 2} 107 26 489 .. 12,8 129 524 1},2 118 748 + 10,9 

Private Dienst-
leiatungen 6} 87} 77 629 - 17,7 495 8}0 51,3 489 945 + 1,2 

Organiaa tionen ohne 
Erwerbecharakter 1 }97 1 256 + 11,1 20 761 2,1 14 196 + 46,2 

Ge bie taktlrperaohaften 
und Sozial-
versicherung }) 2 004 1 878 + 6,7 102 987 10,7 93 625 + 10,0 

Wirtschafteabteilungen 
insgesamt 82 125 100 562 - 16,3 970 721 100 1 007 }22 - },6 

1) Nach der Systematik der Wirtschaftezweige 1970.- 2) Im Gegensatz zu 1961 
wurden die Schiffe 1970 nicht mehr als Arbeitestätten gezählt. Die Zahlen für 
1961 sind deshalb um 1 956 Arbeitsstätten, davon 100 Hochseefischereifahrzeuge 
in Abt. 0 und 1 856 Seeschiffe in Abt. 5 reduziert.- 3) einachl. der 
Zivilbediensteten von Bundeswehr und Bundesgrenzschutz in Hamburg. 

Weitere Daten aus der AZ 1970 sind in ·-statistik des Harnburgischen Staates" veröffentlicht 
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2. DIE ARBEITSSTÄTTEN UND TÄTIGEN PERSONEN AM 6. 6. 1961 UND 27. 5.1970 
ABSOLUT UND IN % DER GESAMTZAHLEN 

NACH GROSSENKLASSEN DER TÄTIGEN PERSONEN 

Tätige 
Arbeits- Tätige 

J.rbei taatät ten Personen etä~~en Personen 
Größenklassen 
nach der Zahl am 27.5.1970 am 6.6.1961 

der tätigen Personen 
Anuhl 

absolut ~ " absolut " 
1 21 467 26,1 21 467 2,2 32,8 j,j 

2 - 9 47 628 sa,o 177 l99 1B,} 5l.9 19,6 
10 - 49 10 270 12,5 204 727 21 '1 10,7 22,3 
50 - 99 1 440 1,8 98 598 10,2 1,4 9.9 

100 - 499 1 10l 
1 ·' 

226 602 23,4 1,1 21.9 
500 - 999 141 0,2 95 5l8 9,B 0,1 9,8 

1000 und mehr 76 0,1 146 l90 15,0 o,o 13,0 

Insgesamt 82 125 100 970 721 100 100 100 

1) Filr 1961 ist eine nachträgliche Aufteilung der 1965 Arbeitsstätten von See­
schiffen auf Beachäftigtengrößenklaasen nicht möglich, sodaß die Gesamtzahl 
der Arbeitsstätten von der in anderen Tabellen veröffentlichten Zahl von 
100 562 Arbeiteetätten für 1961 abweicht. 

3. DIE ARBEITSSTÄTTEN UND TÄTIGEN PERSONEN AM 27. 5. 1970 
NACH BEZIRKEN 1) 

Tätige Personen 

Bezirke Arbeitsstätten 
insgesamt darunter insgesamt weiblieb 

Hamburg-Mi tte 22 117 l99 406 132 900 
J.ltona 10 55B 106 102 l7 854 
Eimebüttel 1) 12 266 110 012 46 l14 
Hamburg-Nord 15 151 14l l71 5B 109 
Wandabek 12 642 10l Ol7 l9 2l9 
Bergedorf 2 92l 27 625 10 094 
Barburg 6 268 61 166 25 727 

Baaburg 
insgesamt 62 125 970 721 l50 2l7 

1) Aue Ceheimbal tungagrUnden sind die Zivil buchäftigten 
von :Bundeswehr und Bundeagrenzechutz mit einer Ar bei taatä tte 
dem Ortsteil 313 (Harveetehude) und damit dem Bezirk 3 
{Eimebüttel) zugeordnet worden. 

Weitere Daten aus der AZ 1970 sind in "Statistik des Harnburgischen Staates" veröffentlicht 
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4. DIE UNTERNEHMEN 11 UND TliTIGEN PERSONEN AM 27. 5. 1970 
NACH Wl RTSCHAfTSABTEILUNGEN 

UND NACH GROSSENKLASSEN DER HiliGEN PERSOlliEN 

Wirtacbaftsa bteilungen Unternehmen 

--
I Tätige Größenklauen nach der Zahl Anzahl 

der tätigen Personen Pe"t'aonan 

absolut I " I absolut I " 
liirtaohafteabteilungen 

Land- und Foretwirtachaft, 
Tierhai tung, Fischerei 512 o,e ' 211 0,4 

Energiedrtachaft und 
Waaaerveraorgung 14 0,0 12 859 1,5 
Vera.rbei tendee Gewerbe 9 1}4 n,s 296 47} }5,4 
llaugewerbe } 58} 5.} 61 2}4 7,) 
Produzierendes Gewerbe 12 7}1 16,8 }70 566 44,2 

Handel 27 191 40,2 200 609 2},9 

Verkehr und Nachrichten-
Ubermi ttlung 5 091 7.5 76 271 9,1 
Kredi Unati tute, 
Versieherungegewerbe 1 )78 2,0 49 )02 5.9 
Dienetleietungen 20 728 }0,7 1)8 456 16,5 
Private Dienetleistungen 54 }88 80,4 464 6)8 55.4 

Insgesamt 67 6)1 100 8)8 415 100 

d&'f'OD 

Unternehmen m.i t ••• tätigen Per11onen 

1 18 675 27,6 18 675 2,2 

2 - 4 29 18) 4},.:1 77 422 9,2 

5 - 9 10 62} 16,0 69 144 8,2 
10 - 19 4 567 6,8 60 891 7 ,) 
20 - 49 2 54) ),8 76 l92 9,1 
50 - 99 87l 1,) 60 }62 7,2 

100 - 199 484 0.7 66 8)4 8,0 
200 - 499 }07 0,4 94 7}2 11 ,, 

500 und mehr 176 0,) )1 l 96) }7.5 

I n e g e e a m t 67 6}1 100 8)8 415 100 ----

TH.Uge 
Personen 
je Unter-
nehmen 

919 
}2 

17 

29 

"7 

15 

)6 

7 

12 

1 

l 
6 

1) 

)0 

69 

1)8 

)09 

1 784 

12 

1) ohne Organieationen ohne Erwerbeeharakter, Gebietak8rpereehaften und Sozial­
versicherung. 

Weitere Daten aus der AZ 1970 sind in "Statistik des Harnburgischen Staates" veröffentlicht 
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INDUSTRIE UNO HANDWERK 

1. BESCHÄFTIGTE UNO UMSÄTZE 1) IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 1974 BIS 1976 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Beschäftigte JD/Umeä tze 

Hauptbeteiligte Industriegruppen 

Beaohäftigte 

Industrie insgesamt 169 151 176 486 187 432 - 4,2 
darunter 

Mineralöl vera.rbei tung 10 380 10 783 10 915 - 3.7 
Industrie der Steine und Erden 1 950 2 071 2 405 - 5,8 
NE-Ketallindue trie 4 776 4 830 4 945 - 1,1 
Stahl- und Leichtmetallbau 2) 6 284 6 912 7 795 - 9,1 
llaechinenbau 19 426 21 151 23 170 - 8,2 
Straßenfahrzeugbau 4 279 4 030 4 204 + 6,2 
Schiffbau 16 266 17 076 16 393 - 4,6 
Elektrotechnische Industrie , 23 013 24 587 25 718 - 6,4 
Feinmechanische u. opt. Industrie 2 311 2 318 2 333 - 0,3 
Eisen-, Blech- und Me tellwaren 4 450 4 356 4 975 + 2,2 
Chemische Industrie 15 303 15 918 17 142 - 3,9 
Druckerei-u. Verviolfäl tigungaind. 8 296 8 636 9 377 - 3,9 
Gummi- u, aebeatverarb. Industrie 9 401 9 610 10 290 - 2,2 
SUBwarenindustrie 2 766 2 691 2 865 + 2,8 
ÖlmUbleninduatrie 1 520 1 591 1 645 - 4.5 
Fiecb.verarbei tende Industrie 1 373 1 362 1 340 + 0,8 
Kaffee- u, teeverarb. Industrie 1 978 2 046 2 207 - 3.3 
Brauerei 2 437 2 438 2 814 - o,o 
Futtermi ttelinduatrie 1 115 1 147 1 308 - 2,8 

Uase.tz in Mio Dll 

Industrie insgesamt 27 460 26 371 26 939 + 4,1 
darunter 

Mineralöl vere.rbei tung 6 142 5 630 5 771 + 9,1 
Industrie der Steino und Erden 205 201 244 + 2,0 

:~~~~e.!!!n~:~!~!:etall bau 2 ) 
1 363 1 055 1 464 + 29,2 

467 540 525 - 13,5 
Maschinenbau 1 898 1 901 1 810 - 0,2 
Straßenfahrzeugbau 309 281 304 + 10,0 

Schiffbau 1 749 1 574 1 165 + 11,1 
Elektrotechnische Industrie 3 127 3 209 3 246 - 2,6 
Feinmechanische u. opt. Industrie 159 149 147 + 6,7 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 333 305 321 + 9,2 
Chemieehe Industrie 2 231 2 090 2 120 6,8 
Druckerei-u. Vervielfä.l tigungeind. 678 630 605 7,6 
Gummi- u.e.abeatverarb. Industrie 635 658 673 - 3.5 
Süßwarenindustrie 446 431 368 + 3.5 
Ölmühlenindustrie 1 482 1 664 1 934 - 10,9 
Fiechvere.rbei tende Industrie 157 146 134 + 7,5 
Kaffee- u. teeverarb. Industrie 1 171 1 157 1 120 + 1,2 
Brauerei 342 321 303 + 6,5 
Futter11i ttelinduatrie 667 557 613 + 19,8 

1) ohne Umsatzsteuer.- 2) Betriebe der Heizungs- und Klimatechnik Bind 
ab 1976 einea getrennten Industriezweig zugeordnet. 
Weitere Ergebnisse der Industrieberichterstattung eiehe Statistik des 
Haaburgieohen Staates nHamburgs Industrie" 
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2. BETRIEBE, BESCHÄFTIGTE, UMSATZ, GELEISTETE ARBEITER 

(Betriebe mit 10 und 

Betriebe Be-
Hauptbeteiligte 

1) JD schäftigte 
Wirtschaftezweige JD 

Anzahl 

Industrie insgesamt 1 018 169 151 

darunter 

Mineral öl verarbei tung 19 10 372 
Steine und Erden 39 3 747 
NE-Metallinduatrie 9 4 776 
Eisen-, Stahl- und NE-Metallguß 8 318 
Stahlverformung 16 548 
Stahl- und Leichtmetall bau 34 3 861 
Maschinenbau (ohne Harst. v. Büromaschinen 1;2 19 574 
S traBenfahrzeugbau 19 4 215 
Schiffbau 25 16 351 
Elektrotechnische Industrie 79 22 946 
Feinmechanische und optische Industrie 24 1 914 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 32 2 7;4 
Chemische Industrie 100 15 311 
Glasindustrie 5 410 
Sägewerke u. holzbearbeitende Industrie 13 639 
Holzverarbeitende Industrie 15 568 
Papier- u. pappaverar bei tende Industrie 25 2 040 
Druckerei- u. Vervielfäl tigungsindustrie 147 8 037 
Kunatstoffverarbei tung 31 1 634 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 9 7 959 
Textilherstellung 17 598 
Bekleidungsindustrie 28 1 115 
Installation v. Heizung u. Klimatech.Anlag. 27 2 421 
Nährmittelherstellung 8 454 
Back- und Dauerbackwarenherstellung 4 599 
Obst- und gemüeeverarbei tende Industrie 10 1 311 
Siißwarenhera tell ung 9 2 679 
Ölmiihlen, Herstellung von Speiseöl 4 1 520 
Fleischwarenindustrie 10 762 
Fischverarbeitung 17 1 347 
Kaffee- und teeverarbeitende Industrie 12 1 978 
Brauerei j 2 437 
Spirituosenherstellung 5 321 
Mineralwasser und Limonadenherstellung 10 853 
Andere Ernährungsgewerbe 8 482 
Futtermittelindustrie 14 1 115 

1) nach der Systematik der Wirtschaftszweige {Sypro). 
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STUNDEN, löHNE UND GEHÄLTER DER INDUSTRIE 1976 

mehr Beschäftigten) 

Umsatz Bruttosumme 
Geleistete der 

Arbeiter-
insgesamt darunter stunden 

ohne Auslande- Löhne Gehälter 
Umsatzeteuer u.msatz 

in 1000 DM in 1000 in 1000 DM 

27 460 0}} 5 049 }}2 179 608 2 618 }6} 2 494 97} 

6 1}6 7}1 5}} 847 5 451 108 582 }59 165 
297 651 4 752 6} 16} }7 }55 

1 }6} 299 452 826 6 1}6 10} 9}} 49 402 
19 586 - 417 6 087 2 557 
40 840 909 11 871 3 }}0 

268 814 24 841 5 258 80 872 }6 }10 
1 928 551 91} 277 21 479 }18 524 251 1 }2 

282 972 25 286 5 758 88 56} 26 699 
1 753 240 911 109 2} }49 }67 198 1 }5 79} 
} 115 947 526 067 16 794 228 68} 447 262 

14} 87} 67 007 2 162 22 607 22 28} 
227 956 15 894 } 347 4} 8}} }0 455 

2 2}6 459 }89 681 11 812 17} }10 }1 8 1}2 
}} 815 914 669 7 855 2 18} 
61 57} 955 11 057 } 781 
51 299 902 9 95} 3 975 

148 562 } 164 2 64} 27 021 20 1 }} 
664 601 10 76} 175 521 65 210 
144 714 15 725 2 27} 2} 924 1} 594 
572 657 85 768 9 964 148 16} 68 90} 

69 100 1} 605 785 7 765 4 951 
112 236 10 148 1 390 12 142 9 387 
196 274 3 394 54 842 22 317 

26 955 223 2 510 1} 222 
53 }57 708 7 6}0 } 647 

109 018 1 094 10 084 24 873 
435 428 } 433 35 814 20 859 

1 481 755 2 050 }1 814 18 282 
210 581 1 506 12 199 5 410 
156 081 6 057 2 157 19 294 7 561 

1 170 902 1 655 16 041 29 7}1 
}41 900 } 089 }8 908 }} 991 
122 290 - 231 2 017 5 615 
126 160 1 204 13 552 7 778 

79 4}5 509 4 479 8 854 
666 708 1 092 14 326 18 547 
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3. BETRIEBE, BESCHÄFTIGTE UND UMSATZ DER INDUSTRIE 
IM SEPTEMBER 1966 UND 1976 

NACH BETRIEBSGRöSSENKLASSEN 

Art 
der Angaben 

Ins­
gesamt 

Betriebe I 1 9491 
Beschäftigte 17 4 062 

Umsatz in 1000 DM 2 496 987 

Betriebe I 2 6671 
Beschäftigte 222 862 

Umsatz in 1000 DM 1 465 261 

Betriebe mit ..• Beschäftigten 

1 bio 
T 1 o T 50 I 1 oo I 200 I 500 
9 jbis 49lbis 99jbis.199jbia 499lund me_hr 

}0. 9· 1976 

8701 6421 
3 718 15 115 11 

}0 917 1}8266 145 

1691 
704 14 

136 1 }1 

1011 1011 66 
174 }2 949 96 402 

590 674 8}2 1 }76 246 

}0. 9· 1966 

1 ~~:118 ~:~117 ~~:122 ::~1 }9 ~~:1 
27 100 74 }65 85 964 109 411 }17 9}0 

85 

119 257 
850 491 

Veränderung 1976 gegenüber 1966 in% 

Betriebe - 26,9,- "·l1},8J-
}1.} 

1

_ }8,8 I 

Beschäftigte I - 21 ,g }5,2 - 17,} - 31 ,g - }8, 1 

Umsatz in 1000 DM + 70,4 14,1 + 85.9 + 68,8 + 20,3 

4. DIE INDUSTRIE IN DEN BEZIRKEN HAMBURGS 

- Alle Be1riebe -
S1and Sep1ember 1975 

Zahl der 
Bezirke 

Zahl der Beschäf-
Betriebe tigten 

Hamburg-Mi tte 576 69 870 

Al tona }15 21 416 

EimsbUttel 268 17 978 

Hamburg-Nord 278 24 4}8 

Wandsbek }}1 18 545 

BergtJdorf 60 4 7}8 

Barburg 17} 22 768 

Hamburg insgesamt 2 001 179 75} 

- 17 ,2, - 22,4 

- 16,6 - 19,2 

+112, 3 + 61 ,8 

Umsatz im 
September 

1975 
in 1000 DM 

1 }20 619 
212 590 
122 }76 

124 522 

191 696 
}0 }44 

5}9 651 

2 541 798 
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5. HEIZöl·, STROM· UND GASVERBRAUCH DER INDUSTRIE 1976 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Strom- Gaever- Erdgas-
Heizölverbrauch ver- brauch verbrauch 

Hauptbeteiligte in t 
brauch H~c:l~m~oo Industriegruppen 

ins- davon 1 000 
1000 m3 gesamt leicht schwer kWh 

Industrie insgesamt 545 209 9J 906 451 )0) J 56) 651 5 654 456 70) 
darunter 

Mineralölverarbeitung )14 966 2 0)6 )12 9)0 502 191 424 -
Industrie der Steine 
und Erden 10 048 5 676 4 )72 24 ~40 , J3 3 175 
NE-Uetallindus trie 47 96) 6 944 41 019 1 504 256 - 102 438 

Eisen-, Stahl- und 
NE-Metall guß , 219 , 219 - 3 502 -
Stahlverformung , 51 J , 513 - 5 6)6 

Stahlbau 579 579 - 9 625 939 775 
Maschinen bau 15 645 , J 751 , 994 64 644 650 7 299 
Straßenfahrzeugbau 4 224 4 167 57 )6 J9J 409 J 522 
Schiffbau 11 531 7 0)9 4 492 124 565 )1 151 
Elektrotechn. Industrie 5 096 5 066 - 83 221 6 6)9 

Feinmechani sehe und 
optische IndUstrie )60 360 - 4 546 
Eisen-, Blech- und 
Metallwarenindustrie 2 595 2 595 - 13 602 350 3 117 
Chemieehe Industrie )1 493 10 512 20 981 105 199 )6 902 

Glasverarbeitende 
Industrie 2 707 2 707 - 10 015 10 219 
Sägewerke und holz-
bearbeitende Industrie 3 040 , 117 , 923 6 729 - -
Papier- und pappe-
verarbeitende Industrie 2 914 , 7)2 1 962 , J 404 2 67) 

Druckertti- und Verviel-
f'äl tigungaindustrie , 903 , 396 507 57 951 675 2 890 

Kunatstoffverarbei tende 
Industrie 2 392 2 )92 - 24 494 - 510 
Gummi- und e.sbest-
verarbeitende Industrie )6 192 4 )24 31 966 103 072 7 490 
Textilindustrie 656 656 - 4 964 
Nährmittelindustrie 1 814 1 814 - , 555 

Brot- und Backwe.renind. , 374 , J74 - 7 06) 

Süßwarenindustrie 1 030 377 65) 32 900 4 529 
Ölmühlenindustrie 124 408 -
Fleischverarbeitende 
Industrie , 945 904 1 041 5 69) }53 
Fischverarbeitende 
Industrie 1 , j6 1 014 124 J 967 
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NOCH: 5. HEIZöl·, STROM· UND GASVERBRAUCH DER INDUSTRIE 1976 
(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Hauptbeteiligte 
Industriegruppen 

Kaffee- und teeverar-
bei tende Industrie 

Brauerei 

Mineralbrunnen-, -wasser-
Limonadenindustrie 

Futtermit telinduetrie 

Heizölverbr"auch 
in t 

ins- davon 
gesamt leicht schwer 

495 495 
11 449 1 169 10 280 

1 550 1 550 
2 )8) 1 245 1 1 )8 

Strom­
ver­

brauch 

1 000 
kWh 

1 j 6)0 

)5 979 

4 561 

)6 589 

Ge.sver- Erdgas­
brauch verbrauch 

H~c:lJm~oo 
1000 m3 

277 B 289 

7 98) 

78) 

6. GESAMTKOHLENVERBRAUCH (SKE) UND VERBRAUCH OER INDUSTRIE 1975 UND 1976 
NACH KOHLENARTEN (t) 

Gesa.mtkohlen- darunter 

verbrauch Verbrauch von 
Industriegruppen (in Steinkohle- Steinkohle 

Steinkohlenkoks 
und -zweige Einbei ten) ( :!~~::~;1~!;!:) 

1976 1975 1976 1975 1976 1975 

Grundstoff- und Produk-
tionsgü terindus trie )8 136 44 402 1 058 1 271 36 952 43 027 
darunter 

NE-Me talli ndus trie 36 155 43 036 899 1 123 35 156 41 834 
Eisen-, Stahl- und 
Tompergießereien 756 1 Oj6 11 - 718 1 038 
Chemi sehe Industrie 148 129 148 129 - -

Investi tionsgilterind. 536 374 61 171 475 197 
VerbrauchsgUterindustrie - 49 - -
N~rungs- und Genua-
mi ttelindustrie 125 89 65 67 50 12 

Industrie insgesamt 38 797 44 914 1 184 1 515 37 478' 43 241 

7. DIE öFFENTLICHE ENERGIE· UNO WASSERVERSORGUNG 1974 BIS 1976 

Veränderung 
1976 

Energie/Wasser 1976 1975 1974 gagenilher 

;~7~ 
WasserfBrderung 

in 1 000 m3 164 316 r 161 590 160 203 + 1,7 

Gasaufkommen 
in 1000 m3 (brutto) 1) 2 409 084 2 252 452 r 1 990 251 + 7,0 

Stromaufkommen 
in 1 000 kWh (brutto) 11 932 896 r 11 190 047 10 651 700 + 6,6 
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8. DIE INDUSTRIE IN DEN LÄNDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN 

DER BUNDESREPUBLIK 1976 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Gebiete 

Länder 1) 

Schlesvig-Holsteln p 1 505 171 316 228 2 822 1 532 22 3~1 

Hamburg 1 018 169 151 180 2 618 2 495 27 460 
Niedersachsen 4 612 679 085 917 12 054 5 596 82 362 
Bremen 369 92 136 112 1 464 1 046 13 679 

Noi-drhein-Wes tfalen 14 054 2 292 242 2 956 39 957 22 771 266 779 
Hessen 4 477 648 365 784 10 022 7 229 63 280 

Rheinland-Pfalz 2 649 365 132 470 5 897 3 605 47 719 
Baden-Württemberg 10 026 1 404 022 1 714 21 968 14 353 137 399 

Bayern 10 223 1 262 325 1 596 18 196 11 171 124 693 
Saarland 567 152 582 210 2 926 1 113 14 818 

Berlin (Wut) 1 568 192 137 223 2 891 2 049 19 171 

Bundes gebiet p 51 068 7 428 493 9 392 120 815 72 960 819 691 

Auagewähl te Großstädte 

München 678 175 790 168 2 191 2 969 24 614 

Köln 580 138 698 163 2 441 1 966 24 958 
Essen 292 64 737 78 1 138 781 5 922 
Frankfurt a.M. 350 109 226 106 1 495 1 940 13 879 

Dortmund 272 85 917 109 1 570 851 6 433 
DUsseldorf 393 99 088 110 1 562 1 521 12 789 
Stuttgart 431 125 219 123 1 820 2 '162 20 585 

Bremen 295 77 370 89 1 176 958 12 088 

Hannover 332 93 044 112 1 667 975 11 495 
Nürnberg 447 96 313 110 1 342 , 001 7 763 

1) Betriebe und Beschäftigte JD. 
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9. DIE UNTERNEHMEN DER INDUSTRIE 1973 BIS 1975 

(Ergebnisse der Jahreserhebung bei Unternehmen des Bergbaus und der Industrie) 

1975 

Art der Angaben Ver- 1974 19D 
änderung 

absolut zum 
Vorjahr 

in% 

Zahl der Unternehmen 
mit 1 0 und mehr 
Beschäftigten 1 047 - 8, 3 1 142 1 197 

Zahl der Beschäftigten 
am 30. September 
(ohne Reimerbeiter) 231 083 - 6,9 248 199 259 610 

Umsatz in eigenen 
Erzeugnissen und 
Leistungen 

1) (in Mio DM) 59 294 - 5,4 62 653 49 794 

Erlöse aus 
Nebengeschäften 
(in Mio DM) 1) 697 - 0,3 699 612 

Umsatz in Handelsware 
(in Mio DM) 1) 13 182 - 0,7 13 269 10 830 

Umsatz insgesamt 
(in Mio DM) 1) 73 173 - 4' 5 76 621 61 236 

Umsatz insgesamt 
je Beschäftigten 
(in 1000 DM) 317 + 2' 6 309 236 

1) Umsätze ohne Umsatzsteuer. 
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10. DIE INVESTITIONEN DER UNTERNEHMEN UND BETRIEBE DER INDUSTRIE 
MIT 50 UND MEHR BESCHÄFTIGTEN 1973 BIS 1975 

1975 

Verlin-
Art der Angaben derung 1974 197} 

absolut 
... 
Vor-

i:b~ 

Unternehmen mit 50 und mehr :Beschäftigten 

Zahl der Unternehmen 417 - 5.9 44} 476 

Zahl der Unternahmen mit 
Inveati tionen 411 - 4.4 4}0 467 

Zahl der Beschäftigten am 
30. September (ohne Heimarbeiter) 216 416 - 6,8 232 296 243 215 

Umsatz insgesamt (in Mio Dll) 1) 71 46} - 4.4 74 722 59 590 

lnveeti tionen insgeaut 2 097 .. 19,6 2 607 2 147 
davon in 

llaachinen, Werkzeuge, Betriebs- Jlio 
und Geachä.ftaausatattung DM 

1 808 - 15,4 2 1}6 1 726 
bebaute Grundetücke 277 - 40,0 462 408 
unbebaute Grundetücke 12 + 33,3 9 1} 

~:v;:!!~~~~::t!:sr::am~) 9 689 - 13,7 11 221 8 629 

Investitionen insgesamt im Ver-
hä.ltnia zum Umsatz insgesamt (in ") 2,9 - 11,1 },5 },6 

Aufwendungen für gemietete bzw. 
gepachtete AnlagegUter 
(Leasing) in llio DK 511 + 6,7 479 }96 

Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten 

Zahl der Betriebe 464 - 4.5 486 518 

Zahl der Betriebe mit 
lnveati tionen 455 - j,O 469 506 

Zahl der :Beschäftigten am 
30. September (ohne Heimarbeiter) 162 208 - 7 ,} 174 99} 182 270 

lnveeti tionen insgesamt 924 - }2,4 1 l67 1 }04 

davon in 
Maschinen, Werkzeuge, :Betriebs- Y1o 

und Geschäfteauestattung DM 765 - 25,7 1 029 1 010 

bebaute GrundstUcke 152 - 54.4 }}} 291 
unbebaute Grundstücke 7 + 40,0 5 } 

~:v;::~~~~~~~t!~a(~:a;~) 5 697 - 27 t 1 7 814 156 

1) Umsatz ohne Umsatzsteuer. 
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11. BESCHÄFTIGTE UND GESAMTUMSATZ DES HANDWERKS 1976 
NACH AUSGEWÄHLTEN WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN lOHNE NEBENBETRIEBE) 

JD 
Ausgewählte bzw. 

Wir tschaftsun tera btei 1 ungen Jahres-
summe 

Beschäftigte 

Handwerk insgesamt 6} 661 64 696 67 557 87 210 65 6}2 
darunter 

Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau 9 4}9 566 10 090 9 762 9 715 
Holz-, Papier- und Druck-
gewerbe 4 004 4 167 4 155 4 075 4 105 
Leder-, Textil- und 
Bekleidungsgewerbe 1 995 1 966 1 965 1 995 1 990 
Nahrungs- und Genußmi ttel-
gewerbe (ohne Tabakverar-
bei tung) 7 694 7 64} 7 774 7 911 7 806 
Sonstiges verarbeitendes 
Gewerbe 11 017 11 043 11 1}9 11 100 11 075 
Bauhauptge•erbe 1} 747 13 879 14 969 14 941 14 384 
Ausbau- und Bauhilfegewerbe 16 546 16 750 19 641 19 129 19 017 
Di ens tl ei s tungshandwerke 15 761 15 801 16 09} 16 609 16 071 

Gesamtumsatz in Mio DM 

Handwerk insgesamt 1 276 1 475 1 555 1 954 6 260 
darunter 

Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau 219 250 224 262 975 
Holz-, Papier- und Druck-
gewerbe 6} 72 72 91 296 
Leder-, Textil- und 
Bekleidungsgewerbe 20 24 20 26 90 
Nahrungs- und Genußmi ttel-
gewerbe (ohne Tabakverar-
bei tung) 266 269 }00 }40 1 195 
Sonstigea verarbeitendes 
Gewerbe 190 215 207 244 656 
Bauhauptgewerbe 14} 221 276 }66 1 010 
Ausbau- und Bauhilfegewerbe 2}0 264 }1} 4}7 1 264 
Di ena tlei s tungshandwerke 64 71 69 76 280 

Anmerkung: Alle Angaben dieser Tabelle sind hochgerechnet auf alle Unternehmen. 
Stand der Beschäftigten jeweils Ende dee Vierteljahrea bzw. Jahres-
durchechni tt. 
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BAUWIRTSCHAFT, GEBÄUDE UND WOHNUNGEN 

1. DAS BAUHAUPTGEWERBE 1963 BIS 1976 

Verän-

196} bie derung 
Art der Angaben 1973 1974 1975 1976 1976 

JD gegen 
1975 
in% 

Zahl der Beschäftigten 46 431 36 744 31 
darunter 

696 32 977 + 3,4 

Inhaber 1 316 1 169 1 107 1 209 + 9,2 
Angestellte 5 151 5 660 5 223 5 144 - 1,5 
Arbeiter 39 939 29 694 25 567 26 625 + 4,1 

Löhne in 1000 DM 1) 
(Bruttoeumme) 654 502 691 667 776 067 630 560 + 6,7 

Gehälter in 1000 DK 1) 
(Bruttosumme) 105 036 190 742 182 261 194 657 + 6,9 

Umsatz in 1000 Dll 2) 1 796 000 
davon im 

2 756 462 2 237 116 2 547 712 + 13,9 

Wohnungebau 536 127 740 311 601 570 614 9}0 + 2,2 
gewerblichen und 
industriellen Bau 526 062 646 256 735 976 947 399 + 28,7 
öffentlichen und 
Verkehrebau 731 812 1 171 895 699 570 965 393 + 9.5 

Geleiatete Arbeits-
stunden in 1000 76 913 57 496 
davon fUr 

49 279 49 954 + 1,2 

Wohnungsbauten 24 174 16 017 12 735 13 501 + 6,0 
gewerbliche und 
industrielle Bauten 20 549 19 492 16 627 16 602 + 11,9 
öffentliche und 
Verkehrsbauten 32 191 21 997 19 917 17 751 - 10,9 

1) Von Januar 1968 an einschl. Arbeitgeberzulagen gem .. Vermi:lgensbildungstarif­
verträgen. 

2) Ab 1968 Umsatz ohne Umsatzsteuer, 
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2. AUSGEWÄHLTE VERFOGBARE WICHTIGE GERÄTE 
IM BAUHAUPTGEWERBE 1973 BIS 1976 
(Ergebnisse der Totalerhebung jeweils im Juni) 

Gerätebestand in Stück 
Art der Geräte 

1973 1974 1975 1976 

Betonmiseher 2 009 1 883 1 796 1 866 

Transportmiseher und 
Agitatoren 20 5 6 6 

Turmdrehkrane 884 836 859 817 

Mobil- und Autokrane 124 200 157 114 

Förderbänder 617 580 517 478 

Mörtelförder- und 
Verputzgeräte 105 134 116 125 

Lkw und Zugmaschinen 
mit Ladefläche 2 330 2 045 1 849 2 009 

Vorderkipper, 
Dumper (Schütter) 430 436 414 353 

Lader 275 325 306 332 

Universalbagger 889 793 738 730 

Planierraupen 289 228 146 201 

Straßenhobel (Grader) 21 22 16 16 

Rammbären (ohne Handrammen) 327 202 236 231 

Verdichtungsmaschinen 1 447 1 832 1 772 1 897 

Straßenbaumaschinen 529 462 368 360 

Kompressoren 1 111 1 052 1 037 1 074 

Stahlrohrgerüste in t 1) 6 414 5 886 5 902 12 544 

1) Die Ergebnisse 1976 sind aus methodischen Gründen mit 
denen der Vorjahre nicht vergleichbar. 
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3. DIE UNTERNEHMEN UND DIE ARBEITSGEMEINSCHAFTEN DES BAUHAUPTGEWERBES 
MIT ZO UND MEHR BESCHÄFTIGTEN 1973 BIS 1975 

(Ergebnisse der Jahres· und Investitionserhebung bei Unternehmen des Bauhauptvewerbes) 

1975 

Verän-
Art der Angaben del'Wl8 1974 197} 

absolut ZWI> 

Vor-

~:·~ 
Zahl der Unternehmen 250 - 22,8 l24 l19 

Zahl der Unternehmen mit 
In,-eeti tionen 2l5 - 27,2 l2l J14 

Zahl der Beechäftigten 
am }0. September 21 971 - 10,7 24 608 29 292 

Wert der Jahreabauleiatung 1) 1 825 - 8,l 1 990 2 069 

l'ert der eonatigen nicht- in 
baugewerblichen Erzeug- Kio 
niuen und Leifltungen 1) DK 59 + 78,8 ll l5 
Jahreeleietung insgesamt 1) 1 884 - 6,9 2 02l 2 104 

Jahresleiatung insgesamt 
je Beschäftigten in DK 85 748 + 4,l 82 222 71 84l 

Jahrealeietung insgesamt 
abzi.Jglich selbsterstellte 
Anlagen in Mio mf 1) 1 880 - 7 ,o 2 021 2 098 

lnveati tionen insgesamt 82 686 + }0,9 6} 168 81 716 
davon 

Gebäude und bebaute 
Grundetücke in 6 457 - }4,2 9 81l 14 556 

Unbebaute Grundstücke 1000 554 - 42,1 957 627 
Baugeräte, llaschinen, DK 

Werkzeuge, Baustellen-. 
Betriebe- und Geachäfta-
auaatattung 75 675 + 44.4 52 l98 66 5ll 

Investitionen insgesamt 
je Beschäftigten in D1l. l 76l + 46,6 2 567 2 790 

Investitionen insgesamt in " 
der Jahresleistung insgesamt 
abzUglieh aelbaterat. Anlagen 4.4 + 41.9 J,1 },9 

Aufwendungen für gemietete 
bzw. gepachtete Anlagegüter 
(Leasing) in 1000 Dll " 40l - l.7 11 641 9 186 

1) Jahresleistung ohne Umsatzsteuer. 
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4. BAUGENEHMIGUNGEN FOR WOHN· UND NICHTWOHNBAUTEN 
IN DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 1973 BIS 1975 

Wohnungen Umbauter Raum 
in Wohn- und im 

Nichtwohnbauten Nichtwohnbau 
Länder 

1975 1974 1973 1975 1974 1973 

in 1000 in Mio m3 

Schleswig-Ho ls te in 16,0 19,6 27.7 8, 3 6,8 9.3 

Hamburg 11,9 10,0 14,4 4.9 4,6 5,9 

Niedersachsen 43.4 46,0 72,7 18,1 19,9 21,3 

Bremen 4,1 4.7 5, 3 2,6 3,4 2,5 

Nordrhein-Westfalen 88,1 104,3 169,5 51,8 46,5 54,2 

Hessen 33,8 39,9 64,2 19,0 16,1 21,8 

Rhelnland-Pfalz 21,5 26,4 39,4 11,1 9,9 13,5 

Baden-Württemberg 62,7 67,9 113,9 34,0 31,3 37,7 

Bayern 65,2 79,4 124,8 37,9 34,0 42,8 

Saarland 5,4 6,9 10,0 2, 5 2, 7 2,9 

llerlin (West) 16,,6 12,7 17,0 3, 5 3,6 5,1 

Bundes gebiet 368,7 417,8 658,9 193,8 179,0 217,1 

Quelle 1 Statistisches Bundesamt, Fachserie E, Reihe 3 
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5. BAUGENEHMIGUNGEN FOR WOHN· UND NICHTWOHNBAUTEN 1972 BIS 1976 

- Anteil der Fertigteilbauten -

Jahre 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

FORTSETZUNG 

Jahre 

Gebäude 
Anzahl 

2 103 
964 
276 
BOB 

1 708 

782 
779 
612 
648 
496 

TAB. 5 

Gebäude 

Anzahl \/~ 0~ 1 
5 6 

1972 

I 

488 

I 

23,2 
1973 318 16,2 
1974 208 16,3 
1975 281 15,5 
1976 240 14,1 

1972 

I 

162 

I 

20,7 
1973 238 30,6 
1974 164 26,8 
1975 184 28,4 
1976 123 24,8 

1) der Wohngebäude.- 2) 

I 

Insgesamt 

Umbauter 
Raum 

1000 m3 

Wohnbau 

5 283,3 
4 992.5 
3 599,6 
4 285,8 
3 376,9 

Nichtwohnbau 

251.7 
929,9 
606,1 
931 ,o 
828,7 

Wohnungen 
Anzahl 

14 845 
14 095 
9 898 

11 651 
8 170 

191 
294 
145 
244 
183 

darunter Fertigteil bau 

Umbauter 
Raum 

Wohnungen 

1000 m3 I .:~P~ 2 Anzahl \/~c:~ 
8 9 10 

Wohnbau 

572,9129,8 

I 

4 945 

I 

33.3 
461,4 29,3 4 442 31,5 
946,8 26,3 3 062 30,9 
731,4 17,1 2 166 18,6 
559,3 16,6 1 627 19,9 

Nichtwohnbau 

785,5124,61 
27 

I 

14,1 
619,2 27.3 39 13,3 
414,3 30.7 11 7,6 
863,0 37,8 38 15,6 
235,2 32,3 10 5. 5 

der Nichtwohngebäude. 

Brut towohn- 1 ) 

Nutz~~:~he 2) 

I 

I 

1000 m2 

1 111,3 
1 039,0 

748,4 
898,5 
677.3 

285,6 
071 .9 
871 ,5 
908,0 
736,0 

Brut towohn- 1) 
bzw. 

Nutzfläche 2) 

1000 m2 \/~ 0:04 
11 12 

344.3 

I 

31,0 
295.4 28,4 
207,0 27.7 
159,0 17 I 7 
127,6 18,8 

325,5 

I 

25,3 
297.9 27 ,a 
243,1 27.9 
314' 1 34.6 
192,7 26,2 
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6. BAUFERTIGSTELLUNGEN IN DEN LÄNDERN 

UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK 

SOWIE IN AUSGEWÄHLTEN HAMBURGER NACHBARKREISEN 1973 BIS 1975 
- Gebietsstand 31. Dezember 1975 -

Gebiete 1973 

Länder 

Sohleawlg-Boleteln 19,6 27,5 35,2 7.3 8,2 9, 7 
Hamburg 9,1 13,0 15,0 3.9 7,4 7, 7 
lUederaaoheen 50,0 62,3 79,9 19,1 19,9 21 '1 
Bremen 4,0 4,8 5.5 2,9 2,9 4,7 

Nordrheln-Veatfalen 109,5 160,1 183,4 43,7 48,9 52,0 
Beaeen 41,5 55,8 73,4 16,1 19,8 21,9 

Rheinland-Pfah 26,9 33,2 38,4 10,8 11,5 12,6 

Baden-VUrttemberg 74,3 105,4 119,2 31,1 35.3 35,8 

Bayern 81 '1 114,3 138,1 33.4 38,5 44,0 
Saarland 6,0 8,2 8,2 2,7 2,4 3,3 
Berlln (West) 14,8 19,8 17,4 4,3 5.4 5,0 

Bundeagabiet 436,8 604,4 714,3 175,9 200,3 217,8 

Auagevähl te Gro8atlldte 

München 7. 7 14,3 16,8 3,6 4,0 3,8 

Köln 6,4 7,5 8,2 2,8 2,9 1,5 

Essen 2, 7 3,4 4,9 1,3 1,1 1,7 

Frankfurt a.M. 3.5 5,0 4,3 2,3 2,3 2,5 

Dortmund 3,2 4,5 4,6 1,2 1,9 1,5 

Düaaeldort 3,8 3,8 6,2 2,1 1,6 2,1 

Stuttgart 2,6 4.7 4,7 2,2 2,1 1,4 

Bremen 3,5 3,8 4,5 2,5 2,7 4.4 

BannoTar 3,5 r 4,0 r 3,6 2,7 2,0 1,8 

NUrnberg 2,3 4,2 6,3 1,2 2,0 3,6 

Auagewähl ta Hamburger Nachbarkreiae 
Lluldkreiae 1 

Pinneberg 2,5 2,9 3.5 0,6 o,6 o,8 

Sageberg 1,4 l,O 4,7 0,6 1,3 1,2 

Stormarn 2,0 2,4 2,6 0,7 0,9 0,6 

Bzgt. Lauenburg 1,3 2,2 2,9 0,3 O,l 0,5 

Barburg 1,4 2,6 4.l 0,4 o,6 0,5 

Stade 1,2 r 1,9 2, 7 0,4 o,6 o,6 

1) Wohnungen in Wohn- und Nichtvohngebäuden. 

Abweichungen in den Swnmen durch Runden von Zahlen 

Quelle; Statiatiaehes Bundesamt, Fachserie E, Reihe 3, Statistisches Jahrbuch 
sowie Statistische Berichte - P' II 2-j - der Länder 
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7. ZUGANG AN WOHNUNGEN IN WOHNGEBÄUDEN 1967 BIS 1976 
(Neu· und Wiederaufbau) 

Jahre 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

Jahre 

1967 

1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

1976 

Veranschlagte reine 

Durch-
Baukosten 

Zahl achni ttliche Durchachni ttswerte 
der Brutto-
Wob- wohnfläche 

ins- je m3 
nungen je Wohnung 

gesamt um-
m2 in bauter 

Mio DM 
i~a: 

16 926 66,4 683,0 120 

17 686 67,6 703,2 119 

14 374 68,6 584,0 117 

11 743 68,6 488,9 121 

13 100 69,1 610,5 133 

14 393 71 ,6 785,1 154 

14 459 73,0 934,8 182 

12 655 71 '7 875,8 185 

8 732 75.7 689,2 210 

8 805 74,2 712,2 213 

8. ZUGANG AN NICHTWOHNGEBÄUDEN 1967 BIS 1976 
(Neu· und Wiederaufbau) 

je m2 
Wohn-
fläche 
in DM 

608 

588 

592 

607 

675 

762 

885 

965 

1 043 
1 091 

Nichtwohn- Veranschlagte 
Umbauter Nutzfläche gebäude 

Raum in 1000 m2 reine 

Anzahl 
darin in 1000 m3 1) Baukosten 

Wohnungen in Mio DM 

1 109 228 5 538 1 051 536,7 

1 029 213 4 940 955 473,9 

1 001 211 4 802 925 447.5 

886 110 4 889 911 456,2 

926 331 6 729 1 093 589,9 

793 214 5 216 932 61Z,9 

824 224 7 679 1 182 917' 3 

639 122 7 422 1 110 1 201,2 

543 132 3 858 687 568,1 

548 168 3 713 652 602.3 

1) einechl. der Wohnfläche für Wohnungen in Nichtwohngebäuden, 
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9. BESTAND AN WOHNUNGEN IN ·oEN LÄNDERN UNO IN AUSGEWÄHLTEN GROSS· 
STÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK SOWIE IN AUSGEWÄHLTEN HAMBURGER 

NACHBARKREISEN 1974 UNO 1975 
- Gebietsstand 31. Dezember 1974 -

Zahl der i'lohnungen 

Ende 

I 
Ende Veränderung je 1000 

Gebiete 1975 1974 Ende 1975 Einwohner 
gegen t--::-:--· 

in 1000 
Ende 1974 Ende l Ende 

in ,~ 1975 1974 

Länder 

Schleswig-Hols tein 1 025 1 006 + 1 ,a 397 389 
Hamburg 1) 757 750 + 1,0 441 432 
Niedersachsen 2 676 2 627 + 1.9 370 362 
Bremen 307 303 + 1,2 42B 419 
Nordrhei n-Westfalen 6 414 6 313 + 1,6 374 367 
Hessen 2 142 2 103 + 1.9 386 377 
Rhoinland-Pfalz 1 375 1 349 + 1,9 375 366 
Baden-Würt temberg 3 377 3 306 + 2,1 369 35B 
Bayern 4 060 3 983 + 1.9 376 367 
Saarland 413 407 + 1,4 377 369 
Berlin (West) 1 075 1 065 + 0,9 542 526 

Bundesgebiet 23 621 23 212 + 1,8 383 374 

Ausgewählte Großstädte 

München 546 539 + 1,3 416 40B 
Köln 418 339 + 1,5 412 410 
Essen 279 270 + 0,8 412 406 
Frankfurt a.M. 289 286 + 1,1 454 438 
Dortmund 258 252 + 1 '1 409 401 
Düsseldorf 287 264 + 1,2 433 427 
Stuttgart 240 237 + 1 ,o 399 387 
Bremen 248 244 + 1.3 432 422 
Hannover 243 r 240 + 1,4 440 r 426 
Nürnberg 220 218 + 0,9 441 428 

Ausgewählte Hamburger Nachbarkreise 2) 

Landkreise: 
Pinneberg 99 97 + 2,4 ·391 381 
Sogeberg 71 69 + 2,0 364 361 
Stormarn 66 64 + 3,0 378 372 
Hzgt, Lauenburg 60 59 + 2,0 396 388 
Rarburg 61 59 ... 2,4 354 354 
Stade 55 54 + 2,0 355 351 

1) Wohnungsbestand nach Hamburger Ortsteilen I Statistische Berichte der Freien 
und Hansestadt Hamburg, Reihe F II 3 und 4. 

2) Abweichungen gegeni.lber früheren Veröffentlichungen ergeben sich aus Gebiet&­
neugliederungen im Rahmen der Verwaltungareform der Länder. 

Quelle1 Statistisches Bundesamt Fachserie E, Reihe 6 und Fachserie A, Reihe 1. 
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10. AUFTRAGSVERGABEN IM TIEFBAU IN HAMBURG UND IN DEN LÄNDERN 
DER BUNDESREPUBLIK 1975 

- Auftragsvergaben von Z5 000 DM und mehr -

davon fUr 
Auf- Tiefbau- \lasser-trage- vorhaben wirt-

Bauherren ver- Straßen- an schart- Sonstige Straßen-- gaben 
bauten brUcken Bundes- liehe Tief-

Länder ins- bauten waeser- Tief- bauten gesamt straßen bauten 
1) 2) 

in Mio DM eineÖhl. von Bauherren gestelltes Material 

Bundesbehörden 119,3 34,2 0,9 0,4 

Land Hamburg 274.3 69,9 4,9 35,6 

Sonstige Bauherren 24,6 1,5 - 0,1 

Hamburg zusammen 418,2 105,7 ~,9 36,1 

Schleavig-Bolstein 691,9 304,5 43.4 91 ,e 
Niedersachsen 1 999,4 888,8 144,0 216,1 

Bremen 222,9 55,2 29,1 39.1 

Nordrhein-Westfahn 4 272,0 1 819,1 407,6 85,9 

Hessen 1 653.1 725,7 179.5 5,9 

Rhoinland-Pfalz 795,0 429,9 92,0 33,6 

Baden-W'Urttemberg 2 287,8 1 001,6 299,4 118,6 

Bayern 2 591,0 1 086,0 220,4 87,6 

Saarland 277,2 157.5 20,9 0,1 

Berlin {West) 581' 1 145.4 71,8 9,9 

Bundesgebiet 3) 
insgesamt 15 779,5 6 719,5 1 503,1 724,5 

1l einschl. Tiefbauten an Häfen. 
2 einschl. Abwasseranlagen und Landeskul turbauten. 
3 Quelle: Stat. Bundesamt, Facheerle E, ~eihe 3. 
Abweichungen in den Summen durch Runden von Zahlen 

1,9 81,8 

147,6 16,3 

2,3 20,7 

151,7 118,8 

144.7 97,4 

446,2 303,2 

49,0 50,5 

1 135,2 924,3 

474,6 267,4 

140,1 109,4 

446,2 423,0 

953,0 343,9 

58,6 40,0 

182,9 171,1 

4 092.2 2 749.1 
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HANDEL UND GASTGEWERBE 

1. AUSFUHR 1) DES LANDES HAMBURG 2) 1974 BIS 1976 
- inMioDM-

Warenbenennungen 
1976 1975 1974 

Verbraucheländer 

Warenbenennungen 

Aueruhr insgesamt 6 892 5 990 6 967 

davon 

Ernlbrungavirtsohaft 84~ 880 1 060 

dav. Rahrungemittel tier. Ureprunga :5) 89 10~ 118 
Hahrungemi ttel pflanzl. Ureprunga 669 707 884 

dar. Ptlanzl. Öle, Fette zur Ern!Lhrung 269 ~69 ~6~ 

Genu8mi ttel 85 70 58 

Gewerbliche Wirteehaft 6 049 5 110 5 907 
dav. Rohtoffe 71 45 5~ 

Halbwaran 1 1}2 1 084 1 589 
da.r. Kupfer, roh 243 2}3 640 

Krattetoffe und Sohm1er8le ~05 308 ~·· i'artlgvaren 4 846 ~ 981 4 265 
dav. Vorerzeugnisse 625 509 77~ 

Enderzeugnieee 4 221 ~ 472 ~ 492 
dar. Maschinen 1 254 1 072 1 161 

Elektroteehn. kseugnieae 610 5~0 562 
Vaseerfahrzeuge 747 678 647 
Kratt-. Lutttahrseuge 650 ~44 265 

Verbrauchsländer 

Auetuhr inegeeam.t 6 892 5 990 6 967 

d&TOD nach 

Europa 4 972 4 ~95 4 845 
daT. EG-Länder ~ 171 2 698 2 942 

EP'l'A-Länder 1 082 798 92~ 

Oetbloot-lJlnder ~05 502 517 
Ubrige Länder 414 ~97 46~ 

Afrika 507 457 610 

AJD.erika 6~8 517 855 

daT. Nordamerika ~25 ~20 479 
dar. USA 268 284 450 

Mittelamerika 16~ 52 165 
SUdamerika 149 145 211 

Aden 711 582 579 
Auetralien, Ozea.nien 65 ~9 78 

1) Speddha.ndel. 
2) Raohgevieun verden die Waren, die in Hamburg hergestellt oder zuletzt 

virbchaftlioh sinnToll eo bearbeitet vorden sind, daß &ich ihre Beschaffen­
halt veaentlioh Terändert hat. 

:5) einechl. Lebende Tiere. 

Quallet Staththcbea Bundeaamt Wiesbaden 
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2. AUSSENHANDELSVERKEHR 1) OBER DEN HAMBURGER HAFEN 1975 UND 1976 
NACH WARENGRUPPEN UND ·UNTERGRUPPEN 

- inMioOM-

Einfuhr AuSfuhr 
Warenbenennung_en 

1976 1975 1976 1975 

I n s g e B a m t 26 915 21 4~7 25 857 22 804 
davon 

Ernährungswirtsch~ft 8 749 1 059 1 157 1 096 
davon 

Lebende Tiere 17 10 4 6 
Nahrungami ttel tier. Ursprungs 859 674 248 205 
Nahrungami ttel pflanz!. Ursprungs 5 798 5 182 689 714 
darunter 

Getreide 1 5~4 1 0~5 126 1 ~6 
Gemüse-u. Obstkonaerven, Fruchtsäfte 695 618 8 8 
Ölfrüchte zur Ernährung 1 195 1 227 1 ~ 2~ 
Ölkuchen 696 654 11~ 9~ 

Genußmi ttel 2 075 1 19~ 216 171 
darunter 

Kaffee 1 617 n6 89 49 

Gewerbliche Wirtschaft 18 140 14 ~55 24 686 21 686 
davon 

Rohstoffe 4 299 ~ 913 242 149 
darunter 

Erdöl, roh und getoppt 2 462 2 2~~ 0 -Kupfererze 545 464 - -
Halbwaren 2 690 2 ~61 1 285 1 241 
darunter 

Kupfer, roh, auch Legierungen 675 694 20~ 145 
Kraftstoffe, Schmieröle 1 167 956 254 275 

Fertigwaren 11 151 8 081 2~ 159 20 296 
davon 

Vorerzeugnisse 2 156 1 645 2 599 2 700 
darunter 

Papier und Pappe 558 445 140 115 
Chemische Vorerzeugnisse 571 407 985 952 

Enderzeugnisse 8 994 6 4~6 20 560 17 595 
darunter 

Textilwaren 2 091 1 465 120 99 
Maschinen 11~ 666 8 2~6 1 291 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1 71 ~ 1 129 2 858 2 529 
Luftfahrzeuge 1 287 866 58~ 227 
Kraftfahrzeuge 264 171 ~ 484 2 947 

RUckwaren und Ersatzlieferungen 26 2~ 14 22 

1) Generalhandel. 

Ergehniese in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statistik 
dea Hamburgiachen Staates ,.Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" 
veröffentlicht. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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3. AUSSEN HANDELSVERKEHR 1) OBER DEN HAMBURGER HAFEN 1975 UND 1976 
NACH HERSTELLUNGS· BZW. VERBRAUCHSLÄNDERN 

- in Mio DM -

Herstellungs- bzw. Einfuhr Auefuhr 

Verbrauchsländer 1976 1975 1976 1975 

Insgesamt 26 915 21 437 25 857 22 804 
davon 

Europa 5 26} } 9}5 7 591 6 71} 
davon 

Mitgliedsländer der EG 2 519 1 57} 2 874 2 084 
Mitgliedsländer der EFTA 720 770 1 }85 1 107 
Ostblockländer 1 111 806 2 121 2 176 
tibrige europäieche Länder 91} 786 1 211 1 }46 

AuBereuropa 21 652 17 502 18 208 16 0}9 
davon 

Afrika 2 520 1 951 5 018 4 254 
darunter 

Nigeria }}7 246 721 572 
Republik SUdafrika 506 440 1 17} 1 127 

Amerika 8 }47 7 142 5 5}8 4 899 
davon 

Nordamerika 4 784 4 272 2 447 2 047 
darunter 

USA 4 }5} } 995 1 9}5 1 66} 
Kanada 4}0 277 512 }84 

Mi ttela.merika 929 569 789 649 
darunter 

Mexiko 176 129 }72 }45 
Südamerika 2 6}4 2 }01 2 }02 2 20} 
darunter 

Argentinion }81 250 }21 295 
Brasilien 1 159 1 063 982 967 
Venezuela 168 246 414 }05 

Asien 10 110 7 757 6 480 5 860 
davon 

Nahost 1 971 1 860 2 172 2 0}4 
darunter 

Iran 1 46} 1 221 598 559 
Mittelost 978 751 964 807 
Fernost 7 161 5 146 } }44 3 019 
darunter 

V .R. China 528 }92 945 614 
SUdkorea 7}4 496 254 246 
Japan 2 838 2 057 892 896 
Taiwa.n 8}9 679 2}2 241 
Hongkong 1 470 1 002 202 152 

Australion und Ozeanion 674 651 1 172 1 026 
darunter 

Auotralien 2}5 2}9 1 023 906 
Schiffsbedarf usw. 0 0 58 52 

1} GeneralhandeL 

Ergebniase in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statiatik des 
Hamburgiechen Staates ,.Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" veröffent. 
licht. 

Abweichungen in den SWDmen durch Runden der Zahlen 
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4. AUSFUHR 1) DER BUNDESREPUBLIK 1975 UND 1976 
NACH HERSTELLUNGSLÄNDERN UND WARENGRUPPEN 

- inMioOM-

1976 p 1975 r 
darunter darunter 

Herstellungsländer Auefuhr Ernäh- Gewerb- Auefuhr Ernäb- Gewerb-
ins- rungs- liehe ins- runge- liehe 

gesamt wirt- Wirt- gesamt wirt- Wirt-
schaft echaft schaft schart 

Sohl eswi g-Holstei n 5 }94 676 4 719 4 941 629 4 312 Samburg 6 89} 840 6 047 5 990 880 5 110 
Niedereachsen 24 469 1 607 22 860 19 994 1 }92 18 603 
Bremen } 978 664 } 19} } 6}1 442 3 188 
nordrhein-Westfalen 80 }}9 1 6}2 78 5}0 71 630 1 526 70 104 
Hessen 20 650 296 20 345 17 190 260 16 929 
Rheinland-Pfalz 16 004 646 15 355 13 603 559 1} 045 
Baden-WUrttemberg 41 942 1 009 40 826 }5 917 964 }4 95} 
Bayern 32 445 2 68} 29 7}7 28 226 2 686 25 540 
Saarland 5 875 67 5 808 5 106 58 5 047 
Berlin (Weet) 4 484 269 4217 3 9}0 282 3 647 
Waren aueländ, Ursprungs 
einschl, RUckwaren 7 966 824 6 05} 5 797 550 4 154 
Nicht ermittelte 
Herstell ungsHI.nder 6 201 199 5 634 5 634 168 5 151 

Insgesamt 256 642 " 41} 24} 325 221 589 10 }97 209 784 ----
1) Spezialbande I, Quelle1 Statistisches Bundesamt Wiesbaden 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

5. AUSSENHANDEL 1) DER BUNDESREPUBLIK INSGESAMT 
UND DER ANTEIL DES VERKEHRS OBER HAMBURG 1958 UND 1970 BIS 1976 

- inMioDM-

Verän-

1970 bie derung 
Art der Angaben 1956 1974 1975 1976 1976 

JD gegen 

;~j_ 
Einfuhr 

:Bundesrepublik ___ }2 097 139 153 190 }}4 229 060 + 20,3 
darunter Ubor Hamburg 7 385 16 750 21 4}7 26 915 + 25,6 

Anteil in % 2},0 12,0 11,3 11 ,e 

Ausfuhr 
Bundesrepublik ___ 37 527 165 430 226 125 261 753 + 15,8 darunter Uber Ha.mburg 7 558 17 715 22 804 25 857 + 1},4 

Anteil in % 20,1 10,7 10,1 9,9 

Außenhandel i nsgeaamt 
Bundesrepublik 69 624 304 583 416 459 490 81} + 17,9 darunter ilber Hamburg 14 943 }4 465 44 241 52 772 + 19,3 

Anteil in % 21,5 11,} 10,6 10,8 ----
1) Generalhandel. 
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6. AUSSENHANDEL HAMBURGER IM· UND EXPORTEURE 1) OBER HAMBURG UND ANDERE 
GRENZSTELLEN 1975 UND 1976 NACH WARENGRUPPEN UND ·UNTERGRUPPEN 

- inMioOM-

Einfuhr Ausfuhr 

Warenbenennungen 
1976 1975 1976 1975 

lnageaamt 41 655 }6 07 16 00} 1} 776 
da. von 

Ernährungewirtacbaft 11 616 10 257 } 451 } 241 
d&"''CD 

Lebende Tiere 7 4 } } 

Nahrungami ttel Uer. Ursprunge 1 520 1 249 727 779 
Nahrungami t tel pflanzl. Ursprunge 7 816 7 561 2 }18 2 199 
darunter 

Getreide 1 959 1 75} 709 462 
Obst 555 522 }2 21 
SUdfrüchte 557 55} 25 19 
Gemüse-, Obatk.oneer·nn, Frucht-

aätte u. dgl. 769 676 52 40 
Ol!rüch te zur Ernährung 1 6}1 1 694 24 }6 
Pflanzl. Öle u. Fette zur Ernährung }}4 52} 466 646 

GenußJd ttel 2 275 1 44} 40} 260 
darunter 

Kaffee 1 600 746 221 10} 
Rohtabak 4}1 469 15 11 

Gewerbliche Wir tacbaft }0 208 25 6}9 12 5}6 10 515 
davon 

Rohetorte 12 506 11 429 19} 1}} 
darunter 

Erdöl, roh und getoppt 10 967 9 907 5 } 

Halbwaren 7 669 6 }07 1 901 1 659 
darunter 

Kupfer, roh, auch Legierungen 42} }65 225 20} 
Kraftstoffe, Schmieröle 6 081 5 050 640 797 

Fertigwaren 10 0}1 6 10} 10 442 6 52} 
davon 

Vorerzeugniaee 2 9}5 2 451 1 }41 1 267 
darunter 

Papier und Pappe 640 661 59 46 
Kunststoffe 467 414 12} 1}0 
Andere chem. Vorerzeugnisse 565 466 416 246 

Enderzeugnisse 7 096 5 652 9 101 7 256 
darunter 

Textilwaren 779 594 69 5} 
Maschinen 646 609 2 467 2 116 
Elektroteohniacbe Erzeugnhee 2 016 1 544 2 094 1 625 
Chemieehe Enderzeugnisse 667 564 77} 615 
Luftfahrzeuge 1 195 616 562 212 
Kraftfahrzeuge 62 57 660 465 

RUckwaren und Ersatzlieferungen 29 41 16 21 

----
1) Generalbandel. 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreibe Stathtik 
des Ba.m.burgischen Staates "Handel und Schiffehrt des Hafens Bamburg" 
veröffentlicht. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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7. AUSSENHANDEL HAMBURGER IM· UND EXPORTEURE 1) OBER HAMBURG UND ANDERE 
GRENZSTELLEN 1975 UND 1976 NACH HERSTELLUNGS· BZW. VERBRAUCHSLÄNDERN 

- inMioOM-

Heraiellunga- bzw. Einfuhr Ausfuhr 

Verbraucheländer 1976 1975 1976 1975 

Insgesamt 41 655 }6 1 l7 16 003 1} 776 
davon 

Europa 17 l79 14 }56 10 662 
davon Mitgliedeländer der EG 12 853 10 285 6 764 

lli tgliedalli.nder der EFTA 1 321 1 29} 2 l77 
Ostblockländer 1 8}6 1 60} 7l7 
ttbrige auropli.iecbe Länder 1 }69 1 177 784 

AuBereu:ropa 24 476 21 778 5 278 
davon 

Afrika 5 670 5 004 1 500 
darunter Algerien 775 467 117 

Libyen 2 j61 1 820 11} 
Nigeria 941 1 286 446 
Republik Südafrika 466 449 162 

Amerika 7 261 6 700 1 402 
davon 

HordWDarika } 971 4 Oj2 5}8 
darunter USA } 596 l 754 446 

Kanada }75 278 92 

111 ttelamerika 1 082. 644 292 

Südamerika 2 209 2 02j 572 
darunter Venezuela 279 ll5 186 

Brasilien 857 849 158 
Argentinion j20 2}4 61 

Asien 10 952 9 519 2 268 
davon 

Nahost 7 088 6 424 1 127 
darunter Iran 2 757 2 098 l49' 

Saudi-Arabien } 0}7 2 648 242 
Verein. Arab. Emirate 579 1 054 107 

111 tteloat 559 4l5 2}8 

Fernost } }05 2 660 90} 
darunter Philippinen l}9 291 41 

V .R. China 249 219 105 
Japan 1 177 960 288 
Taiwan j61 }14 76 
Hongkong }48 27l 57 

J.uatralien 59l 555 108 
darunter Auatralien 218 192 61 

Neuguinea, Papua }09 }08 4 

Schiffebedarf un. 0 0 62 
----
1) Generalhandel. 

Ergebnisse in thferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statietik 
des Bamburgiechen Staates "Handel und Schiffahrt dea Hafens Bamburg" 
Ter8ffentlicht. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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8. DURCHFUHR DES AUSLANDES UND DURCHGANGSVERKEHR DER DDR 
OBER HAMSURG 11 1975 UND 1976 

-in 1000t-

See-Eingang See-Ausgang 
nach nach 

Art der Angaben Beetimmungeländern Versendunge 1 ändern 

1976 1975 1976 1975 

Insgeeamt 5 291,6 4 304,9 3 083,6 2 974,2 

davon 

auf dem Land- und Flußwege 3 997.6 3 252,9 1 789,6 1 922,2 

darunter nach bzw. aus 

Frankreich 8,8 8,2 4,6 7. 7 
Belgien-Luxemburg 7.9 6,9 9,8 5.9 
Niederlande 22,1 18,5 8,3 5.9 
Italien 20,7 18,6 12,6 12,6 
Großbritannien 0,6 5.3 2,0 3.1 
Dänemark 163,1 123,7 197.9 172,2 
Norwegen 23,9 21,4 4,4 1,8 
Schweden 71,6 56,9 38,9 31 '7 
Finnland 33.9 30,5 4,8 1,2 
Schweiz 76,5 65,7 49r 1 so, 1 
Österreich 1 065,0 646,2 341,3 411,6 
Jugoslawien 

"· 3 9,2 4,2 6,8 
Sowjetunion 1,1 1,1 7 ,o 1,6 
Polen 24,5 34.7 27 ,o 23!3 
Tschecheslowakei 1 053,7 763,1 358,0 457 ,a 
Ungarn 155.3 162,3 86,2 76,7 
Rumänien 22,1 21,5 45,8 91,2 
Bulgarien 9.4 15,9 8,8 6,3 
Iran 21 '1 11,5 4,0 1,3 

DDR 1 198,4 1 221,6 568,2 545.9 

Im Seeumschlag 1 294,0 1 052,0 1 294,0 1 052,0 

darunter nach bzw. 

Belgien-Luxemburg 5,2 4.9 0,9 0,8 
Niederlande 7,6 9,8 1,8 0,3 
Großbri t&nnhn 29,6 35.3 9.3 65,0 
Dänemark 142,6 133.9 53.7 61,7 
Norwegen 43,8 33,7 44,0 42,7 
Schweden 131,8 64,0 77,0 63,1 
Finnland 58,5 70,0 68,8 42,1 
Spanien 4.5 4,B 9. 3 9,6 
Sowjetunion 28,1 14,0 55.9 9,2 
Polen 22,0 24,5 46,4 26,6 
Ubersee 435,8 }96,9 054,9 666,5 

DDR 344,4 216,5 48,8 0,2 

1) ohne Einfuhren auf offene Zollager, die nach wirtschaftlichen Geeichts-
punkten jedoch der Durchfuhr zuzurechnen sind, Diese Eingänge betrugen1 
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9. DURCHFUHR DES AUSLANDES UND DURCHGANGSVERKEHR DER DDR 
OBER HAMBURG 1) 1975 UND 1976 NACH WAREN 

-in1000t-

Warenbennungen See-Eingang See-Ausgang 

1976 1975 1976 1975 
Insgesamt 5 291,6 4 304,9 3 063,6 2 974,2 davon 

Ernährungswirtschaft 2 364,4 2 139,1 660,6 760,1 davon 
Leb. Tiere u, Nahrungsm. tier. Ursprungs 
darunter 

232,2 264,7 140,7 120,7 

Fischmehl 132,9 163,6 3,2 1,3 Nahrungami ttel pflanz!. Ursprungs 1 961,6 1 744,7 652,2 579.7 darunter 
Getreide 1 033,9 727,4 347.5 272,9 SüdfrUchte 228,6 245,1 12,} 11,4 
Ölfrüchte zur Ernährung 51,5 36,3 6,6 11 ,o 
Ölkuchen 354,4 360,8 107.9 120,4 Abfallerzeugn. zur ViehfU tterung 74,0 76,6 31,3 2,3 GenuBmi t tel 150,7 109,8 87 ,a 79.7 darunter 
Kaffee 123,7 6},1 37,2 }1 ,7 

Gewerbliche Wirteehaft 2 922,8 2 163,2 2 198,4 2 191,6 davon 
Rohstoffe 1 949,6 1 301 ,o 161,3 119,4 darunter 

Bau- und Nutzholz (Rundholz) 49,7 52,2 6,7 7.9 Eisenerze 940,0 606,6 0,7 0,4 Steine und Erden 64,1 82,3 32,3 36,6 Rohphosphate 561,6 253,2 - 0,1 
Halbwaren 352,7 270,1 596,4 679.3 darunter 

Kraftstoffe und Schmieröle 52,5 6,B 37,4 144,6 KalidUngami ttel 45.4 0,1 202,6 12,4 Fertigwaren 620,3 592,1 1 440,7 1 392,9 davon 
Vorerzeugnisse 320,6 267 ,o 654.4 787,4 darunter 

Papier und Pappe 109,6 87 ,o 201 ,a 153,6 Chemische Vorerzeugnisse 90,6 73,1 212,5 155.7 Stab- und Formeisen 7.3 7 ,B 62,0 97,4 
Blech ~ 12,3 12,0 193,6 195,2 Draht aus Eisen 

3, 7 5,0 43,4 45,0 Enderzeugnisse 299.7 325,1 586,3 605,4 darunter 
Eisenwaren JJ,9 29,0 76,2 76,1 Maschinen 77,6 80,1 163,6 194,5 Kraftfahrzeuge 18,2 67.7 56,4 66,4 

RUckwaren und Ersatzlieferungen 4,4 2,6 4,6 2,5 

1) ohne Einfuhren auf offene Zollager, die nach ·drtschaftlichon Gesichts-
punkten jedoch der Durchfuhr zuzurechnen sind, betrugen1 

Waren 
Getreide 
Ölfrüchte zur Ernährung 
Ölkuchen 
Ölfrüchte zu technischen Ölen 

Ab•eichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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10. UMSATZWERTE 1970 UND ·MESSZAHLEN IM EINZELHANDEL 1974 BIS 1976 
(1970 = 100) 

Umeatz 1970 Meßzahlen 

Wirtschaftsgliederung in 
1000 DM 1976 1975 1974 

Einzelhandel ins.o:esamt 
(einechl. Warenhaus-, Versandhandels- 1)6,) unternehmen und Konsumgenossenschaften) 9 299 590 147,7 127,1 

davon 

Waren verschiedener Art 
{ einechl. Warenhaus- und Versand-
handeleunternehmen) 2 550 541 172,1 156,1 145.5 

Nahrungs- und GenuSmittel 2 606 620 140,2 129,1 12},} 

darunter 
Lebensmittel aller Art 
( einuchl. Konsumgenoeeenechaften) 1 809 167 149,2 1}6,1 1}0,0 

Tabakwaren J58 687 126,6 120,0 116,6 

Textilwaren und Schube 1 166 7ll 137,2 134,8 128,7 

darunter 
Damenoberbekleidung 17l 724 149.9 1)5,6 124,8 

Schuhe und Schuhwaren 176 22) 1}},2 128,7 122,7 

M.etall•aren, Bausrat und Wohnbedarf 445 126 117,0 109,4 111,) 

darunter 
Möbel 287 812 103,4 97.9 103,9 

Elektro- und optische Erzeugnisse, 
Uhren 490 779 171,1 160,8 147 ,} 

darunter 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 212 589 198,7 189,7 152,2 

Uhren und Schmuckwaren 92 9l9 12},0 116,6 118,2 

Papierwaren und Druckerzeugnisse 150 960 157,6 148,4 142,6 

darunter 
l!Ucher 69 261 16),4 154.7 14},0 

Pharmazeutische, kosmetische u.ä. 
Erzeugnisse 44l B14 1}},5 126,6 117 ,a 
darunter 

Drogerien 1}1 681 10},6 97,2 97.9 

Kohle und Mineralölerzeugnisse J05 )66 1 }8,1 116,5 118,6 

darunter 
Brennstoffe 247 052 16},4 1}7,9 141,6 

Fahrzeuge, Maschinen und Büro-
einrichtungen 998 180 125,} 108,5 89,} 

darunter 
Kraftwagen und Krafträder 8}1 111 126,7 106,9 66,9 

Sonstige Waren 141 272 164,6 146,4 1)5,6 

darunter 
Blumen und Pflanzen 46 868 169,5 152,2 1 }1 ,2 
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11. UMSATZWERTE 1970 UND ·MESSZAHLEN IM GASTGEWERBE 1974 BIS 1976 

(1970 = 100) 

Umsatz 1970 Meßzahlen 
Wirtschaftegliederung in 

1000 Dll 1976 1975 1974 

Gastgewerbe insgeaamt 717 709 148 138 1,2 
d&'YOD 

Beherbergungagewerbe 
daTon 

161 676 141 1,1 1}2 

Hotels 1 '7 868 148 1,6 1,6 
Gasthöfe 14 76, 9' 99 114 
Fremdenheime und Pensionen 9 046 10, 96 96 

Gas ta tä t tangewerbe 556 0,0 150 1,9 1" davon 
Gast- und Spoiaewirtecha.ften ,5, 864 16, 151 1}2 
Bahnbofawirtuchaften '5 252 95 98 104 
Cafea 19 171 108 102 98 
Bare, Tanz- und Vergnügungsbetriebe 67 655 96 94 97 Kantinen 49 61, 158 152 1,9 
Eiedielen 7 ,04 206 166 159 
Trink- und ImbiSballen 2' .172 157 14, 1 '9 

12. DIE ENTWICKLUNG DES FREMDENVERKEHRS 1968 BIS 1976 

Gäste Ubernach tungen 

Jahre 
darunter darunter 

insgesamt 
Aueländer inegeaamt ... 

Ausländern 

in 1000 

1968 1 ,89 466 2 676 676 

1969 1 477 492 2 652 940 

1970 1 496 511 2 960 994 

1971 1 420 495 2 802 947 

1972 1 ,91 475 2 672 902 

197} 1 409 475 2 699 666 

1974 1 ,87 4,0 2 56' 796 

1975 1 332 427 2 497 784 

1976 1 414 429 2 651 795 



96 

13. DER FREMDENVERKEHR 1975 UND 1976 
NACH AUSGEWÄHLTEN WOHNSITZLÄNDERN DER GÄSTE 

Ständiger Vohnai tz der Gäste 
Gäate ttbernach tungen 

(nicht Staataangehörigkei t) 1976 1975 1976 1975 

Inagaaamt 1 40 715 1 331 722 2 651 455 2 497 169 
d&YOD 

Deutachland 984 605 904 ~18 1 856 1 ~9 1 71 ~ 622 

Aueland 429 110 427 404 795 ~16 78~ 547 
darunter 

Eo.rop& ~1~ 791 ~10 058 554 895 541 541 
darunter 

Jlelgien-Lw::emburg 10 ~66 9 70~ 19 074 16 987 
Dänemark 42 an 44 195 69 274 71 4~4 

Finnland 9 947 10 ~98 16 611 16 10~ 

Frankreich 21 608 21 2~5 ~9 519 ~5 550 
Griechenland 4 08~ 4 525 8 952 9 2~4 
GroBbri tannien und 

Bordirland ~6 ~59 ~4 440 69 797 6~ ~02 

Italien 0 562 15 67~ 25 4~9 28 308 

Jugoalavien 4 499 4 n7 10 1~4 9 7~2 
Biederlande ~0 7~5 28 564 55 084 50 ~~5 

Rorvegen. 19 667 19 557 ~~ 151 ~2 64~ 
Öaterreioh 14 2~, 12 19~ 28 117 2~ 4~7 

Polen 2 800 2 515 6 506 7 69~ 
Portugal 1 878 1 707 ~ 92~ ~ 959 
Rumlnien 606 505 1 081 1 72~ 
Schweden 60 246 61 776 91 592 95 828 
Sahweis 15 948 14 96~ 29 982 27 4~9 
Sowjet-Union 1 571 1 151 4 112 2 640 
Spanien 8 318 7 926 15 661 17 541 
Taohaohoalovakei 1 65~ 1 456 ~ 061 2 901 

lflirkei 5 820 5 549 11 301 11 ~·6 
Ungarn ~ 724 4 224 5 59~ 6 775 

Afrika 9 ~·4 8 94~ 21 776 21 949 
darunter 

Etapublik Südafrika ~ 208 2 951 7 182 6 626 

Aalen 48 764 51 B9 107 478 111 ~·5 

darunter 
Israel ~ ~95 ~ 524 7 641 7 910 
Japan 26 2~7 27 4~0 51 507 54 614 

Auatralian 5 49~ 4 954 9 960 e oa6 

Amerika 50 415 49 777 98 924 96 64~ 
darunter 

.lrgentinian 1 927 2 941 4 557 6 421 
:Bra.ailien 2 641 ~ 444 5 91~ 7 ~·~ 
Ka.nada 6 9~5 5 490 1~ 522 9 898 
Mexiko 1 695 2 097 ~ 256 4 470 
USA ~2 692 ~0 928 60 B1 56 517 
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14. OIE KAPAZITÄT UNO IHRE AUSLASTUNG IM SEHERBERGUNGSGEWERBE 
1974 BIS 1976 NACH BETRIEBSARTEN 

Anzahl der Betten Auslo.stungsgrad 

Art der Betriebe 
am 1. April in% 

1976 1975 1974 1976 1975 

Hotels 8 8}2 8 795 8 947 50,} 46,5 

Hotels garnie 4 649 4 641 4 666 }9,6 }6, 7 

Gasthöfe 791 814 796 }5,0 }1,5 

Hotel-Pensionen u. Plmsionen 2 013 2 010 1 758 34,8 34,7 

Insgesamt 16 285 16 260 16 167 44,6 42,1 

15. DER FREMDENVERKEHR IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN 
DER BUNDESREPUBLIK 1976 

Gäste Gäste 
tibernach tungen 

auf darunter 
Städte ins- darunter 1000 ins- von 

gesamt Aus- Ein- gesamt Aus-
liinder 

in 1000 
in% 

wohner 1) in 1000 l~n0de~n 

Berlin (West) 1 028 20 518 2 802 22 

Harnburg 1 414 30 824 2 651 30 

Milnchen 2 305 40 1 753 4 485 40 

Köln 718 35 709 1 435 31 

Essen 168 10 248 363 11 

Frankfurt a.M. 1 196 52 1 678 2 227 50 

Dortmund 153 11 242 260 13 

DUsseldorf 645 33 971 1 246 34 

Stuttgart 434 27 723 953 24 

Bremen 303 25 529 575 24 

Hannover 401 18 725 660 19 

Nilrnberg 450 22 902 830 20 

1) Stand• 31.12.1975. 

1974 

47,4 

40,1 

}4,5 

36,2 

43.4 

Uber-
nach-

tungen 
auf 1000 

Ein-
wohner 1) 

1 412 

1 544 

3 411 

1 415 

535 

3 502 

444 

1 877 

1 588 

1 ·oo3 

1 193 

1 663 
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VERKEHR 

1. BESTAND DER HANDELSZWECKEN DIENENDEN SEESCHIFFE 
IN DER BUNDESREPUBLIK 1958 UNO 1970 BIS 1976 

1970 bio 
Heimatgebiete Einheit 1958 1974 1975 1976 

JD 

Insgesamt Zahl 2 7J6 2 261 1 742 1 7J6 
darunter 1000 BRT 4 44J,1 B 171,1 8 700,4 9 023,2 

Hamburg Zahl 1 JJ6 1 061 851 867 
1000 BRT 2 546,6 4 844,0 5 86j,8 6 060,9 

Bremen Zahl 400 299 198 197 
1000 BRT 1 141.9 2 089,2 1 857,9 1 827,6 

Schleavig-Bolatein Zahl 425 J45 J59 
1000 BRT 680,0 806,6 980,4 

Niederaaohaan Zahl 452 j26 l1J 
1000 BRT 546,7 159,4 154ol 

Queller Dar Bllndaeminiater fUr Verkehr - Abt. SesTerkehr - Ramburg 

2. BESTAND DER IM HAFEN HAMBURG BEHEIMATETEN SEESCHIFFE 
1958 UNO 1970 BIS 1976 

1970 bis 
Vervendungaartan Einheit 1958 1974 1975 1976 

JD 

Fahrgaataehiffa Zahl 45 52 46 46 
1000 BRT 57,1 58,9 24,2 20,9 

Ho-Ho-Schiffe, Zahl - 6 7 7 
Fährschiffe 1000 BRT - 12,4 12,8 12,8 

Troekenladungaaohiffa Zahl 1 201 867 671 691 
darunter 1000 BRT 2 042,1 ' 004,6 2 98J,7 J 166,1 

Knhlachtrfa Zahl J2 51 J4 l1 
1000 BRT 79,7 291,5 210,1 190,7 

Tankschiffe Zahl 90 124 127 12J 
1000 BRT 447,4 1 706,2 2 843,0 2 861 t 1 

Inagaaamt Zahl 1 JJ6 1 064 851 867 
Außerdem 1000 BRT 2 546,6 4 859,9 5 86,,8 6 060,9 

i'ieohereifahrzeuge Zahl 1J2 80 70 72 
1000 BRT 27,5 14,, 12,1 12,4 

Spezialfahrzeuge Zahl 179 Jl7 J10 J27 
1000 BRT 26,7 155,6 16,,6 195,J ----

Quelle1 Der Bundesminister fUr Verkehr- Abt, Seeverkehr- Hamburg 

Verltn-
d.erung 

1976 ..... 
i~~ 

- O,J 
+ J, 1 

+ 1,9 
+ lo4 

- 0,5 - 1,6 

+ 4,1 
+ 21 .s 
- 4,0 - J,2 

Varlln-
darung 

1976 ..... 
i~J. 

-
- 13,6 

--
+ J,O 
+ 6,1 

- 9,8 - 9,8 

- J,1 
+ 0,6 

+ 1,9 
+ lo4 

+ 2,9 
+ 2,5 

+ 5,5 
+ 6,4 
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3. SCHIFFSVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1958 UND 1970 BIS 1976 

Verä.n-

1970 bis derung 

Art der Angaben 1958 1974 1975 1976 1976 
JD gegen 

:~l 
Angekommene Schiffe 

Zahl 19 OJJ 18 443 17 76) 17 926 + 0,9 
1000 NRT 27 454,6 44 799,0 49 416,) 52 614,4 + 6,5 

dar. unter deutscher Flagge 
Zahl 11 239 8 704 7 458 7 616 + 2,1 
1000 NRT 7 950,7 9 087.5 8 12},3 8 124,9 + 0,0 

Abgegangene Schiffe 
Zahl 20 J6J 19 186 18 717 18 823 + 0,6 
1000 NRT 27 579.9 44 697. 1 49 853.4 52 704,5 + 5.7 

dar. unter deutscher Flagge 
Zahl 12 520 9 412 8 JJ2 8 4)5 + 1,2 
1000 NRT 8 078,7 9 160,8 8 JJ1,4 8 238,0 - 1,1 

4. LINIENSCHIFFAHRT DES HAFENS HAMBURG 1958 UND 1970 BIS 1976 

Verlin-

1970 bis derung 

Fahrtgebiete 1958 1974 1975 1976 1976 

JD gegen 

:~7~ 
11nien 1) 

Europa 70 71 76 78 + 2,6 
darunter 

Bundearepublik Deutachland 5 4 5 5 -
Afrika J5 4J 57 57 -
Amerika 66 61 61 64 + 4.9 
Aeien 45 68 87 90 + ),4 
Auatralien, Ozeani•m 8 7 6 7 + 16,7 

Insgesamt 224 250 287 296 + ),1 

Abfahrten 

Europa 4 JJ2 4 118 3 59J J 391 - 5,6 
darunter 

Bundesrepublik Deutachland 7J7 516 )47 28) - 18,4 
Afrika 822 1 166 1 290 1 455 + 12,8 
Amerika 1 782 1 545 1 392 1 355 - 2, 7 
Asien 875 1 255 1 451 1 498 + ),2 
Auetralien, Ozeanien 1J9 154 145 144 - o, 7 

Insgesamt 7 950 8 238 7 871 7 843 - 0,4 ----
1) 1976 vorläu:f'lge Zahlen. 
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5. SCHIFFSVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1975 UND 1976 

- Schiffsankünfte nach Schiffsanen -

1976 1975 
Schiffsarten 

Anzahl NRT Anzahl NRT 

Trockenladungsschiffe 1} 761 }2 407 097 1} 6}9 29 967 450 

Komb. Fracht- und 
Fahrgastschiffe - - 1 26 600 

Kühlschiffe }05 972 152 }62 1 195 61} 

Vollcontainerschiffe 1 16} 9 266 617 959 6 014 011 

Teilcontainerschiffe }7 177 557 76 }0} 015 

Tankschiffe 2 246 6 }}6 595 2 266 6 }45 640 

Fahrgastschiffe }1 266 607 72 400 195 

Fähr- oder Bäderschiffe 347 971 577 }}2 949 559 

Lash-Schiffe 16 194 006 16 194 000 

Insgesamt 17 926 52 614 410 17 76} 49 416 263 

6. CONTAINERVERKEHR DES HAFENS HAMBURG 1973 BIS 1976 

Merkmale Einbei t 197} 1974 1975 1976 

Beladene Container Anzahl 192 065 217 435 220 927 269 596 
darunter 

GroBcontainer 1) " 191 045 216 526 220 069 266 460 
Leere Container .. 20 690 31 020 57 301 72 663 
darunter 

Großcontainer 1) .. 19 651 29 76} 56 46} 71 269 

Container 
i n s g e s a m t Anzahl 212 775 246 455 276 226 }42 261 

darunter 
1) Großcontainer .. 210 696 246 309 276 572 }}9 749 

In Containern um-
geschlagene Güter t 2 117 575 2 474 6}0 224} }16 2 950 176 
darunter 

in Großcontainern 1) t 2 114 261 2 471 676 2 240 14} 2 947 1}2 

1) Großcontainer sind Container von 20 Fuß und größer sowie Spezial­
container einschl. Trailer. 



101 

7. GUTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1975 UND 1976 
NACH GUTERHAUPTGRUPPEN 

- Mengen in 1000 t -

Empfang Versand 

GUterhauptgruppen 

1976 1975 1976 1975 

Insgesamt 1) }8 120,1 ~4 239,6 14 }40,0 1l 940,5 
darunter 

Getreide 5 54~. 7 3 450,9 842,6 870,9 
Früchte, Gemüse 888,9 885,9 26,2 29,2 
Holz und Kork 401,4 327,8 359,6 194,4 
Pflanzl. u. tier. Rohstoffe, a.n.g. 453,8 410,7 65,1 58,9 
Zucker 215,8 290,5 103,3 43.9 
Getränke, GenuSmittel u.ä. 717,8 682,7 279.1 250,9 
Fleisch, Fisch, Eier, Milch 232,4 193,6 249,6 195,5 
Getreide- u. ähnliche Erzeugnisse 674,9 582,9 200,3 208,4 
Futtermittel 2 605,3 2 538,2 847' 1 781,2 
Ölsaaten, Fette 2 366,5 2 392,2 319,8 340,0 
Kohlen, Koks 1 219,5 1 690,1 459.7 434.7 
Rohes Erdöl 10 247,7 10 223,8 o,o -
Kraftstoffe, Heizöl 4 504,0 3 922,0 2 437,9 2 537,2 
Andere Mineralölerzeugnisse 334.5 206,0 ~54,6 382,8 
Erze, Schrott 2 341 t 5 1 978,7 75,4 37,2 
Stahlhalbzeug, Stab-, Formstahl 354.3 270,6 479,3 655.3 
Stahlblech, Bandstahl 70,0 69,2 468,3 402,5 
Rohre, Gießereierzeugnisse 21 ,e 20,3 462,4 536,3 
NE-Metalle, -halbzeug 351' 5 301 '7 199,2 170,4 
Steine und Erden 798,1 892,5 178,2 185,2 
Düngemittel 850,9 455,8 1 342,5 1 228,9 
Chemische Grundstoffe 176,9 132,1 1 000,9 922,3 
Andere chemische Erzeugnisse 103,4 85,8 265,4 225,0 
Fahrzeuge 80,0 102,9 404,0 413,2 
Elektrotechn. Erzeugnisse, Maschinen 227,0 197,4 884,2 914,2 
EBM-Waren 61,9 54,7 220,3 232,2 
Leder- und Textilvaren 305,5 232,9 138,1 117,9 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 
Besondere Transportgüter (einschl. 

864,3 732,2 511 '1 433,4 

Sammelgut) 556,4 424,8 519,1 39~. 7 

Umgeschlagen vurden: 
Massengüter 30 770,8 27 651,6 6 915,9 6 889,2 
Sack- und Stückgüter 7 349.3 6 588,0 7 424,1 7 051.3 

1) Im Gegensatz zur Bundesstatistik sind in diesen Ergebnissen Eigen­
gevichte der im Seeverkehr übergesetzten Reise- und Transportfahrzeuge 
sovie der beladenen und unbeladenen Container, Trailer und Träger­
schiffsleichter enthalten. 

Ergebnisse in tieferer Gliederung verden in der Schriftenreihe Statistik 
des Hamburgischen Staates "Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" ver­
öffentlicht 
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8. GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 1975 UND 1976 
NACH VERKEHRSBEREICHEN 

- Mengen in 1000 t -

Empfang Versand 

Verkehrsbereiche 
1976 1975 1976 1975 

Inegeaam t 1) }8 120,1 }4 2}9,6 14 }40,0 1} 940,5 
darunter 

Bundesgebiet }40,} 268,1 1 678,5 1 785,} 
DDR 77.5 6,1 710,8 555,} 
tlbriges Ostseegebiet 

einschl. Kattegatt } 727'} } 201 '7 2 768,7 2 5}},8 
Nordeuropa und Gränland 1 0}5, 5 947,6 402,7 }95,5 
GroSbri tannien und Irland 2 }20,0 1 785,0 1 174.5 1 247.7 
Westeuropa am Kanal 7 45},8 6 708,6 1 017,7 822,0 
Süd- u. Westeuropa am Atlantik 221 '5 207,2 285,1 177,6 
SUdeuropa am Mittelmeer 29},4 962,2 111,8 116,0 
Südosteuropa am Mittelmeer 

und am Schwarzen Meer 600,2 586,} 486,1 499,9 
Nordafrika am Mittelmeer 1 70}, 2 1 0}6,5 427' 1 442,} 
Nordafrika am Atlantik 214,9 298,5 75.5 14},6 
Westafrika 1 016,1 1 102,9 516,8 50},2 
Südafrika 5}2, 7 445,9 291,6 291 ,} 
Ostafrika 160,1 202,5 114,8 16}, 1 
Afrika am Golf von Aden 

und am Roten Meer 59,} 78,2 48,1 51,8 
Nordamerika am Atlantik } 286,} 3 294,2 429,} 510,} 
Golf von Mexiko und 

Karibisches Meer 7 226,8 5 }}0,0 4}7,4 488,2 
Südamerika am Atlantik 2 597.5 2 58},4 402,2 }8},8 
Nordamerika am Pazifik 292,2 2}0,2 85,2 75,6 
Mittelamerika am Pazifik 7},4 89,6 25,5 }2,0 
SUdamerika am Pazifik 525,3 616,4 89,4 115,0 
Nahost am Mittelmeer 118,6 91,4 178,2 232,8 
Arabien und Persiecher Golf 279,7 284,6 525,} 596,0 
Mittelost 575,6 559,8 614,2 3}9, 7 
Sunda-Inseln und Philippinen 544.5 413.3 111,6 146,0 
Fernost 1 495.5 1 280,9 1 064,4 1 054,1 
Auatralien und Ozeanien 867,6 827,} 26},8 232,5 
Nicht ermittelte Länder, 

Eismeergebiete 480,8 799,6 1.5 3.4 

1) Im Gegensatz zur Bundesstatistik sind in diesen Ergebnissen Eigen­
gewichte der im Seeverkehr übergesetzten Reise- und Transportfahr­
zeuge sowie der beladenen und unbeladenen Container, Trailer und 
Trägerschiffsleichter enthalten. 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Sta­
tistik des Hamburgischen Staates .. Handel und Schiffahrt des Hafens 
Hamburg" veröffentlicht 
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9. GOTERUMSCHLAG IN WICHTIGEN EUROPÄISCHEN SEEHAFEN 

1958 UND 1970 BIS 1976 

- Mengen in 1000 t -

Verän-

1970 bis derung 
Häfen 1958 1974 1975 1976 1976 

JD gegen 
1975 
in <( 

Rotterdam 7l 848 262 199 265 08j 28l 104 .. 6,8 
Marseille 22 242 88 408 95 782 10l 979 .. 8,6 
Le Havre 16 1j0 72 62l 7l 881 81 751 + 10,1 
Antverpen l5 206 7l 150 60 481 67 158 + 11,0 
Genua 15 900 58 210 52 510 ... . .. 
Lond.on 52 1j6 55 927 45 590 ... . .. 
Hamburg 27 l95 48 14l 48 180 52 460 .. 8,9 
Trieat 4 445 l4 21j l2 l77 j6 129 .. 11,6 
DUnkirchen 8 1ll 28 815 29 886 ll 429 + 11,9 
\iilhelmshaven l60 25 l56 2j 70l jO 199 + 27,4 
Venedig 8 l91 2j 859 21 l77 ... . .. 
Bramlache Häfen 1j l25 24 489 21 99l 2j 19l .. 5,5 
Göteborg 7 7l4 24 686 2j 95l ... . .. 
Li verpool 1l j81 25 146 20 726 ... . .. 
Stettln 6 ll6 19 114 22 1j0 24 jOO .. 9,8 
Amsterdam 11 jOj 21 907 18 794 19 OJ7 .. 1,j 
Neapel 9 101 17 660 16 270 ... . .. 
Nantu-st. Nazaire 15 224 14 2l2 15 j21 .. 7. 7 
Reuen 7 91l 1j 776 1j 061 15 586 + 19,3 
Savona. 4 l95 14 j26 12 635 ... . .. 
Kopenhagen 8 699 12 167 9 970 11 066 + 11 ,o 
Emden 6 429 14 204 10 831 11 798 .. 8,9 
Lissabon 5 622 12 Ol5 10 1j6 ... . .. ----
Bei den meisten europäischen Häfen ist Bunkermaterial und Schiffsbedarf 
einbezogen. 

10. FRACHTSCHIFFAHRT MIT SCHUTEN IM HAMBURGER HAFEN 1974 BIS 1976 

- Mengen in 1000 I -

Verän-
derung 

Gütergruppen 1976 1975 1974 1976 
gegen 

1975 
in% 

Stück- und Sackgut 1 19j, 7 1 258.5 1 695.5 - 5,1 

Massengut 
darunter 

4 480,7 4 072,8 4 110,9 .. 10,0 

Getreide. Puttermittel 
Ölsaaten 1 914,j 1 819,3 1 919,7 .. 5,2 

lnages a m t 5 674,4 5 'l1,j 5 806,4 .. 6,4 
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11. GüTERVERKEHR 1975 UND 1976 VON UND NACH HAMBURG 
MIT BINNENSCHIFFEN 

- Mengen in 1 000 t -

Empfang Versand 

Verkehrsbereiche 
1976 1975 1976 1975 

Bundurepublik Deutachland 3 385,3 3 875,8 3 316,0 3 769,8 
davon 

Niederalbe 1 384,3 1 776,4 1 984,1 2 07},6 

Oberalbe 1 62},2 1 559,1 295.9 221,6 

darunter LUbeck 253,0 152,9 170,1 154,0 
Mittellandkanal 187,1 228,2 159,8 111,2 

Ubrige WaSBeratraBen 17,8 155,0 73.4 104,9 
Berlin {lrleet) 112,9 157,1 802,8 1 258,5 

DDR 127,4 201,9 555,8 698,6 

Techechoelovakei 245,0 265,8 414,7 578,0 

tlbri'ge Länder 16,3 15,0 29,6 19,4 

lnageeamt 3 714,0 4 358,5 4 316,1 5 065,8 

12. BESTAND DER IM HAMBURGER HAFEN BEHEIMATETEN FLUSS· 
UND HAFENFAHRZEUGE 1958 UND 1970 BIS 1976 

Verän-
1970 derung 

Schiff&gattungen Einheit 1958 
bio Anfang Anfang 1976 

1974 1975 1976 gegen 
JD ~~7~ 

Flußfahrzeuge Zahl 1 400 874 599 577 - 3. 7 
insgesamt Tragfähigkeit t 699 650 529 582 428 235 415 928 - 2,9 
davon 

Motorschiffe 
Zahl 909 705 506 489 - 3,4 
Tragfähigkelt t 412 666 431 198 375 254 364 020 - 3,0 

Schleppkähne 
Zahl 491 169 93 88 - 5,4 
Tragfähigkai t t 286 984 98 384 52 981 51 908 - 2,0 

Hafenfahrzeuge Zahl 2 587 1 876 1 670 1 630 - 2,4 
{Leichter, Prähme, 
Schuten) 

Tragtähigko1 t t 353 843 378 559 463 177 475 218 + 2,6 

Schlepper und Zahl 55 39 48 52 + 8,3 
Schubfahrzeuge im Maschinenstärke PS 20 259 19 637 36 987 39 179 + 5,9 
Flußverkehr 

Hafenschlepper 
Zahl 225 84 71 64 - 9,9 
Maschinenstärke PS 41 136 19 122 16 090 15 013 - 6,7 

Fahrgastschiffe 
Zahl 116 45 40 37 - 7,5 
Maachinenatärke PS 26 289 6 221 5 852 5 362 - B,4 

~elle1 Statietiachea :Bundesamt \iieabaden 
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13. FERNVERKEHR MIT LASTKRAFTFAHRZEUGEN 1974 UND 1975 

VON UND NACH HAMBURG 

- Mengen in 1000 t -

Elllpfang 
Länder 

1975 1974 

Schlesvig-Holstein ~22 261 
Hamburg ~5 ~1 
Niedereachsen 1 244 1 ~16 
Bremen 174 177 

Nordrhein-'Weetfalen 1 566 1 597 
Hessen ~~5 ~42 
Rheinland-Pfalz 222 2~4 
Baden-Vürttemberg ~66 ~9~ 

Bayern 40~ 422 
Saarland 24 29 
Berlin (West) 266 249 

DDR und Berlin (Ost) ~ 2 

Ubrige Gebiete 1 216 1 2~5 

Insgesamt 6 175 6 310 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

Quelle 1 Bundesanstalt für den Güterfernverkehr Köln 

Versand 

1975 

6~7 
~5 

2 613 
296 

1 ~44 
444 
111 
44~ 

461 
~0 

552 

2 

674 

B 244 

14. GüTERVERKEHR MIT EISENBAHNEN 1974 UND 1975 

VON UND NACH HAMBURG 

- Mengen in 1000 t -

Empfang Versand 
Länder 

1975 1974 1975 

Schleawig-Holstein 166 26~ 175 
Hamburg 636 697 6~6 
Niedersachsen 85~ 1 192 1 011 
Bremen 51 91 56 
Nordrhein-Westfalen 1 760 2 466 8~2 
Hessen 701 870 265 
Rheinland-Pfalz 130 169 92 
Ba.den-Wiirttemberg 354 396 292 

Bayern 42~ 493 599 
Saarland 159 206 26 
Berlin (West) 1~ 1~ ~~2 

DDR und Berlin (Ost) 1 0~5 974 2 766 
Ubrige Gebiete 1 471 1 513 2 277 

1974 

777 
~1 

2 565 
~20 

1 ~64 
460 
111 
4~6 

454 
29 

545 
2 

65~ 

7 990 

1974 

226 
897 

1 365 
109 

1 050 
293 

SB 
348 
616 

24 
442 

1 964 
2 97~ 

Insgesamt 7 751 9 566 9 360 10 594 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
Quelle: Statistisches Bundesamt Wiesbaden 



Flugbäten 

Hamburg 

106 

15. GEWERBLICHER FLUGVERKEHR 1975 UND 1976 
NACH FLUGHÄFEN DER BUNDESREPUBLIK 

Starts und Flugglah 1) Pracht und 
Landungen Poet 1) 

1976 1975 1976 1975 1976 1975 

Ansah! in 1000 • 
61 966 6l 156 l 646 l 504 37 623 " 146 

Pra.rü::!urt &JD Main 196 555 194 305 13 123 11 939 566 844 473 139 
DUsseldort 76 351 80 005 5 182 5 110 38 766 30 959 
München 75 008 76 249 4 607 4 255 38 134 35 741 
:Berlin 52 294 55 185 3 976 3 990 22 120 23 378 
Stuttg&rt 47 921 49 446 2 414 2 202 25 945 21 997 
Köln/Bon.n 35 276 34 890 1 768 1 712 34 740 22 627 
llannoTer " 199 " 223 1 747 1 734 15 265 11 969 
Bremen 14 395 12 963 579 526 4 366 5 425 
Btlrnberg 13 434 14 063 716 655 10 039 8 490 

1) ohne Tra.nait, Quelle1 Stathtieohu Bundeaamt 

16. LÄNGE DER GEMEINDESTRASSEN AM 1. JANUAR 19761) 
-in km-

da Ton mit einer Fahrbahnbreite Ton 
Länge 

Deckenarten der weniger 4 111 bh 5 111 bh 6 II bh 
7 111 und Straßen ah unter unter unter 

4 m 5 • 6 m 7. mehr 

Eintach ba!eetigta unge-
achoUarh Fahrbahnen 65,7 ,6,, 1,,4 4,8 4,9 6,3 
Wassergebundene Decken 45,2 19,2 11,9 5. 7 3,5 4,9 
Obar!lä.chanaohutsaohichten ,0, 1 3,2 4,0 7.5 4,0 11,6 

Tappichbaiä.ga (Mhohballga) 975,7 292,0 246,6 218,0 174,5 42,4 
Mi thlaohvara bi tWD1n6 .. 
Beläge 1 029,7 16,9 H,6 207,7 '82,1 385,5 
Schwere bi tWD1n8ee Belliga 200,1 0,9 1,1 6,, 17,5 174,4 

Großp!laatar ,,9,8 3, 7 5,2 27,2 47,1 236,5 
Kleinptlaatar 350,5 24,5 ,,,9 62,2 74,9 155,1 

Zamantbatondaokan 12,0 0,9 1,2 3,7 5,0 1,2 
Al tea Kop!ateinptlaatar 219,6 22,5 ",4 71,7 26,6 64,3 
Sonstige Daokanbauwa!een 2,0 0,3 0,7 1,0 - -
Inagaaamt 3 249.5 420,2 371,3 635.7 740,0 1 06,2,, 

1) Neben} 249,5 kDl Gam.eindaatralan hatte Hamburg am 1.1.1976 60,.1 km Bundes­
autobahnen, 157,4 km BundeutraBan und 92,, km Privatatraßen, ao daS daa geaamte 
Straßennetz in Ham.burg aioh auf ' 559,, km belief. 
Abweichungen in den Summen durob Rundan der Einzelangaben 
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17. MIT HAMBURGER VERKEHRSMITIELN BEFöRDERTE PERSONEN 1974 BIS 1976 
(Betriebszweigsbeförderungsfälle) 1) 

- in 1000 -

Verä.n-
dorung 

Verkehrami ttel 1976 1975 1974 1976 ..... 
:~7~ 

U-Bahnen 2) 178 ~45 180 824 187 214 - 1.4 
S-Babn 1~1 B9 1" 264 1 ~7 895 - 1,1 

Niobtbundeaeigene Ei .. nbahnen 5 429 5 552 5 817 - 2,2 

Schnell- und Vorortbahnen suaammen ~15 51~ ~19 640 ~~0 926 - 1 .~ 

Kraftom.ni buaae 240 778 2~6 848 2~6 172 + 1.7 
Straßenbahn 20 821 29 082 ~5 180 - 28,4 

Hafen- 3) und Alatereohirfahrt p 9 6~8 9 9" 11 798 - ~.o 

Inegeaa11t p 586 750 595 50~ 614 076 - 1,5 

1) Linien- und Gdegenhdtnerbhr.- 2) eineohl. Valdd6rfer-Ba.bn.-
:5) einecbl. GroBe Bafenrund!'a.hrt, Unt;erelbeTerkehr und Tourilltik. 

18. LEISTUNGEN DER BUNDESPOST IN HAMBURG 1958 UND 1970 BIS 1976 

VerAn-
1970 dorung 

Merkmale Einbei t 1958 bio >975 1976 1976 
1974 ..... 

JD :~7~ 

Briet- und Paketdienet 

Eingelieferte Briefe Mio StUck 515,9 526,4 550,9 566,7 + 2,9 
Einplieferte Pa.kete Mio StUck 15,2 16,, 1:5,1 ,,, 1 o,o 

Dachrichtendienet 

Aufgegebene 
Telegramme 1000 2 121 ,o 1 012,3 769,9 751 ,s - 2,4 

Pernepreohetellen 1) f) 1000 211 '7 696,0 739,8 768,8 + ,,9 
je 1000 Einvohner 3 118 ~92 r 429 450 .... 4,9 

;::~::~:fi!::!~e 1) 4) 1000 895 1 066,8 

GebUhrenptliohtige 
Fernsehteilnehmer 1) 4) 1000 144 975.9 

1) am 31.12. des Jahres.- 2) ohne HebenaneohlUeae.- 3) Haoh dea Bn81-
kerungutand am 1. 7. du Jahres.- 4) im Oberpoetdirektionebesirk H&lllburg. 

Qudle1 Oberpostdirektion Ha.mburg 
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19. DER KRAFTFAHRZEUGBESTAND IN DEN LÄNDERN 
UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK 

SOWIE IN AUSGEWÄHLTEN HAMBURGER NACHBARKREISEN AM 1. JULI 1976 

Kraft- darunter 
fahrzeuge 

Pkv 1) I Gebiete insgesamt 

in I je 1000 in I J· 1000 ,I Ein- Ein-1000 vohner 3) 1000 vohner 3) 

Länder 

Sch 1 eavi g-Ho 1 a te in 922 357 7B5 304 
Hamburg 556 326 506 297 
Niedersachsen 2 630 )64 2 218 )07 
Bremen 2JO 322 20B 292 

Nordrhein-'Jee tfalen 5 750 JJ6 5 149 j01 
Hessen 2 096 )7B 1 813 327 
Rhein1and-Pfalz 1 379 )77 1 145 )1) 
Baden-'w'ürttemberg ) 452 J7B 2 929 )21 

Bayern 4 079 J7B ) 2B9 J05 
Saarland )70 JJB ))1 )Oj 
Berlin (West) 55B 2B4 506 257 

Bundesgebiet 4) 22 108 359 18 920 JOB 

Ausgevähl te Großstädte 

München 426 )25 391 29B 
Köln )OB J05 282 279 
Essen 206 )05 190 2B2 
Frankfurt am Ma!n 2JJ J69 212 JJ5 
Dortmund 194 )09 179 2B5 
DUsseldorf 220 )J5 201 J06 
Stuttgart 214 )59 195 J2B 
Bremen 1B9 )j1 171 )00 
Hannover 16B J06 153 279 
NUrnberg 169 341 154 )10 

Ausge•ähl te Hamburger Nachbarkreise 
Landkreise: 

Pinneberg 90 )56 79 )12 
Segeberg 7B 401 67 )41 
Stormarn 65 372 57 )25 
Hzgt, Lauenburg 53 )52 46 )00 

Rarburg 67 JB6 57 ))2 
Stade 62 397 50 324 

2 einschließlich Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 
1 l dnschl!eßlich Kombinationekraftvagen, 

3 Bezogen auf die Bevölkerungazahlen nach dem Stand vom 1,7.1976, 
4) einachlieBlich der Fahrzeuge von Bundesbahn und Bundespost. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundssamt Flansburg 

LKV 2) 

in 
1000 

47 
34 

12B 
15 

2B6 
103 

67 
163 

190 
1B 
35 

1 122 

22 
1B 

" 15 
10 
1) 
1) 
13 
10 

" 
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20. DER KRAFTFAHRZEUGBESTAND (STICHTAG I. JULI) 1958 UND 1970 BIS 1976 
- in 1000 -

1970 bis Veränderung 
Kraftfahrzeugarten 1958 1974 1975 1976 ~m f~·~n JD 

Krafträder 34,1 ),4 4,) 5,) + 22,9 
Personenkraftwagen 118,3 428,5 44},1 462,5 4,4 
Kombinationskraftwagen 7,1 )9,6 42,5 4),9 ),2 
Kreftomni buase o, 7 1,6 1,8 1,6 10,8 
Lastkraftwagen 1) 28,6 )5,4 )4,l l4.l 0,1 
Zugmaschinen 2,) 4,1 4,2 4.l 2,) 
Sonderkraftfahrzeuge 1,~ ),5 ),8 4,0 4,8 

Kraftfahrzeuß-bes tand 
insgesamt 192,4 516,1 5l4,1 555.9 + 4,1 
Außerdem 

Kraftfahrzeuganhänger 11.9 25,1 28,0 27,8 - o, 7 

1) einschl. Lastkraftwagen mit Spezialaufbau. 

Quelle1 Kraftfahrt-Bundesamt Flansburg 

21. ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE 1958 UND 1970 BIS 1976 

1970 bis 
Kraftfahrzeugarten 1958 1974 

JD 

Krafträder 1 62l 459 
Peroonenkraftwagen 27 006 55 461 
Kom bina tionakraftwagen 2 )86 5 979 
Kraftomnibusse 

1) 
197 241 

Lastkraftwagen l 619 5 032 
Zugmaochinen 292 l95 
Sonder kraftfahr zeuge 16) )4l 

Kraftfahrzeugzulassungen 
inogeaamt l5 286 67 911 

1) einschl. Lastkraft.wagen mit Spezialaufbau, 

Quelle1 Kraftfahrt-Bundeaamt Flaneburg 

Veränderung 
1975 1976 ~~~~ ~:g~n 

85A 1 259 + 47,4 
55 )4~ 60 1)6 + 8,1 

5 774 6 094 + 5.5 
27) 184 - 32,6 

' 400 4 988 + 46,7 
l87 4l5 + 12,4 
285 ll1 + 16,1 

66 322 7) 427 + 10,7 

22. ERTEILUNGEN UND ENTZIEHUNGEN VON FAHRERLAUBNISSEN 195B UND 1973 BIS 1975 

Merkmale 

männlich 
weiblich 

Insgesamt 
dar, Klasse 3 

Entzi'ehungen 

1 n s g e a a m t I 2 210 I 5 8441 
dar. wegen Trunkenheit am Steuer 1 799 5 559 

1) einachl. Erweiterungen, Wiederertel 1 ungen. 

Quelle1 Kraftfahrt-Bundeaamt Flaneburg 

4 9561 5 2571 
4 600 4 851 

+ 6,1 
+ 5.5 
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23. STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE MIT PERSONENSCHADEN 

IN HAMBURG 1958 UND 1970 BIS 1976 SOWIE IN DEN LÄNDERN 
UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK 1976 

Gebiete -
Jahre 

1958 
JD 1970 bio 1974 

1975 
1976 

Schleevig-Boletein 
Hamburg 
Niedereacbeen 
Bremen 
Nordrhein-Yeetfalen 
Hessen 
Rheinla.nd-Ptals 
Ba.den-Wrttemberg 
Bayern 
Saarland 
Borlin (Woot) 

Bundes« ebie t 

München 
Köln 
Eaaen 
Frankfurt am Main 
Dortmund 
DUueldort 
Stuttgart 
Bremen 
Hannover 
lfilrnberg 

1) Vorläufige Zahlen. 

Quelle• Statiatiaohea 

Verun-
Unfälle glückte 

Ha.m.burg 

I g ~;~1 ~~ m1 
10 442 15 871 
10 916 14 277 

davon 

Ge- I Scbver-1 Leicht-

tötete I verletzte 

198 
525 
261 
285 

5 124 
5 784 
2 704 
2675 

7 957 
12 365 
10 906 
11 321 

Lllndor 1976 1 ) 

17 714 23 767 588 23 179 
10 913 14 273 281 13 992 
43 726 60 165 2 185 57 980 

4 6}} 5 528 102 5 426 
93 695 125 488 5 284 122 204 
32 276 44 161 1 221 42 940 
22 028 31 375 985 30 390 
50 582 71 862 2 275 69 587 
63 929 92 196 3 254 88 942 

6 830 9 541 328 9 213 
13 256 16 826 278 16 548 

359 562 495 182 14 781 480 401 

Auagevähl te Großatäd te 

6 997 9 390 137 1 630 7 623 
5 530 7 181 127 741 5 313 
3 132 3 983 52 075 2 856 
4 402 5 493 91 190 4 212 
3 581 4 600 90 138 3 312 
3 427 4 345 97 004 3 244 
2 930 3 929 78 868 2 983 
3 678 4 335 79 705 3 551 
3 714 4 701 77 1 145 3 479 
2 370 3 082 70 478 2 534 

Bundeaa.Jlt 

Verun-
glUckte 
jo 100 
Unfälla 

119 
136 
1}} 
131 

134 
131 
138 
119 
134 
137 
142 
142 
144 
140 
127 

138 

134 
130 
127 
125 
128 
127 
134 
118 
127 
130 
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GELD UND KREDIT 

1. BANKSTELLEN IN HAMBURG 1) 

- Stand am 31. Dezember 1976 -

In Ham.burg tätige 
Kreditinstitute 

Bankengruppen 

ortsan- aus- ins-sässige 
wärtige gesamt }) 

Kreditbanken 49 29 78 

Institute des 
Sparkassensektors } 1 4 

Institute des Genossen-
schaftssektors 12 9 21 

Realkreditinstitute 4 2 6 

Teilzahlungskredi t-
insti tute 10 14 24 

Kreditinstitute mit 
Sonderaufgaben - 2 2 

Bausparkassen 4 1 5 

Kapitalanlage-
gesellschaften } - } 

Wertpapiersammal banken 1 - 1 

Bürgschaftsbanken und 
sonstige Kreditinstitute 4 - 4 

I nsgesam t 90 58 148 
Zum Vergleich 
am }1,12.1975 95 56 151 

Bankstellen 2) 
der in Ha.mburg 

tätigen 
Kreditinstitute 

Bankstellen 

ortsan- aus-
sässiger wärtiger 

Institute 

114 195 

226 2 

75 9 

6 2 

17 19 

- 2 

4 1 

} -
1 -
4 -

450 2}0 

467 221 

~
1l ohne Landeszentralbank, Postscheck- und Postsparkassenamt. 

Hauptniederlassungen (nur ortsansässige Institute) u. Zweiganstal ten. 
Hierunter werden mit Ausnahme der Niederlassungen ausländischer 
Banken nur Kreditinstitute mit juristischem Haupts! tz in Hamburg 
verstanden. 

Q:uelle1 Landeszentralbank Samburg 
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2. STAND DER AN IN· UND AUSLÄNDISCHE NICHTBANKEN GEWÄHRTEN KREDITE 

SOWIE DER EINLAGEN UND AUFGENOMMENEN KREDITE 
VON IN· UND AUSLÄNDISCHEN NICHTBANKEN 

BEl DEN IN HAMBURG TÄTIGEN KREDITINSTITUTEN 1) 1971 BIS 1976 

- in Mio DM -

Aktivgeschäft 

Jahres- Kurz- Mittel- Lang- Kredite 
ende fristige fristige fristige an 

Kredite Kredite Kredite Nichtbanken 
2) ~) 5) 4) 5) insgesamt 

1971 9 758,5 4 757.6 16 014,2 ~0 5~0, ~ 

1972 11 214,9 5 51 ~.6 18 095,6 ~4 624,1 

19n 10 674,9 5 971 .5 2~ 088,0 ~9 n4,4 

1974 12 657.7 6 817' 6 25 517.9 44 99~.2 

1975 12 610,9 6 715 ,o 29 044,6 48 ~70,5 

1976 13 292.9 7 101,4 34 571,4 54 965,7 

FORTSETZUNG TAB. 2 

Passivgeschäft 

Jahres­
ende 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 
1976 

Sicht- und 
Termingelder 

11 452.5 

13 575,1 

19 260,9 

20 565,6 

21 526,1 

2~ 316,6 

Spareinlagen 

6 692.2 

9 683,6 

10 047.9 
10 861,3 

12 879,6 

13 663.~ 

ohne Postscheckamt und Postsparkasse. 
Laufzeit bis 1 Jahr einschließlich. 

Einlagen und 
auf genommene 
Kredite von 

Ni~~;=:~~n6) 

20 144,7 

23 258,7 

29 308,8 

31 446,9 

34 405,7 

~7 000,1 

Laufzeit von über 1 Jahr bis unter 4 Jahren. 
Laufzeit von 4 und mehr Jahren. 
einechl. durchlaufender Y.redi te. 
ohne durchlaufende Kredite. 

Quelle: Landeszentralbank Harnburg 

darunter 
an 

Unternehmen 
und Privat-

personen 

28 2~2, ~ 

~2 ~06, 7 

~7 060,8 

41 158,6 

42 786,1 

47 264,1 

darunter 
von Unter­
nehmen und 

Privat­
personen 

18 707,9 

21 654,1 

24 025,8 

25 922,0 

29 0~7 ,2 

~1 184,2 
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3. KONKURSE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UNO VERGLEICHSVERFAHREN 1974 BIS 1976 

darunter 
Konkurse mangels Masse Wirtschaft! iche 

Gliederung abgelehnte Konkurse 

1976 1975 1974 1976 1975 1974 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 34 20 28 20 10 13 

Baugewerbe 35 11 12 17 4 4 
Großhandel 48 41 34 25 27 15 
Einzelhandel 29 8 17 21 4 10 
Sonstige Wirtschaftezweige 66 80 56 46 . 60 33 

Erwerbsunternehmen z ua amm e n 212 160 147 129 105 75 
Andere Gemeinschuldner 119 111 104 97 82 66 

darunter Nachlässe 93 95 85 76 71 55 

Insgesamt 331 271 251 226 187 141 

Außerdem eröffnete Vergleichsverfahren1 1974 • 5, 1975 • 4 und 1976 • 1 

von 

4. KONKURSE 1) 1974 BIS 1976 NACH DER HöHE 
DER VORAUSSICHTLICHEN FORDERUNGEN 

Voraussichtliche 1976 1975 
Forderungen 

, •• bis unter . , . DM Zahl % Zahl " - 10 000 65 19,6 55 20,3 
10 000 - 50 000 64 19,} 45 16,6 
50 000 - 100 000 28 8,5 19 7,0 

100 000 - 500 000 75 22,7 54 19,9 
500 000 - 1 Mio 30 9,1 28 10,} 

1 Mio und dartiber 40 12,1 31 11,4 
Ohne Angaben 29 8,8 39 14,4 

Insgesamt 331 100 271 100 

1974 

Zahl 

38 
48 
31 
69 
29 
17 
19 

251 

1) einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 

5. WECHSELPROTESTE 1974 BIS 1976 

Durchschni ttl. 

Jahre Anzahl Botrag Betrag 
in 1000 DM je Wechael 

in DM 

1976 5 640 38 J77 6 804 

1975 6 435 36 093 609 

1974 7 565 38 602 5 103 

" 
15,1 
19,1 
12,4 
27.5 
11,6 
6,8 
7,6 

100 
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6. KAPITALGESELLSCHAFTEN 1) 1975 UND 1976 

- Stand jeweils am 31. Dezember: Grund· bzw. Stammkapital in Mio DM -

AktiengeaellBchaften 2) 

'Wlrtachaftazveige 1976 1975 

Anzahl 
Grund- Anzahl 

Grund-
kani tal kauital 

Land- und Foratvirtacha!t, Tierhaltung 
und Fischerei 1 4,0 1 4,0 

Energievirtaohaft und WaaaerTeraorgung, 
Bergbau ' 807,1 ' 805,1 

Verarbei tendea Gewerbe (ohne !augeverbe) }2 4 720,5 }1 4 709,9 

Baugewerbe 1 1,6 l ,2,6 

Großhandel einechl. Handelavermi ttlung 11 85,4 9 47.4 

Einzelhandel 1 1,0 1 1,0 

Verkehr und NachrichtenUbermi ttlung 18 546,6 18 515,1 
Kreditinati tute und Versieherungegewerbe 60 758,4 59 670,1 

Dienstleistungen, sovei t von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht }0 262,2 }2 268,0 

Insgesamt 157 7 206,8 157 1 on, 1 

FORTSETZUNG TAB. 6 

Geselleohaften mbH 

1Jirtachaftazwaige 1976 1975 

Anza.hl 
Stamm- Anzahl Stamm-

kani tal kani t&l 

Land- und Foratwirtachaft, Tierhaltung 
und Fischerei }1 1,2 . }0 1,4 

Energievirtaohaft und Wasserversorgung, 
Bergbau 17 801,6 18 812,1 

Verarbei tendea Gewerbe (ohne Baugewerbe) 1 183 2 508,7 1 1}1 2 304,5 

Baugewerbe }0} 31,9 280 26,4 

GroBhandel einaohl. Handelavermi ttlung 2 59} 620,2 2 }87 550,7 

Einzelhandel }}8 17,0 285 14,7 

Verkehr und NaohrichtenUbermi ttlung 780 }84,5 709 395,0 

Kredi tinati tute und Versicherungsgewerbe 209 24,1 200 24,5 

D!enatleiatungen, soweit von Unternahmen 
und freien Berufen erbracht 2 600 2 496,9 2 }56 2 356,0 

Inegeaamt 8 054 6 886,1 7 }96 6 485,4 

1) ohne RM-Geeallaohaften.- 2) ainechl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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öFFENTLICHE SOZIALLEISTUNGEN 

1. EMPFÄNGER 1) VON SOZIALHILFE 2) AUSSERHALB VON ANSTALTEN 
UNO/ODER IN ANSTALTEN IN DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 1974 

Hilfeempfänger 1) Zum Vergleich 

mit mit 

Länder laufender Hilfe in 
ine-Hilfe zum besonderen 197} 1972 

Lebens- Lebens-
gesamt 

unterhalt l&JI'ßß 

auf 1000 Einwohner 

Schleswig-Hole tei n 19 21 J5 J2 J1 
Hamburg 20 J7 47 42 40 
Niedereachsen 16 21 JJ 29 2B 
Bremen JJ 24 51 4B 46 
Nordrhein-Wee t!alen 20 22 J6 l4 l1 
Hessen 16 15 26 25 24 
Rhoinland-Pfalz 14 16 27 24 22 
Baden-Württemberg 11 12 21 1B 17 
Bayern 12 12 22 20 20 
Saarland 19 17 j1 2B 27 
Berlin (West) 4J JO 61 5J 5J 

Bundesgebiet 17 1B J1 2B 27 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart 
gezählt.- 2) Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt 
erhielten.- } ) Bevölkerungsstand 1 Ende des Jahres, 

2. AUSGABEN FOR SOZIALHILFE UND KRIEGSOPFERFORSORGE 
IN DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 1975 

Ausgaben 

je Einwohner in der 

Sozialhilfe 
Länder 

insgesamt davon 

JHo Dl! •u- Hilfe zum 
Hilfe in 

Ba.mi:ten Lebens- boaanderen 
Lebens-unterhalt 
lagen 

DM 1 

Schleawig-Bol e tein 458,6 16),07 51.93 111,11 
Samburg 386,9 206,51 5J. 59 152,95 
Niedersachsen 1 120,8 139.90 42,60 97. J1 
Bremen 178,2 2}1 ,27 105,55 125,66 
N ordrhein- We a t falon 2 970,6 153,85 57 .5J 96,)2 
Hessen 870,8 1)9,66 52,89 B6, 77 
Rbeinla.nd-Pfalz 424,1 100,87 )6,27 64,60 
Baden-Württemberg 1 02),9 96,07 25,96 72,10 
Bayern 1 129,9 92,28 30,52 61,76 
Saarland 155,0 130,33 50,45 79,82 
Berlin (West) 665,2 J07 ,52 185,88 121,66 

Bundesgebiet 9 JB4,0 1j6,0J 48,92 87,11 

1) Abweichungen durch Runden der Zahlen. 

Kriege-
opfer-

für sorge 

14,45 
17,60 
14,64 
15,89 
19,10 
16,85 
14,43 
13,}0 
12,05 
10,64 
24, J6 

15,75 
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3. EMPFÄNGER VON WOHNGELD ENDE 1976 
NACH DER SOZIALEN STELLUNG UND DEM FAMILIENEINKOMMEN 

Monatliches 
Familien­
einkommen 

von , •• bis 
unter.,. DM 

- 200 

200 - 400 

400 - 600 

600 - 600 

600 - 1 000 

1 000 - 1 400 

1 400 - 1 eoo 
1 800 - 2 200 

2 200 und mehr 

Zusammen 

in% 

Zusammen 

in % 

Insgesamt 

in % 

davon 

Eop-
fänger Selb-
ins- stö.n- Be­

gesamt dige amte 

- Mietzuschüsse -

l 666 17 1 29 60 

24 060 64 2 2j1 l7l 

25 001 110 19 J56 506 

12 077 96 J1 404 525 

4 1l4 62 15 l99 452 

2 594 91 262 5l4 1 149 

776 4 100 1j6 470 

62 - 4 12 41 

2 - - 1 1 

72 572 464 454 2 104 l 605 

100 o, 7 0,6 2,9 5.0 

- Lastenzuschüsse -

2 526 

19 195 

21 607 

10 001 

2 79l 

25l 

14 

l 

-
56 l94 

77.7 

Empfänger 
von Sozial-
hilfe/ Sonstige 
Kriegs- Nicht-
opfer- erwerbs-

fürsorge tätige 
ohne sonst. 
Einkommen 

J07 

656 

41 

15 

1 

-
-
-
-

1 020 

1,4 

904 

l 519 
2 j62 

1 005 

J92 

265 

42 

2 

-
8 511 

11 '7 

401 
6,0 

4JO I 
64.9 

77 

0,5 11,6 

- Wohngeld -

467

1
2 161 I' 645

1
56 624l 

0,6 },0 5,0 77.6 

1 02} 8 588 

1,4 
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4. EMPFÄNGER VON WOHNGELD ENDE 1976 
NACH HAUSHALTSGRöSSE UND HöHE DER MONATLICHEN ZUSCHUSSE 

Baushaltsgröße 

1 Person 
2 Personen 
3 Personen 
4 Personen 
5 Personen 
6 Personen 
7 und mehr Personen 

Zueammen 
in~ 

Zusammen 
in ~ 

Insgesamt I 
in% 

FORTSETZUNG TAB. 4 

Baushai tsgröße 

1 Person 
2 Personen 
3 Personen 
4 Personen 
5 Personen 
6 Personen 
7 und mehr Persone 

Zusammen 
in~ 

Zusammen 
in% 

Insgesamt 
in % 

n 

51 330 
12 764 

3 430 
2 468 
1 401 

664 
515 

72 572 
100 

663 
100 

73 235 
100 

1 857 
848 
400 
274 
127 
81 
92 

3 679 
5.1 

31 
4. 7 

- MietzuschUsse -

4 592 10 774 11 193 
778 2 537 3 284 
140 314 439 
115 303 305 

59 128 148 
23 55 49 
9 19 21 

9 460 6 996 
1 930 1 252 

484 433 
282 237 
168 159 

54 74 
22 28 

100 -
140 

5 920 
1 613 

656 
368 
239 
136 

79 

5 716 14 130 15 439 12 400 9 179 9 011 
7,9 19,5 

- La.stenzuschUsee -

41 I 122l 
6,2 18,4 

- Wohngeld -

21,3 

1411 
21,3 

17,1 

1021 
15,4 

12,6 

86 
13,0 

5 757114 252115 580112 50219 265 
7,9 19,5 21,3 17,1 12,6 

- MietzuschUsse -

386 119 32 1 -
352 140 24 6 -
303 175 57 28 1 
222 214 98 47 3 
119 100 83 65 6 

50 38 36 45 23 
68 54 35 35 53 

1 500 840 365 227 86 
2,1 1,2 0,5 0,3 0,1 

- La.stenzuschUsse -

17 I 7 I 5 2 I 2,6 1,1 o,8 0,2 0,3 

- Wohngeld -

12,4 

108 
16,3 

9 119 
12,4 

Durch­
schnittl. 
monatl. 

ZuschuB 
in DM 

64 
73 

109 
118 
129 
145 
193 

73 

77 

3 710 I' 517 I 847 I 370 228 88 73 
5,1 2,1 1,2 0,5 0,3 0,1 



Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 

14 
15 
16 
17 
18 

19 

20 

21 
22 

2j 

24 
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öFFENTLICHE 

1. FINANZPLANUNGSSTATISTIK 

a) Ein 

1976 2) 

Einnahmearten 
in 

Mio DM 

Einnahmen der laufenden Rechnung 4) 7 380 
darunter Steuern 5 465 

da.runter Lohnsteuer 1 602 
Veranlagte Einkommens teuer 572 
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, 
Körperschaftsteuer 345 

Umsatzsteuer 470 
Gewerbesteuerumlage 176 
Vermögens teuer 245 
Kraftfahrzeugsteuer 158 
Sonstige Landessteuern 139 
Gemeindeanteil an der Lohnsteuer und 
der veranlagten Einkommensteuer 708 

Grundeteuer 146 
GewerbeSteuer 864 

Einnahmen der Kapitalrechnung 4) 341 
darunter Vermögensübertragungen 203 

darunter Zuweisungen für Investitionen 168 
ZuschUsse für Investitionen l4 

Schuldenaufnahme bei Verwaltungen 20 

Nicht aufteilbare Einnahmen der laufenden und 
der Kap! talrechnung 5) -
Gesamteinnahmen (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 7 721 

Besondere Finanzierungsvorgänge 1 187 
darunter Schuldenaufnahme am Kreditmarkt 1 082 

Zuaetzungen 17 

Abschlußsumme der Haushalte 8 925 

1) Stand: Juli 1976,- 2) Haushaltsplan einschl. Ergänzung.- 3) Haus­
haltsplan ohne Ergänzung.- 4) 1978 bis 1980 ohne die in Zeile 19 ent­
haltenen nicht aufteilbaren Einnahmen.-



FINANZEN 

1976 BIS 1980 1) 

nahmen 

1977 J) 

Ver-

in 
Iinderung 

Mio DM zum 
Vorjahr 
in ~ 

8 109 + 9,9 
6 06J + 10,9 
1 892 + 16,1 

684 + 19,6 

25J - 26,7 
540 + 14,9 
185 + 5,1 
260 + 6,1 
158 -
157 + 12,9 

8J9 + 18,5 
14J - 2,1 
914 + 5,8 

479 + 40,5 
J57 + 75,9 
J07 + 82,1 
50 + 47' 1 
2J + 15,0 

- -

8 588 + 11,2 

1 054 - 11,2 
996 - 7,9 

4 - 76,5 

9 646 + 6,1 

1978 

Ver-

in Iinderung 

Mio DM zum 
Vorjahr 
in ~ 

6 819 
6 809 + 12,3 
2 170 + 14,7 

774 + 13,2 

270 + 6, 7 
595 + 10,2 
211 + 14,1 
280 + 7. 7 
162 + 2,5 
16J + j,8 

958 + 14,2 
146 + 2,1 

1 OJ8 + 1 },6 

J06 
286 - 19,9 
2)2 - 24,4 
55 + 10,0 
20 - 13,0 

2 209 

9 JJ4 + 8, 7 

1 161 + 10,2 
1 161 + 16,6 

4 -

10 499 + 8,8 
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1979 1980 

Ver- Ver- Lfd. 
in änderung 

in änderung Nr. 
Mio DM zum 

Mio DM zum 
Vorjahr Vorjahr 
in ~ in ~ 

7 526 + 10,4 8 259 + 9, 7 1 
7 516 + 10,4 8 249 + 9,8 2 
2 461 + 13,4 2 789 + 1 ,,, J 

872 + 12,7 929 + 6,5 4 
5 

294 + 8,9 J18 + 8,2 
655 + 10,1 720 + 9,9 6 
226 + 8,1 245 + 7.5 7 
280 - JOO + 7,1 8 
166 + 2,5 170 + 2,4 9 
169 + J. 7 174 + J,O 10 

11 
1 085 + ,,, ' 1 210 + ",5 

149 + 2,1 151 + 1,J 12 
1 118 + 7, 7 1 20J + 7,6 1J 

184 - J9,9 20J + 10,} 14 
164 - 42,7 18J + 11,6 15 
110 - 52,6 124 + 12,7 16 

54 - 1,8 59 + 9,J 17 
20 - 20 - 18 

2 287 + J,5 2 j68 + J,5 19 

9 997 + 7,1 10 8JO + 8, J 20 

1 065 - 8,J 1 065 - 21 
1 065 - 8, J 1 065 - 22 

4 - 4 - 2J 

11 066 + 5,4 11 699 + 7,5 24 

5) Pauschalnachwels der Einnahmegruppen · Verval tungseinnahmen, Einnahmen 
aus wirtschaftlicher Tätigkeit, Vermögen, Schuldendienet und dgl. sovie 
Zuweisungen und Zuschüsse (soweit nicht für Investitionen). 



Lfd. 
Nr. 

1 
2 
l 
4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 

11 
12 
1} 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 

23 

24 
25 

26 

27 
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NOCH: 1. FINANZPLANUNGSSTATISTIK 

b) Aus 

1976 2) 

Ausgabearten 
in 

Mlo DM 

Auegaben der laufenden Rechnung 4) 7 502 
davon Personalausgaben l 977 

Laufender Sachaufvand 5) 1 }85 
Zinsausgaben 561 

darunter fUr Kreditmarktmittel 5l2 
Laufende Zuweisungen und Zuschüsse (ohne 
Schuldendienethilfen) 1 449 

davon an Verwaltungen 605 
darunter Länderfinanzausgleich 515 

an andere Bereiche 5) 844 
Schuldendiensthilfen 1}0 

Ausgaben der Kapitalrechnung 4) 1 l94 
davon Sachinvestltionen 953 

davon Baumaßnahmen 784 
Erwerb von unbeweglichen Sachen 68 
Er'Werb von beweglichen Sachen 101 

Vermögensübertragungen 308 
darunter Zuweisungen für Inveeti tlonen 45 

Zuschüsse fUr Investitionen 257 
Darlehen 84 
Erwerb von Beteiligungen 28 
Tilgungsausgaben an Verwaltung 21 

Globale Mehrausgaben einschl. nicht aufteilbare Ausgaben 
der laufenden und der Kapitalrechnung (1978 bis 1980) 6) 5 

Gesamtausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) 8 901 

Besondere Finanzierungsvorgänge 386 
darunter Tilgungsausgaben an Kreditmarkt 377 

Zusetzungen 17 

Abschlußsumme der Haushalte 9 304 

1) Stand: Juli 1976.- 2) Haushaltsplan einschl. Ergänzung.- 3) Haus­
haltsplan ohne Ergänzung.- 4) 1978 bis 1980 ohne die in Zeile 22 ent­
haltenen nicht aufteilbaren Ausgaben.-



1976 BIS 1980 1) 

gaben 

1977 3) 

Ver-

in 
änderung 

Mio DM 
zum 

Vorjahr 
in % 

8 015 + 6,8 
4 203 + 5. 7 
1 470 + 6,1 

608 + 8,4 
579 + 8,8 

1 594 + 10,0 
705 + 16,5 
610 + 18,4 
890 + 5,5 
140 + 7. 7 

1 404 + 0, 7 
910 - 4.5 
761 - 2,9 

68 -
81 - 19,8 

389 + 26,3 
31 - 31,1 

351 + 36,6 
80 - 4,8 

4 - 85,7 
21 -

5 -

9 424 + 5.9 

611 + 58,3 
574 + 52,3 

4 - 76,5 

10 039 + 7.9 

1978 

Ver-

in 
änderung 

Mio DM 
zum 

Vorjahr 
in % 

6 027 
4 420 + 5,2 

667 + 9, 7 
639 + 10,4 

768 
768 + 8,9 
678 + 11,1 

172 + 22,9 

1 488 + 6,0 
1 070 + 17,6 

923 + 21,3 
56 - 17,6 
91 + 12,3 

290 - 25,4 
19 - 38,7 

271 - 22,8 
74 - 7.5 
33 + 725,0 
21 -

2 546 

10 061 + 6,8 

745 + 21,9 
741 + 29,1 

4 -
10 810 + 7. 7 
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1979 1980 

Ver- Ver- Lfd. 
in 

änderung 
in 

änderung Nr. 

Mio DM zum Mio DM 
zum 

Vorjahr Vorjahr 
in % in % 

6 407 + 6,3 6 704 + 4,6 1 
4 660 + 5,4 4 905 + 5.3 2 

3 
702 + 5,2 708 + 0,9 4 
676 + 5,8 683 + 1,0 5 

855 + 11,3 874 + 2, 2 6 
855 + 1,. 3 874 + 2,2 7 
765 + 12,8 854 + 11,6 8 

9 
190 + 10,5 217 + 14,2 10 

1 270 - 14,7 1 289 + 1,5 11 
939 - 12,2 931 - 0,9 12 
805 - 12,8 769 - 4.5 13 

45 - 19,6 42 - 6, 7 14 
89 - 2, 2 120 + 34,8 15 

189 - 34,8 200 + 5,8 16 
23 + 21,1 25 + 8, 7 17 

166 - 38,7 175 + 5,4 18 
72 - 2, 7 85 + 18,1 19 
49 + 48,5 52 + 6,1 20 
21 - 21 - 21 

2 724 + 7 ,o 2 915 + 7,0 22 

10 401 + 3.4 10 908 + 4,9 23 

842 + 1},0 873 + 3. 7 24 
838 + 13,1 869 + 3. 7 25 

4 - 4 - 26 

11 247 + 4,0 11 785 + 4,8 27 

5) 1978 bis 1980 in ~eile 22 enthalten.- 6) Pauechalnschweis der 
Ausgabegruppen laufender Sachaufvand, laufende Zuweisungen und Zuschüsse 
an andere Bereiche und sonstige Vermögensübertragungen. 
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2. HAUSHALTSANSÄTZE 

Offentliehe Einnahmen und 

1977 

Aufgabenbereiche Einnahmen Ausgaben 

in 
in " 

in 
in " Mio DM JUo DM 

Allgemeine Dienste 198 2,1 1 267 12,6 
da.runter 

Öffentliche Sicherhel t und Ordnung 65 0,7 497 5,0 
Rechteschutz 84 0,9 24} 2,4 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung, kulturelle 
Angelegenhel ten 245 2,5 1 947 19,4 
darunter 

Schulen und vorschulische Bildung 8 o, 1 9}8 9,} 
Hochschulen 152 1,6 522 5,2 
Förderung des Bildungswesens 56 0,6 100 1,0 
Kunst- und Kul tu:rpflege 0,0 97 1,0 

Soziale Sicherung, soziale 
Kriegefol~eaufgaben, Wiedergutmachung 289 },0 1 214 12,1 
darunter 

Familien~, Sozial- und Jugendhilfe 21} 2,2 826 8,2 
Soziale Leistungen für Folgen 
von Krieg und politischen 
Ereignissen 40 0,4 162 1 ,6 

Geaundhei t, Sport und Erholung 560 5,8 785 7,8 
darunter 

Krankenhäuser und Heilstätten 5}7 5,6 615 6,1 
Sport und Erholung 5 0,1 101 1,0 

Wohnungewesen, Raumordnung und 
kommunale Gemeinschaftsdienste }80 },9 8}9 8,4 
darunter 

Stadtentwäaaerung, Müll beaei tigung 
und -verwertung }07 },2 4}2 4,} 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 10 0,1 }1 O,} 
Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstleistungen 192 2,0 }54 },5 

Verkehre- und Nachrichtenwesen 178 1,9 491 4.9 
darunter 

Straßen 75 0,8 21} 2,1 
Schienenvorkehr 6} 0,7 40 0,4 

Wirtachaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapital vermögen, 
Sondervermtlgen 279 2,9 242 2,4 
darunter 

Wirtschaftsunternehmen 14} 1,5 204 2,0 

Allgemeine Finanzwirtschaft 7 }15 75,8 2 869 26,6 
darunter 

Steuern und sonstige Abgaben 6 07} 6},0 
Länderfi nanzauagle i eh 610 6,1 

Insgesamt 9 646 100 10 0}9 100 

1) einachl. Ergänzung. 
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1976 UND 1977 

Ausgaben nach Aufgabenbereichen 

1976 1) 

Einnahmen Auegaben Aufgabenbereiche 

in 
in% 

in in % Mio DM J.lio DM 

178 2,0 1 256 13.5 Allgemeine Dienste 
darunter 

59 0,7 509 5.5 Öffentliche Sicherbei t und Ordnung 
69 0,8 2)5 2,5 Rechtsschutz 

Bildungsweeen, Wissenschaft, 
Forschung, kulturelle 

250 2,8 2 08) 22,4 Angelegenbei ten 
darunter 

8 0,1 1 026 11,0 Schulen und vorschulische Bildung 
161 1,8 555 6,0 Hochschulen 

59 0, 7 108 1,2 Förderung des Bildungswesens 
1 o,o 100 1,1 Kunst- und Kulturpflege 

Soziale Sicherung, soziale 
227 2,5 1 192 12,6 Kriegsfolgeaufgaben, Wiedergutmachung 

darunter 
140 1,6 797 8,6 Familien-, Sozial- und Jugendhilfe 

Soziale Leistungen !Ur Folgen 
von Krieg und politischen 

41 0,5 159 1, 7 Ereignissen 

585 6,5 810 8, 7 Gesundbei t 1 Sport und Erholung 
darunter 

562 6,) 627 6,7 Krankenhäuser und Heilatä t ten 
4 o,o 111 1,2 Sport und Erholung 

Wohnungewesen, Raumordnung und 
)58 4,0 776 0,) kommunale Gemeinschaftsdienste 

darunter 
Stad tentwäaoerung, MUllbeseitigung 

280 ),1 )74 4,0 und -verwertung 

9 0,1 )O 0,) Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Energie- und \'/ssaerwirtechaft, 

16 0,2 105 1,1 Gewerbe, Dienetleistungen 

176 2,0 517 5,6 Verkehrs- und llschrichtenwesen 
darunter 

68 0,8 229 2,5 Straßen 
71 0,8 41 0,4 Schienenverkehr 

Wirtschaftsunternehmen, Allgemeines 
Grund- und Kapital vermögen, 

266 ),0 298 ),2 Sondervermögen 
darunter 

115 1,) 267 2,9 Wirtschaftsunternehmen 

6 860 76,9 2 2)7 24,1 Allgemeine Finanzwirtschaft 
darunter 

5 465 61,2 Steuern und sonstige Abgaben 
515 5,5 Länderfinanzausgl ei eh 

8 925 100 )04 100 Insgesamt 
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3. öFFENTLICHE GESAMTAUSGABEN 1971 BIS 1976 1) 

Öffentliche Geeamtauogaben 

Veränderung Veränderung in " 
Jahre in DK je des Sozial-

in zum 
Ein-

zum 
produkts 2) 

Mio DM Vorjahr Vorjahr 
in % wohner in j(. {Finanz-

k rrid r 

1971 5 646 ... 12,0 3 268 ... 14,4 15,9 
1972 6 576 + 12,5 l 709 + 1 },5 16,7 
197l 7 119 . 6,2 4 051 . 9,2 16,2 
1974 a 166 + 14,7 4 667 + 15,7 16,6 
1975 8 908 . 9.1 5 161 + 10,1 17,8 

p 1976 9 77l . 9. 7 5 724 + 10,9 18,3 

1) Aus der Statistik der Staatefinanzen - Jahresrechnungsstatistik - (ohne 
haushaltstechnische Verrechnungen und Abwicklung der Vorjahre). 

2) Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen. 

Jahre 

1971 
1972 
197) 
1974 
1975 

p 1976 

4. öFFENTLICHE PERSONALAUSGABEN 1971 BIS 19761) NACH ARTEN 

- inMio DM-

Son- Personalauaga ben 

Be-
Ange-

Ar-
etige Zueammen in % der 

amten- stellten- bei ter-
Per- (ohne Ver- öffent-

ver- sonal- Ver- sorgung ins-
bezüge löhne liehen 

gütungen aus- sorgung) gesamt 
Gesamt-

gaben SUBRaben 

924 672 )05 11) 2 214 407 2 621 45 
1 00} 979 l40 121 2 44) 446 2 B91 44 
1 129 1 122 l90 1)) 2 774 516 l 292 46 
1 262 1 296 448 151 l 177 600 l 777 46 
1 )69 1 l74 467 16) l l7l 646 4 021 45 
1 420 1 40) 469 170 l 462 676 4 140 42 

1) Aus der Statistik der Staatsfinanzen - Jahresrechnungsstatistik -. 

5. öFFENTLICHE INVESTITIONSAUSGABEN 1971 BIS 19761) NACH INVESTITIONSFORMEN 

Investitionsausgaben 
davon Ausgaben 

für zur Investi tione-inegesamt 
Eigeninvestitionen förderung 2) 

Jahre in % der 
darunter 

in DM für Bauten darunter 
in je 

öffent- zu- und große zu- gewährte 
Mio DM Ein- liehen sammen Instand- samman Darlehen 

wohner Gesamt- setzungen ausgaben 
in Mio DM 

1971 1 269 709 22 795 622 474 165 
1972 1 )10 7l9 20 787 649 52) 201 
197) 1 )02 741 16 696 741 406 56 
1974 1 l99 60) 17 1 001 621 l96 69 
1975 1 llB 77l 15 956 756 )60 7l 

p 1976 1 219 714 12 671 702 )48 79 

1) Aus der Statistik der Staatsfinanzen- Jahresrechnungsstatistik -· 
2) An Cebietakörperschaften und an Dritte, soweit die Zweckbestimmung auf eine 

Investition schließen läßt. 
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6. UFFENTLICHE INVESTITIONSAUSGABEN 19751) NACH VERWENDUNGSZWECKEN 

davon Auegaben 

fUr Eigen- zur Inveati-
Inveat!- lnveat! t!onen tionaförderung2) 
tiona- darunter Vervendungazvecke ausgaben rur Bauten darunter 

zu-
und groBe 

zu- gewährte 
aammen Inetand- sammen Darlehen 

aetZUßl:I'BD 

in 
~ in Mio DM 

Mio DM 

Unterricht 215 16 215 185 

Wissenschaft 109 105 72 

Waaaervirtschaft u. Kulturbau 20 20 17 

Gesundbei t, Sport und 
LeibeaUbungen 1J8 10 118 76 20 

dar. Krankenhäuser 90 7 76 55 14 

Gemeindliche Anstalten und 
Einrichtungen 172 1J 171 156 

dar. Stadtentwässerung 144 11 14J 141 

Wirtschafteunternehmen 114 18 4 96 
dar. Verkehreun tarnahmen JJ JJ 

Verkehr 324 24 198 172 126 40 
dar. Straßenbau 15J 11 11J 98 40 

Bauverval tung und Wohnungs-
virtachaft 104 10 94 29 

Sonstige Vervendungazvecke 142 11 10J 7J J9 J 

InYellti tionsausgaben insgesamt 1 JJ8 100 958 756 J80 7J 

1 l Aue der Statistik: der Staatefinanzen - Jahrearechnungaatatiatik -. 
2 An Gebietskörperschaften und an Dritte, soweit die Zweckbestimmung auf eine 

Innstit!on echließen lä.Bt. 

7. öFFENTLICHE GESAMTSCHULDEN 1971 BIS 1976 

Gesamtadhulden 1) 

Jahres- Veränderung in DM in :' ende in 
Mio DM zum Vorjahr J• des Sozial-

in Mio DM Einwohner produkte 2) 

1971 4 059 + 561 2 278 " 1972 4 680 + 621 2 650 12 
197J 5 144 + 464 2 9J7 12 
1974 6 017 + 87J J 470 12 
1975 7 567 + 1 550 4 406 15 
1976 8 J59 + 792 4 921 16 ----

1) einschl. Schulden bei Gebietskörperschaften, Lastenausgleichsfonds 
u. ERP-Sonderverml:!gen, jedoch ohne AnleihestUcke im eig6nen Bestand. 

2) Bruttoinlandeprodukt zu Marktpreisen, 
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8. ZUSAMMENSETZUNG DER öFFENTLICHEN GESAMT 
-in 

Lfd. 
Nr. 

Art der Schulden 

1 Schulden aus Kreditmarktmitteln 
davon 

10 

11 

Kreditmarktmittel im engeren Sinne 
d&TOD 

Anleihen 

Schulden bei 
Banken und Sparkassen 

Versieherungeunternehmen 

Bundesbahn und Bundespost 

Hypotheken-, Grund- u. Rentenschulden 

tlbrige Schulden aus Kredi tmarkt­
mitteln 

Kredite von Sozilllversicherungen 
davon 

von der Bundesanstalt fUr Arbeit 

von Sozialversieberungen 

12 Ausgleichsforderungen 

13 Auelandschulden 

14 Schulden beim öffentlichen Bereich 
davon 

15 beim Bund 

16 

17 

18 

19 

davon 
fUr den Wohnungsbau 

Sonstige 

beim Lastenausgleichsfonds 
für den Wohnungsbau 

beim ERP-Sondervermögen 

20 Fundierte Schulden i n s g e a a m t 

1) Schuldenaufnahme insgesamt abzUglieh Tilgung. 

Schulden­
stand 

am 
}1.12,1975 

6 284 878 

6 2J9 581 

9}J 286 

4 816 }21 

405 4J6 

5 798 

25 706 

5J OJ4 

45 297 

17 207 

28 090 

565 2jj 

717 199 

624 152 

620 J97 

J 755 

66 719 

26 j28 

Schuldenaufnahmen 

mit einer Lau! 

weniger 4 bia 
als unter 

4 Jahren 10 Jahren 

248 76J 5J9 592 

248 76} 5J9 592 

248 76J 5}9 592 

7 567 j11 248 76J 5J9 592 
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SCHULDEN 1975n6 SOWIE DIE SCHULDENBEWEGUNG 1976 
1000 DM -

vom 1.1. bh }1.12.1976 

Tilgungen Netto-
Sonstige 

zei t von 
vom 1.1, schulden-

ine- bla autnah11e 10 und 
geaamt 31.12.1976 1) 

mehr Zugänge Abginge 
Jahren 

865 231 1 653 586 92l 004 730 582 142 527 87 305 

864 549 1 652 904 918 101 734 BOl 142 527 87 305 

- - 45 486 - 45 486 12 865 -
855 999 1 644 l54 811 539 BJ2 815 128 }10 86 256 

- - l4 l46 - l4 l46 - -- - 62 - 62 - -- - - - 1 l52 1 049 

8 550 8 550 26 668 - 18 118 - -

682 682 4 903 - 4 221 - -
- - 1 088 - 1 088 - -
682 682 l 815 - l 1Jl - -
488 488 15 9J1 - 15 44l - -
- - - - - -

4l 914 4l 914 21 59J 22 }21 - 654 

2j 004 2l 004 9 289 1l 715 - 562 

2l 004 2J 004 8 858 14 146 - 420 
- - 4l1 - 4l1 - 142 

- - 9 84l - 9 84l - 92 

20 910 20 910 2 461 18 449 - -
909 6ll 1 697 988 960 528 737 460 142 527 87 959 

Schulden-
stand Lfd. ... Nr, 

31.12.1976 

7 070 682 1 

7 029 606 2 

900 665 l 

5 691 190 4 
l71 090 5 

5 736 6 

26 009 7 

l4 916 8 

41 076 9 

16 119 10 

24 957 11 

549 790 12 

1 1j 

738 866 14 

637 l05 15 

634 123 16 

l 182 17 

56 784 18 

44 777 19 

8 l59 ll9 20 
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PERSONAL IM öFFENTLICHEN DIENST 

9. GESAMTPERSONAL DER öFFENTLICHEN VERWALTUNG 1) 1967 BIS 1976 

Personal insgesamt 

Jahre 2) Veränderung je 
Anzahl 

zum 1000 
Vot,;'';i:r Einwohner 

1967 92 175 + 2,3 50 
1968 93 485 + 1,4 51 

1969 94 969 + 1,6 52 

1970 96 933 + 2,1 53 
1971 101 218 + 4,4 57 
1972 102 822 + 1,6 58 

1973 104 957 + 2,1 60 

1974 109 707 + 4.5 63 

1975 108 947 - 0,7 63 

1976 105 790 - 2,9 62 

FORTSETZUNG TAB. 9 

darunter Teilzeitbeschäftigte 

dar. mit 20 und mehr 
zusammen 

Jahre 2) 
Wochenarbeitsstunden 

Veränderung Veränderung 

Anzahl 
zum Anzahl 

zum 

Vot0j~hr Vo1~j~hr 

1967 10 597 + 4,0 7 314 + 1,4 

1968 13 150 + 24,1 9 583 + 31,0 

1969 13 250 + o,e 10 105 + 5.4 

1970 13 814 + 4.3 10 561 + 4. 5 
1971 15 204 + 10,1 11 739 + 11,2 

1972 16 123 + 6,0 12 457 + 6,1 

1973 17 006 + 5.5 13 171 + 5. 7 

1974 18 603 + 9.4 14 038 + 6,6 

1975 19 827 + 6,6 14 669 + 4.5 
1976 18 477 - 6,8 14 574 - 0,6 

1) einschl. rechtlich unselbständiger Wirtschaftsunternehmen. 
2) 1967 bis 1973 jeveils 2.10., ab 1974 am 30.6. 
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10. PERSONAL 1) DER öFFENTLICHEN VERWALTUNG AM 30. JUNI 1976 

NACH HAUPTAUFGABENGEBIETEN 

Beamte 
Ange- Ar- Ins-Hauptaufga bangebiete und 

Richter stellte beiter gesamt 

Politillehe FUhrung u. zentrale Verwaltg, 5 906 5 )9) 767 12 066 
darunter 

Innere Verwaltung 748 1 404 424 2 576 
Steuer- und Finanzverval tung ' 787 2 022 1JJ 5 942 

Öffentliche Sicherhel t und Ordnung 10 066 2 216 5)0 12 812 
darunter 

Polizei 7 779 978 )92 9 149 

Rechtasebutz ' 987 1 483 152 5 622 
darunter 

Ordentl. Gerichte und Staatsanwalt-
acharten 2 588 1 210 1)4 ' 9)2 

Schulen ( einechl. Unterrichteverval tung) 14 670 ' 82) ' )2} 21 816 
darunter 

Grund-, Haupt-, Real- u. Sonderachulan 6 761 1 865 } 219 11 845 

Hochschulen ( einachl. Fachhochschulen) 2 19) 5 840 1 400 94JJ 
darunter 

Wiaaenachaftl. Hochschulen (einechl. 
pädagogische HochBchulen) 1 079 2 )67 481 ' 927 
Hochschulkliniken 566 2 976 860 4 402 

Sonstiges Bildungavesen )6 604 )8 678 

Forschung außerhalb der Hochschulen 
(einschl. W1aaenachafte- u. Forschung&-
verval tung) 1)2 428 84 644 

Kulturelle Angelegenheiten (e!nschl. 
Verval tung) 50 )56 70 476 

Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolga-
aufgaben, Wiedergutmachung 1 212 B 204 1 747 11 16, 
darunter 

Einrichtungen der Jugen~hil_fe 12) ' 978 1 001 5 102 

Gesundheit, Sport und Erholung 500 10 987 4 004 15 491 
darunter 

Krankenanstalten ohne Hochschul-
kliniken 109 9 72) 2 969 12 B01 

Wohnungavesen und Raumordnung 210 816 10) 1 129 

Kommunale Gemeinechaftediensie 182 1 026 } 752 4 960 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 76 28} 106 465 

Energie- und Vasservirtechaft, 
Gewerbe, Dienetleistungen 147 )82 1}2 661 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 685 1 996 1 647 4 )28 

Alle Hauptaufgabengebiete 40 052 4) 8)7 17 855 101 744 

Zum Vergleich am 30. Juni 1975 J9 890 44 900 1B B51 103 641 

darunter 
Teil-
zeit-

beechä.f-
tio~rte 

1 082 

55) 
284 

2JJ 

125 

405 

)62 

5 611 

4 715 

1 414 

747 
584 

182 

8) 

65 

2 267 

1 28B 

2 919 

2 559 

42 

55 

78 

81 

54 

14 571 

14 662 

1) Vollbeschäftigte und Teilzei tbeachäftigte mit 20 und mehr Wochenarbeits­
e tunden bzv. mit 12 und mehr W'ochenlehrstunden. 
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11. PERSONAL OER STAATLICHEN RECHTLICH SELBSTÄNDIGEN VERSORGUNGS· 
UNO VERKEHRSUNTERNEHMEN 11 AM 30. JUNI 1976 NACH ARBEITNEHMERARTEN 

Angestellte Arbeiter 

Unternehmensarten 
&uaammen 

dar. in 
zusammen 

dar. in 
Ausbildung Auabildung 

Veraorgungauntarnehmen 4 8}9 75 5 265 171 
davon Elaktri zi tät 2 712 48 } 103 152 

Gao 1 381 11 953 -
Wasser 686 16 1 209 19 

Ve rkahreunte rnehmen 3 366 51 8 759 29 

Inageaamt 8 205 126 14 024 200 

Zum Vergleich am }O.Juni 1975 8 216 171 14 123 227 

FORTSETZUNG TAB. 11 

Angutell te und darunter 
Arbe! ter zusammen Teilzei tbeachättigte 

Unternehmensarten 
dar. in dar. mit 20 und 

ins- zusammen mehr Wochen-
gesamt Ausbildung 

arbei taatunden 

Versorgungsunternehmen 10 104 246 297 275 
davon Elektrizi tä.t 5 875 200 191 191 

Gu 2 334 11 49 47 
Wasaar 1 695 35 57 37 

Verkehreunternehmen 12 125 80 295 237 

Insgesamt 22 229 326 592 512 

Zum Vergleich am }O.Juni 1975 22 339 398 596 532 
----
1) mit mehr als 1 Mio DM Bilanzaumme, 

12. VERSORGUNGSEMPFÄNGER 11 DER öFFENTLICHEN VERWALTUNG 21 
NACH DEM STAND VOM 1. FEBRUAR 1975 BIS 1977 

Jahre Empfänger 3) von 
- Versorgungs- Witwen-/ Letzte fUr die Versorgung Ruhegehalt 

maßgebende Laufbahngruppe 
bezUgen 4) 'w'i tw:)geld 

ins.tresamt 4) 

Insgesamt 1977 21 931 11 885 9 183 
davon Höherer Dienst 5 238 2 919 2 036 

Gehobener Dienst 7 862 4 415 } 16} 
Mittlerer Dienst 8 466 4 379 } 797 
Einfacher Dienst 365 172 185 

Insgeaamt 1976 21 872 11 8}4 9 186 

Insgesamt 1975 21 620 11 590 9 198 

Waisen-

·~i· 
857 
275 
284 
290 

8 

852 

832 

1) einschl. der nach Kapitel II G 131. aber ohne die nach Kapitel I G 131. 2l einschl. der rechtlich unselbatä.ndigen 'w'irtachaftsunternehmen. 
3 Beamte und Richter; Angestellte und Arbeiter kommen nicht vor, 
4 einschl. der Bezieher entsprechender UnterhaltabezUge. 
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13. PERSONAL DER BUNDESDIENSTSTELLEN IN HAMBURG 
NACH DEM STAND VOM 30. JUNI 1974 BIS 1976 

Vollbeachä.Ctigte 

Bundeadienetatellen - Beamte 
Jahre und 

Anga- Ar- Ins-

Richter stellte bei ter gesamt 

Bundesbehörden 2) . 1976 3 840 2 702 1 484 8 026 

1975 3 753 2 590 1 426 7 769 
1974 3 513 2 496 1 428 7 437 

Bundesbahn 1976 9 595 882 8 105 18 582 

1975 9 443 948 8 883 19 274 
1974 9 348 973 9 141 19 462 

Bundespoet 1976 13 236 3 212 6 288 22 736 

1975 13 057 3 847 6 728 23 632 

1974 13 178 4 190 7 330 24 698 

Sonstige Anstalten 1976 176 1 082 23 1 281 
und Körperschatten 

1975 156 1 063 27 1 246 des 8ftentliehen 
Roehta 3) 1974 145 859 27 1 031 

lnageaamt 1976 26 847 7 878 15 900 50 625 

1975 26 409 8 448 17 064 51 921 

1974 26 184 8 519 17 926 52 628 

1) mit 20 und mehr Vochenarbei taatunden. 

Außerdem: 
Teilzei t-
beeohäf-
tigte 1) 

532 

516 

529 

136 

138 

150 

5 155 

3 758 

4 191 

138 

134 

128 

5 961 

4 546 

4 998 

2) ohne mili tärlschea Personal der Bundeswehr und ohne Vollzugedienst 
das Bundeagrenzachutzea. 

3) Juristische Personen des öffentlichen J~eohts 1 die der unmittelbaren 
Aufeicht eines Bundesministeriums unterstehen und Wirtschaftsunter­
nehmen ohne eigene Rechtaperaönlichkeit. 

Quelle 1 Statistisches Bundesamt 
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14. KRANKENSTAND BEl DEN BEDIENSTETEN DER öFFENTLICHEN VERWALTUNG 1) 

AN MONATLICHEN STICHTAGEN 
APRIL 1973/ MÄRZ 1974 BIS APRIL 1976/ MÄRZ 1977 

Stand jeweils am Anzahl der erkrankten Bediensteten 
ersten Mit tvoch 

eines Monats 
1973/74 1974/75 1975/76 1976/77 

April 5 945 5 968 5 238 6 265 
Mai 5 426 5 444 5 454 5 521 
Juni 5 227 4 994 5 011 4 907 
Juli 4 817 4 531 4277 4 293 
August 4 331 4 326 4 241 4 275 
September 4 822 4 842 4 769 4 840 
Oktober 5 434 5 450 4 983 5 454 
November 5 905 5 765 5 657 5 838 
Dezember 5 857 5 636 5 742 6 025 
Januar 5 024 4 475 4 441 5 142 
Februar 6 696 6 650 5 658 6 168 
März 6 322 7 273 6 297 6 968 

Jahresdurchsc)mi tt 5 484 5 446 5 147 5 475 

FORTSETZUNG TAB. 14 

Arbeitsunfähig Erkrankte 
Stand jeweils am in ~ des 
ersten Mittwoch jeweiligen Personalstandes 

eines Monats 
1973/74 1974/75 1975/76 1976/77 

April 7.3 7. 3 6, 3 7. 7 
Mai 6, 7 6,6 6,6 6,8 
Juni 6,4 6,1 5.9 6,0 
Juli 5.9 5. 5 5,1 5. 3 
August 5,3 5,2 5,0 5,2 
September 5.9 5,9 5, 7 5,9 
Oktober 6, 7 6,6 6,0 6, 7 
November 7,2 7 ,o 6,8 7. 2 
Dezember 7,2 6,8 6,9 7.4 
Januar 6,2 5.4 5, 3 6, 3 
Februar 8,2 8,1 6,9 7,6 
März 7,8 8,8 7. 7 8, 5 

Jahresdurchschnitt 6, 7 6,6 6, 2 6, 7 

1) ohne Lehrer im öffentlichen Schuldienst, ohne wissenschaftliches 
Personal der Universität sowie ohne Dozenten der Fachhochschule. 
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STEUERN 

15. DAS STEUERAUFKOMMEN IN HAMBURG 1971 BIS 1976 
NACH HAUPTARTEN UND HAUSHALTSWIRKSAME STEUEREINNAHMEN 

darunter 
Gemein- Steuer- ver-
schaft- Bundes-

Landes- Gemeinde- auf- blieben 
Jahre liehe steuern steuern kommen dem 

Steuern 2) steuern 
3) ins- hambur-

1) gesamt gischen 
Haushalt 

Beträge in Mio DM 

1971 7 742 7 547 488 576 16 352 187 

1972 8 621 8 648 509 699 18 477 688 

1973 10 080 10 385 515 827 21 807 4 281 

1974 11 424 10 618 541 893 23 475 4 867 

1975 11 433 10 851 573 991 23 849 4 634 

1976 12 177 10 137 656 094 24 064 5 082 

Veränderung zum Vorjahr in % 
1971 + 6,4 + 4.3 + 1 '5 + 24,4 + 5,8 + 17,4 

1972 + 11.4 + 14,6 + 4,3 + 21,4 + 13,0 + 15,7 

1973 + 16,9 +. 20,1 + 1 ,2 + 18,3 + 18,0 + 16,1 

1974 + 13,3 + 2,2 + 4.9 + 8,0 + 7 '7 + 13,7 

1975 + o, 1 + 2,2 + 5,9 + 11 ,o + 1,6 4,8 

1976 + 6,5 6,6 + 14,4 + 10,3 + 0,9 + 9,7 

1) einschl. Gewerbesteuerumlage; ohne Stabilitätszuschlag und 
Investitionsteuer. 

~l ohne Lastenausgleichsabgaben. 
nach Abzug der Gewerbesteuerumlage. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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16. AUFKOMMEN AN GEMEINSCHAFT· UNO WICHTIGEN LANDESSTEUERN 1976 
NACH BUNDESLANDERN 

Länder 

Hio DM 

Schl esv ig-Ho ls te in 2 561 1 213 J7 259 926 
Hamburg 4 629 1597 1)6 644 2 054 
Niedersachsen 7 651 2) 2 743 90 491 2 852 
Bremen 1 )50 477 42 139 522 

Nordrhe i n-W'e s tfal en 24 290 9 945 740 j 397 10 956 
Hessen 8 293 2 349 494 1 219 3 692 
Rheinland-Pfalz j 513 1 373 76 619 1 962 
Baden-W'ürt temberg 13 035 5 196 Jjj j )66 6 257 

Bayern 12 553 4914 257 1 743 6 107 
Saarland 1252 26) )6 )0 421 
Berlin (\riest) 1 481 790 73 - 68 810 

Bundesgebiet 80 609 30 860 2 313 11 840 )6 559 

DM je Einwohner 

Sc hleawig-Hola te in 992 470 14 100 )58 
Hamburg 2 711 9)6 80 J77 1 203 
Niedersachsen 1 058 )79 12 68 J95 
Bremen 1 893 668 58 195 7)2 

Nordrhe 1 n-Westfalen 1421 582 4J 199 641 
Hessen 1 497 424 89 220 666 
Rheinland-Pfalz 961 '" 21 169 5l7 
Baden-\Jürt temberg 1427 569 )6 J69 685 

Bayern 1162 455 24 161 565 
Saarland 1 146 240 " 28 )85 
Berlin {West) 753 402 37 - J5 412 

Bundes gebiet 1 310 502 j8 192 594 

1) vor Zerlegung. 
2) nach Abzug der Erstattungendes Bundesamtes für Finanzen. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 

4)2 81 
2 698 255 
1 112 24) 

697 54 

8 222 1111 
2 102 424 

854 151 
2 618 684 

2 461 7)4 
528 48 
177 1jj 

21 900 l 917 

167 J1 
1 580 150 

154 )4 
978 76 

481 65 
l19 77 
2jj 41 
287 75 

228 68 
48) 44 

90 68 

J56 64 

240 
153 
655 

68 

1 537 
511 
)41 
889 

998 
9J 

14) 

5 630 

" 90 
91 
95 

90 
92 
9J 
91 

92 
85 
1j 

92 
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17. EINNAHMEN AUS GEMEINSCHAFT·, LANDES· UND GEMEINDESTEUERN 1975 

NACH BUNDESLÄNDERN 

Gemeinschaft-
Landes-

Gemeinde-
steuern 

steuern 
steuern 

1) 2) 

Länder 
DM DM 

Mio DM 
je 

Mio DM 
je 

Mio DM Ein- Ein-
wohner vohner 

Schlesvig-Hols tein 2 676 1 036 383 148 1 176 
Hamburg 3 057 1 771 573 332 1 667 
Niedersachsen 7 401 1 021 1 138 157 3 353 
Bremen 957 1 327 175 243 554 
Nordrhein-Westfalen 20 010 1 165 3 392 197 9 729 
Hessen 6 580 1 183 1 123 202 3 375 
Rheinland-Pfalz 3 703 1 007 605 165 1 731 
Baden-W'ilrttemberg 11 115 1 209 1 918 209 5 165 
Bayern 11 181 1 032 2 195 203 5 446 
Saarland 1 103 1 003 191 174 418 
Berlin (West) 1 634 815 451 225 977 

Bundesgebiet 69 417 1 123 12 143 196 33 591 

FORTSETZUNG TAB 17 

Steuereinnahmen 
insgesamt 

Länder 
DM Veränderung 
je Mio DM zum Vorjahr 

in % Ein-
wohn er 

Schlesvlg-Hols te in 4 235 + 0,1 1 639 
Hamburg 5 297 + 0,8 3 069 
Niedereachsen 11 893 + 1,2 1 640 
Bremen 1 685 - 1,8 2 337 
Nordrhein-Westfalen 33 131 - 1,6 1 929 
Hessen 11 079 - 1,5 1 992 
Rheinland-Pfalz 6 039 - 1, 5 1 642 
Baden-WUrt temberg 18 198 + 0,6 1 979 
Bayern 18 822 - 1,3 1 738 
Saarland 1 712 - 0,9 1 556 
Berlin {West) 3 062 - 1, 7 1 528 

Bundesgebiet 115 152 - o, 7 1 862 

1) einschl. Geverbesteuerumlage.- 2} nach Zerlegung.-
3) nach Abzug der Geverbesteuerumlage, einschl. Gemeindeanteil 

an der Lohn- und veranlagten Einkommensteuer. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie L, Reihe 2," Steuer­
haushalt von Bund, Ländern und Gemeinden 1975 

3) 

DM 
je 
Ein-

vohner 

455 
966 
462 
768 
566 
607 
471 
562 
503 
380 
488 

543 
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18. AUFKOMMEN AN REALSTEUERN 1) UND GEMEINDLICHE STEUERKRAFT 

IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK 
SOWIE IN AUSGEWÄHLTEN HAMBURGER NACHBARKREISEN 1975 

Realsteuern 

GroBstädte Istaufkommen 
Gemeinde- Gemeind-

an teil - Geverbe- Real- an der 
liehe 

Kreisfreie Städte Steuer-
- Grund- steuer steuer- Ein-

kraft 
Landkreise steuer 

nach kraft kommen- 2) 
Ertrag insgesamt steuer 

A und B und 
Kanital 

a) in DM je Einwohner ausgewählter Großstädte 

Berlin (\lest) 88 276 276 141 307 
Hamburg 86 582 513 391 696 
München 136 580 408 333 587 
Köln 98 498 492 317 607 

Essen 77 307 320 281 475 
Düsseldorf 100 533 538 343 659 
Frankfurt a.M. 140 964 694 341 745 
Dortmund 76 255 281 261 430 

Stuttgart 117 778 573 377 722 
Bremen 84 433 432 280 538 
Hannover 129 376 359 311 536 
Nürnberg 153 545 419 299 563 

b) in DM je Einwohner ausgewählter Hamburger Nachbarkreise 

A B 
Landkreise: 

Pinneberg 46 241 256 263 420 
Sageberg 10 36 249 259 208 362 
Stormarn 8 42 246 255 239 393 
Hzgt. Lauenburg 12 40 130 166 204 310 

Rarburg 13 52 169 186 189 308 
Stade 18 38 346 324 158 345 

1) ohne Lohnsummans teuer. 
2) Realsteuerkraft insgesamt + Saldo aus Gemeindeanteil an der 

Einkommens teuer /Gewerbes teuerumlage. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie L, Reihe 9, Real­
steuern 1975 



137 

19. BRUTTOLOHN UND LOHNSTEUER DER LOHNSTEUERPFLICHTIGEN 1) 1974 
NACH BRUTTOLOHNGRUPPEN 

Steuerpflichtige Lohneteuer 
Nach- Brutto- Anteil Bruttolohngruppen ins- richtlich1 lohn ins- am von •.. bis unter ••• DM gesamt Steuer- gesa.mt Brutto-

fälle 2) lohn 
Anzahl 1000 DM in 

1 - 2 400 45 387 45 734 53 936 354 o, 7 
2 400 - 4 800 37 880 38 499 135 81 J 2 419 1,8 
4 800 - 7 200 29 596 JO 352 174 188 7 991 4,6 
7 200 - 9 600 27 849 28 792 229 976 16 358 7,1 
9 600 - 12 000 27 66) 28 742 299 579 25 438 8,5 

12 000 - 16 000 48 601 51 230 681 070 73 184 10,8 
16 000 - 20 000 59 6)5 6) 074 1 078 932 140 967 13,1 
20 000 - 25 000 89 078 97 228 2 010 886 289 146 14,4 
25 000 - J6 000 15J 8JJ 199 686 4 616 242 708 714 15,4 
36 000 - 50 000 98 816 162 934 4 136 026 705 125 17' 1 
50 000 - 75 000 35 2)8 59 264 2 0)2 043 406 554 20,0 
75 000 - 100 000 4 292 6 535 )61 092 89 761 24,9 

100 000 - 150 000 1 554 1 988 182 080 55 358 30,4 
1 50 000 - 200 000 JOJ 352 51 244 18 238 35,6 
200 000 - 300 000 172 188 40 232 15 766 39.2 
300 000 - 500 000 68 70 24j924 11 040 44,3 
500 000 und mehr 31 )2 27 946 12 624 45,2 

Insgesamt 659 996 814 700 16 136 209 2 579 038 16,0 
Zum Vergleich 1971 690 986 854 067 12 763 311 1 703 350 13,3 

1968 686 614 838 765 9 053 118 961 408 10,6 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als e~n Steuerpflichtiger 
gezählt.- 2) Ehegatten m~ t beiderseitigem Bruttolohn werden als zwei Falle 
nach dem zusa.mm.engerechneten Bruttolohn gezählt. Nichtzusammengeführte Lohn­
steuerkarten sind jeweils als ein Fall erfaBt. 

20. EINKOMMEN UND STEUERSCHULD DER UNBESCHRÄNKT EINKOMMEN· 
STEUERPFLICHTIGEN 1971 NACH EINKOMMENSGRöSSENKLASSEN 

Steuer- I Steuerschuld 

Einkommen pflich- Ein- Anteil 
kommen ins-von ... bis unter ... DM tige gesamt am 

Einkommen 
Anzahl 1000 DM % 

1 - 5 000 16 868 49 247 1 127 2, 3 
5 000 - 8 000 14 876 96 884 7 043 7. 3 
8 000 - 12 000 20 317 203 199 22 129 10,9 

12 000 - 16 000 20 614 288 529 J8 466 1J,J 
16 000 - 25 000 72 748 1 528 56' 238 005 15,6 
25 000 - 100 000 114 765 4 258 011 921 024 21,6 

100 000 - 250 000 5 532 808 849 307 100 38,0 
250 000 - 1 Mio 1 429 603 119 277 293 46,0 

1 Mio und mehr 185 574 401 277 624 48,3 

I n s g e s a m t 267 334 8 410 800 2 089 811 24,8 
Zum Vergleich 1968 199 546 5 097 328 1 249 631 24,5 

1965 164 639 4 107 650 1 045 561 25,5 
1961 135 297 3 034 511 821 426 27,1 
1957 12) 976 1 803 624 478 364 26,5 
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21. EINKONFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRÄNKT EINKOMMENSTEUER· 

PFLICHTIGEN MIT EINKONFTEN OBERWIEGEND AUS GEWERBEBETRIEB 1971 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Gesamtbetrag Durch-

Steuer- der EinkUnft" sehnittl. 

pflich- darunter Ein- Einkommen 

Wirtschaftszweige ins- aus kommen je 
tige gesamt Gewerbe- Steuer-

betrieb flicht<. 

Anzahl 1000 DM DM 

VerarbeItendes Gewerbe } 209 176 693 160 415 159 238 49 622 
Chemieehe Industrie 

und MineraHnverarbeitung 46 4 633 4 199 4 150 90 217 
Kunststoff-, GUlllliii- und 

Aabestverarbei tung 37 2 123 1 973 1 896 51 243 
Gewinnung und Verarbeitung 

von Steinen und Erden; Fein-
keramik und Glasgewerbe 68 8 748 8 204 8 043 118 279 

Eisen- u, NE-Metallerzeugung, 
Gießerei u, Stahlverformung 158 9 202 8 650 8 313 52 614 

Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau 463 47 338 44 616 43 597 94 162 

Elektrotechnik, Feinmechanik 
und Optik; Herstellung von 
EBM-Varen, Mus ikine trumen ten, 
Sportgeräten, Spiel- und 
Schmuckwaren 406 22 561 20 735 20 436 50 }35 

Bolz-, Papier- u.Druokgewerbe 542 21 152 18 804 18 604 34 325 
Leder-, Textil- und 
Eekleidungegewerbe 826 19 265 16 432 15 632 18 925 

Nahrunge- u. Genußmi ttelgew. 663 42 671 36 802 38 567 58 170 

Baugewerbe 1 707 8} 800 76 354 74 906 43 882 

Handel 9 044 393 340 354 399 348 247 38 506 
Großhandel 1 594 1)2 448 121 936 118 304 74 218 
Handebverm.i ttlung 2 139 85 428 76 521 75 493 35 294 
Einzelhandel 5 311 175 464 155 942 154 450 29 091 

Verkehr u.NachrichtenUbermi ttlg. 2 419 61 476 55 654 53 182 21 985 

Kreditinstitute und Vereiche-
rungegewerbe 445 16 190 14 900 14 133 31 760 

Kredit- und sonstige 
Finanzierungsinstitute 51 2 661 2 906 2 344 45 961 

Vereicherungsgewerbe 394 1J 529 11 894 11 789 29 921 

Dienstleistungen, so1o1eit von 
Unternehmen und Freien 
'Berufen erbracht 4 9}7 157 940 140 194 139 666 29 290 

tlbrige Wirbchaftezweige 187 1 115 6 657 6 347 33 941 

Insgesamt 21 948 896 554 808 463 795 719 36 255 

Zum Vergleich 1968 24 149 736 489 664 876 646 273 26 762 

1) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. 
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22. EINKüNFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRANKT EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGEN 
MIT EINKüNFTEN OBERWIEGEND AUS GEWERBEBETRIEB 1971 NACH GROSSENKLASSEN 1) 

Gmotbet~- Durch-
Größenklassen Steuer- ~künfte Ein- schnittl, 

- pflich-
ino- ~:;,~~~ kommen 

Einkommen 
Gesamtbetrag der Einki.infte tip;e Je Steuer-

von ••• bis unter , • , DM 
7~zahl 

gesamt betrieb ~ 
---~~~ 1oOoDM ---- DM 

1 - 1 500 68 67 70 42 618 
1 500 - 3 000 242 578 568 388 1 603 
3 000 - 5 000 743 3 004 2 829 2 163· 2 911 
5 000 - 8 000 1 531 10 075 9 521 2b ;~~~ 5 054 
8 000 - 12 000 ?. 529 25 350 23 826 7 987 

12 000 - 16 000 2 612 )6 512 33 705 29 7641 11 395 
16 000 - 25 000 4 520 91 104 81 443 ,n ~~~· 16 768 
25 000 - 50 000 5 825 20) 391 177 182 30 117 
50 000 - 75 000 1 824 110 835 97 944 96 437 53 968 
75 000 - 100 000 753 64 741 58 6U4 58 669 77 914 

100 000 - 250 000 1 015 145 474 132 001 133 986 132 006 
250 000 - 500 000 1U3 62 552 ')6 401 58 }00 311J 579 
500 000 1 Mio 62 42 627 40 603 39 820 642 258 

1 ~lio - 2 Mio 24 33 730 32117 31 498 1 312 417 
2 J.!io und m•!hr 17 66 514 61 569 63 497 3 735 118 

I n s g e s n m t 21 946 896 554 608 463 795 7191 36 255 

i) !Iu.:- Steue.:-pflichtige mit überwie1~enden Gewinnen als Einzelunternehmer. 

23. EINKüNFTE UND .EINKOMMEN DER UNBESCHRANKT EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGEN 
MIT EINKüNFTEN OBERWIEGEND AUS SELBSTANDIGER ARBEIT IN EINIGEN FREIEN BERUFEN 1971 

Gesamtbetrag I Durch-Steuer- der Einkünfte Eln- achnit-:.1. 

Berufe pflich-
ins- dar. aus 

kommen ~!n~~:::r~ tlge selbst. p,esamt 
Arbeit I Üflichtor, 

Anzahl 1000 DM 

hech tsanw!i.l te und Notare einschl, I 
l'ater.tl\nwal te 802 73 700 67 645 66 5831 83 

\lirtschnftsprüfer u, Steuerberater 235 23 899 20 719 21 486 91 
Stauerbevoll miich tir;te 606 30 883 29 075 26 884 44 
Sonstige Wirtschaftsberater 104 7 375 6 365 6 776 65 
Arzte 1 864 193 780 18U 619 174 3461 94 
Zahnärzte 861 81 754 82 105 74 034 86 
Tierärzte 27 1 616 1 425 

1 4091 
52 

Heilpraktiker 45 1 708 1 236 1491 33 
Architekten und Bauingenieure 857 61 085 55 055 54 501 64 
Sonstige lnp;enieure und Techniker 273 18 844 17 U91 16 656 61 
Chemiker und Cnemotechniker 36 2 565 2 224 2 320 64 

24. KbRPERSCHAFTSTEUERPFLICHTIGE 1968 UND 1971 

1971 1968 Veri:l.nderung 1971 
Gliederungen 

Anz8hl •l-
Q'eenüb~ 

Anzahl I 
linbeschriinkt Steuerpflichtige 5 39l 97 ,f:J 4 879 I 98,4 + 10,5 

Y.i t Einkomnen Veranlagte 2 U65 52,0 2 719 54,8 + 5,4 
dar, Orr;angesell echaften 581 10,5 812 I 16,4 - 28,4 

Verlustfalle 2 528 45,9 2 160 I 45,6 + 17 ,o 
dar, Organgesellschaften 272 4,9 1591 3,2 + 71,1 

Beschrankt Steuerpflichtir,e 120 2,2 79 1,6 + 51,9 

I 0 ' < ' a a m t 5 513 100 4 958 1 100 + 11,2 
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25. KONSOLIDIERTE SCHICHTUNG DER LOHN· UND EINKOMMENSTEUER 

NACH DER HOHE IHRES STEUERLICHEN 

Größenklassen 
nach dem 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

von ... bis 
unter ..• DM 

1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 16 000 

16 000 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 V:io 

1 V:io 2 Mio 

2 Mio 5 Mio 

5 Mio und mehr 

Insgesamt 

Na~h~!~~t~!~~~i v 4) 

Unbeachränkt 
Einkommeneteuerpflicbtige einechl. 
veranlagte Lohnsteuerpflichtige 

Steuerpflichtige 2) Gesamtbetrag 
der Einkünfte 2) 

~:/'; Verän- id~: Verän-

Spal- derung Spal- ::~:~ 
Anzahl ten- g~~=:- Mio DM ten- über 

8
:;:;_ 1968 8:;_ 1968 

beit in % heit in % 

670 0,3 - 12,9 1 o,o - n,6 

3 0)4 1,1 - 10,1 o, 1 - 10,2 

6 748 2,5 - 19,6 27 0,} - 19,9 

12 631 4,B - 21 r9 B4 0,9 - 22,0 

17 66) 6,6 - 26,5 177 1,9 - 26,6 

1B 178 6,8 - 18,4 254 2,7 - 18,0 

51 5B2 19,3 - 11,7 1 OB5 11,4 - 10,9 

128 410 48,0 +163, 1 4 29) 45,1 +169,4 

14 85) 5,6 + 89,0 885 9,) + 86,1 

4 946 1,9 + 47,9 426 4.5 + 48,1 

6 578 2,5 + 44,7 960 10,1 + 44,0 

1 22) 0,5 + 47 '7 412 4.) + 47,4 

407 0,2 + 41 ,e 274 2,9 + 41,1 

1 )4 0,1 + 26,4 1BO 1,9 + 27 ,} 

50 o,o + 56,} 140 1,5 + 50,2 

21 o,o + 40,0 )1) ),) + 75,7 

267 )28 100 + 34,0 9 518 100 + 63,3 

12 5)9 - 19,5 - 6) + 2,9 

Nichtver 
Lohneteuer 

Steuerpflichtige 

Anzahl 

)1 927 

24 B47 

21 BOB 

)6 097 

6) 79) 

86 999 

160 214 

24 203 

449 888 

24 512 

~~! Verän-
S 1_ derung t:- g~gen-

uber 

8
:;_ 1968 

heit in % 

7,1 - 28,5 

5,5 + 2,5 

4,B - 45,8 

B,o - 42,9 

14,2 - 54,0 

19,) - 28,1 

35,6 +103,3 

5.4 +770,6 

100 - 12,4 

13,5 

1) einschl. Leistungen nach dem }.Vermögensbildungegesetz.- 2) ohne 6 
tel (Viertel) der Leistungen auf die Vermögensa.bgabe, die höher sind als die 
von Versorgungsbezügen.- 4) ,.nv"-Fälle, Verlustfälle sowie Lohneteuer 
nehmer-, Weihnachts- und Werbungskostenfreibetragss aufgezehrt bzw.negativ wird. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzela.ngaben 
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PFLICHTIGEN 1971 MIT DEN VERÄNDERUNGEN GEGENOBER 19GB 
GESAMTBETRAGES DER EINKONFTE 1) 

anlagte Zueammengefaßte 
p!lichtige Lohn- und Einkommeneteuerpflichtige 

d~;s:!~~!~:: 3) Gesamtlletrag 
Steuerpflichtig8 der Einkünfte 

~:! Verä.n- ~:: Verän:. ·~:: Verän-
derung derung derung 

Spal- gegen- Sp&l- gegen- Spal gegen-
J&ioDM ten- über 

.Anzahl ten- über Mio DM ten- über ··- 1966 ··- 1966 ··- 1966 samt-
in% 

oamt-
in % 

samt 
in% 

heit heit heit 

23 0,3 - 24,3 32 597 4.5 - 28,2 23 0,2 - 24,3 

55 0,9 - 1,6 27 881 3,9 + 1,0 62 0,4 - 2,6 

66 1,4 - 45,9 26 556 4,0 - 41,3 115 o, 7 - 41,3 

237 3,9 - 43.7 48 926 6,6 - 38,5 320 2,1 - 39,3 

649 10,6 - 53,6 81 456 11,4 - 50,0 625 5,3 - 49,6 

1 226 20,1 - 26,9 105 177 14,7 - 26,6 1 480 9,5 - 25,5 

3 162 51,9 +116,9 211 796 29,5 + 54,3 4 247 27,2 + 58,7 

656 10,8 +983,3 152 613 21,3 +195,8 4 949 31 '7 +199,2 

- - - 14 853 2,1 + 89,0 685 5,7 + 86,1 

- - - 4 946 0,7 + 47,9 426 2,7 + 48,1 

- - - 6 576 0,9 + 44,7 960 6,1 + 44,0 

- - - 1 223 0,2 + 47,7 412 2,6 + 47,4 

- - - 407 0,1 + 41 ,a 274 1,6 + 41,1 

- - - 134 0,0 + 26,4 160 1,2 + 27,3 

- - - 50 o,o + 56,3 140 0,9 + 50,2 

- - - 21 o,o + 40,0 313 2,0 + 75,7 

6 094 100 + 15,9 717 216 100 + o,6 15 612 100 + 40,8 

- 6 - 28,2 37 051 - 15,6 - 68 :!: 0 

Größenklassen 
naoh dem 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

von ••• bis 
unter ... Dll 

1 - 1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 :Mio 

1 Mio - 2 :Mio 

2 Mio - 5 :Mio 

5 :Mio und mehr 

Insgesamt 

Nachrichtlich! 
0 oder negativ 4) 

Einkommensteuerpflioh tige mit na.cbzuversteuernden Beträ.gen und/ oder einem Dri t­
Einkünfte aus den einzelnen Einkunftsarten.- 3) einschl. steuerfreier Teile 
pflichtige mit geringem Bruttolohn, der durch rechnerischen Abzug dee Arbeit-
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26. STEUERBELASTETE UNBESCHRÄNKT KöRPERSCHAFTSTEUERPFLICHTIGE 
MIT EINKONFTEN AUS GEWERBEBETRIEB 1971 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 1) 

Steuer- Einkünfte 
Ergä.n-

Wirtschaftsabteilungen aus Ein- Steuer-

-- pflich- Gewerbe- kommen schuld zungo-

Wirtschaftsuntern btei 1 ungen 
tige betriebe abgabe 

Anzahl 1000 DM 

Energiewirtschaft und Wasser-
vereorgung, Bergbau 5 25l 1j6 2}6 65l 95 487 2 865 

Verarbei tondes Gewerbe }05 719 012 715 082 187 854 5 6l5 
Chemische Induatrie und Mineral-
öl verarbei tung 46 255 463 254 5l6 70 205 2 106 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
verarbei tung 17 12 188 12 090 2497 75 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Feinkeramik 
und Glasgewerbe 20 2 567 2 482 670 20 

Eiaen- und NE-Metallerzeugung, 
Gießerei und Stahlverformung 11 l4 467 l4 ll9 15 854 476 

Stahl- 1 Maschinen- u. Fahrzeugbau 76 26 594 25 l9l 9 857 296 
Elektrotechnik, Feinmecho.nik und 
Optik I Herstellung v. EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 48 110 676 110 654 22 9l0 688 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 24 8 Ol9 6 001 2 912 87 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

gewerbe 12 1 238 1 145 }51 11 
Nahrungs- und Genußmi ttelgewerbe 51 267 580 266 442 62 578 1 877 

Baugewerbe 60 8 915 8 532 2 572 77 

Handel 781 141 479 1)7 827 47 57) 1 427 
GroShandel 685 12j 692 120 645 41 060 1 2)1 
Handelsvermittlung 52 7 409 7 l90 2 658 80 
Einzelhandel 44 10 l78 9 792 l 854 116 

Verkehr u. Naohrichtenßbermi ttlung 182 51 }65 50 l07 14 j68 4l1 

Kredi tineti tute und Versicherungs-
gewerbe 119 2}8 575 24l 290 82 261 2 464 

Kredit- u. eonst. Finanzierungs-
institute 64 154 072 152 952 44 640 1 ll5 

Versicherungsgewerbe 55 84 502 90 ))8 l7 641 1 129 

Dienstleistungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht 745 164 476 156 80j 65 745 1 97l 

Organisationen ohne Erwerbs-
charakter jO 8 912 8 76) 4 186 126 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 8 567 515 1j6 4 

Insgesamt 2 2l5 1 586 457 1 557 771 500 201 15 001 

Zum Vergleich 1968 1 852 1 698 6}2 1 657 152 546 6}4 16 425 

1) ohne Organgesellschaftan • 

.lbweiohungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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27. EINKOMMEN UND STEUERSCHULD DER UNBESCHRÄNKT 
KöRPERSCHAFTSTEUERPFLICHTIGEN 1971 
NACH EINKOMMENSGRöSSENKLASSEN 1) 

Steuerschuld 
Steuer- Ein-

Einkommen pflich- kommen ins-
bis unter ••• DM in gesamt Anteil am 

von ••. tige Einkommen Mio DM in in % Mio DM 

1 - 8 000 967 3 1,0 37.1 
8 000 - 16 000 254 3 1,1 37,5 

16 000 - 50 000 379 11 4,0 36,7 

50 000 - 100 000 182 13 4,6 34,8 

100 000 - 500 000 275 62 22,1 35.4 

500 000 - 1 Mio 76 53 19,0 36,1 

1 Mio - 5 Mio 105 239 85,9 35,9 

5 Mio und mehr 46 1 175 363,0 30,9 

I n s g e s a m t 2 284 1 559 500,6 32,1 

darunter 

Aktiengesellschaften 103 663 222,5 33,6 

Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung 1 988 110 224,6 29,2 

Zum Vergleich 1968 

Inagesa m t 1 901 1 659 547.3 33,0 

darunter 

Aktiengesellschaften 109 654 237,7 36,3 

Gessllechaften mit 
beechränkter Haftung 1 570 880 255,0 29,0 

1) ohne Organgeeellschaften, 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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28. STEUERPFLICHTIGE. STEUERBARER UMSATZ UND UMSATZSTEUER 1974 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

s~=~=~=a~r Umsatzsteuer-
Steuer- vorauszahlunp; 

Wirtechartsabteilungen pflich- je in l' 

t~r ins .. Steuer- ine- des 
l'irtschaftsun tera bteil ungen gesamt pflich- gesamt steuer-

tiROß baren 
Anzahl tlio DM 1000 DM Mio DM Umsatzes 

Produzierendes Gewerbe 11 279 88 749 7 869 1 948 2,2 

Energiewirtschaft und Wasser-
versorgung, Bergbau 13 2 740 210 802 55 2,0 

Verarbei tondes Gewerbe 7 257 81 750 11 265 1 663 2,0 
Chemieehe Industrie und 
Mineralöl vera.rboi tung 242 44 011 181 865 942 2,1 

Kune ta toff-, Gummi- u .As bea tverarb. 137 1 105 8 065 35 3,2 
Gewinnung u. Verarbei tg. v. Steinen 

u, Erden, Feinkeramik u. Glaagew. 200 908 4 542 27 2,9 
Eiaen- und NE-Meta.llerzeugung, 

3)-Gießerei und Stahlverformung 411 2 216 5 396 79 
Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 1 275 3 366 2 640 7 0,2 
Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik I Herstellung v. EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 1 023 5 776 5 646 134 2,3 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 1 314 1 502 1 143 50 3,3 
Leder-, Textil- u. Bekleidg. -Gew. 269 483 380 16 3.4 
Nahrungs- und Genußmi ttelgewerbe 386 22 381 16 148 531 2,4 

Baugewerbe 4 009 4 259 1 062 230 5,4 

Handel 21 157 56 110 2 652 3) - 197 
Großhandel 6 065 45 108 7 437 3)- 428 
Handelevermittlung 3 899 1 799 461 26 1,4 
Einzelhandel 11 193 9 203 822 205 2,2 

Verkehr u. Na.chrichtentibermi ttlung 4 845 5 131 1 059 19 0,4 

Kredi tine t. u. Veraicherungsgew. 307 281 916 0,2 
Kredi t-u. sonst. Finanzierungainst. 139 136 975 

3)-
1,0 

Versicherungsgewerbe 168 146 867 

DiensUeietungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht 16 459 328 567 191 2,1 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 683 870 1 274 3)-

tlbrige Wirtschaftsbereiche 389 975 2 506 3)-

Insgesamt 55 119 161 445 2 929 1 957 1,2 

1) Nur Steuerpflichtige mit stauerbaren Jahresumsätzen ab 12 000 DM.- 2) Bei 
den Regelbesteuerten ohne Umsatzsteuer und ohne steuerfreie Umsätze der Banken 
und Versicherungen.- 3) Die abziehbaren Vorateuerbeträge haben den 
Steuervorauszahlungabetrag tiberschri t ten. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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29. STEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UNO UMSATZSTEUER 1974 
NACH UMSATZGRöSSENKLASSEN 

Steuerbarer Umsatzsteuer-
Steuer- Umsatz voro.uszahlung 

Umoatzgrößenklassen 
pflich-

ins- je ~:: t~r Steuer- ins-von ••• bis unter ••• DM gesamt 
pflich- gesamt steuer-2) 
tigen baren 

Anzahl Mio DM 1000 DM Mio DM 
Um-

satzes 

12 000 - 20 000 2 8}1 45 16 3)- 1 
20 000 - }0 000 4 030 100 25 3)- 0 
30 000 - 40 000 3 363 116 35 3 2,2 
40 000 - 50 000 2 699 121 45 4 3,6 
50 000 - 60 000 2 385 131 55 4 3,0 
60 000 - 70 000 2 045 132 65 6 4.3 
70 000 - 80 000 1 825 137 75 5 3,4 
80 000 - 90 000 1 665 141 85 5 3.9 
90 000 - 100 000 1 605 152 95 6 4,0 

100 000 - 250 000 12 798 2 074 162 65 3,1 
250 000 - 500 000 7 52l 2 655 35l 69 2,6 
500 000 - 1 Mio 5 OjO 3 5l9 704 88 2,5 

1 Mio - 2 Mio 2 98l 4 178 1 401 94 2,2 

2 Mio - 5 Mio 2 194 6 8l7 l 116 101 1,5 

5 Mio - 10 Uio 950 6 683 7 Ol5 79 1,2 

10 Mio - 25 Mio 665 10 422 15 67l 64 0,6 

25 lUo - 50 Mio 246 8 529 l4 672 8 0,1 

50 Mio - 100 Mio 148 10 )69 70 059 l)- 53 

100 Mio - 250 Uio 79 12 9ll 163 704 3)- .60 

250 Mio - 500 Mio 19 6 985 367 6)2 l)- 41 

500 Mio - 1 Mrd 16 10 947 684 186 0 0 

1 Mrd und mehr 20 74 210 3 710 884 1 512 2,0 

Insgesamt 55 119 161 445 2 929 1 957 1,2 
Zum Vergleich 1972 57 3l6 120 039 2 094 2 152 1,8 

1l Nur Steuerpflichtige mit steuerbaren Jahrsaumsätzen ab 12 000 DM. 
2 ohne Umsatzsteuer und ohne steuerfreie Umeö.tze der Banken und Versicherungen. 
3 Die abziehbaren Vorsteuerbeträge haben den Steuervorauazahlungsbetrag ilber-

achri tten. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 



146 

30. VERMöGEN UND SCHULDEN DER UNBESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGEN 

NATüRLICHEN PERSONEN AM 1. JANUAR 1972 NACH VERMöGENSGRöSSENKLASSEN 
UNO SOZIALER GLIEDERUNG 

Vermögen 1) 
••• bia unter ••• DM 

~- _ d~~~-r~~- Scnul-

Steuer- Roh- :-l••- ·rsonat. den cesa.ct-pflich- ver- Grund- triebe- Ver- und ver-
tige mögen ver- ver- ~~:ögen aonet. mögen 

\--- mögen mögen 2) AbzUge --

Anzahl 1/.io Dl.! 

Soziale Gliederung 

a) Vercöp;enegrOBenklassen 

I 30 000 667 24 7 I 4 I lj 7 l~ }0 ooc - 40 000 922 4l " 7 25 " 40 000 - 50 000 1 276 78 17 15 45 20 '" 50 coc - 70 000 2 664 227 47 •,o 120 )5 172 
70 000 - 100 000 3 6<16 397 7l 95 227 •9 l09 

100 000 - 175 000 5 566 910 1)6 2jU ; 5l8 177 741 
175 000 - 250 000 2 6t15 61)0 09 179 419 1}1' 559 
250 000 - 500 000 '191 I l4) 147 l74 819 244 I 102 
500 000 - I Mio I 576 I )10 11' 1.44 752 221 1 089 
I ~:io - 2,5 !.:io 712 I l70 80 406 ' 

BIO 216 I lbl 
?,'J !.'io - 5 t.:io 209 04l 47 l7' 42l 126 717 
; r.~io - 1 o 1.\io 9• 7UU 20 ll4 4ll 9)' 692 

10 U.io - :?Q l.:io l5 ;u6 9 I 2U9 Jo7 11U: 4>9 
20 J,:io ~ 50 :.:io 1\ 494 4 ! 16J J27 jl 44l 
;o ~:io und ~:~ehr " I l78 7 I 7JS I 6jj 71 I J07 

I nagesamt 2J5Jj 10 •;02 007 

I 

l 707 I 5 959 I 6J2 a u7o 

Zum Verp,leich 1 .1.1969 2~ 910 9 U66 U\9 ~ 1)9 

I 
5 U)7 I }}~I e 5 ~ ~ 

1.1.1966 " 121 7 941 746 2 946 4 211 I n7\ 6 !.104 
1.1.196} 1') 277 6 254 b9l 2 H9 '151 9601 ) ?94 
1.1.1960 17 709 5 249 611 2 0']1 I 2 ';l6& u;o 4 }92 

b) So:.iale Gliederung 

Erwerbstiltir;.e 15 079 u cuo 577 I '2'(1 <1 ?CU 1 409j 6 670 

Selbotiindige 12 265 7 J76 507 

I 

} ?14 :, 632 I 303' 6 074 
Lo.nd~ und Forstwirte 248 89 10 " 58 20 I 70 
Gewerbetreibende 9 l25 6 J56 J72 3 002 2 972 I 091 15 265 
Freie Berufe 2 267 815 100 109 526 169 646 
Sonatipe Sel bstündiRe 425 116 26 lj 76 2j 93 

l!ichtselbatänaige 2 ü14 70l 69 56 576 106 597 
Arbeiter 67 8 I 0 6 

9;1 
7 

An~estell te :? 297 60:? 56 47 498 509 
i!OBI'll& ll7 58 8 6 44 7, 51 
Sonotigo Nichtselbstandige lll l5 4 l 26 6' JO 

R•mtner, Pensionare u.dp;l. 5 6)0 1 0-19 IIJ 27 I 907 871 962 

Ni eh terwarbs tü tige 2 626 I l7l "7 410 I 844 1351 I 2J7 

I n o r e a e. m t ?j 5l5 10 502 807 I , 101 1 5 959 I 6}21 8 B70 
~~~-

1) :lach der Höhe des Gesnmtverr.~Ößens.~ 2) Knpi talforderungen, Zali}Unf'BIIIi ttel, 
Sparguthaben, Anteile an Kapitall{ooellachaften, festver:.inaliche Wertpapiere, 
Geechäfteguthaben bei Genossenschnften, Ansprüche aus Lebens-, Kapital- und Hf!nten~ 
versicherungen, Renten, Nut:.unp:en, Erbbauzinsen usw. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangeben 
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31. VERMöGEN, SCHULDEN UND EINHEITSWERTE DER GEWERBLICHEN BETRIEBE 
AM 1. JANUAR 1972 NACH EINHEITSWERTGRöSSENKLASSEN 

Roh- davon Schulden 
Ein-Gewerbe- und 

Einbei tawertgrl:!ßenklaaaen betriebe ver- Anlage- Umlauf- sonstige heite-
von .•. bis unter .•• DM mögen vermögen vermögen AbzUge wert 

Anzahl Mio DM 

1 - 3 000 1 110 54 13 41 52 2 

3 000 - 6 000 2 190 77 27 50 67 10 

6 000 - 10 000 4 770 127 51 76 90 38 

10 000 - 20 000 7 993 346 122 224 229 117 

20 000 - 30 000 5 073 363 97 266 240 123 

30 000 - 40 000 3 069 292 78 214 185 106 

40 000 - 50 000 2 114 564 75 489 469 95 

50 000 - 70 000 2 780 450 120 330 286 164 

70 000 - 100 000 2 445 650 139 511 445 205 

100 000 - 175 000 2 750 1 134 269 865 773 361 

175 000 - 250 000 1 158 847 178 669 605 242 

250 000 - 500 ooo 1 544 1 745 447 1 298 1 193 541 

500 000 - 1 Mio 1 036 3 546 1 557 1 988 2 823 716 

1 Mio - 2,5 Mio 713 4 414 1 492 2 922 3 304 1 098 

2,5 Mio - 5 Mio 295 4 171 1 617 2 554 3 156 1 002 

5 Mio - 10 Mio 159 5 312 1 589 3 1?~ 4 162 1 133 

10 Mio - 20 Mio 74 4 805 1 121 3 683 3 771 986 

20 Mio - 50 Mio 52 8 239 1 739 6 501 6 616 1 602 

50 Mio - 100 Mio 35 17 679 3 660 14 019 15 001 2 296 

100 Mio - 200 Mio 12 21 743 1 967 19 776 19 918 1 664 

200 Mio und mehr 17 20 638 12 078 8 560 11 665 7 553 

Inageea111t 39 389 97 195 28 438 68 758 75 048 20 056 

Zum Vergleich 1.1.1969 41 159 68 469 20 948 47 522 49 973 17 065 
1.1.1966 43 522 54 704 16 459 38 245 39 080 14 671 
1.1,1963 42 441 39 373 11 751 27 621 27 711 11 533 
1.1.1960 39 491 32 871 11 476 21 401 22 994 9 784 

J.bweiohungwn in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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32. ROHVERMöGEN, ANLAGEVERMöGEN, UMLAUFVERMöGEN, SCHULDEN UND 
SONSTIGE ABZOGE SOWIE EINHEITSWERTE DER GEWERBLICHEN BETRIEBE 

AM 1. JANUAR 1972 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 
(natürliche und nichtnatürliche Personen zusammen) 

Roh-
davon -]Schulden Ein-

Betriebe ver-
und hei ts-

Wirtschaftszweige mögen 
Anlage- Umlauf- sonstige wert vermögen vermögen Abzüge 

Anzahl Mio DM 

Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung, 
Bergbau 21 8 502 5 821 2 681 5 032 2 832 

Verarbeitendes Gewerbe 5 509 24 673 11 128 13 545 16 099 7 290 

Baugewerbe 2 607 1 443 277 1 166 1 075 368 

Produzierendes Gewerbe 8 137 34 618 17 226 17 392 22 206 10 490 
davon 

Industrie 1 847 31 390 15 629 15 761 19 708 9 766 

Handwerk 5 654 , 280 275 1 005 839 441 

Sonstiges Produzie-
rendes Gewerbe 636 1 949 1 323 627 1 659 283 

Großhandel 5 279 8 857 1 358 7 500 .6 572 2 271 

Handelavermi ttlung 2 944 321 70 251 181 140 

Einzelhandel 8 117 1 932 503 1 429 1 114 818 

Verkehr und Nach-
rieb tenübermi t tl ung 3 566 7 431 5 083 2 348 4 973 2 440 

Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 726 39 790 2 094 37 696 37 665 2 006 

Dienstleistungen, so-
weit von Unternehmen 
und Freien Berufen 
erbracht 10 401 4 178 2 078 2 100 2 290 1 871 
darunter 

Handwerk 1 039 50 28 22 24 26 

Ubrige Wirtschafts-
zweige 219 66 25 42 46 20 

I n s g e s a m t 39 389 97 195 28 438 .68 758 75 048 20 056 
davon 

natürliche Personen 27 023 3 837 1 065 2 772 2 305 1 531 

nichtnatürliche 
Personen 12 366 93 359 27 373 65 986 72 742 18 525 

Zum Vergleich 1969 41 159 68 469 20 948 47 522 49 973 17 065 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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33. EINHEITSWERTE DER BEBAUTEN GRUNDSTOCKE 1) AM 1. JANUAR 1964 
NACH BAUALTER UNO GRUNDSTOCKSART 

Raualter 

Bebaute 
Grundstücke 

1------ -

darunter ------ -------------
Mietwohngrunde tUcke Geschäftsgrundatücke 

-- ~;:;;1-t~;;;t --- Einhoitswer~-

derung ~-::. .. n·~~ 
Anzahl in gegen- Anzahl 

derunf) derunp;; 
Vorßn- r----[·v.;;:;;;;-_ 

10~0n DM p,~~=~- Anzahl 10~; DM P,~~:~-1000 D~ uber 
1935 1935 
in ·~ in -~ ~~3~ 

J.ltbnuten 2) 3~ U?7 2953110 

1/eubauten 3) J6 96~ 2411 486 

196 11 069 700 351 131 2 791 1171 900 +- 2&1 

1113 5 294 637 5U2 +- U9 1 766 767 029 + 229 

llachkrieF:s-
Uauten 4) 76 756 EI 769 701 -+ 196 14 133 3084 700 + 11.6 5 599 3076 708 + 29l 

Grund u. Roden 
mit fremden 
Gebuuden 5) 3 tJ60 )62 607 + 329 95 15 932 -+1 0}') 1 522 554 4U:' 

Insgesamt 16120614696905 + 189 30 5914435566 ... 13411698 )370 1181 

FORTSETZUNG TAB. 33 

noc~_:, ~eb~ute Grundstücke, dn:-untcr 

Ei nf ami l i enhäuser Zwei fami 1 i enhäuser 

~~:z_t~:i~~~~:::~;:-e- ---- cC,-'i-nh-,-,-"-.-_,-,-- Einheitswert 

Gemischt 

Baunl ter 

Altbauten 2) 1 197 

:Ieu bauten J) 1 885 

~:nchkriegs-

bauten 4} ' 0?2 

G!·und u. Boden 
wi t fremden 
Gebil.uden 5) 1;'3 

In e g es ~m t 1j 257 

'Jert .. n-
derUr.ß 

i:1 f{ep,en- l.nznhl 
1000 !JM über 

696 JO 

208 282 1 

19}5 
in ·~ 

' 201 

145 

1 551 

J2 ?19 

874 .. , I. 1(10 ol6 267 

12 113 -+ 945 1 625 

1791 1581 + 193 8? 664 

!
Verhn- t--- ~;:;;;:-
derunp, derun,-in lrel'fHl- :..nzahl in rel•en-

iOOO DL~ iil.ler iOOO ~!A ilb•:r 
19'5 19}5 
in< in_j!_ 

?55 321 j 1'/? 1.~ 6 )jj' 16:' 

635 o.:o -+ 140 5 5·11 1)6 916-+ 1?4 

1 ·157 '1.:2 170 5 861, 21i3 6}1 i86 

162 029 -+1 l74 150 9 592 -f-2 )85 

2 488 3~2 + 178 16 ?2? 5"'6 673 -+ 16j 

1) einschl. der Fälle im Sinne der§§ 92 und 94 RewG {Erbbaurechte U:'ld GeLllude auf 
fremden Grund und 3oden. 

2) bis 31.3.1924, 
3) 1.4.1924 bis 20.6.1948. 
4) ab 21,6.1948, 
5) in den drei Baualtersgruppen nicht enthalten. 

Abweichunp;~;n in den :.iumr1en durch ltunden der Einzelabgnben 
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34. ERWERBSFÄLLE UND ERBSCHAFTSTEUER 1972 NACH WERTSTUFEN 1) 

Wertstufen Anzahl der 

von ... bis unter o o o DM Steuer-
fälle 

1 - 5 000 910 

5 000 - 10 000 9}1 

10 000 - 20 000 695 

20 000 - }0 000 }}2 

}0 000 - 40 000 }07 

40 000 - 50 000 189 

50 000 - 70 000 281 

70 000 - 100 000 199 

100 000 - 150 000 184 

150 000 - 200 000 76 

200 000 - 250 000 47 

250 000 - }00 000 }5 

}00 000 - 400 000 56 

400 000 - 500 000 29 

500 000 - 600 000 19 

600 000 - 700 000 12 

700 000 - 1 Mio 29 

1 Mio .. 2,5 l.Uo }4 

2,5 Mio - 5 Mio 12 

5 Mio und mehr 9 

I n e g e s a m t 4 }86 

Zum Vergleich 1971 4 821 

1970 4 782 

1969 4 410 

2
1) ohne Pauschversteuerungsfä.lle. 

) einachl. Zweckzuwendungen. 

Wert des Erwerbs 2) 

Fest-
darunter gesetzte 

ins- eteuer- Steuer 
gesamt pflich-

tig 

in 1000 DM 

2 8}2 2 800 290 

6 569 6 51} 641 

9 476 9 }64 1 067 

8 0}2 7 442 961 

10 661 6 }09 826 

8 }61 4 77} 572 

16 }29 10 944 1 184 

16 }84 12 119 1 108 

22 2}1 18 559 1 852 

1} 650 11 898 1 20} 

10 4}8 9 2}0 1 125 

9 614 7 974 1 105 

19 279 15 }}1 1 486 

12 745 11 440 1 908 

10 5}8 9 }78 959 

7 725 6 574 769 

24 721 2} 091 } 477 

49 11} 47 104 7 }66 

4} 687 42 757 4 867 

65 885 65 515 9 }00 

368 270 329 115 42 066 

313 792 266 059 29 904 

268 681 225 613 24 330 

252 066 204 758 21 7}6 
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PREISE UND VERBRAUCH 

1. PREISINDIZES IM BUNDESGEBIET 1972 BIS 1976 

(1970 = 100) 

Jahresdurchachni tt 
Indexbezeichnung 

1972 197} 1974 1975 

Einfuhrpreise 99,8 112,6 144,8 142,3 

Ausfuhrpreiee 105,5 112,} 1 }1 ,4 1 }6,5 
Grundstoffpreise 104,3 115,3 137,4 1 }7 '7 
Erzeugerpreise landwirtoch. Produkte 114,4 121,6 117,6 1}},2 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
( Inlandsabsatz) 107 ,o 114,1 129,4 1 }5,5 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebami ttel 109,9 122,2 131,1 1}8, 1 
Einze lhandeleprei e e 110,0 117,0 125,9 1}},9 

Preisindizes für die Gesamtlebens-
hal tung1 

Alle privaten Haushalte 111,1 118,8 127' 1 134,7 
4-Personen-Haushal te vonAngestellten 

und Beamten mit höherem Einkommen 111,1 118,1 127,1 1 }4, 7 
4-Personen-Arbei tnehmerhauehal te mit 

mittlerem Einkommen 110,7 118,2 126,} 134,0 
2-Personen-Haushal te von Renten- und 

Sozialhilfeempfängern 110,6 118,5 126,' 1}4, 7 
Einfache Lebonshal tung eines Kindes 111,8 120,6 129,4 139,2 

Baupreise für Wohn~ebäudo (Baulei-
stungon am. Bauwerk 1 17..,8 126,4 1 }5,6 1}8,9 

1976 

151 ,e 
141,7 

146,8 

1'149. 1 

140,8 

147 ,e 
1}9,0 

140,8 

140,7 

140,2 

141 t9 
149.4 

14}, 7 

2. PREISINDIZES FOR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM BUNDESGEBIET 1972 BIS 1976 

(1970 = 100) 

Jahresdurchschnitt 
Hauptgruppen 

1972 197} 1974 1975 1976 

Nahrungs- und Genußmi ttel 109,7 118,0 123,6 130,1 136,8 

Kleidung, Schuhe 112,3 120,7 129,7 1}6,} 140,9 

Wohnungsmiete 112,5 119,2 125,1 1 }},2 140,0 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe 110,1 128,2 149,8 165,5 176,4 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 
fUr die Haushaltsführung 109,7 114,.3 12), 1 1.31 ,0 1}5,5 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüber-
mi ttlung 114,0 122,6 1 }4 .9 14},4 150,1 

Körper- und Gesundbei tspflege 11 ),8 121,6 1)1 ,8 141 '.3 148,1 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 108,1 11 }, 7 12},4 1)0,8 1 }5,8 

Persönliche Ausstattung, sonstige 
Waren und Dienstleistungen 111,9 117,8 124,4 129,4 1 }},6 
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3. PREISINDIZES FOR BAUWERKE IN HAMBURG 1971 BIS 1976 

- Neubau in konventioneller Bauart -
(1970 = 100) 

Jahreadurchachni tt 
Bauwerksarten 

1971 1972 197l 1974 1975 1976 

Wohngebäude insgesamt 1) 112,0 122,2 n2,a 145.6 151,7 159,0 
davon Rohbauarbeiten 112,0 120,9 129,8 138,0 1}9, 5 145.5 

Ausbauerbei ten 111,9 12},4 1}5,4 152,4 162,1 171,1 

Einfamil iengebä.ude 111,9 121.9 1}2, 7 145.7 152,0 159,} 
Meh rfamil ienge bäude 112,2 122,6 13},2 146, l 152,6 159.9 
Gemischtgenutzte Gebäude 111,4 121 ,o 1}1 ,0 142,6 147 '7 154,1 

Nichtwohngebäude 1) 

Btiroge bäude 111,6 120,8 1}0,4 142,1 147' 1 15}, 7 
Gewerbliche Betriebegebäude 112,7 120,0 127 '1 1}7 ,2 141.7 147.9 

Sonetige Bauwerke 

Straßenbau 105,6 105,5 108,1 117,3 118,6 118,2 

Brücken im Straßenbau 110,7 116,5 12},1 131,0 1}1,8 1}5,6 

1) Bauleistungen am Bauwerk. 

4. PREISINDIZES FOR BAUWERKE IM BUNDESGEBIET 1971 BIS 1976 

- Neubau in konventioneller Bauart -
11970 = 100) 

Jahresdurchschnitt 
Bauwerksarten 

1971 1972 197l 1974 1975 1976 

Wohngebäude insgesamt 1) 110,3 117,8 126,4 1}5,6 1}8,9 14}, 7 
davon Rohbauerbei ten 109,1 116,5 12},6 129,} 1}0,2 1}4,} 

Ausbauarbeiten 110,9 118,9 129,0 141,4 146,8 152,1 

Einfamiliengebäude 110,} 117.7 126,5 1}5,6 1}9,2 144. ~ 

Mehrfamiliengebäude 110,4 116,0 126,7 136,0 1}9,2 144,0 

Gemischtgenutzte Gebäude 110,1 117,0 125,4 1}4,0 1}1' 1 141,6 

Nichtwohngebäude 1) 

Bürogebäude 110,1 117,2 125,5 1}4,0 1}6,8 141' 5 
Gewerbliche Betriebegebäude 110,8 116,2 12},2 1}0,5 1}4,1 1}9,5 

Sonstige Bauwerke 

Straßenbau 107.9 109,; 112,6 123,6 126,5 128,} 

BrOcken im Straßenbau 108,4 112,9 119,1 125,5 127,0 1}0,0 

1) Bauleistungen am Bauwerk. 
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5. AUSGABEN FOR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 
IM BUNDESGEBIET 1974 UND 1975 

Angaben je Monat 
für 4-Personen-

Ar bei tnehmer-Haushal te 
Einnahmen mit mittlerem Einkommen 

- des Haushaltsvorstandes 
Verwendungszwecke 

1975 1974 1975 1974 

DM % 
·~·. 

Zahl der err8.sten Haushalte 387 385 

Ausgabefähige Ei~k~en bzw. 
Einnahmen insgesamt 1) 2 200 1 934 

Ausgaben für den privaten 
Verbrauch '1 801 1 600 100 100 

Nahrungs- und Genußmi ttel 537 499 29,8 31,2 

Bekleidung, Schuhe 178 161 9,9 10,1 

Wohnungsmieten 280 254 15,5 15,9 

Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä. 91 80 5,1 5,0 

ttbrige Güter für die 
Haushaltsführung 178 164 9,9 10,3 

Güter für 

Verkehr, Nachrichten-
überm! ttlung 248 193 13,8 12,1 

Körper- und Gesund-
bei tspflege 54 51 3,0 3. 2 

Bildung und Unterhaltung 160 134 8,9 8,4 

Persönliche Ausstattung; 
Sonstige Güter 76 63 4,2 4,0 

1) ohne Einnahmen aus Auflösung und Umwandlung von Vermögen und 
Kreditaufnahme. 

Quelle 1 Reihe 13 Fachserie M 11Preiae-, Löhne-, \tlirtachaftarechnungen" 
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6. VERBRAUCH VON AUSGEWÄHLTEN NAHRUNGSMITTELN 1) IM BUNDESGEBIET 
1971/72 BIS 1974/75 

Nahrungsmittel 

Getreideerzeugnisse in Mehlwert 3) 4) 
darunter 

Brotgetreideerzeugnisse in Mehlwert 

Reis {geschliffen, einschl. Bruchreis) 5) 

Spe isehUlsenfrüch te 

Kartoffeln 

Zucker ( Weißzuckerwert) 

GemUee 6) 7) 

Friachobst 6) 7) 8) 

Zi trusfrUchte 1) 

Fleisch ineguamt (ohne Schlachtfett) 
darunter 

Rindfleisch ohne Sohlachtfett 
Kalbfleisch ohne Schlachtfett 
Schweinefleisch ohne Schlachtfett 
Innereien 
GeflUgelfleisch 

Trinkmilch 9) 
darunter 

Mager- und Buttermilch 

Sahne 10) 

Kondensmilch 

Käse 11) 

Nahrungefette in Reinfett insgesamt 
davon 

Butter 
Schlachtfette 
Pflanzliche Öle und Fette, tierische Öle 

Butter in Produktgewicht 

Eier und Eierprodukte (Scha.leneiwert) 

Fische { Fanggewicht) 

Virtachaftajahr 

1971/72 1972/7} 197~/7 4 1974/75 2) 

kg je Einwohner und Jahr 

65,2 

61 ,o 
1,6 

1,0 

101 ,o 
34,2 

63,4 

96,1 

22,1 

79,1 

21,6 
2,1 

41,4 
4,6 
8,8 

89,9 

7,2 

~.6 

7. 7 
10,1 

25,9 

6,2 
6, ~ 

13,4 

7.~ 

16,9 

9,8 

66,5 

62,1 

1,8 

1,0 

9~,8 

~~.6 

66,6 

84,9 

25,4 
19,0 

20,5 
1, 7 

42,0 
4.5 
9,0 

86,5 

66,~ 

61,1 

1, 7 

0,9 

92,2 

~6,9 

69,1 

9~,2 

2~. 5 
78,8 

20,9 
1,6 

41,7 
4,6 
8, 7 

87,0 

7,5 

~.8 

7.~ 

11,2 

25,4 

6,0 
6,1 

13,3 

7,1 
16,1 

11 ,o 

66,6 

61 '1 
1,6 

0,9 

92,4 

~5.9 

66,~ 

81 ,o 
22,0 

82,5 

21 ,o 
1,6 

44,6 
5,0 
8,8 

82,9 

6,9 

~.9 

6,9 

11 '1 
25,1 

5,9 
6,~ 

12,9 

7,0 

17,3 

10,8 

1) GegenUber früheren Veröffentlichungen geändert, voll die Ergebnlase der 
Bevölkerungsfortschreibung fiir die Jahre zwischen den Volkszählungen 1961 und 
1970 aufgrund der Ergebniaae der Volkszählung 1970 berichtigt wurden.- 2) vor­
läufiges Ergebnis.- 3) ohne Glukose auf Getreidegrundlage.- 4) August/ 
Juli.- 5) September/August.- 6) einschl. nicht abgesetzter Hengen.-
7) einschl. inländlacher VerarbeItung und Einfuhr von Erzeugnissen in Frisch­
gewicht.- 8) einschl. tropische FrUchte.- 9) einschl. Eigenverbrauch 
in landvirtschaftl. Betrieben, Direktverkauf sowie Sauermilch- und Milchmisch­
getränke.- 10) In Produktgewicht einschl. Sterilsahne.- 11) Käse 
einschl. Schmelzkäse {Produktgevicht) und Frischkäse einachl. Speieequark. 

Quellez Statistisches Jahrbuch fiir die Bundesrepublik Deutschland 1976, s .. 501 
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LöHNE UNO GEHÄLTER 

1. LöHNE UNO GEHÄLTER IN HAMBURG 1974 BIS 1976 

lnduetrlearbeiter (einschlieBlich Hoch- und Tiefbau) 

Bezahlte \iochenetunden männlich 42,8 4J,O 4,,6 
weiblich 40,8 39,8 40,9 

darunter Mehrarbeitsstunden männlich 2,9 3,2 3,5 
weiblich o,e o,a 0,8 

Bruttovochenverdienste in DM 1) 
Leistungsgruppe 1 

• 2 

' 2 

' 

männlich 

weiblich 

558 
486 
464 
l57 
llO 

529 
458 
425 
l25 
lOB 

Handverkar (in 9 ausgewählten Handverkazveigen) 2) 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 
Junggesellen 

Bruttowochenverdienste in DM 1) 
Vollgeaellen 
Junggeeellen 

man~lich I 41,81 41.5 

männlich 528 
41l 

42,1 
41,4 

·5o6 
l1l 

Angestellte in der Industrie (einschlieBlich Hoch- und Tiefbau) 

Bruttomonategehälter in DM 1) 
kfm. Ang. Leiatungagruppe II 

" " III 
alle Leistungsgruppen 

Leiatungagruppe III 
" IV 

alle Leiatung~~gruppen 

techn. Ang. alle Leiatungegruppen 

Angestellte 

Bruttomonategehälter in DM 1) 
kfm. Ang. Leistungegruppe II 

" " III 
alle Loiatungsgruppen 

Leietungagruppe III 
" IV 

alle Leistungsgruppen 

männlich ' 558 ' l54 
2 577 2 407 
2 887 2 704 

weiblich 2 246 2 112 
1 762 1 658 
2 075 1 9l9 

männlich 2 904 2 74l 

im Handel ~) 

männlich ' 168 2 961 
2 406 2 27l 
2 569 2 ~84 

weiblich 2 OlB 1 889 
1 558. 1 478 
1 842 1 700 

Angestellte in Industrie und Handel 

Bruttomonatsgehälter in DM 1) 
ktm. und techn, Angeatell te 
alle Leiatungagruppen I männlich I 2 706 I 2 526 

weiblich 1 699 1 759 

1) Durchschnittliche Effektivverdienste,- 2) Monat November.-
~) einschließlich Kredi tinati tute und Versicherungen. 

506 
4l9 
401 

'" 292 

42,0 
42,6 

470 
l96 

' 056 
2 200 
2 451 

1 9l8 
1 5l4 
1 767 

2 545 

2 752 
2 1l9 
2 217 

7ll 
l52 
549 

2 ll5 
1 604 
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2. BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER INDUSTRIEARBEITER 
IN DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK IM JULI 1976 

Männl. Arbe! ter Weibl. Arbe! ter 

Arbeiter 
ins- Leistungs- Leistungs-

Länder gesamt zu- gruppe zu- gruppe 
samman samman 

1 2 2 3 

DM 

Schleewig-Hols tein 464 491 515 450 323 333 313 

Ha.mburg 509 536 559 490 350 363 334 

Niedersachsen 452 477 502 449 332 343 317 

Bremen 467 491 514 450 315 316 308 

Nordrhein-Westfalen 462 488 521 472 321 333 312 

Hessen 449 475 500 447 330 333 318 

Rheinland-Pfalz 438 469 495 451 307 315 296 

Baden-\J/Urttemberg 439 474 506 449 336 341 330 

Bayern 406 . 442 467 417 310 315 293 

Saarland 450 469 500 432 310 308 308 

Berlin (West) 441 487 523 447 325 332 318 

Bundesgebiet 446 476 505 452 323 329 315 
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3. MONATLICHE ANFANGS· UND ENDGEHÄLTER DER VERHEIRATETEN BEAMTEN 
1975 BIS 1977 

- in DM -

Februar 1977 1) Februar 1976 Januar 1975 
Besoldungsgruppen 
der Beaoldunga- Anfangs- End- Anfangs- End- Anfange- End-

ordnung A 
gehalt 2) gehalt 2) gehal t 2) 

2 Oberamtsgehilfen 1 350,49 1 580,17 1 267,45 1 507,46 1 209,79 1 431,69 
3 Hauptamtsgehilfen 1 408,71 1 651,26 1 343,19 1 575.56 1 266,01 1 500,35 
4 Amtsmeister 1 441,83 1 722,}6 1 374,89 1 64},66 1 297,98 1 569,03 
5 Oberamtameioter 1 473,68 1 793.45 1 405,40 1 711,75 1 328,74 1 637,69 

5 Regierungs-
aaeietenten 1 473,68 1 793,45 1 405,40 1 711,75 1 326,74 1 637,69 

6 Regierungs-
aekretä.re 1 526,82 1 898,10 1 458,28 1 811.97 1 382,11 1 737.92 

7 Regierungs-
obereekretäre 1 608,80 2 065,12 1 5}4,84 1 971,84 1 459,28 1 891,48 

8 Regierungs-
haupteekretäre 1 659,61 2 244,04 1 58},50 2 14},00 1 508,35 2 055.79 

9 Amtsinspektoren 1 823,42 2 454,97 1 740,17 2 344,56 1 664,36 2 247,32 

9 Regierungs-
inspektoren 1 623,42 2 454.97 1 740,17 2 344,56 1 664,36 2 247,32 

10 Regierungs-
Oberinspektoren 1 942,90 2 756,50 1 854,68 2 633,03 1 776,93 2 524,24 

11 Regierungs-
a.mtmänner 2 169,96 3 on,o7 2 071,64 2 935,88 1 985,45 2 814,97 

12 Amtsräte 2 312,66 3 389,65 2 208,50 3 236,73 2 116,60 3 105,72 
13 Oberamtsräte 2 603,72 3 766,31 2 486,44 3 598,64 2 397.72 3 465,51 

13 Regierungsräte 2 603,72 3 766,31 2 486,44 3 598,64 2 397.72 3 465,51 
14 Oberregierungsräte 2 661,62 4 169,10 2 541,77 3 983,97 2 450,64 3 835.44 
15 Regierungs-

direkteren 2 921,44 4 706,02 2 790,32 4 497,61 2 689,44 4 326,54 
16 Ltd, Regierungs-

direkteren 3 177,40 5 241,26 3 035,26 5 009,66 2 924,56 4 820,11 

1 l vorbehaltlich einer späteren endgUl tigen gesetzlichen Regelung. 
2 Grundgehalt einschl. des Ortazuschlagee, fUr 1975 und 1976 auoh einschl. des 

örtlichen Sonderzuschlages. 
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4. MONATLICHE ANFANGS· UND ENDVERGüTUNGEN DER VERHEIRATETEN 
ANGESTELLTEN IM öFFENTLICHEN DIENST 1) 1975 BIS 1977 

- in DM -

Februar 1977 Februar 1976 Januar 1975 

Vergütungs- Anfangs-
End-

Anfangs-
End-

Anfangs- End-
gruppen 2) 2) 2) 

vergiltung vergütung vergütung 

I 3 429 '44 5 253.56 3 276,38 5 021 '41 3 156,14 4 831,40 

Ia 3 210,01 4 622' 62 3 066' 47 4 417,83 2 954,62 4 251 .95 

Ib 2 923,19 4 285,61 2 792 ,o8 4 095.43 2 691 '20 3 942' 44 

Ila 2 662' 19 3 809' 49 2 542' 40 3 639,95 2 451 ,51 3 505,17 

Ilb 2 524,51 3 516,92 2 410,69 3 360,07 2 325,06 3 236,48 

0 

III 2 377,06 3 439,72 2 270,04 3 286,63 2 175.76 3 151 '71 

IVa 2 207,82 3 183,02 2 108,14 3 041,06 2 020,34 2 915,96 

IVb 2 067 '27 2 785,77 1 973,69 2 661 ,03 1 891,26 2 551' 12 

Va 1 893,61 2 557.74 1 807,47 2 442,89 1 731,60 2 341 '70 

Vb 1 893.61 2 508,98 1 807,47 2 396,24 1 731,60 2 296' 92 

Vc 1 789,16 2 296,42 1 707,64 2 193.11 1 633.55 2 103,91 

VIa 1 722,69 2 257' 70 1 643.98 2 156,07 1 569,35 2 068' 35 

VIb 1 722,69 2 130,07 1 643.98 2 033.97 1, 569,35 1 951 '13 

VII 1 635.33 1 948,70 1 560,30 1 860,42 1 484,96 1 784' 47 

VIII 1 552,92 1 784,21 1 481 '37 1 702,90 1 405,36 1 628' 77 

IXa 1 519,65 1 729,94 1 449.51 1 650,81 1 373,23 1 563,41 

IXb 1 482,75 1 671,01 1 414,14 1 594,42 1 335,65 1 512,29 

X 1 415,07 1 607,02 1 349,32 1 533,09 1 269,84 1 445 '7 4 

1) Grundvergtitung einschl. des Ortszuschlages, fUr 1975 und 1976 auch 
einschl. des örtlichen Sonderzuschlages.- 2) Anfangsvergütung in 
den Vergütungsgruppen III bis X nach Vollendung des 21. Lebqnsjahres, 
in den Vergütungsgruppen I bis Ilb nach Vollendung des 23. Lebens­
jahres. 
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SOZIALPRODUKT*) 

1. DAS SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 1974 BIS 1976 
- Vorläufige Ergebnisse -

Bereiche 

Einkommens .. 
und Verwendungsarten 

I. Entstehung dea Sozialprodukte 
.. in Mrd DM .. 

Land .. und Forstwirtschaft 29,7 28,2 27' 1 
Warenproduzierendes Gewerbe 563,6 513,8 514,9 
Handel und Verkehr 202,6 187,8 173,3 
Diene tleia tungaun te rnehmen 200,6 182,2 164,0 
Staat und private Hausbalte 153.3 144,2 132,0 

Bruttoinlandsprodukt 1)1136,5 1)1 044.9 1 )999.7. 
± Saldo der Erwerbe .. und 

Vermögenseinkommen 
zwischen Inländern 
und der übrigen Wal t - 1.4 - 1.9 - 2, 7 

Brut toaozialprodukt 1 135,1 1 043,0 997 ,o 
- Abschreibungen 134.3 126,2 115,8 

Nettosozialprodukt 

22,7 
l4l.J 
110,9 
78,8 
54,0 

609,7 

- 0,9 

608,8 
82,8 

23,5 
319,7 
105,9 
75.5 
53,2 

577,8 

- 1,2 

576,6 
79.7 

zu Marktpreisen 1 ooo,8 916,8 881 ,, 526,0 496,9 
- Indirekte Steuern 

abzUglieh Subventionen 130,6 119,9 114,7 

Nettosozialprodukt 
zu Faktorkosten 
(Volkeeinkommen) 870,3 796,9 766,6 

II. Verteilung des Volkseinkommens 
.. in Mrd DM .. 

Bruttoeinkommen aus 
uneel betändiger Arboi t 611 ,o 569,3 546,7 

Bruttoeinkommen aus Unter .. 
nehmortä tigkei t und 
Vermögen 259,3 227,7 219,9 

Volkseinkommen 870,3 796,9 766,6 

24,1 
ll9, 7 
109,2 
72,8 
51,5 

597,3 

- 1, 7 

595,6 
76,6 

519,0 

•) Berechnungsstandl Anfang 19711 im Laufe des Jahres ist mit Vorlage revi­
dierter Ergebnisse für Bund und Länder zu rechnen. 

1) Der Unterschied zwischen Bruttoinlandeprodukt insgesamt und Summe der 
Bereiche entspricht der Differenz zwischen dem Vorsteuerabzug an Omaatz­
ateuer auf Invoati tionen und der Inveati tionaateuer. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 1. DAS SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 1974 BIS 1976 

- Vorläufige Ergebnisse -

Bereiche 

Einkommens-
und Verwendungsarten 1974 

III. Verwendung des Sozialprodukts 
- in Mrd DM -

Privater Verbrauch 627,0 580,2 533,0 358,2 346,5 337,8 

Staa taYerbraueh 235,0 220,1 198,2 89,3 86,8 83,8 

:Bruttoanlageinveati tionen 237,0 221 '1 223,9 139,6 133,3 139,1 

Au~rüstungen 109,7 100,6 94,8 74.3 69,6 69,4 

Bauten 127,3 120,4 129,1 65,3 63,7 69,7 

Vorra taverä.nderung + 13,2 - 3,6 + 2,1 + 8, 7 - 2,5 + 1,5 

Außenbei trag + 22,9 + 25,3 + 39,8 + 1 ,,o + 12,5 + ", 5 

Auefuhr 334.5 294,0 298,8 227,3 204,9 224,4 

Eintuhr ,,, ,6 268,7 259,0 214,3 192,4 190,9 

Bruttosozialprodukt 1 135,1 1 043,0 997,0 608,8 576,6 595,6 

IV. Zuvaohera ten 

- in "-

Bruttoaozia.lprodukt 8,8 + 4,6 + 7,5 + 5,6 - 3,2 + 0,5 

Nettosozialprodukt 
zu Marktpreisen 9,2 + 4,0 + 6,9 + 5,9 - 4,3 - 0,1 

zu Faktorkosten 9,2 + 4,0 + 7,3 

Privater Verbrauch e, 1 + 8,9 + 7,5 + 3,4 + 2,6 + 0,2 

Staatsverbrauch 6,8 + 11 ,o + 17,4 + 2,9 + ,,6 + 4,6 

Bruttoanlageinveati tionen 7,2 - 1 ,, - 2,1 + 4,7 - 4,1 - 8,1 

Auerüstungen + 9,0 + 6,2 - 1,8 + 6, 7 + 0,4 - 7,9 

Bauten 5, 7 - 6,8 - 2,, + 2,5 - 8,6 - 8,3 

Auatuhr + 1 ,,8 - 1,6 + ,, ,4 + 10,9 - 8,7 + 13,3 

Eintuhr + 15,9 + ,,e + 27 ,e + 11,4 + o,8 + 4,8 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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2. DIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1970, 1972 UND 1974 BIS 1976 

'a) in jeweiligen Preisen 

Wirtschaf ta bareiche 

- Millionen Dll -

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 21j 
Energiewirtschaft und Bergbau 46J 
Verarbei tondes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) " 790 
Baugewerbe 2 129 
Handel 5 577 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 4 212 
Kreditinstitute und Versicherungs-
un tornehmen 1 200 

Wohnungsvermietung 1 165 
Sonstige Dienstleistungen J 915 
Staat 2 797 
Private Baushalte und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter J72 

Summe der Bereiche JJ 8J4 
Differenz zwischen dem Vorsteuerabzug 
an Umsatzsteuer auf Inveeti tionen 
und dor Inveati tionssteuer J50 

Brut teinland eproduk t JJ 484 

- 1960 .. 100 -

Land- und Foratwirtecbaft, Fischerei 147 

Energiewirtechaft und Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr und Hachrichtenübermi ttlung 

Kredi tinati tute und Versicherungs­
unternehmen 

Wohnungsvermietung 

Sonetige Dienatleietungen 

Staat 

Private Hauehalte und private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Summe der Bereiche 

Bruttoinlandsprodukt 

Ab 1974 vorläufige Ergebnieee 

160 

177 
2J7 
206 
202 

266 

J2J 
289 

259 

2)6 

209 
207 

240 
610 

12 688 

2 695 
6 J77 
5 022 

1 744 
1 411 

4 604 

J 5J9 

507 

J9 4J7 

46J 

J8 974 

166 
211 

190 
JOD 
2)6 

241 

j86 

l91 
JJ9 
j28 

j21 

244 
241 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

261 
715 

15 8}2 

2 64J 
7 522 
6 75B 

2 J57 
1 7J4 
5 200 

4 6J5 

654 

48 }12 

57l 

47 7J8 

180 
247 

2)8 

294 
27B 
J24 

522 
4B1 
j8J 

4JO 

414 

29B 
295 

1976 

271 29B 
900 

l20 249 15 769 
2 295 
8 197 

l16 JJ9 7 1B4 

l" 422 

2 620 
1 9B4 

5 790 

4 842 

!5 740 
7JJ 

50 584 

56J 

50 021 

187 

," 
2J7 
255 
JOJ 
J45 

::~ l 
427 l 

449l 

464 

j12 

J09 

54 04B 

64B 

5J J99 

205 

258 

l41 

527 

JJ4 
JjO 
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NOCH: 2. DIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTIO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1970, 1972 UND 1974 BIS 1976 

noch: a) in jeweiligen Preisen 

Wirtachaftsbereioha 1976 

- Zu- bsv. Abnahme gegenüber dem Vorjahr in " -

Land- und Foretvirteohaft, Piaoherei ,, 7 6,e 1},6 ,,e 10,0 

Energievirtachaft und Bergbau e,5 18,9 5,1 25,8 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 6,e 
Baugewerbe) 1},6 2,6 9,5 - 0,4 

Baugewerbe 27,1 11,4 - 5,4 -13,2 

Handd 9,4 5.4 5.5 9,0 

Verkehr und HaohriohtenUbermi ttlung 11 ,e 7, 7 18,6 6,) 6,2 

Kreditinstitute und Veraioherunge-
unternehmen 7.4 17,7 18,3 11,1 

Wob.nungevermietun&' 6,9 9,2 9.7 14,4 9,9 

Sonatige Dienetleistungen 20,2 10,2 5,9 11,4 

Staat 15,9 10,7 15,2 4,5 

Prhate Hauehalte und private J,O 
Orga.niaa.tlonen ohne Erwerbscharakter 19,3 12,4 ,,, 7 12,1 

SWIUile der Bereiche 1},8 7,1 9,6 4,7 6,e 

Bruttoinlandeprodukt ,,, 1 7,0 9,7 4,B 6,e 

- Anteile der Bereiche in " -

Land- und Foratvirhohaft, Fischerei o,6 0,6 0,5 0,5 o,6 

Energiewirtschaft und Bergbau 1.4 1.5 1,5 1 ,e 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne l7.5 
Baugewerbe) ,4,8 ,2,2 ,2,8 ,1,1 

Baugewerbe 6,) 6,e 5,5 4.5 

Handel 16,5 16,2 15,6 16,2 

Ver~ehr und Rachriohtenübermi ttlung 12,4 12,7 14,0 14,2 
}0,2 

Kredi tinati tute und Versicherungs-
untarnehmen ,,5 4,4 4,9 5,2 

Wohnungsvermietung ),4 ),6 ),6 ),9 21,1 

Sonatige Dienstleistungen 11,6 11 '7 10,8 11,4 

Staat B,J 9,0 9,6 9,6 

PriYate Haushalte und priYate 10,6 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 1,1 1 ,, 1,4 1,4 

Summe der :Bereiche 100 100 100 100 100 

Ab 1974 Yorläufige Ergebniue 

Abweichungen in den SWDJII;en durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 2. DIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1970, 1972 UND 1974 BIS 1976 

b) in Preisen von 1962 

Wirtschafte bareiche 1976 

- Millionon DM -

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 2,1 191 202 197 200 
Energiewirtschaft und Bergbau 400 468 540 

l1' 5,8 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 

14 ,4, Baugewerbe) 11 0" 11 216 12 212 

Baugewerbe 1 491 1 625 1 4,7 
Handel 4 4,9 4 461 4 87, 

l8 254 Verkehr und NaohriohtenUbermi ttlung ' ,4, ' 486 ' 729 
8 574 

Kreditinstitute und Versicherungs-

l4 ,42 

unternehmen 91, 1 047 1 110 

WohnungaTermietung 7,0 771 858 4 525 
Sonstige Dienetloietungen 2 ,90 2 ,18 2 196 
Staat 1 6,2 1 697 1 809 

l2 048 Private Haushalte und private 2 009 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 211 2,2 245 

Bruttoinla.ndaprodukt 26 81, 27 512 29 212 28 380 29 652 

- 1960 • 100 -

La.nd- und Foratvirteohaft, Fischerei 1,5 112 118 115 117 
Energievirteohaft und Bergbau 1,7 161 

185! Verarbei tendee Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 159 162 176 164 174 
Baugewerbe 142 155 1,7 
Handel 146 147 161 

Verkehr und NaohriohtenUben.ittlung 150 156 167 157 16, 

Kredi tineti tute und Versicherungs-
unternehmen 189 216 229 
Wohnungsvermietung 168 177 197 176 184 
Sonetige Dienetleietungen 155 150 142 
Staat 1,5 140 150 
Private Hauehalte und private 147 144 
Organhationen ohne Erwerbecharakter "' 124 n1 
Bruttoinlandeprodukt 15, 157 166 162 169 

Ab 1974 vorläufige Ergebniue 

Abweichungen in den Summen duroh Runden der Zahlen 
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NOCH: 2. DIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1970, 1972 UND 1974 BIS 1976 

noch: b) in Preisen von 1962 

'ffirtachaftsbereiche 1976 

.. Zu- bzw. Abnahme gegenüber dem Vorjahr in " -

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 19,2 - 12,9 14,9 - 2,6 1,5 

Energietrirtschaft und Bergbau 8,1 11 ,2 1,1 

l- 4,6 Verarbeitendes Gewerbe {ohne 5.9 
Baugewe~be) 7.5 0,7 1,8 

Baugewerbe 9.4 5.} - 10,6 

Handel 4.4 - 0,1 1,5 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 5,2 2,4 5·6 
- 4,0 },9 

Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen 11,2 8,} 0,1 

Wohnungavermietung 4,2 0,6 6,1 4,} 4,2 

Sonstige Dienstleistungen 6,2 2,} - 2,6 

Staat 4,4 },4 },8 l - 0,} Private Baushalte und private - 1,9 

Organisationen ohne Erwerbecharakter 7,4 4,0 },2 ) 

Bruttoinlandeprodukt 6,6 1, 7 1,4 .. 2,8 4.5 

.. Anteile der Bereiche in " -

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,9 0,7 0,7 0,7 0,7 

Energiewirtschaft und Bergbau 1,5 1,7 
1,8l 

Verarbei tendea Gewerbe {ohne 47.7 48,4 
Baugewerbe) 41 '1 40,8 41,8 

Baugewerbe 5,6 5.9 4.9 

Handel 16,6 16,2 16,7 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 12,5 12,7 12,8 
29,1 28,9 

Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen },4 },8 },8 

l Wohnungsvermietung 2,7 2,8 2,9 15,} 15,} 

Sonstige Dienetleistungen 8,9 8,4 7,5 

Staat 6,1 6,2 6,2l 
Private Haushalte und private 7,2 6,8 
Organisationen ohne Erwerbecharakter 0,8 0,8 0,8 

Bruttoinlandeprodukt 100 100 100 100 100 

Ab 1974 vorläufige Ergebnisse 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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3. DAS BRUTTOINLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 
DER LÄNDER DER BUNDeSREPUBLIK 1974 BIS 1976 

- Vorläufige Ergebnisse -

Brut toinlandaprodukt 

Länder in I in 
jeweiligen Preisen Preisen von 1962 

1976 1 1975 1 1974 1 1976 1 1975 1 1974 

- Millionen DM -

Schleawig-Hola tein }6 612 35 946 33 650 20 395 19 579 19 7B9 
Hamburg 53 399 50 021 47 73B 29 652 28 }80 29 212 

Niedersachsen 112 865 103 433 97 618 60 163 57 028 58 243 
Bremen 17 396 16 275 15 }88 8 945 8 655 B 912 

Nordrhein-Westfalen 319 796 294 842 284 634 169 942 161 469 168 996 
Hessen 105 193 96 630 92 519 55 473 52 379 54 510 
Rhoinland-Pfalz 63 056 58 018 55 733 35 661 ll 645 34 940 
Baden-Wtlrt temberg 173 639 159 708 153 831 93 783 86 874 92 237 
Bayern 192 BOl 174 770 165 751 103 974 97 171 99 ll5 
Saarland 17 977 16 683 15 610 9 183 8 849 8 977 
Berlin (West) 41 563 lB 595 37 188 22 489 21 751 22 109 

Bundesgebiet 1 136 500 1 044 920 999 660 609 660 577 7BO 597 260 

- 1960 • 100 -

Schleswig-Holstein l9B }6B 345 190 183 184 
Hamburg 330 309 295 169 162 166 
Niedersachsen 359 329 310 176 167 171 
Bremen 342 320 302 160 155 160 
Nordrhein-Westfalen 344 317 306 170 162 169 
Hessen 410 376 360 198 187 195 
Rheinland-Pfalz 410 l7B 363 213 201 208 
Baden-Wtirttemberg 407 374 360 200 190 197 
Bayern 424 384 365 209 195 200 
Saarland 329 305 285 154 148 151 
Berlin (West) 336 312 300 168 162 165 

Bundesgebiet 376 345 330 186 176 182 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 3. DAS BRUTTOINLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 
DER LÄNDER DER BUNDESREPUBLIK 1974 BIS 1976 

- Vorläufige Ergebniue -

Bruttoinlandsprodukt 

Länder 
in 

jeweiligen Preisen I in 
Preisen von 1962 

1976 1 1975 1 1974 T 1976 1 1975 1 1974 

- Zu- bzw. Abnahme gegenüber dem Vorjahr in " -

Sebleavig-Holatein 8,0 6,8 7,1 4,2 - 1,1 0,9 

Bamburg 6,8 4,8 9. 7 4.5 - 2,8 1,4 

Niedersachsen 9,1 6,0 6,0 5,5 - 2,1 - 0,5 

:Bremen 6,9 5,8 6,2 },6 - 2,9 - 1,5 

Nordrhein-Westfalen 8,5 },6 8,4 5,2 - 4,5 0,6 

Heaaen 8,9 4,4 7,2 5.9 - },9 0,4 

Rhdnland-P!a.h: 8, 7 4,1 8,7 6,0 - ,, 7 2,2 

:Baden-WUrttemberg 8, 7 },8 7,0 5,5 - },6 o, 7 

:Bayern 10,} 5,4 7,2 7,0 - 2,2 o, 7 

Saarland 7,8 6,9 9,} },8 - 1,4 1,6 

Berlin (West) 7. 7 },8 10,1 },4 - 1,6 2, 7 

Bundeegobiet 8,8 4,5 7. 7 5.5 - },3 0,7 

- Anteile am Bundesgebiet in o;C -

Sohleevig-Boletein },4 },4 },4 },} },4 },} 

Bamburg 4,7 4,8 4,8 4.9 4,9 4,9 

Riederaaoboen 9.9 9,9 9,8 9,9 9,9 9,8 

Bremen 1,5 1,6 1,5 1,5 1,5 1,5 

Nordrhein-Westfalen 28,1 28,2 28,5 27,9 27,9 28,3 

Heaaen 9,} 9,2 9,} 9,1 9,1 9,1 

Rheinland-Pfa.lz 5.5 5,6 5,6 5,8 5,8 5,9 

Baden-Wrttemberg 15,3 15,} 15,4 15,4 15,4 15,4 

Bayern 17,0 16,7 16,6 17,1 16,8 16,6 

Saa.rland 1,6 1,6 1,6 1,5 1,5 1,5 

Berlin (West) },7 }, 7 },7 }, 7 },8 }, 7 

Bundeagabiet 100 100 100 100 100 100 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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4. DIE ANTEILE ZUSAMMENGEFASSTER WIRTSCHAFTSBEREICHE 

ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1975 
NACH DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 

- Vorläufige Ergebnisse -

Staat, 
Land- private 
und Waren- Dienst .. Haushai te 

Forst- produ- Handel 
leistunge- u. private 

Länder 
wirt- zierendes und 

unter- Organ!-
schart, Gewerbe Verkehr 

nehmen aationen 
ohne Fischerei 

Erwerbe-
charakter 

- in jeweiligen Preisen in ~ -

Sohleewig-Holstein 6,5 38,4 19,5 18,7 16,8 
Hamburg 0,5 ~7 .5 ~0.4 20,5 11 ,o 
Niedersachsen 5.~ 46,9 17,0 14,6 16,0 
Bremen 1,0 43,1 27,1 15,7 12,9 
Nordrhein-Westfalen 1,8 50,~ 17,4 17,6 12,9 
Hessen 2,0 42,1 19,5 22,8 13,5 
Rhoinland-Pfalz ~.8 5~,0 16,6 12,6 1~.9 
Baden-Württemberg 2,7 54.9 14,5 15,4 12,4 
Bayern ~.~ 49,0 17,1 17,2 1~.~ 
Saarland 1,4 50,2 17,6 15,4 15,3 
Berlin (West) 0,2 47.9 15,0 17.4 19,5 

Bund es gebiet 2,7 48,6 17,8 17,2 , 3,6 

- in Preisen von 1962 in~ -

Scbleswig-Bole tein 9,5 44,0 20,5 14,5 11 ,s 
Hamburg o, 7 47.7 29,1 15,~ 7,2 
Niedereachsen 8,5 52,0 17,6 11,2 10,6 
Bremen 0,9 49,8 26,1 12,3 9,1 
Nordrhein-Westfalen 2,6 57,2 18,2 1~.~ 8, 7 
Hessen ~.o 49,8 20,4 17,6 9,2 
Rheinland-Pfalz 5,8 59,9 16, ~ 9,1 8,9 
Baden-Württemberg 4,0 61 '1 15,0 11,6 8,3 
Bayern 5,2 55.4 17,6 13,0 8,9 
Saarland 2,2 56,1 19,0 12,0 10,7 
Berlin (West) 0,2 54,9 16,8 1},9 14,1 

Bunde sg ebie t 4,1 55.~ 18,3 13,1 9,2 
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RE GI 0 NA LST AT ISTISCHE 

1. AUSGEWÄHLTE BEVdlKERUNGSDATEN FOR DIE REGION 
Gebietsstand 

Lfd. 

"'· 

1 

10 

11 
12 
1l 

14 

15 
16 
17 

18 

19 
20 
21 

22 

2l 
24 
25 

26 

27 
28 
29 

Gebiete 

Region Hamburg insgeaamt 
davon 

Entfer~unga~one bio 5 km 
5 10 " 

10 20 " 
20 30 " 
lO 40 " 

nördlich der El be 
eUdlich der Elbe 

Fl:'eie und Hanaeatadt Hamburg 3) 
davon 

nördlich der Elbe 
davon 

Entfernungszone 
bio 5 km 

5 10 " 
10 Landesgrenze 

sUdlieh der Elbe 
davon 

Entfernungszone 
bio 5 km 

5 10 .. 
10 Landesgrenze 

Umland Hamburg bis 40 km 
davon 

Entfernungszone Landesgrenze 
bis 20 km 

20 JO " 
JO 40 " 

davon 
nördlich der Elbe 
davon 

Entfernungszone Landesgrenze 
bia 20 kill 

20 JO " 
JO 40 " 

eüdlich der Elbe 
davon 

Entfernungszone La.ndeagrenze 
bis 20 km 

20 JO " 
JO 40 " 

Fläche 
30.6. 76 

ha 

512 506 

9 743 
26 005 

100 351 
158 929 
217 478 

293 565 
216 921 

74 760 

54173 

5 365 
17 383 
31 425 

20 587 

4 378 
6 622 
7 587 

437 746 

61 339 
158 929 
217 478 

239 412 

32 629 
93 067 

113 716 

198 334 

28 710 
65 862 

103 762 

Wohnbevölkerung 

Bestand 
30.6.76 

Personen 

2 626 095 

496 441 
711475 
811415 
339 ?12 
26? 052 

2 110 792 
517 303 

1 707 307 

1492 932 

443 728 
652 587 
396 617 

214 375 

54 713 
58 886 

100 774 

920 786 

}14 024 
339 712 
267 052 

617 660 

250 075 
211412 
156 373 

302 928 

63 949 
128 300 
110 679 

Veränderung 
gegenüber 

30.6. 75 

E km2 

10 621 

7 366 
9 308 

45 
4 343 
1757 

- 13 365 
2 744 

- 18 543 

- 17 454 

8 616 
6175 
2 66} 

1 089 

1 248 
3133 

796 

7 922 

1 822 
4 343 
1757 

4 089 

626 
2 643 

820 

3 833 

1 196 
1 700 

9l7 

1 ~ einachlieBlich der UmzUge innerhalb Hamburg11. 
2 bei Hamburger Gebieten1 Umzüge innerhalb Hamburga. 
3) ohne Hamburg-Inael Neuwerk. 

Bevöl­
kerungs­
dichte 
30.6. 76 

Personen 

51l 

5116 
2 736 

809 
214 
12l 

719 
2l6 

2 284 

2 756 

8 271 
3 754 
1262 

1 041 

1 250 
68l 

1 328 

210 

512 
214 
12l 

258 

766 
227 
1l8 

15l 

22l 
195 
107 



169 

GRUNDDATEN 

HAMBURG/UMLANO BIS 40 km NACH ENTFERNUNGSZONEN 
30. Juni 1976 

Komponenten der Bevölkerungeentvtoklung 1975 

Vanderungen Uber die 
wa:~:~:!~;;•~ng Geborenen- Guein::~~~~t;~eila-

bzY. 
Geator- ZuzUge FortzUge Saldo 

benen- (-) 
Zuzüge Fortzüge Saldo aua nach mit 

Uberechull 
Ramburg 

Pereonen 

- 1} 990 }14 504 }08 101 6 40} 197115 188 764 8 }51 

- 4 }27 87 539 91 701 - 4 162 62 044 66 960 - 4 916 - 6 005 92 09} 93 461 - 1 }68 67 540 66 40} 11}7 
- 24" 85 401 81217 4 184 54 379 47 111 7 268 
- 626 }0 167 24 026 6 141 9 282 5 530 3 752 - 599 19 }04 17 696 1 608 3 870 2 760 1 110 

- 12 120 258 478 256 925 1 55} 165 000 160 459 4 541 
- 1 870 56 026 51 176 4 850 }2115 28 }05 3 810 

- 12 905 237 199 240 711 - ' 512 170 65} 170 650 } 

- 11 2}2 204 985 208 473 - 3 488 146 392 147 149 - 757 

- 4 008 78 1?1 82 6~2 - 4 461 54 6~2 60 149 - 5 517 - 5 008 82 558 81 aa3 675 60 802 57 805 2 997 
- 2 216 44 256 4} 956 296 ~0 958 29195 1 763 

- , 673 32 214 32 238 - 24 24 261 2~ 501 760 

- J19 9 368 9 069 299 7 412 6 811 601 
- 997 9 5}5 11 578 - 2 043 6 ne 8 598 - 1 860 - }57 1 ~ 311 11591 1 720 10 111 8 092 2 019 

- 1 085 77 305 67 390 9 915 26 462 18 114 8 ~48 

140 27 834 25 668 2 166 1 ~ ~10 9 824 3 486 - 626 ~0 167 24 026 6 141 9 282 5 530 3 752 
- 599 19 304 17 696 1 608 3 810 2 760 1 110 

- 666 5} 49} 48 452 5 041 18 608 15 310 5 298 

10 21965 21 203 762 10 209 7 841 2 368 
- 504 19 921 16167 ~ 754 6 248 3 754 2 494 
- .454 ,, 607 11 082 525 2151 1715 4}6 

- 197 23 812 18 9~8 4 874 7 854 4 804 3 050 

10 5 669 4 465 1 404 3 101 1 983 1 118 
- 122 10 246 7 859 2 387 3 034 1 776 1 258 
- 145 7 697 6 614 1 083 1 719 , 045 674 

Lfd. 
Mr. 

1 

2 
} 
4 
5 
6 

1 
6 

9 

10 

11 
12 
1} 

14 

15 
16 
11 

16 

19 
20 
21 

22 

2} 
24 
25 

26 

27 
26 
29 



Lfd, 
Nr. 

1 

l 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

1l 

14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 

21 
22 
2l 
24 
25 

26 

27 
28 
29 
lO 
l1 
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2. AUSGEWÄHLTE BEVöLKERUNGSDATEN FOR DAS PLANUNGSGEBIET DES 
- gern. Regionalplan für den Planungsraum I 

Gebietsstand 

Wohnbevölkerung 

Bevölke-
Fläche Verän- rungs-

Gebiete l0.6. 76 Bestand 
derung dichte 

l0.6. 76 gegen- l0.6. 76 
über 

lO. 6. 75 

ha Personen E km2 

Planungsgebiet i n s g e a a m t 174 l29 580 311 l 657 lll 
davon 

Achsenräume z u s a m m e n 57 821 398 607 2 167 689 
davon 

Achse Hamburg-Elmahorn 13 813 140 018 284 1 014 
dar. Elmshorn, Stadt 1 851 41 414 75 2 2l7 

Achse Hamburg-Kal tenkirchen 19 989 112 094 1 490 561 
dar. Kal tenkirchen, Stadt 2 192 10 268 64 468 

Achse Hamburg-Bad Oldesloe 13 037 66 029 55 506 
dar. Bad Oldesloe, Stadt 5 075 19 511 207 l84 

Achse Hamburg-Schwarzenbek 5 223 41 405 407 79l 
dar, Schwarzenbek, Stadt 1 155 11 787 292 1 021 

Achse Hamburg-Gees thach t 5 759 l9 061 69 678 
dar. Ge es thach t 1 Stadt l ll9 24 717 - 109 740 

Besondere Wirtschaftsräume 
zusammen 18 401 98 657 l91 5l6 

davon 
Kreis Pinneberg 

Brameted t, Stadt 1 714 8 7l7 188 510 
Bönnings ted t 1 205 3 071 5 255 
Ellerbek 910 4 Ol6 127 444 
Schenefeld, Stadt 999 15 48l - 224 1 550 
Wedel (Holst.), Stadt l lU2 29 859 184 88l 

Kreis Ses:eberg 

Itzetedt 71l 928 51 1l0 
Nahe 1 Oll 1 655 69 160 

Kreis Stormarn 

BarsbUttel 2 474 7 172 7 290 
Glinde 1 115 11 l10 289 ., 014 
Haisbüttel 856 4 554 21l 5l2 
Oststeinbek 1 1l7 6 l07 192 555 
Trittau 2 859 5 545 l4 194 

Achsenzwischenräume zusammen 98 107 8l 047 1 099 85 
davon Achsenzwischenräume 

El be-Elmshorn 12 160 12 180 205 100 
Elmshorn-Kal tenkirchen 21 814 16 250 4l 74 
Kal tenkirchen-Bad Oldesloe 24 61l 2l Oll 45l 94 
Bad Oldesloe-Schwarzenbek 33 211 26 212 274 79 
Schwarzenbek-Gees thach t 6 l09 5 ll2 124 85 
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GEMEINSAMEN LANDESPLANUNGSRATES HAMBURG/SCHLESWIG-HOLSTEIN 

des Landes'Schleswig·Holstein 1973 -
30 Juni 1976 

Komponenten der Bevölkerungsentwicklung 1975 

Gebo- Wanderungen über Wanderungsbewegung 
renen- die Gemeindegrenzen mit Harnburg 

bzw. 
Gestor- Zuzüge Fortzüge Saldo 
benen-(-) 

Zuzüge Fortzüge Saldo au• nach mit 
über-
schuß Harnburg 

Personen 

- 727 50 423 45 614 4 809 17 994 12 995 4 999 

- 466 33 718 30 722 2 996 11 694 8 699 2 995 

- 335 10 557 10 772 - 215 2 570 2 311 259 
- 185 2 287 2 468 - 181 284 373 - 89 

J24 10 679 8 894 1 7B5 4 628 3 035 1 593 
78 924 976 - 52 207 233 - 26 

- 339 5 242 4 442 800 1 703 1 126 577 - 71 1 218 1 266 - 48 161 226 - 65 - 82 4 007 3 523 484 1 663 1 291 372 
15 1 091 869 222 254 196 58 - 34 3 23) ) 091 142 1 1 jO 9J6 194 - 17 1 640 1 581 59 500 421 79-

- 55 8 185 7 706 479 3 911 2 939 972 

- 78 575 618 - 43 68 81 - 13 
9 293 319 - 26 1jj 94 39 

28 J61 JOB 53 170 110 68 
35 1 168 1 404 - 236 693 688 5 - 47 2 028 2 016 12 864 734 1 jO 

6 118 65 53 46 12 34 - 8 146 115 J1 55 20 35 

2J 712 607 25 466 391 75 - 27 930 944 - 14 408 301 107 
17 520 364 156 361 206 155 
30 876 487 J89 540 206 JJ4 - 51 458 379 79 99 96 3 

- 206 8 520 7 186 1 334 2 389 1 357 1 032 

- 1 1 718 1 668 50 210 1J9 79 - 66 1 648 1 423 225 307 190 197 - 29 2 158 1 745 413 751 431 320 
- 92 2 641 2 039 602 920 527 401 - 18 )55 311 44 105 70 35 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

13 

14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 

26 

27 
28 
29 
30 
31 



Lfd, 
Nr, 

1 
2 
l 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
1) 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
2) 

24 
25 
26 

27 
28 
29 
jO 
)1 
J2 
ll 
J4 

J5 
)6 
l7 
)8 
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3. AUSGEWÄHLTE BEVöLKERUNGSDATEN FOR GEMEINDEN MIT 5000 UNO MEHR 
Gebietsstand 

Wohnbevölkerung 

Bevölke-
Fltiohe Verän- rungs-

Gebiete )0.6.76 
Bestand 

derung dichte 

)0.6. 76 
gegen- 30.6.76 
über 

)0.6.75 

ha Personen E km 

Kreis Pinneber15: 

Barmstedt, Stadt 1 714 a 737 - 188 510 • 
Elmahorn, Stadt 1 851 41 414 - 75 2 2)7 
Halatenbak 1 258 1l 156 149 1 046 
Pinneberg, Stadt 2 154 36 870 170 1712 

Quickborn, Stadt 4 321 17 107 6)5 )96 
Hellingen 1 320 ,, 324 - 111 1 009 
Sohenefeld, Stadt 999 15 483 - 224 1 550 
Terneach 2 096 8 387 - 4 400 
Uetersen, Stadt 1 111 16 l56 - 134 1 472 
Wedel (Hobt.), Sta.dt 3 382 29 859 - 184 88) 

Kreis Sageberg 

Henstedt-Ulzburg 3 701 16 5l0 471 447 
Kal tenkirchen, Stadt 2 192 10 268 64 468 
Norderatedt, Stadt 5 802 61 455 - 300 1 059 

Kreia Stormarn 

A.hrenaburg, Stadt l 5)0 24 837 - 172 704 
Bad Oldealoa, Stadt 5 075 19 511 - 207 )84 
Bargteheide, Stadt 1 583 9 171 194 579 
Barsbüttel 2 474 7 172 7 290 
Glinde 1 115 11 310 289 1 014 
GroShansdorf 1 126 8 069 147 717 
Ostateinbek 1 1H 6 }07 192 555 
Reinbek, Stadt ' 123 23 816 150 76) 
Tangstadt l 986 5 ll5 2 1)4 
Tri ttau 2 859 5 545 l4 194 

Kreil!l Bzgt. Lauenburg 

Geeathacht, Stadt J ll9 24 717 - 109 740 
Schvarzenbek, Stadt 1155 11 787 292 1 021 
Iientorf b. Hamburg 687 9 899 87 1 441 

Landkreis Rarburg 

Buchholz Ld.N., Stadt 7 458 25 902 480 l47 
Jeateburg 2 795 5 037 - 5 180 
Neu Wulmator! 5 614 12 456 181 222 
Raaengarten 6 l57 9 9l9 191 156 
Seevetal 10 5" 32 949 591 J1l 
Stelle l 906 8 416 l5 215 
Toatedt 4 822 9 401 97 195 
liinaen ( Luhe), Stadt 10 897 2) 7)6 )42 218 

Landkreis Stade 

Buxtehude, Stadt 7 l77 30 170 - J4 409 
Ha.rsefeld, Flecken 5 17) 7 J95 110 14) 
Jork 6 228 8 605 2ll 1)8 
Stade, Stadt 11 002 42 073 - 100 )82 
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EINWOHNERN IN DER REGION HAMBURG/UMLAND BIS 40 km 

30. Juni 1976 

Komponenten der Bevölkerunpentvicklung 1975 

Gebo- Wanderungen über WanderungebeveBUJlg 
renen- die Gemeindegrenzen mit Bamburg 

bzw, 
Gestor- Zuzüge FortzUge Saldo 
benen-(-) Zuzüge Fortzüge Saldo auo nach mit 

Uber-
schuß Hamburg 

Personen 

- 78 575 618 - 4) 68 81 - 1) 
- 185 2 287 2 468 - 181 284 )1) - 89 

)8 1 539 1 549 - 10 707 59) 114 

- 52 2 986 2 869 117 759 706 5) 
- 10 1 661 1155 506 556 279 277 

- 6 1 235 ' )99 - 164 410 )48 62 
)5 1 168 1 404 - 236 69) 688 5 - 2 605 641 - )6 1)4 11) 21 

- 90 909 1 149 - 240 114 119 - 5 - 47 2 028 2 016 12 864 B4 1)0 

116 2 386 ' 570 816 1 023 495 528 
78 924 976 - 52 207 2)) - 26 

117 4 691 4 707 - 16 2 524 1 934 590 

- 183 ' 654 ' 657 - ) 609 48) 126 

- 71 1 218 ' 266 - 48 161 226 - 65 
- 1 918 669 249 247 151 96 

2) 712 687 25 466 391 75 - 27 9)0 944 - 14 408 )01 107 

- 68 1 054 561 49) 5)8 208 3)0 
)8 876 487 )89 540 206 3)4 

- 56 2 426 2 200 226 1 279 947 ))2 

- )5 484 )62 122 228 118 110 

- 51 458 H9 79 99 96 ) 

- 17 1 640 1 581 59 500 421 79 
15 1 091 869 222 254 196 58 

- 25 1 146 1 084 62 41) )41 72 

- 26 2 062 1 459 60) 704 409 295 - 25 548 )71 111 190 120 70 
2) 1 030 7)4 296 509 )10 199 
0 900 75) 147 465 )23 142 

)8 ' 283 2 432 851 1 848 1 202 646 

- 1) 579 47) 106 205 124 81 
6 795 804 - 9 261 251 10 

- 11 1 883 1 446 4H 456 256 200 

29 2 172 1 960 212 556 490 66 

- 5 554 3)5 219 112 50 62 
9 656 546 110 279 148 1)1 

- 9) 2 646 2 671 - 25 2)4 )01 - 67 

Lfd. 
Nr. 

' 2 
) 
4 
5 
6 
1 • 9 

10 

11 
12 
1) 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
2) 

24 
25 
26 

27 
28 
29 
30 
)1 
)2 
)) 
)4 

)5 
)6 
H 
)8 
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4. AUSGEWÄHLTE BEVöLKERUNGSDATEN FOR DIE NAHBEREICHE DER NACHBARLÄNDER1) 

Gebietsstand 

Wohnbevölkerung 

Bevöl-

Fläche Verän- ke-
Lfd. 

Gebiete 30.6.)6 Bestand derung rungs-
Nr. 

30.6.)6 gegen- dichte 
über 30.6.)6 

30.6.75 

ha Personen E km 

1 Barmstedt 15 707 16 403 - 182 104 
2 Elmehorn 12 641 50 615 19 400 
3 Pinneberg 13 787 95 498 369 693 
4 Quickborn 6 745 24 084 1 181 357 
5 Uetersen 12 02} 35 923 - 62 299 
6 Wedel (Holatein) 1 390 32 940 - 145 446 
1 Kaltenkirchen 21 526 38 343 719 178 
6 Nahs-Itzstadt 8 124 8 497 - 714 105 
9 Norderstadt 9 786 66 790 - 296 682 

10 Ahrensburg 9 271 45 737 262 493 
11 Bad Oldesloe 17 977 28 464 - 16 156 
12 Bargtabeide 11 471 18 420 454 161 
13 Barsbüttel 5 679 9 916 74 175 
14 Reinbek 5 375 41 433 631 771 
15 Trittau 11 934 14 865 94 125 
16 Geeathacht 10 851 31 698 29 294 
17 Lauenburg/EIbe 6 425 13 561 - 175 161 
16 Sandesneben 9 169 5 248 123 57 
19 Schvarzenbek 10 }56 15 991 323 154 
20 Wentorf bei Hamburg 6 323 18 764 10 225 

21 Nahbereiche Schleswig-Holsteins 
in der Region Hamburg/Umland 
zusammen 216 562 613 390 2 754 263 

22 Geeethacht 8 129 6 997 255 66 
23 Buchholz Ld. N. 22 242 40 570 661 162 
24 Hamburg-Süd '26 388 63 760 996 242 
25 Hanstedt 19 799 10 }87 203 52 
26 Salzhausen 14 81' 9 9JO 121 67 
27 Tostedt 22 131 17 289 209 16 
26 Winsen ( Luhe) 10 897 2j 7J6 J42 218 
29 Buxtehude 14 777 34 607 l 236 
30 Drochtel-aen 12 678 10 249 57 61 
31 Haraefeld 16 522 13 770 169 63 
32 Horneburg 5 639 6 115 76 145 
ll Jork 12 021 17 202 393 143 
34 Stada 25 40J 50 52J 122 199 

35 Nahbereiche Niedersachsens 
in der Region Hamburg/Umland 
zusammen 211 4J9 307 395 3 649 145 

J6 Nahbereiche in der Region 
Hamburg/Umland insgesamt 426 001 920 785 6 60J 215 ----

1) Schlesvig-Holatein: gem. Regionalplan für den Planungsraum I des Landes 
Niederaaohsent gem. Bezirksraumordnungsprogrammen. 
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- SOWEIT OBERWIEGEND IN DER REGION HAMBURG/UMLAND GELEGEN -

30. Juni 1976 

Komponenten der Bevölkerungsentwicklung 1975 

Geborenen- Wanderungen über die Wanderungsbewegung 
bzw. Gemeindegrenzen mit Hamburg 

Gestor-
Zuzüge FortzUge Saldo benen-(-) 

über- ZuzUge Fortzüge Saldo auo nach mit 

schuß Hamburg 

Personen 

- 91 1 142 1 234 - 92 147 116 31 
- 218 l 155 3 116 39 370 413 - 43 

11 9 632 9 579 53 l 176 2 689 487 
12 2 677 1 710 967 939 392 547 - 121 2 222 2 413 - 191 388 J06 82 

- 54 2 262 2 258 4 910 774 1J6 
180 4 498 3 611 887 1 515 919 596 - 19 764 664 100 247 124 123 

82 5 175 5 069 106 2 752 2 052 700 - 284 l 973 l 150 823 1 809 1 061 748 - 88 1 934 1 851 83 305 304 1 
- 20 1 908 1 444 464 571 l4l 228 

27 1 065 877 188 697 490 207 - 45 4 232 l 631 601 2227 1 454 773 
- 69 1 515 1 225 290 463 J05 158 
- lB 2 178 2 087 91 674 552 122 
- 93 703 789 - 86 103 111 - 8 - 20 431 461 - JO 127 67 60 

4 1 465 1 163 302 j21 230 91 - 58 1 925 1 790 135 697 600 97 

- 902 52 856 48 122 4 734 18 438 13 302 5 1j6 

4 521 260 261 219 55 164 - 119 l 580 2 440 1 140 1 295 680 615 
48 5 792 4 390 1 400 l 027 1 959 1 068 

- 76 948 664 284 369 191 178 - 38 680 599 81 215 100 115 
6 1 359 1 269 90 490 351 139 - 11 1 883 1 446 437 456 256 200 

45 2 467 2 195 272 638 525 11J - 7 468 J6l 105 42 26 16 
6 862 554 JOB 217 68 149 
1 702 541 161 147 70 77 

10 1 346 1 145 201 422 208 214 
- 126 l 152 2 9Bl 169 l7l 348 25 

- 257 23 760 18 851 4 909 7 910 4 837 l 073 

- 1 159 76 616 66 973 9 643 26 l4B 18 139 8 209 

Schleswig-Holstein, 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
l 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
1j 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 

22 
2J 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
JO 
31 
32 
ll 
34 

35 

36 
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5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
1974 UNO 1975 

Schleevig-Holetefn 

Art der Angaben Lfd. 
Nr. 

1975 
Veränderung 1975 

1974 gegenüber 1974 

I absolut ~ 
1 2 

1 Fläche in km2 15 677,9 

2 W'ohnbevölkerung 1 ) in 1000 2 582,4 2 584,3 - 1,9 - 0,1 

3 Anzahl der Lebendgeborenen 
4 Anzahl der Gestorbenen 
5 GestorbenenüberschuB 

6 ZuzUge iiber die Landesgrenze 
davon aus 

7 Schlesvig-Holstein 
8 Hamburg 
9 Niedereachsen 

10 Bremen 
11 Ubrigem Bundesgebiet 
12 Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 

1~ Fortzüge Uber die Landesgrenze 
davon nach 

14 Schleawig-Ho letein 
15 Hamburg 
16 Niederaachsen 
17 Bremen 
18 Ubrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 

24 282 25 545 - 1 26~ - 4,9 
~2 99~ ~2 084 909 2,8 

- 8 711 - 6 5~9 

75 949 85 7~4 - 9 785 - 11,4 

- - - -
25 094 27 56~ - 2 469 - 9,0 
11 547 12 ~65 - 818 - 6,6 

1 889 1 970 - 81 - 4,1 
25 629 27 790 - 2 161 - 7,8 
11 790 16 046 - 4 256 - 26,5 

69 169 74 450 - 5 281 - 7,1 

- - - -
20 505 20 522 - 17 - 0,1 
11 ~92 12 810 - 1 418 - 11,1 

1 44~ 1 756 - ~1 ~ - n,e 
21 982 25 165 - ~ 18~ - 12,6 
1~ 847 14 197 - ~50 - 2,5 

20 Zuzugs-(+) bzw. Fortzugs (- )Uberschuß + 6 780 + 11 284 
21 Bevölkerungsgewinn{+)oder -verluet (-} - 1 931 + 4 745 

22 Zahl der Arbeitslosen 1) 
23 Zahl der offenen Stellen 1) 

24 Beachäftigte in der Industrie 2) 

~~ Um;:t!0~~ ~;~w~~~::trie 3) in M!o DM 

27 Baugenehmigungen für Wohnungen 
28 Wohnungsbaufertigstellungen 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
~0 darunter Pkw {einschl. Kombiwagen) 
}1 je 1000 Einwohner 1) 

~2 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mlo DM 

5~ 400 45 077 8 ~2~ 18,5 
6 058 7 599 - 1 541 - 20,~ 

177 000 
68,5 

20 608 

15 987 
19 609 

97 497 
87 910 

34,0 

4 247 

186 698 - 9 698 - 5,2 
72,2- 3,7 - 5,1 

20 285 323 1,6 

19 61~ - ~ 626 - 18,~ 
27 54~ - 7 9~4 - 29,8 

75 ~79 22 118 29,3 
67 022 20 888 ~1,2 

25,9 8,1 31,3 

4 2~7 10 0,2 

1l Stand am Ende des Jahres. 
2 Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, Jahresdurchschnitte. 
3 Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, Jahressummen. 



Lfd. 
Nr, 

1 

2 

' 4 
5 

6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 

1' 

14 
15 
16 
17 
18 
19 

20 
21 

22 
2' 

24 
25 
26 

27 
28 

29 
'0 
'1 

'2 
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NOCH: 5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
1974 UND 1975 

Hamburg 

Art dar Angaben Veränderung 1975 
1975 1974 gagenilbar 1974 

absolut " 6 8 

Fläche in m2 75,,5 

Wohnbevölkerung 1) in 1000 1 717,4 1 n,,8- 16,4 - 0,9 

Anzahl der Lobendgeborenen 
" 192 1' 5,5 - ,4, - 2,5 

Anzahl der Coatorbenen 26 099 25 291 808 ~.2 GeatorbenenübereehuB - 12 907 - 11 756 

Zuzüge über die Landesgrenze 66 557 68 958 - 2 401 - ,,5 
davon aus 

Schleavig-Holatein 20 520 20 522 - 2 -Hamburg - - - -Niedereachsen 12 556 12 402 154 1,2 
:Bremen 989 1 026 - '7 - ,,6 
tfbr!gem Bundeagabiet 14 717 15 460 - 74, - 4,8 
Gebieten außerhalb des Bundesgabletee 17 775 19 548 - 1 1n - 9,1 

Fortzüge Uber die Landesgrenze 
davon nach 

70 069 75 021 - 4 952 - 6,6 

Schlesvig-Bolste!n 25 080 27 564 - 2 484 - 9,0 
Hamburg - - - -Niedersachsen 14 955 16 '59 - 1 404 - 8,6 
Bremen 865 1 101 - 2,6 - 21,4 
tlbrigem Bundeagabiet 12 895 14 594 - 1 699 - 11,6 
Gebieten außerhalb dee Bundeagabietes 16 274 15 40, 871 5,7 

Zuzuge-(+) bzw. Fortzugs (- )Ubersohuß - ' 512 - 6 06, 
Bevölkerungagevinn( +)oder -verluat (-) - 16 419 - 17 819 

Zahl der Arbe! tslosen 1) '0 ,99 21 98, 8 416 ,8,, 
Zahl der offenen Stellen 1) 7 095 9 1,6 - 2 041 - 22,3 

Beachäftigte in der Industrie 2) 176 486 187 4,2 -10 946 - 5,8 
je 1000 Einwohner 

3) in Mio DM 
102,8 108,1 - 5,, - 4,9 

Ums& h in der Industrie 26 ,71 26 9,9 - 568 - 2,1 

Baugenehmigungen fUr Wohnungen 11 895 10 04, 1 852 18,4 
Wohnungsbaufertigstellungen 9 104 12 950 - ' 846 - 29,7 

Zula.aaungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 66 ,22 5' 044 1' 278 25,0 
darunter Pkw (einschl. Kombivagen) 61 12, 47 412 1' 711 28,9 

je 1000 Einwohner 1) 35,6 27,, 8,, 30,4 

Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio DM 5 261 5 "8 - 77 - 1,4 

1l Stand am Ende dea Jahres. 
2 Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, Jahresdurchschnitte. 
3 Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, Jahreasummen. 



178 

NOCH: 5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
1974 UND 1975 

Niederaacheen 

Veränderung 1975 
1974 gegenüber 1974 

JaboolutJ ~ 

Lrd. 
Nr. 

Art der Angaben 
1975 

9 10 11 12 

1 Fläche in m2 47 426,2 

2 Wohnbevölkerung 1) in 1000 7 238,5 7 264,8 - 26,3 - 0,4 

' Anzahl der Lebendgeborenen 
4 Anzahl der Gestorbenen 
5 GeetorbenenUbersohuß 

71 964 76 31B - 4 354 - 5,7 
90 034 B7 3B5 2 649 3,0 

- 1B 070 - 11 067 

6 ZuzUge über die Landesgrenze 149 809 H9 624 -29 815 - 16,6 
davon a.ue 

7 Schleavig-Holate!n 
8 Bam.burg 

11 39B 12 809 - 1 411 - 11,0 
14 955 16 355 - 1 400 - B,6 

9 Biedereachsen 
10 Bremen 
11 tlbrigem Bundeegebiet 
12 Gebieten außerhalbdes Bundeagebietea 

- - - -
17 000 18 829 - 1 829 - 9.7 
75 1B5 B7 673 -12 488 - 14,2 
31 271 43 95B -12 687 - 28,9 

1} FortzUge Uber die Landesgrenze 15B 077 162 922 - 4 B45 - 3,0 
davon nach 

14 Schleavig-Hohtein 
15 Hamburg 

11 548 12 365 - B17 - 6,6 
12 556 12 402 154 1,2 

16 Niederaaohun 
17 Bremen 
18 ttbrlgem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalbdes Bundesgebietu 

- - - -
13 B93 14 769 - B76 - 5,9 
72 524 B2 332 - 9 BOB - 11,9 
47 556 41 054 6 502 15,8 

20 Zuzup-(+) bzv. Forhuga(-)UberechuB - 8 268 + 16 702 

21 Bevölkerungagevinn( +)oder -verluat (-) - 26 JlB + 5 635 

22 Zahl der Arbeiteloeen 1) 15B 359 123 706 34 653 28,0 

23 Zahl der offenen Stellen 1) 1B 354 19 447 - 1 093 - 5,6 

24 Beschäftigte in der Industrie 2) 691 332 755 469 -64 137 - B,5 

25 je 1000 Einwohner 
3) in Mio DM 

95,5 104,0 - 8,5 - B,2 

26 Omaatz in der Industrie 71 901 72 361 - 460 - o,6 

27 llaugenehmigungen fUr Wohnungen 42 705 45 B29 - 3 124 - 6,B 

2B Wohnungsbaufertigstellungen 50 020 62 292 -12 272 - 19,7 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrsauge 2B7 532 235 170 52 362 22,, 

30 da~~~~O ~n~~~::h~) Kombiwagen) 
261 011 211 14, 49 B6B 23,6 

31 ,6, 1 29,1 7,0 24,1 

j2 Steuereinnahmen dea Landes 
und der Gemeinden in Mio DM 11 B93 11 751 142 1,2 

1l Stand am. Ende des Jahree. 
2 Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, Jahreedurchachni tte, 
3 Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, Jahreasummen. 
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NOCH: 5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN OER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
1974 UNO 1975 

Lfd. 
Nr. Art der Angaben 

1 Fläche 

2 Wohnbevölkerung 1 ) 

3 Anzahl der Lebendgeborenen 
4 Anzahl der Gestorbenen 
5 GeetorbenenUberachu8 

6 ZuzUge über die Landeagrenze 
davon aus 

7 Schlesv!g-Holatain 
8 Hamburg 
9 Niedereachsen 

10 Bremen 
11 tlbrigem Bundeagabiet 

in km2 

in 1000 

12 Gebieten außerhalbdes Bundesgebietes 

13 FortzUge Uber die Landesgrenze 
davon naoh 

14 Schleevig ... ßolstein 
15 Ba.mburg 
16 R!edersachaen 
17 Bremen 
18 Ubrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb dea Bundesgebietes 

1975 

716,8 

Bremen 

Veränderung 1975 
1974 gegenüber 1974 

absolut 
1 16 

724,0- 7,2 - 1,0 

6 429 6 594 - 165 - 2. 5 
9 347 9 251 96 1,0 

- 2 918 - 2 657 

29 887 

1 459 
865 

1j 89J 

7 j86 
6 284 

l4 12J 

1 817 
989 

17 000 

6 128 
8 129 

l4 269 - 4 J82 - 12,8 

1 756 -
1 101 -

14 769 -

297 - 16,9 
236 - 21,4 
876 - 5,9 

8 207 - 821 - 10,0 
8 4J6 - 2 152 - >5, 5 

J6 496 - 2 l7l - 6, 5 

1 970 - 9J - 4, 7 
1 026 - l7 - j,6 

18 830 - 1 830 - 9, 7 

7 475 - 1 l47 - 18 0 0 
7 195 9l4 1j,O 

20 Zuzuge-(+} bzv, Forhugg(-)UberechuS - 4 236 - 2 227 
21 Bevölkerungsgevinn(+)oder -verluet (-) - 7 154 - 4 884 

22 Zahl der Arbeitelosen 1) 
23 Zahl der offenen Stellen 1) 

24 Bnchlift!gh in der Induetrie 2) 

~g Um~:t!0~~ :!~w~~~:~tr!e 3) in Klo DM 

27 Baugenehmigungen fUr Wohnungen 
28 Wohnungabaufertigstellungen 

29 Zulassungen fabrikneuar Kraftfahrzeuge 
30 darunter Pkw (einschl. Kombiwagen) 
31 je 1000 Einwohner 1) 

32 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio DM 

15 159 
2 265 

96 955 
135,3 

12 691 

4 1j8 
4 OJO 

25 178 
2J J96 

32,6 

1 706 

10 724 4 435 41,4 
3 701 - 1 436 - 38,8 

101 007 - 4 052 - 4,0 
139,5 - 4,2 - 3,0 

12 878- 187 - 1,5 

4 664- 526 - 11,3 
4 800 - 770 - 16,0 

21 658 
18 970 

26,2 

1 710 -

4 120 
4 426 

6,4 

19,0 
2j,J 
24,4 

4 - 0,2 

1l Stand a.m Ende du Jahru, 
2 Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, Jahresdurchschnitte, 
3 Betriebe ml t im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, Jahreesummen. 
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NOCH: 5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 
1974 UND 1975 

L!d, 
Nr, 

Art der Angaben 

1 Fläche 

2 WohnbeTöllterung 1) 

!nsahl der Le bendge borenan 
Anzahl der Geatorbenen 
GeatorbenenUberaohuS 

ZuzUge Uber die Landesgrenze 
davon aua 

7 SchleawiS""'Rohtein 
8 RaDburg 
9 Riederaachaen 

10 !remen 
11 Ubrigem !undaagebiat 

in u2 

in 1000 

12 Gebieten außerhalb dea !undugabietaa 

13 PortBUge Uber die Landeegrenze 
davon nach 

14 SohleawiS""'Holatein 
15 H&m.burg 
16 Niederaaohaen 
17 Bremen 
18 tlbrigem Bundeagabiet 
19 Gebieten außerhalb des Bundeegebietea 

Vier norddeuteehe Länder 
inegeeamt 

Veränderung 1975 

1975 1974 gegenUber 1974 

abaolut ~ 
18 19 20 

64 261,4 

12 255,1 12 ~06,9 - 51,8 - 0,4 

115 867 121 992 - 6 125 - 5,0 
158 47~ 154 011 4 462 2,9 

- 42 606 - ~2 019 

~22 202 ~68 585 -46 ~8~ - 12,6 

" 377 
35 087 - 1 710 - 4,9 

40 914 45 019 - 4 105 - 9,1 
37 996 39 536 - 1 540 - 3.9 
19 878 21 825 - 1 947 - 8,9 

122 917 139 130 -16 213 - 11,7 
67 120 87 988 -20 868 - 23,7 

ll1 4~8 348 889 -17 451 - 5,0 

38 505 41 899 - 3 394 - 8,1 
34 050 " 950 100 0,3 
43 347 47 999 - 4 652 9,7 
16 201 17 626 - 1 425 - 8,1 

113 529 129 566 -16 037 - 12,4 
85 806 77 849 7 957 10,2 

20 Zuzuge-(+) bzv. Fortzuge(-)Uberaohu8 - 9 236 + 19 696 
21 ~völkerungagewinn(+)oder -verlust (-) -51 842 - 12 323 

22 Zahl der Arbeitslosen 1) 
23 Zahl der offenen Stellen 1) 

24 Baaohättigte in der lnduatrie 2) 

~g um;:t!0~~ :;:w~::::trle 3) in Klo DM 

27 Baugenehmigungen für Wohnungen 
28 Wohnungabaufertlgstellungen 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
~0 darunter Pkv (einschl. Kombiwagen) 
31 je 1000 Einwohner 1) 

32 Stauereinnahmen des La.ndaa 
und der Gemeinden in Mio DM 

257 317 201 490 55 827 27,7 
lJ 772 39 883 - 6 111 - 15,3 

1141 773 1230 606 -88 833 - 7,2 
93,2 100,0 - 6,8 - 6,8 

131 571 132 463- 892 - 0,7 

74 725 80 149 - 5 424 - 6,8 
82 763 107 585 -24 822 - 23,, 

477 129 385 251 91 878 23,8 
433 440 344 547 88 89~ 25,8 

35.4 28,0 7,4 26,4 

23 107 23 036 71 0,3 

1l Stand am Ende dea Jahres. 
2 Betriebe mit im allgemainan 10 und mehr Beachä!tigten, Jahreadurchsohni tte. 
3 Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beachättlgten, Jahreeaumman. 
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Schaubild 3 

NAHBEREICHE IN DER REGION HAMBURG/UMLAND *) 

- Gebietsstand 31. Dezember 1975 -
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Schaubild 4 

KREISGRENZENKARTE DER REGION HAMBURG/UMLAND 

- Gebietsstand 31. Dezember 1975 -
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ALPHABETISCHES SACHREGISTER 

Zu jedem Stichwort iot lediglich die erste Tabellenseite angegeben, 
die sich mit dem betreffenden Sachgebiet befaßt 1 weitere Tabellen 
desselben Abschnitte ki:lnnen ebenfalls Angaben über das betreffende 

Stichwort enthalten. 

Aktiengesellschaften • , 
Allgemeinbildende Schulen 
Altersgruppen 

Eheschließende • . , 

A 

-, Mütter, bei Geborenen nach der Legitimität 
-, Verurteilte Personen . . • . . . . 
-, Wohnbevölkerung • • . . • • • • • 
-, Zuzüge, Fortzüge , , , • . . . , • 

Al teraapezifieche Fruchtbarkai teziffern 
Angestellte 

-, Gehälter . . . . . • • . . . . . 
-, Vergütungen, öffentlicher Dienst 

Apotheken • • • • 
Arbeiter 

-, Löhne ••• 
-, Stellung im Beruf 

Ar bei tsgemeinachaften, Bauhauptgewerbe 
Ar bei taloae, Ar bei tasuchende 
Arbeitsstätten 

-, Bezirke • • • . . . . . • • • • • 
-, Größenklassen der tätigen Personen 
-, Wirtschaftsabteilungen 

Ärzte ••.....•••...•• 
Auftragevergaben, Tiefbau ••... 
Ausfuhr • • • . . . • . . . • • . . 
Ausgaben für den privaten Verbrauch 
Ausländer 

Erwerbspersonen • • . 
Fremdenverkehr . . , . 
Schtiler • o o • • • • 

Staatsangehörigkai ten 
Studenten o •• 

-, Wohnbevölkerung 
Außenhandel o • o • • o o • 

Bankengruppen, Kredi tinati tute 
Baufertigstellungen o o • 

Baugenehmigungen . . o • 

Bauhauptgewerbe • . . o • 

Beamte, Richter, Soldaten 
Boberbergungsgewerbe • • 
Berufsbildende Schulen • 

B 

Seite 

114 
51 

41 
43 
57 
}8 

44 
43 

155 
158 
48 

155 
60 
79 
60 

65 
65 
64 
48 
85 
86 

153 

61 
95 
51 

40,61 
53 
19 
87 

111 
82 
80 
77 
60 
97 
51 
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Betriebe 
-, Beherbergungegewerbe 
-, Industrie o o o o o o 

-, Landwirtschaft 
Betten 

-, Beherbergungsgewerbe 
-, Krankenhäuser o o o o o o o o o o o 

BevHlkerungsdaten, Region Hamburg/Umland 
Bevölkerungsvorgänge o o o o o o o o 

Bezirke o • • • • • • • • o • • • • 

Bezirksveraammlungen, Verteilung der Sitze 
Binnenschiffe, Güterverkehr 
Bruttoinlandsprodukt •••••• 
Bücherhallen, öffentliche 
Bundespost .••••••.... 
Bundestag, Verteilung der Sitze 
Bundestagswahl, Hamburg 
BUrgerechaftswahl • o o • • o • 

Containerverkehr ... o •••• o 

D 

Seite 

97 
66 
62 

97 
46 

166 
19 
14 
59 

104 
161 

55 
107 

59 
56 
56 

100 

Durchfuhr und Durchgangsverkehr, Ausland, DDR ••.••••. , o 92 

Ehescheidungen o 19 
EheachlieBende • 41 
Eheschließungen 19 
Einfuhr o • , • 87 
Einbei tswertstatistik 147 
Einkommensteuer •. o 1 }7 
Einzelhandel, Umsatzwerte, Meßzahlen 94 
Eisenbahnen, GUterverkehr 105 
Empfangaländer, See-Eingang und -Ausgang 92 
Energieversorgung . . o o • • • • • 72 
Erbschaftsteuer o o o • • o • • • • 150 
Erwerbstätige, Stellung im Beruf o • 60 
Europäische Seehäfen, Güterumschlag 10} 

Fachärzte o o • • • • • • • • • • 48 
Fachbereiche, Hochschulen . . • . 54 
Fahrerlaubnisse .. o o • • • • • 109 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 105 
Flughäfen, Bundearepublik 106 
Flugverkehr, gewerblich o o • • • • 106 



Fl uBechi ffhäfen • • • • • • • • . 
Fl uB- und Hafenfahrzeuge, Bestand 
Fortzüge . . . . . • , . • • • . , 
Frachtachiffahrt mit Schuten •.• 
Fremdenverkehr • • • . • • • . • . 

185 

Fruch tbarkei tsziffern, altersspezifische 

G 
Gaeaufko.mmen , • . • • . • , . , . 
Gäste, Fremdenverkehr •.•• o o 

Gaetgewerbe, Umea tzwerte, Meßzahlen 
Gasverbrauch, Industrie 
Gebäude 
Gebietsangaben o • 

Gebietseinteilung 
Geborene o • • • • 

Gehälter 
-, Angestellte o 

-, Bauhauptgewerbe 
-, Beamte o ••• 

-, Industrie o • • • o • • • • • • • 

Gemeinden in der Region Hamburg/Umland 
GemeindestraBen , •••. 0 •••• 0 

Gemeinschafts-, Landes- und Gemeindesteuern 
Gemüeezufuhren, Großmarkt Hamburg o 

Geräte, verfügbare, Bauhauptgewerbe 
Gerichte , .• , , , .•.••• 
Gesellschaften mbH • • • . . • . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Gestorbene • . . • • . . 
Gesundbei tewesen, Berufe 
Grenzen, Staatsgebiet • 
GroBmarkt Hamburg , •• 
GroBatäd te, ausgewählte 

Baufertigstellungen 
Bevölkerungsvorgänge 
Fremdenverkehr • • • 
Industrie .•••.. 
KraftfahrzeugbeB tand 
Steuern, Realsteuern und gemeindliche Steuerkraft 

-, Straßenverkehreunfälle • 

g~ !:~e:~~!rru!p~n: ~e~v~r~e~r. • . • • . . 

Hafen Hamburg 
Außenhandelsverkehr 
Binnenschiffeverkehr • • 
Containerverkehr • . o • 

H 

Fluß- und Hafenfahrzeuge, Bestand 
Frachtschiffahrt mit Schuten 
Gebiet •••.•••..••.. 

Seite 

15 
104 

169,44 
103 

95 
43 

72 
95 
95 
71 
61 
13 
13 
19 

155 
77 

157 
69 

172 
106 
134 

63 
76 
57 

114 
50 
19 
46 
13 
63 

82 
46 
97 
73 

106 
136 
110. 
101 
101 

67 
104 
100 
104 
103 

15 
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noch1 
Hafen Hamburg 

-, Güterverkehr ••••...••••••.•••• 
-, Schiffsverkehr •••• , ••••...••••. 
-, Seeschiffe, Bestand ...••.....••... 

Hamburger Nachbarkreise, ausgewählte, s. Nachbarkreise 
Bamburg-Insel Neuwerk • • . . 
Handwerk, Beschäftigte, Umsatz 
Haushel te, öffentliche 

-, Ansätze •• 
.. , Ausgaben , .••••.. 
-, Einnahmen , . . . • • • . 

Heizölverbrauch, Industrie .. 
Heretellungsländer, Außenhandel 
Hochschulen , . . . • • • . . . 

Industrie 
Arbei torstunden 
Beschäftigte 
Betriebe 
Betriebsgrößenklassen 
Bezirke • . . . . . • 
Gehälter • • • • . . 
Heizöl-, Strom-, Gasverbrauch 
Investitionen • 
Kohlenverbrauch 
Löhne ••• 
Umsätze • . 

-, Un tornehmen 
Investitionen 

.. , Industrie • 

.. , öffentliche 

Kapitalgesellschaften • . 
Kinos (Lichtspieltheater) 
Kohlenverbrauch, Industrie 
Konkurse ...•••••. 
Körperschaftsteuer • • • • 
Kraftfahrzeuge 

K 

- 1 Bestand nach Ländern und Großstädten 
-, nach Arten • • • • . • . . . 
-, Zulassungen •••.....•• 

Krankenhäuser • . . . . • • • • . . 
Krankenschwestern, Krankenpfleger • 
Krankenstand, öffentliche Verwaltung 
Krankenversicherung, gesetzliche 
Kredite, Stand .......• 
Kredi tinsti tute, Bankengruppen ••• 

Seite 

101 
99 
98 

13 
76 

122 
120 
118 

71 
66 
53 

69 
67 
66 
70 
70 
69 
71 
75 
72 
69 
67 
74 

75 
124 

114 
56 
72 

11 ~ 
1 ~9 

106 
109 
109 

46 
46 

132 
50 

112 
111 



Länder, Bundes-
Auf tragevergaben im Tiefbau 
Ausfuhr .••••.• 
Baufertigstellungen • 
Baugenehmigungen • . • • . 
Bevölkerungsvorgänge 

187 

Bruttoinlandsprodukt, Sozialprodukt 
Bruttowochenverdienste der Induetriearbei ter 
Eheschließungen, Ehe~cheidungen •. 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Güterverkehr mit Eisenbahnen •. 
Industrie •••••..•..•. 
Kraftfahrzeugbestand . • • . . . 
Marktpreise, Bruttoinlandsprodukt 
Sitze in den Länderparlamenten 
Sozialhilfe • . • . . . • • • . • 
Steuern • • • • • • • • • . , . . 

-, Straßenverkehrsunfälle , .. , . 
Länderparlamente, Verteilung der Sitze 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche 
Lastenzuschüsse 1 Wohngeld • • • • 
Lastkraftfahrzeuge, Fernverkehr . . 
Lebendgeborene • , .••. , •. , . 
Lebenshai tung • • . . • . . • • . • 
Legitimität, Lebend- und Totgeborene 
Lichtspieltheater • 
Linienschiffahrt • • 
Löhne 

-, Bauhauptgewerbe 
-, Handwerker •• 
-, Industrie ••. 
.. , Industriearbeiter 

Lohneteuer • • . . • • 

Meßzahlen 
-, Einzelhandel o • • o • • 

-, Gastgewerbe , . o •••• 

Meteorologische Beobachtungen 
Mietzuechtisae, Wohngeld o •• 

Milchaufkommen • . o o • o o • 

Mithelfende Familienangehörige 
Museen • • • o • • o o • • • 0 

Nachbarkreise 
Baufertigstellungen 
Bevölkerungsbewegung 
KraftfahrzeugbeB tand 
Wohnungsbestand •• o 

M 

N 

Seite 

85 
89 
82 
80 
46 

161 
156 

42 
105 
105 
73 

108 
165 

59 
115 
134 
110 

59 
62 

116 
105 
19 

151 
43 
56 
99 

77 
155 

69 
155 
137 

94 
95 
16 

116 
63 
60 
56 

82 
46 

108 
84 



Nahbereiche der Nachbarländer • 
Nahrungami ttel, Verbrauch • . • 
Nahverkehr, beförderte Personen 
Hauwerk, Bamburg-Ineel , . 
NichtwOhnbauten •. 
Norddeuteehe Länder, Vier ••. 

188 

0 

Seite 

174 
154 
107 
1} 
80 

176 

Obatzufuhren, GroSmarkt Bamburg 6} 
Öffentliche BUcherballen • • . • 55 

Energie- und Wasserversorgung 70 
Finanzen (Baushal te) 118 
Gesamtschulden • • • 125 
Inveeti tionaausgaben 124 
Krankenhäuser . 48 
Personalauegaben 124 
Sozialleistungen 115 

Offene Stellen 60 
Ortsämter • • • • • . . . • 14 

Personal 
Apotheken 46 
Bundesdienststellen 1 }1 
Gesundbei teämter . 48 
Öffentlicher Dienst 128 
Staatliche rechtlich selbständige Versorgungs- und Verkehra-
un tarnahmen • • • • • • • • . • • • . • • • • . • • • . 1 30 

Planungsgebiet des gemeinsamen Landesplanungsrates Hamburg/ 
Schleewig-Holstein • • • • . 170 
Preisindizes • . • • • • . • 151 
Privater Verbrauch, Ausgaben 153 
Pri Ta thauabal te • . • • . . 40 

Region Hamburg/Umland • . , • . . 

See-Eingang, -Ausgang 
Seeschiffe • • 
Seeschiffhäfen 
Seewetteramt • 
Sel betändige • 
Sozialhilfe • 
Sozialprodukt 

R 
168 

92 
98 
15 
16 
60 

115 
159 



Schausammlungen , . , • , . • 
Schiffe 

-, Fluß- und Hafenfahrzeuge, 
-, Seeschiffe, Bestand 

Schiffsa.nkünfte 
Schiffsarten . . • • . . • 
Schiffsgattungen o •• o • 

Schiffsverkehr • . . • • . 
Schlachtungen, gewerbliche 
Schüler • • . . • • • 
Schulabschluß • o •• 

Schulden, öffentliche 
Schulen , • • • . 
Schulentlassungen 
Schuten • • • . • • . 

Staatsgebiet 
-, Ausdehnung, Durchmesser 
-, Nutzung •. 

Stadtteile o •• 

Steuern • • • • 
Strafbare Handlungen o 

Straßenverkehrsunfälle • 
Stromverbrauch, Industrie 

189 

SCH 

ST 

Strukturdaten der vier norddeutschen Länder 
Studenten .••...••..•. 

Tätige Personen 
-, Arbeitsstätton 
-, Un tarnahmen o • 

Theater • • • .. . . 
Tiefbau, Auftragsvergaben 
Todesursachen 
Totgeborene • • . • . • • 

tlbernach tungen, Fremdenverkehr 
Uferstreoken, Länge 
Umsatz 

-, Bauhauptgewerbe 
-, Handwerk 
-, Industrie •. 

Umsatzsteuer • . . 
Umsatzwerte 

-, Einzelhandel 
- 1 Gastgewerbe • 

Umzüge • , ..•• 
Unfälle, Straßenverkehr 
Uni verai tä t • • • • • . 

T 

u 

Seite 

56 

104 
98 

100 
100 
104 
99 
6~ 
51 
51 

126 
51 
52 

10~ 

1 ~ 
15 
20 

n3 
57 

110 
71 

176 
5~ 

64 
66 
56 
85 
50 
19 

95 
15 

77 
76 
67 

144 

94 
95 
19 

110 
53 



Unternehmen 
Bauhauptgewerbe 

-, Industrie . . . 
-, Wirtschaftsabteilungen 

190 

V 

Verbrauch ausgewählter Nahrungami ttel 
Verbrauchsländer, Außenhandel 
Verbrechen und Vergehen • • • . • . . 
Vergleichsverfahren • • , . , . . , . 
Verkehrsbereiche, Güterverkehr Uber See 
Vermögensteuerstatistik •.... 
Versendungsländer, See-Eingang und -Ausgang 
Verurteilte Personen . . 
Verwaltungsgliederung . 
Vieharten, -bestände .. 
Vier norddeuteehe Länder 
Volkshochschule 

w 
Wahlen •..••••.•..•• 
Wanderungsbewegung • . • • • . . 
Warengruppen, Außenhandelsverkehr 
Wasserfläche • . • • . . . . • • . 
Wasserförderung • • • • • . • • • 
Wechselproteste •.•.•..•. 
Wetterdienst, :U.eteorologische Beobachtungen 
Wirtschaftsabteilungen 

-, Arbeitestätten 
-, Tätige Personen ••• 
-, Unternehmen o o • o • 

Wirtschaftebereiche 
-, Bruttoinlandeprodukt 
-, Konkurse, Vergleichsverfahren 
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